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Hrordnelere bechällniſſe. 


Die Bevölkerung von Galveſton 
faßt wieder Muth. — Das Räu— 
muugswerk jetzt energiſch begon⸗ 
uen. — Mayor Jones jhäßt die 
Zahl der Umgefommenen auf 
mehr ale 6000. — Weitere 
Hiobspojten aus dem Innern von 
Teras. — And) die Sce gibt die 
Todten zurüd.—Eine nene Ges 
fahr für die ſchwer heimgejuchte 
Stadt. — Troſtreiches Samariter⸗ 
Verf. 


Galveiton, Teras, 15. Sept. Die Bes 
mohner unjerer jehwer geprüften Stadt 
salfen allgemach wieder neue Hoffnung 
und neues Vertrauen. Ar das Chaos 
tomımt jeßt fchnell wieder in Ordnung. 
Die Wafferleitung ift angedreht mor- 
den, die Gaflen und Abzugskanäle wer— 
den gründlich gereinigt und desinfizirt, 
und auch fonft beffern fich die janitären 
Zerhältniffe von Tag zu Tag. In je— 
der Ward find Nothhofpitäler für die 
Kronen und Verlebten errichtet mor= 
den, doch find Meditamente noch immer 
fehr benöthigt, da die Vorräthe enime- 
der gänzlich zerftört oder aber durch 
Wofler unbraudibar gemacht murben. 

Alle öffentlichen und Privat-Hofpi- 
täler find mit Opfern der Sturm-Sta= 
taftrophe angefült. Das Urfuliner= 
Klofier ifi in ein Spital zur Aufnahme 
ber Schmwerverleßten verwandelt mor= 
den, und auch fonjt haben die Aerzie 
und Krantenpflegerrinnen immer no 
alle Hände voll zu thun. 

Die Banfen und etliche Gejchafts- 
bäufer haben ihre Ihätigfeit. wieder 
aufgerommen, und fchon werden Vor: 
bsreitungen zum Aufbau des meg- 
geſchwemmten Stadttheils getroffen. 
Die Telegraphen- und Telephongeſell— 
ſchaften hoffen ihre Linien heute noch 
wiedereröffnen zu können, während die 
Kabelverbindung wohl erſt nach einigen 
Tagen hergeſtellt ſein wird. Die Bei— 
ſetzung von Leichen, ſowie die Verbren— 
nung bon Thier-Kadavern wird eifrigſt 
fortgeſetzt. Man ſchätzt die Zahl der 
Umgekommenen jetzt auf mehr als 

IR. und.die Zahl der Berletten auf 


Zwiſchen South Galvefton und der 
Stadtgrenze jtehen nur noch 6 Häufer. 
Bon den. 1000 Berfonen, die auf der 
Snjel-Niederung anfällig waren, ift 
mahrjcheinli ein Drittel umgelom- 
men. 3meihundert Leichen find in der 
Nähe von Mott Place. angefchmemmt 
worden. Theodor Boehl, welcher zwölf 
Meilen von bier wohnt, meldet, daß 
folgende Berfonen bei dem GSturm= 
unbeil ihr Leben eingebüßt haben: 
Sohn Schneider und Familie; Henry 
Säneider und Familie; Fri Opper 
und Familie; Frau Wm. Schroeder 
und ihre fieben Kinder; Frau F. 
Boehle; Frau Anfın Boehl und drei 
Töchter, fomwie CE. Dftermeyer und 
Frau. 

Der tatholifche Bifchof Gallagher er- 
Härt, daß in Galvefton felbjt feine 
Priefter oder Nonnen umgefoınmen 
feien; wohl aber mären jämmtliche 
Kirchen, mit Ausnahme der Kathedrale, 
mehr oder weniger demolirt. 

Folgendes find die Namen der Mit- 
glieder von Batterie O des erften Bun- 
des-Artillerie-Regiments, welche bei der 
GSturmfluth ihr Leben einbüßten: Seld- 
mwebel Yugh R. George, Sergeant Ja. 
U. Marjh, Korporal Samuel Roberts, 
fowie die Gemeinen James W. Cant- 
net, Geo. Link, Geo. F. Andrews, Wm. 
2. Andrew, Leopold Rander, Zohn 
Slaffey, William U. Delaney, Peter 
Dornen, red Heb, Frant W. Hunt, 
Sohn Kelly, Everett U. Lewis, Benja- 
min D. Mitdell, George Peterfon, 
William ©. Sauerbier, Dito Sefferz, 
Benjamin VBantilbruh, Wadsworth 8. 
Wheeler, Herbert R. White, Carvan 
M. Wilbite, Sidney Wright. Hofpital- 
Korps: Samuel Forreft, Jof. Goffage 
und Elrigbt M'Ilbene. 

Die Anmejenheit von Militär hat 

auf die Verbrecherklaſſen eine heilſame 
Wirkung gehabt, und die Befürchtung, 
daß ein Zuſtand von Anarchie drohe, 
iſt jetzt beſeitigt. Die Wirihſchaften 
haben fürs Erſte ihre Geſchäfte ein— 
geſtellt und jeder Mann mit geſunden 
Gliedern wird in den Dienſt gepreßt, 
um zunächſt die Straßen zu reinigen 
und zu beleuchten. 
Auſtin, Tex. 15. Sept. Gouverneur 
Sapyer3 bat folgenden amtlichen Bericht 
über die Sachlage in Galbejton erhal: 
ten: 

„Rach einer genauen Unterfuhung 
fünnen wir |hnen, und damit aud 
dem amerifanifchen Volte, die Verfiche- 
rung geben, daß eine gleich ſchlimme 
Kataftrophe nie zubor unfer Land 
beimgefucht bat. Wieviele Menjchen- 
leben bei dem Sturmunbeil eigentlich 


zu runde gegangen find, wird wohl | 


faum jemals genau fejtgeftellt werben 
fönnen. Man jchäßt die Zahl der Im- 
aefommenen auf 5000 bis 8000! \n 
Galvefton gibt e3 faft feine einzige Fa- 
milie, die nicht irgendwie in Mitlei- 
benfchaft gezogen worden wäre, und 
Zaufende von Heimftätten find zerftört 
worden. Der Sachjchaben beläuft fi 
auf Millionen von Dollars, und mas 
in den legten fechzig Jahren geichaf- 


J 


fen wurde, liegt in Schutt und Trüms 
mern. Taufenne bon Einwohner 


find obdadhlog und der Verzmweif- 


fung nahe, und in biefer Stunde 

Ichwerer Brüfunag wenden wir ung ber= 

trauenspoll an unfere Mitmenjchen um 

Hilfe. Walter Xonez, 

Mayor von Galvefton. 
R. 3. Hamler, 
Kongreßmitglied. 
M'Kibben, Militär-Befehls— 
haber des Dep. Texas.“ 
Houſton, Tex., 15. Sept. Dae Stadt 
| Houſton ift die Zufluchtsftätte für bie 
ı Nothleidenden und. Bebrängten bon 
| Teras. Ueber Taufend diefer Unglüd- 
lihen find hier heute wieder 
ı angelangt, Die meiften nur bürf> 
tig befleidet. Da fah man Frauen 
| der befjeren Stände in zerifjfenen Klei- 
| bern, ohne Hüte und Schuhe, Männer 
| und Kinder in gleichem traurigen Yufs 
zug. Nur wenige Familien waren un= 
ı berjehrt beifammen, faft alle beklagten 
| den Berluft von Angehörigen. Bor 
| einer Woche noch hatten die Mehrzahl 
je trautes Heim, jet waren fie ob= 
badhlos und ohne Habe. 
| Die Bürgerfchaft von Houfton öff- 
| nete gaftfreundlich ihre Thüren und be- 
mühte fih nad) Kräften, die Noth zu 
| lindern. 
| Nem Orleans, 15. Sept. Laut einer 
| Spezialdepefhe aus Houfton Haben 
| außerhalb Galveftons folgende Perfo- 
nen bei dem Sturmunheil ihr Leben 
ı eingebüßt: 
I Arc adia: James Vodeder und Sohn. 
| Alwin: Frau Wilhelm, Frau Harley, 
jowie Fris. M. und SM. Yohufon. 
| Ghocolate&reet Frau J. WM. Col: 
| Tins, grau S. O. Lewis und ein gewiſſer 
Gilaspey. 
| _ Morril: M. Bumpaf, 9. 9. Richard: 
jon jr., Frau Jules U. Tir. 
Muftang Creek: %. MeClain. 
Agleton: %. Williams, F. 3. Dunn 
nebjt Sohn. 
Brootkſyde: Frl. M B Smith und 
die Farbige Alice Leonard. 
Columbia: Perry Gambell. 
Didinjon: , Drei Damen und fieben 
Männer. 

Hitheod: Wın Johnjon und Gattin; 
William und Robinjon Linnie, Frau Tiere, 
ı Mary Monenla, Herr Palmero, Gattin und 
5 Kinder; eine unbefannte. Frau, 45 Jahre 
alt; ein unbefanıter Knabe, 14 Xahre alt; 
George Young, Fran und 4 Kinder; T. W. 
TS Connor und Gattin, von Ylloin, Mifl.; 
Frau J. W. Collins; W. P. Hatvfey; ein 
| Sohn des Hon. Joe Bodeder; ein Sohn von 
James Bodeder; Hiram Kohnjon und 
Gattin; William Robinjon; Domento, Kind; 
Frau Ide Meyer. 


League Eity: MW N Williams, Fıl. | 


Letitia Schul und Frau Sophia Schulg. 

Morganpoint: . Louis Bracquail, 
Billy Saues. 

PBatton: B. Landrum, Gattin und 5 
Kinder; —— Xilins, Gattin und 5 Kinder; 

| Frau Slatom und Kind; Traney Lenton, 
| Gattin und 5 Töchter; U. Binjon, Gattin 
und Kind don „Liverpool, Teras; John 
Gluspey. 
Roſenberg: J. L. Cantrell; Rev. 
ı Watjon; Goleman Norman von Needville; 
Frau Robert Dawſons Kind; ein Kind von 
Frau Gragg Iß; ein Kind von Frau Kirk— 
patrick; ein Kind von Frau Palmer; Chas. 
Scott; Mary Hughes. 

Seabrooke: Frau Fred May; Frau 
PB. Pilinger; Frau Vincent und 3 Kinder; 
Frau ©. K. Milhenny; Haven Milhenny; 
ein Kind von Nice Davids; Frau Dr. Ni- 
choljon; Frau Jane MWoodlod. 

Virginia Point: 2 NKinder von 
Frau Wright; Frau Leon Cleary und 3 
Kinder; Kouis Domengeur. 

Mojfjing Section: Foreman Kirby 
mit 14 weißen Männern. 

Velasco: Rev. Yather Keene; 2. W. 
Perry; Sam, Bliß; Yrau Parker und Eır= 
telin. 

Der Kohlengräber- Streit. 
Cheilweife hat die Arbeitseinftellung bereits 
begonnen. 

Miltesbarre, Ba., 15. Sept. Der 
große Kohlengräberftreit hat heute 
Schon thatfächlich begonnen. Mehr als 

| 30,000 Bergleute haben bereit3 die Ar- 

| beit niedergelegt, und binnen Kurzem 

| werden alle Hartfohlen-Gruben in 
Pennſylvanien außer Betrieb fein. Die 
Brüderfchaft der Eifenbahn-Angeftell- 
ten wird höchftmahrfcheinlich einen 
Sympathie - Streit -infzeniren, mas 
die Sache der Grubenleute natürlich bes 
deutend verjtärfen würde. 

Sorgfältige Ermittelungen haben 
ergeben, daß ungeachtet der Behaup- 
tung der Grubenunternehmer, e8 wür= 
den fich Leute genug melden, um bie 
Gruben nad) dem nächften Montar in 
Betrieb zu erhalten, in allen oder fat 
allen zwifchen Taverton und Mount 
Carmel gelegenen Zechen, in melchen 
14,000 Mann und Knaben befchäftigt 
find, die-Arbeit eingejtellt werden wird, 
ehe noch eine Woche verftreiht. Die 
Kohlengräber der Anthracit-Region 
bon Dauphin County werden der bon 
Präfident Mitchell erlaffenen Streif- 
Drde ebenfall3 allgemein Folge geben. 

Die Beamten ded Rational-Berban- 
bes find im Allgemeinen nicht dafür, 
daß die Arbeit vor Montag niederge- 
legt wird, hindern aber Niemanden da= 
tan, fofort zu ftreiten; fie find ihrer 
Sade gewiß, daß alleKohlengräber der 
Streit - Ordre am Montag gehorchen 
werden. Die Beamten der Ladamannas 
Kohlengejellichaft haben heute erklärt, 
der Beihluß der Grubenbejiger, bei der 
Verweigerung ber Forderungen ber 
Roblengräber zufammenzuhalten, ftebe 

Die 


unverbrüchlich feft. Weigerung 


gründe fich faft gänzlich auf die Anz, 


gabe, daß die Befiger von MWeichlohlen- 
Gruben Hinter der Gtreifbeweaung 
ftedten. General-Superintendent Zoo 
mis erklärte, man werde fich mit den 
Leuten, welche die Weichlohlengruben- 
ntereflen vertreten, auf gar nicht ein« 
laſſen. 

Viele Arbeiterfamilien haben auf 
mehrere Wochen Mehl heſtellt, aber die 
Kaufleute weigern ſich mehr Waaren 
als füt wenige Dollars an Leute abzu⸗ 
‚geben, die ganz non dem Betrieb der 


J 


Chicago, Samſtag, den 15. September 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Kohlengruben abhängig ſind. Die mei⸗ 
ſten Grubenunternehmer werden ihre 
Leute dieſe Woche abbezahlen, und 
Kohlengräber, die wegen des Streiks 
arbeitslos werden, ſagen, ſie würden 
einen Extravorrath von Lebensmit⸗— 
teln einlegen und Alles baar bezahlen. 
Hazleton, Pa, 15. Sept. Aller 
Wahrjcheinlichteit nach merben heute 
Abend 60 Prozent der 140,000 Gru- 
benleute in dem Anthrazit-Stohlenbe= 
zirfe die Arbeit einjtellen. 
Feuerswüthen. 


Boſton, 15. Sept. In der Kohlen⸗ 
Niederlage der Firma J. A. Bradford 
& Co. mwüthete heute eine verheerende 
Feuersbrunft, die einen Brandichaden 
bon mehr als $70,000 angerichtet hat. 
Der in der Nähe vor Anter liegende 
Schoner „Muriel” ijt ebenfalls in 
Flammen aufgegangen. 

— — — 


Boeren und Briten. 
„Ohm“ Krüger thatſächlich als Gefangener 
behandelt. 

London, 15. Sept. Wie dem „Daily 
Telegraph“ aus Lorenzo Marquez ge⸗ 
meldet wird, wird Präſident Krüger in 
der Wohnung des Diſtriktsgouverneurs 
thatſächlich als Gefangener gehalten, 
und zwar auf Betrieb des britiſchen 
Konfuls, der dagegen proteſtirte, daß 
Krüger portugieſiſches Gebiet alsBaſis 
zur Leitung feiner Exekutive benutzt. 
Dem franzöfifchen Konful ift verboten 
worden, Krüger zu befuchen, ebenjo den 
eigenen Beamten des Lebteren. Der 
Diftriftsgouverneur hat den hollätidi- 
chen Konſul Bott benachrichtigt, daß 
er, der al3 Konfularagent der Boeren 
in Lorenzo Marquez fungirt Hatte, 
nicht länger ala Vertreter vom Trangs 
paal anerfannt werden fünne, da diefes 
jet britifches Gebiet fei. 

Berlin, 15. Sept. Die biefigen 
Blätter verurtheilen auf das Entjchie- 
benjte die Art und Weije, mie die eng- 
lifche Preffe über Bräfident Krüger 
fchreibt. Sie jagen, daß die Ejelsfuß- 
tritte und Spöttereien, mit welchen die 
Engländer den unglüdlichen Präfiden- 
ten und die Boeren berfolgen, nicht den 
Ruhm diefes tapferen Volkes verdun- 
keln können, das ich gegen 20fache 
numerifche und noch größere finanzielle 
Uebermacht faft ein Zahr gehalten und 
babei den Engländern recht empfind— 
liche Schläge verjeht hat. 

Diefe Stimmung gegen England 


wird noch dadurch verſchärft, daß jetzt 


wieder 200 aus dem Transvaal Aus— 
gewieſene auf der rheiniſchen Grenz— 
ſtation Goch in geradezu jammervollem 
Zuſtande von Rotterdam 
Die Ausgewieſenen beſtehen aus Deut— 
ſchen, Oeſterreichern und Schweizern. 


Was ſie von ihren Leiden und der Bru⸗ 


talität der Engländer erzählen, ſtellt 
die Engländer weit unter die Spanier 
auf Cuba. 


Aus Künftlerfreifen. 


Berlin, 15. März. Der Baritontjt 
Eugen Gura, der befannte Kammer: 
fänger in München, wurde abermals 
bon einem Schlaganfall getroffen. 

Die au in Amerika befannte dras 
matifhe Sängerin Ellen Gulbranfon 


ift von der füniglichen Oper in Berlin | 


engagirt worden, 

Frau Schumann = Heint verab- 
Tchiedete ich geftern im Stadttheater 
in Hamburg als „Fides“ im „Prophe- 
ten“, Dreißigmal wurde die Künitle- 
tin berporgerufen, Blumen und Zor= 
beerfränge wurden ihr ohne Zahl über- 
reicht. Das Orcheiter mußte mit einem 
QTufh die immer wieder Herborgerufe- 
ne begrüßen. Die Künftlerin war über 
die dargebrachten Ovationen hocher—⸗ 
freut. 


Mansöver⸗Strapazen. 


Berlin, 15. Sept. Der 74jährige 
Großherzog Friedri” von Baden ijt 
von feiner Krankheit, melche ihn im 
Frühjahr befiel, noch nit ganz mie- 
derhergeftellt und bat als General-$n- 
fpetteur der 5. Armee-nipektion feine 
Theilnahme an den diesjährigen Ma- 
növern tes 14. und 16. Armeeforps in 
Lothringen abgefaat. Die Sozialijten 
behaupten nun, er habe dies aus Furcht 
vor einem möglichen Attentat gethan, 
meil in Lothringen in den dortigen 
Steinbrüchen und bei größeren Bauten 
zahlreiche Italiener bejchäftigt ſeien. 

Hochzeits⸗ Glocken. 


Bad Nauheim, 15. Sept. In der 
neuen engliſchen Kirche Fat die erfte 
Trauung ftattgefunden. Das vor dem 
Altar ftehende Paar mar ein fchnei- 
diger Reitersmann, Rittmeiſter v. 
Langsdorff und Mrs. Mary Craw⸗ 
ford aus New VYork. 

Banif bei einer Wallfahrt. 

Mien, 15. Sept. Bei Brijtig in 
Mähren and geftern eine Wallfahrt 
nach dey/Kapelle auf dem Hofteinberge 
ftatt, Lahrend derſelben brach ein Un— 
mwe;ter aus, welches eine Panik erzeug- 
46, bei ber vier Kinder erbrüdt, viele 


“andere mehr oder weniger jchmwer ver= 


mundet wurden. 


Dampfternahridten. 
Ubdgegangen. 


Glasgow: Sardinian nah New Vort. 

Soutbampton: Kailer Friedrih nah New York. 

New York: Fürft Yismark von Hamburg; Lucania 
von: Liverpool; La Loraine von Havre. 

mburg:, Pretoria don Reiv York. 

—* Ems don Rew Vork. 

Siasgow: Rorweg ian von Boſton. 

Aniwerben: Souibwark von New Vork. 


me. Amſterdam, Rotterdam; Bun 1 


“alliirten Truppe 


eintrafen. 


Pekinger NRächtichlen. 
Der Zufluchtsort der Kaiſerin⸗ 
Wittwe. — Weitere Kämpfe in 
der Mantſchurei. — Mumm von 
Schwarzeuſtein und Li Hung 
Tſchaug ſtatten ſich gegenſeitig 
einen Beſuch ab. — Der Mörder 
Kettelers identifizirt. — Frank⸗ 
reich und Rußland verlangen an⸗ 
geblich die Eutwaffunng Chinas. 


Peking, 7. Sept. (GGia Shanghai, 
15.Sept.). Die ausländiſchen Geſandt— 
ten haben erklärt, daß ſie vorläufig 
nicht die Machtbefugniß hätten, mit 
dem Prinzen Ching Unterhandlungen 
anzuknüpfen, und die Befehlshaber der 
haben ihrerſeits in 
gleichem Sinne entſchieden. Wie ver— 
lautet, hat der ruſſiſche Geſandte be— 
reits Weiſung erhalten, Peking zu ver⸗ 
laſſen. 

New NYork, 15. Sept. Eine Depeſche 
aus Peking an den hieſigen „Herald“ 
meldet Folgendes: 

„Die Kaiſerin-Wittwe und der Kai— 
ſer befinden ſich jetzt, mit 3000 Mann 
Schutztruppen, bei einem mongoliſchen 
Prinzen, 150 Meilen nordweſtlich von 
Peking, nahe dem Kalgan-Paß, wo— 
jelbfi fie den meiteren Verlauf ber 
Dinge ruhig abwarten wollen. Eine 
Verfolgung feiten? der Alliirten wird 
nicht geplant. Zahlreiche Beamte jen- 
ven heimlich dem Kaifer und der Kai- 
ferin-Wittwe die Berficherung unber- 
brüchlicher Loyalität. Alle befjeren 
Ehinefen erwarten ängjtlich die An- 
kunft Li-Hung-Tſchangs. Sofern Pe— 
king militäriſch beſetzt bleiben ſoll, 
müſſen ſofort Maßregeln getroffen 
werden, um einer Hungersnoth im 
kommenden Winter vorzubeugen, zumal 
die Ernte-Erzeugniſſe außerhalb der 
Stadt entweder von den Boxers weg⸗ 
geſchleppt oder aber zerſtört werden 
dürften. — 

In Peking befinden ſich zur Zeit 
8000 Ruſſen, die ängſtlich auf die Wah— 
rung ihrer Intereſſen bedacht ſind. In 
der Mandſchurei finden täglich Kämpfe 
mit den Chinefen ftatt: Die Japanefen 
warten auch eine günftige Gelegenheit 
ab. Ihre Iruppen, 10,000 Mann, 
halten den ganzen nördlichen Stadt- 
theil bejeßt, melcher der größte und 
reichhte zugleich ift. 

Das Wetter ift zur Zeit fühl, und 
der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt 
ein guter. Horndieh und Gemüſe tref— 
fen jetzt langſam aus dem Innern des 
Landes ein, und die Peking-Tientſin— 
Bahn iſt jetzt, theilweiſe wenigſtens, 
wieder hergeſtellt. In Monatsfrift 
hofft man die ganze Strecke in Betrieb 
zu haben, welch Letztere von den Ruſ— 
ſen geleitet wird. Unter dieſen Um— 
ſtänden dürfte die militäriſche Be— 
ſetzung Pekings während der Winter— 
Monate auf keine weiteren Schwierig⸗ 
feiten ftoßen, da aus Tien-Tfin;genü- 
gend Lebensmittel herbeigefchafft mwer- 
ben fönnen.. Bleiben die Alliirten in 
Peking, fo würde das Leben Taufen- 
ber von Chriften gerettet werden.“ 

London, 15. Sept. Eine geftern in 
Shanghai aufgegebene Depefche mel: 
bet, daß zmwifchen dem neuen deutfchen 
Gejandten, Dr. Mumm von Schwar= 
zenftein, und Li Hung Iichang vor 
deifen Abreife nach Peking einBejuchs- 
Austaufh ftattgefunden habe. Der 
Vorſchlag, daß ein ruflifcher Kreuzer 
Li Hung Tſchang nach Taku begleiten 
ſollte, iſt fallen gelaſſen worden, weil 
Vize-Admiral Seymour heitig Dagegen 
proteftirte. 

Es heißt von Neuem, daß Hfu- 
Jung, der Erzieher des Kaiſers, 
ug duch Erhängen begangen 
babe. 

Franfreih und Rußland follen 
übereingefommen fein, die vollftändige 
Entwaffnung China zu fordern. 
Die Forts bei Taku und die fonftigen 
Befeitigungen follen gefchleift, und die 
übrigen Waffenpläge aufgehoben mwer- 
ben. 

Tafu, Mittwoch, 12. Sept.Die beut- 
[hen und amerifanijhen Geſandt— 
Thafts-Wacen find an Bord ber 
Kreuzerſchiffe zurückgekehrt. 

Vier Tage vor Ankunft der Straf— 
Expedition in Tu Liu zogen ſich die 
Boxers weiter weſtlich zurück, ſodaß 
die alliirten Truppen vorläufig ihren 
Zweck nicht errreichten. 

Peking, 8. Sept. via Shanghai 14. 
Sept. In der Kathedrale fand ein 
— für die Errettung 
tatt. 

Der deutſche Dolmetſcher Dr. Coor⸗ 
des hat den Mörder Ketteler's identi— 
fizirt. Der Mörder behauptet, fein 
Opfer nicht gekannt zu haben. 

Die Plünderung mit und ohne Er— 
laubniß dauert in Peking fort und nur 
wenige Häuſer, mit Ausnahme der von 
Ausländern bewohnten, der Paläſte 


und der heiligen Stadt bleiben ver— 


ſchont. General Chaffee hat geäußert, 
er hätte nicht geglaubt, daß eine Siadt 
den Plünderern ſo vollſtändig überge— 
ben werden könnte. 

Der japaniſche Befehlshaber hat 
dem General Chaffee mitgetheilt, daß 
in Tung Chow brutale Gewaltthaten 
gegen Frauen und Kinder verübt wür⸗ 
den und ihn erſucht, die Sache zu un— 
terſuchen und dabei behülflich zu ſein, 
daß die Wiederholung ſolcher Aus- 
fchreitungen verhindert iwerbe. General 
Chaffee jandte jofort den Major Muir 
nad) Yung Chom, um über die dortigen 
Vorgänge zu beridten. 

Berlin, 15, Sept: Mit ber Antwort 


I 


ber Mächte auf den ruffifhen Bor: 
ichlag fcheint die Pelinger Räumung3- 
Frage nur theoretifch gelöft zu fein. 
Hier glaubt. man, daß die Bejegung der 
chineſiſchen Hauptſtadt effektiv noch 
lange dauern werde, und daß auchRuß⸗ 
land feine Truppen vorläufig nicht zu⸗ 
rückziehen könne. 

Die Reichsregierung iſt jedenfalls 
darauf eingerichtet, daß weitere Nach⸗ 
ſchübe von Truppen jeden Augenblick 
abgeſandt werden können. Alles iſt da— 
zu fertig; ob und wann die Nachſchübe 
aber thatſächlich abgehen werden, hängt 
davon ab, wie ſich die Lage im Oſten 
geſtalten wird. Amtlich ſoll nichts über 
Verhandlungen mit Prinz Ching be— 
kannt ſein, deren Baſis angeblich die 
Errichtung der Mandſchurei als Puf— 
ferſtaat, die dauernde Beſetzung der 
Vertragshäfen durch europäiſche 
Truppen und die Hinrichtung der 
Boxerführer ſein ſoll. 

Der Eremit vom Staffelbera. 

Berlin, 15. Sept. Der vor einiger 
Zeit fälſchlich todtgeſagte Eremit Ivo 
vom Staffelberg, den Joſeph Victor 
v. Scheffel in feinem herrlichen 
Wanderlied unſterblich gemacht hat, iſt 
jetzt verſchieden. 

Das Mayors Bankett. 

Paris, 15. Sept. Das Stabdtober- 
haupt von St. Petersburg hat die Ein— 
ladung, dem Banfett zu Ehren ber 
Maires von Frankreich in Paris beizu- 
mohnen, angenommen. Der Lord 
mahor von Xondon, der ebenfalls die 
Einladung angenommen hat, hat be= 
fannt gegeben,:baß er am 21. Septem- 
ber in Partö’eintröffen wird und daß 
er feinen Galawagen mitbringen mwerbe. 
Präfident Zoubet ift ebenfalls eingela= 
den morden, aniejend zu fein. Die 
Zahl der Eingeladenen, die angenom= 
men haben, beträgt jchon 20,000. 


Zofalberidt. 


Bier Mordfälle vor Geridt. 


Swei auf Mord lantende Anklage erhoben 
und ein neues Derfahren. 

Wegen der Ermordung Mathias F. 

Schillos wurde heute August Beder 
von denGroßgeſchworenen in Anklage— 
zuſtand verſetzt. Becker erſtach den 
Schillo am 25. Juli, im Verlauf eines 
Streites vor dem Stall von Schillos 
Bruder, 369 North Ave. Er ſoll ihm 
Rache geſchworen haben, weil er durch 
ihn um ſein Brot gebracht worden zu 
ſein glaubte. Becker hatte für den Bru— 
der ſeines Opfers gearbeitet. 
Marie Kumpfer wurde ebenfalls des 
Mordes angeklagt. Sie wird beſchul— 
digt, durch eine verbrecheriſche Opera— 
fion den Tod von Marie C. Borglund 
herbeigeführt zu. haben. 

George Henchik, der angebliche 
Mörder .des Bolizeifergeanten Timothy 
S. D’Connells, betrat heute por Rich- 
ter Holdon in eigener Sache den Zeu— 
genjtand. Er befchwor ein Alibi, mie 
e3 feine Angehörigen und Freunde be= 
reit3 gethan haben. 

Am nächften Dienftag fol William 
Uylmard vor demfelben Richter prozef= 
firt werden. Er ift angeflagt, am 22. 
April William E. Larfin am Fuß der 
54. Straße ermordet zu haben; fein 
Vertheidiger mat die Wahnfinnz- 
theorie geltend. 


Bereinigung ift die Parole. 


Die Corn Erhange nimmt die American 
und die Morthweitern National 
Banf in fich auf. 

E3 wird heute angefündigt, daß bie 
Esrn Erdange, die American und die 
Northiweitern National Bank fich mit» 
einander verjchmelzen und unter dem 
Namen des erjtgenannten Finanz |n= 
ftitutes fortbeftehen werden. Die Corn 
Erchange Bant rüdt damit an die dritte 
Stelle der Chicagoer Banken auf. Die 
mit den meiften Depofiten ift die Yli- 
noi3 Truft & Saping® Bank ($68,- 
000,000); an zweiter Stelle fommt die 
1. National-Bant mit 66, an dritter 
die Corn Erchange mit 34 und an bier= 
ter die Continental mit 31 Millionen 
Dollars. . 


* Harold W. Collinz, 17 Jahre alt, 
ftarb heute in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 7145 Langley Avenue, an den Fol- 
gen der Verlegungen, die er fih am 
12. September dadurch zuzog, daß er 
in Grand Eroffing von einem Fradht- 
wagen ftürzte. 

* Die Gemeindebehörde von 
Harlem hat geftern auf Antrag von 
red. Mener beichloffen, auf öffentliche 
Koften eine elektrifche Beleuchtungs- 
Anlage errichten zu laffen und mittels 
berfelben nicht nur die Straßen zu: be- 
leuchten, fondern au) Licht an Privat- 
Parteien zu liefern. 

* PolizeisLeutnant Collins, der in 
jüngeren Jahren ein großer Jagdjäger 
und Fallenteller gewejen, hat es über- 
nommen, eine Familie von Stink— 
faten auszutilgen oder fortzufangen, 
die fich jeit Kurzem unter dem Schanf- 
Iofale von Evereit & Yaeger inRogers 
Park eingenifiet Hat und den Aufent- 
balt in demjelben für andere Lebeme- 
fen unleidlich macht. 

* Während er fich Heute Morgen auf 
dem Wege zur Arbeit befand, wurde der 
50 Sabre alte James Fardy ‚auf ber 
Kreuzung der Ban Buren. und Des- 
plaines Straße duch eine eleftrifche 
Car überfahren; er trug ein drei Zoll 
tiefes : im Kopfe davon. Man 
brachte ihn nach feiner Wohnung, Nr. 


Bunde 


wo ein Arzt. die 
(mi ai a 
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Kriegsgeſder. 


Dierepublifanijchen Angeftellten 
zur Befteuerung heran- 
gezogen. 

Auch die Kaudidaten müſſen bluten 


Die Demokraten verändern ihre Caktik. 


Wie es ſcheint, ſind die Kollektionen 
des Herrn Mark Hanna für die Koſten 
der Wahlkampagne nicht beſonders 
günſtig ausgefallen, weshalb die Her— 

ren Lorimer und Jamieſon ſich in die 
Nothwendigkeit verſehzt ſehen, die An— 
geltellten Eoof Countys, das befannt- 
lich unter republifanifcher Herrichaft 
fteht, für den Monat, September um 10 
Prozent ihrer Gehälter zu bejteuern. 
Bon diejer Befteuerung ift Niemand, 
vom Elevatorjungen bis zum Departe- 
mentsporjteher, ausgefchlofien, und e3 
ift im hohen Grade wahrfcheinlich, dat 
im Monat Ditober eine weitere Steuer 
von 25 Prozent erhoben werden wird. 
Die Wahl ift nämlich wie der Krieg. 
Sie toftet Geld, Geld und wieder Gelo. 
Schon für den Monat Auguft wurde 
| den tepublilanifchen Angejtellten eine 
Steuer auferlegt, die $5000 für die 
porläufigen Wahltoften brachte, und 
durch welche die Anageftellten in Dun- 
ning, im County-Hofpital und in eini= 
gen anderen Anftalten - befonder3 in 
| Mitleidenfchaft gezogen wurden. Die 
Septemberfteuer wird $10,000 und die 
| Oftoberfieuer weitere $25,000 bringen, 
fo daß die Wahlgelder, melche bie 
County-Angeftellten zu liefern haben, 
| fih auf zufammen $40,000 belaufen 
werden. Die Angeftellten hatten ein 
| „Affeßment“ von je 5 Prozent für ben 
Monat Auguft, September und Ofto- 
ber erwartet, aber die Barteiführer be= 
fommen e3 mit der Angft, daß Bryan 
nicht nur den größten Theil der Arbei- 
terftimmen, jondern viele deutſche 
Stimmen, die früher republifanifch 
waren, erhalten werde. Sie machten e3 
den Ungeftellten begreiflich, daß, wenn 
die Demofraten. in Cook County den 
Siea babontraaen follten, fie auch 
im Staat fiegreich'fein würden und 
daß, wenn Ylinois fich für Bryan er= 
Hären würde, Mcfinlen gefchlagen jei. 
Dann würden die Demofraten fie. na= 
türlich aus ihren Stellungen vertreiben 
und e& wäre beffer, wenn fie jeßt ein 
Opfer brächten, um.ein folches. Unglüd 
zu verhindern. Die,Leute wären zwar 
nicht abgeneigt, für den Kampf um ihr 
politifches Dafein mit ben verlangten 
Summen herauszurüden, aber fie ber 
fürchten, -daß das Geld hauptfächfich 
in den Senatsbezirfen verwendet mer- 
den foll, mo die Anhänger Tanner 
AntisCullomleute für die Legislatur 
nominirten, und da fie außerdem ihren 
Boffen nicht recht trauen, gehen die 
Gelder nur jehr langfam ein. 

Die verfchiebenen : republifanifchen 
Kandidaten haben die Hälfte ihrer 
„Alleßments“ bereits bezahlt. Die Ge- 
fammtbefteuerung bderfelben vertheilt 
fich wie folgt: 


Ebarle3 &. Deneen, Staatsanwalt . . 


John WU, Goofe, Glert des Kreisgericht® . = 


Sohn M. Linn, Elerk des Obergeriht5 . . . 
Nobert A. Simon, Recorder 


83.000 
2,0% 
2.000 


Giszse Wer, Esme ._ 2 20 nee 
Hünf Mitglieder der Übwaflerbehörde . . . 
Neun Rationalabgeordnete 

Finfzehn Gounty:Kommifläre . 

Teei Staats3-Senatoren 

Mitglieder d«c5 


7% 
8.009 
Fred. M. Udkam, Neviiiousbehörde . . . „. 159 
Miller und Randall, Affefforenbehörde „ . . 1,600 
Mahiaß: Richter 50 
Vier Richter des Odergeriht . . 2 2 0. 2,009 


Staat3:Abgeorduetenhaufes . 


E Zujammen 
Veranihlagte Ajichments don County: Ange: 


ftellten $1),009 


Ram. 2a; 830,570 


Dem Vernehmen nah murde ein 
Iheil des Geldes, welches das republi= 
fanifhe Nationalfomite im Jahre 
1896 für Coot County beftimmte und 
da3 durch die Hände der Herren Ja— 
miefon und Lorimer ging, nicht für die 
Novemberwahl, fondern fpäter für bie 
Snterefien der Herren Tanner, Lori: 
mer und $amiefon verwendet, weshalb 
Herr Hanna die Beitimmung traf, daß 
hiegmal jene Gelder dem Staatstomite 
überantmwortet werden müßten. 

* * 


Dem Bernehmen nach tragen fich die 
Demokraten mit der Abficht, ihre bis- 
herige Taktik infofern zu ändern, daß 
fie nicht auf den mperialismus, fon: 
bern auf die Trufts als Anhängfel der 
tepublifanifchen Partei dad Hauptge- 
wicht legen. Zu diefem Zmed wird die 
Anti =» Truft » Literatur, welche fich im 
Befit des Kampagnelomites befindet, 
ießt überall im ganzen Lande verbrei- 
tet und das benorftehende Annahme- 
fchreiben Bryan’s wird fih hauptjäch- 
lich mit diefem- Bunt bejchäftigen. 

* * * 


M. L. Lockwood, Präſident der 
„American Auti Truſt League“, bat 
einen Aufruf erlaſſen, in welchen er 
für die Erwählung der demokratiſchen 
Bannerträger eintritt. In dem Aufruf 
heißt es unter Anderem wie folgt: „Es 
ir eine bebauernämwertbe Thatſache, 
daß die ganze Handlungsmweife Präfi- 
dent Mefinleys den Prinzipien diejer 
League jehnurftraf3 zumiderläuft. Der 
eigentliche Vertreter und Förderer al: 
ler großen Truft3 und Monopole im 
Lande, Senator Marcus A. Hanna, 
iſt MeKinleys politifcher Bufenfreund 
und Ratbgeber. Die Kabinetämitglie- 
der MeRKinleys find meiter nichts ala 
gefügige Handblanger der Trufts. Sein 
Staatsjefretär ift Verfechter und 

teund britifher Iory = Anterefien. 

in Schapamt3-Gelretär ift ba3 
Werkzeug der großenBanten undGeld- 
Monopole der Welt. Sein Generalan- 


malt ift von New Nerfey, der eigentlis 
hen Brutftätte der Truft3; derfelbe hat 
fih Hartnädig gemeigert, das Anti- 
Iruft-Gefeg durchzuführen und alle 
Verfuche vereitelt, ven Monopolijten 
mittelö der Bundesgerichte beizufom= 
men. 

Auf der anderen Seite jteht Wm, 
Sennings Bryan, in dem wir den ge= 
fchtworenen Feind eines jeden Mono» 
pol3 erfennen, und der im Kampfe ge= 
gen diefen Fluch der Menfchheit nich 
erlahmen wird.“ 


Eine Strafpredigt., 


Richter Gibbons hält Dertheidigern und 
ihren Klienten eine Standpaufe, 

„Wenn ein Vertheidiger dem County 
die Koften einer Gefchmorenenverhand- 
lung aufbürbdet, und fein Klient wird 
überführt, übe ich feine Nachficht. Ges 
möhnlich jende ich Niemand megen eis 
nes zum erjten Male begangenen ges 
tingen Vergehens nach dem Zuchthaus 
oder der Befjerungsanftalt, jedoch muß 
der Angeklagte die Wahrheit fan, 
wenn er auf Milde Anfpruch erheben 
will.” — Dieje Worte fprach heute‘ 
Richter Gibbong, ala Wilhelm und Ars 
thur Boettcher reuig vor ihm ftanden. 
Die Gefangenen hatten geleugnet, Yas«' 
Garrifon, Nr. 377 Washington Boules 
bard, ein Fahrrad geftohlen zu haben, 
befannen fich jedoch eines Befleren, alz 
der Richter ärgerlich erklärte, er .habe' 
mit Lügnern fein Mitleid. Einer der=' 
felben war gejtändig und wurde :deg=' 
halb aus der Haft entlaffen, während‘ 
der „Vergeßliche“ bis Donnerftag im. 
Kerker machten muß. 

Sames Nolan hatte bejchtooren, er 
babe den Wagen, auf dem er verhaftet 
wurde, nicht geftohlen, fondern ber 
Einladung eines Knaben, die Zügel zu 
balten, Folge geleiftet. Der Richter gab. 
ihm eine Woche Vedentzeit, * 


* 


Aus der Stadthalle. 


Ad. Wr. Mavor von der 32, Ward 
bat angefündigt, daß er Ald. Fomler 
betreffä feiner Unterfucfung der Amt3- 
thätigfeit der Behörde für öffentliche 
Berbefferungen unterftügen wolle. Er 
fam zu biefem Entjchluß, nachdem er 
die Entdedung gemadt Hatte, daß €. 
W.- Allen, welcher an Cottage Grove’ 
Udenue, nahe Dafmood Boulevard, 
wohnt, in der Stadthalle die befondere 
Erlaubniß erhalten hatte, einen höl— 
zernen Bürgerfteig zu legen, trogdent. 
borgefchrieben war, daß nur Zement 
benußt merden dürfe, 

J. FJ. Grady, Superintendent des 
Nilchburecuis, hat Haftbefehle gegen 66 
Milchhändler herausgenommen, weil 
dieſelben keine Lizens erwirkten. 


Infolge eines Lecks der Hauptwaſſer⸗ 


röhre, welche in der Nähe von Gooſe 
SSland unter dem Fluß durchgeht, mas" 
ren die Fabriken 
Ihäfte auf Goofe J3land heute Mor=" ' 
gen ohne Wafler. E3 dauerte bis 12 
Uhr heute Mittag, ehe derSchaden aud- 
gebeffert mar. N 
Stadt = Aicher Quinn ift noch im ‘ 
mer damit bejchäftigt, 
meismaterial gegen den KRohlenhänbler - 
9. 2. Barton zu fammeln. Das Bet-' ° 
hör ift bis zur nächften Woche verfcho« 
ben worden. : 


Eine „Arbeiterin““. 


„sch bin eine Arbeiterin,“ erklärte 
Sennie Hanfon heute ftol3 mie eine 
Spanierin, bor Polizeirichter Eber- 
bardt, als fie nach ihrer Bejchäftigung 
gefragt murbde. 

„Worin bejteht Ihre Arbeit!” fragte 
der „Landpfleger“. 

„D, ich tue einiges,“ erwiberte bie 
Arreftantin. „Zulegt habe ich im Ar 
beit3haus gearbeitet.“ 

„But,“ fagte der Salomon auf bem . 
Richterftuhl, „Sie erhalten diefe Siel⸗ 
lung zurüd,“ bt 

— —— — — 


ſurz und Ren. 


* An einem Butternuß-Baum - in 
Nortg Evanfton, der fchon mehrfach 
auch folche Früchte getragen, wurde ge= 
ftern ein unbefannter Todter gefun» 
ben. Derjelbe mag etwa 35 Jahre alt 
gemwefen fein. Seine Wäfche ift „A. ©.” 
marfirt, 

* Kohn Finnländer, 55 Jahre alt 
und in dem Haufe No. 5609 . Center 
Ave. mohnhaft, verlegte ſich heute 
Morgen bei der Arbeit in dem Fyracht- 
bahnhofe an der Eenter und 46 Str. 
derartig, daß er mit einer Wunde im 
rechten Schenkel nad Haufe gebracht 
werden mußte. 

* Zu Ehren von Frl. ennie Gil- 
lespie, der verftorbenen Vorfteherin ber 
Fofter-Schule, wird morgen in ber 
Franzöſiſchen Biſchöflich-Methodiſti— 
ſchen Kirche, Ecke Center pe. umb 
Tahlor Str., ein Trauergottesdienſt 
ſtattfinden. Der Hilfs-Schulſuperin⸗ 
tendent Lane hat die Gedächtnißrede 
übernommen. 


Das Wetter. 


Vom. Wetter⸗Bureau auf dem Auditorium⸗Thurca 
wird für die, mäciten 13 Efunden folgendes Metter 
in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Alares Wetter heute 
Anend und Sonntag; fühl am Sonntag und frifhe 
Winde aus dem Weiten. 

Alinoıs und Indidna: Regenihauer heute Nah: 
mittag; Mares, tübles Wetter beute Ubend und 
Sonataa bei weitligen Winden. 

Kieder- Michigan: Negenichauer heute Rabmittag 
und Abend; am Sonntag klar und fühl bei weiliden 


nden, 
———— Klares Wetter heute Abend und Sonn⸗ 
. Froft im weitlichen - Theil und horsiselide 
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Dr. Williams’ | 


for 


Pale People 


Ein unfehlbares Mittel gegen ale Krankheiten, bie 
durch unreines oder ſchwaches 
ſchwäch ervenſyſtem eniſtehen. 
in Füllen, wo Aerzte nichts per— 
Hoffnung auf Wiederherſtellung aufgege— 
Bei allen Apothelern oder direlt van Det 


liams Medicine Co., Schenectady, R. V 
des Preifes, We per Schachtel, ſecht 
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Die weiſe Frau von Spait. 





Eine tuifiige Dorfgefgiäte vom AU. Theinert. 


Der ruffifche Bauer ift in der Regel | 
ein quter Kerl, wenn dasSchidjal nicht | 
gar zu arg auf ihm herumreitet, und | 
da das Heine ruffifche Dorf Spaft feit | 
etlichen Jahren von Mißernten und | 
fonftiger Unbill verjchont geblieben 
war, hatte das dort in Abgeſchieden— 
heit von der Kulturwelt lebende Bolt: 
Iein feine urwüchfige Einfalt und den 
überfommenen Wberglauben jo ziem> 
lich ungefchmälert fi) bewahrt. Oro» 
her Volksthümlichkeit erfreute ſich in 
Spaſt Tatiana Danilowna, und das 
aus verſchiedenen Gründen. In erſter 


Linie war ſie Wittwe und Mutter ei— 


ner Kinderſchar, mit der ſie ſich 
durchſchlug, ſchlecht und recht, ohne zu 
betteln, eine Leiſtung, die allein ſchon 
in jedem ruſſiſchen Dorfe die arme 
Fraͤu vor andern Frauen in ähnlicher 
Tage ausgezeichnet haben würde. Ab— 
geſehen von den weiterhin zu erwäh⸗ 
nenden Talenten, über die fie verfügte, 
fonnte nämlich Tatiana für den eige- 
nen Unterhalt und den ihrer fünf nod) 
unerwachienen, und zur Ausbefjerung 
der Familienfingnzen, nichts. beitza- 
genden Sprößlinge nur-quf,ihres, per 
ftorbenen Mannes Mitberechtigung zut 


‚Bewirthichaftung des Kommunallan: 
/ bes greifen. Perfönliches 


Vermögen 
befat fie keins, und der Ertrag des 
Auntheils, der von jeein Laude auf 
eine einzige „Seele“ entfiel, reichte na— 
türlich nicht aus für fechfe. Was für 
eine durftige, trinkluftige Geele die des 
biederen Paſchka Schagin, des Vaters 
der fünf hoffnunsvollen Rangen, ge— 
weſen wat, als ſie noch in ihrer irdi— 
ſchen Hülle geweilt hatte! Doch das 
nur ſo nebenbei. 

Wäre alſo Tatiana ausſchließlich auf 
das angewieſen geblieben, was ſie von 
beſagter Parzelle erntete, dann hätte 
ſie, ohne zu betteln, langſam aber ſicher 
mit ihren Kindern verhungern können. 
Doch ſie beſaß, wie ſchon erwähnt, Ta⸗ 
lente, die ſie nutzbringend verwenden 
ließen: QIatiana war eine „Snäs= 
charka“. Wer diefe Votabel in einem 
zuffifch-deutfchen Wörterbuch) nad) 
Schlägt, der dürfte fie dort mit Zaube- 
tin oder Here überjegt finden. Die 
Bezeichnung mird vom ruflifchen 
Boltamund folhen Leuten beigelegt, 
die in den verzwidteften Lagen ji 
und andern zu helfen miffen, und 
zwar, wie ba& ja bei jo erſtaunlichen 
Erfoigen gar nicht anders ſein kann, 
„mit der Unterſtützung überirdiſcher 
Gewalten“. Sich zu drehen und zu 
wenden, Gelegenheiten beim Schopfe 
zu nehmen und aus allem Möglichen 
tleine Vortheile zu ziehen, das verſtand 
Tatiana wirklich trefflich, wenns 
ſchon mit ihren Kenntniſſen auf den 
Gebieten der allerelementarſten Schul⸗ 
gelehrſamkeit ſehr ſchlecht oder richtiger 
gar nicht beſtellt war. 

Sie ertheilte ihren geheimnißvollen 
Segen allen Pärlein, die in den Stand 
der Ehe zu treten im Sinne hatten; 
denn folche, die ſo tollkühn geweſen 
wären, zum Traualtar zu gehen, ohne 
vorher Tatianga konſultirt zu haben, 

abs in Spajf feine, dazu mar bie 
—* vor dem böſen Blick, beflen er= | 
Schredfiche Wirkungen die Formeln ber 
Snarbarta lahm legen fonnten, eine 


piel zu allgemein verbreitete. Daß in 


2 und umSpajt böfe Geifter und Dümo- 


nen rumorten, da& wußte natürlich \e- 
dermann imDorfe; jedermann mußte 
aber auch, da Tatiana fie zu bannen 
verftand. Wegen derlei Verſchwörungen 
und Austreibungen ließ man nicht 
gern den Popen aus dem nächſten, aber 
merhin noch ſtark zehn Merft ent- 
fernten Kirchborfe fommen. Der Pope 
war etwas freidenterifch angehaudht, er 










' Vermeilens in Spaft nicht 






tar geneigt, über den Dämonenglau= 
ben zu jpötteln, und menn er ſich 


herbeiließ, den Leuten zu Willen zu 


fein, dann machte er ſich mit ſeinem 
Weihwaſſerkeſſei ſelbſtverſtändlich nicht 
umſonſt auf den Weg, er wollte hono— 
rirt ſein, höͤher honorirt als Tatiana, 
und dazu mußte er während ſeines 
nur ge— 
ſpeiſt, er mußte auch getränkt werden, 
und das nicht mit Waſſer. Tatiana da— 
gegen war Abſtinenzlerin. Sie hätte 
ziwar manchmal herzli ‘gern einen 
langen und tiefen Schlud aus der ihr 
gereichten Wupdfiflafhe genommen, 
aber fie jah die Nothmwendigteit ein, 
ihre fünf Sinne allzeit zufammenzus 
halten. 

Mit ausgezeichnetem Erfolge fpielte 
Zatiana den Medikus. Wahre Wunder 
Hatten ihre Kräuter und Mirturen im 
Verein mit dein felter Glauben ber 
Patienten at dieHeiltraft felbiger Mit- 
tel fchon gewirkt. Die Kunft der Sna- 
charka war jedem Krankheitsfalle ge— 
wachjen, e3 fei denn; daß nad, Gottes 
Rathſchluß den Leidenden der Tod er- 
eilen follte. Tatiana verfaufte aud) um 
einige Kopefen Amulette an unglüd- 
lich Liebende, und fie verftand es, Pfer- 
be, Kühe und Schweine, Hunde, Ka- 
gen und Hühner zu futiten, daß es eine 
Art hatte — felbftnerftändlih immer 
unter dem Vorbehalt: der’ „yorte ma- 
jeure” in Geftalt eines nicht vorauszu- 
fehenden ungünftigen Cingreifens bes 
Schickſals. 

Die Zeit der Heuernte war gekom— 
men, und die Spaſter hatten ſich voll⸗ 
zählig, Männer, Weiber und Kinder, 
auf der Gemeindewieſe verſammelt, 
die mit einer ihrer ſchmalen Seiten, 
und zwar mit dem Tatania zugewieſe— 
nen Streifen an den Wald grenzte. 
Tatanias Gras war, wie immer, das 
ſen in der Morgenfrühe abgemäht hat— 
ten, und ehe es Mittag geworden, at- 
beiteten bie Schnitter ein paar Hundert 
Schritte vomWaldesrande weg, in bef- 
fen Schatten man die Propiantporrä- 
the, eingemwidelt in bunte Tücher und 
ſchmutziges Pawier, und dickbäuchige, 
mit „Kwaß“ gefüllte Flaſen gelegt hat— 
te. Im Schatten der Bäume ruhten 
auch ein Dutzend Wickelkinder, deren 
Mütter mit dem Werfen und Zuſam— 
menrechen des Heues beſchäftigt waren. 
Niemand dachte daran, daß den Klei- 
nen iregendimwelche Gefahr drohen fünn- 
te, und ber plößlich laut werdende Ruf: 
Ein Bär! Ein Bär! verbreitete nicht 
geringe Beftürzung. Und es war fein 
blinder Lärm; auf Tatäniaz Wiefen- 
ftreifen war wirklich ein Bär, ein fo- 
loffaler Bär aufgetaudtt. 

Seit Menfchengedenten hatte man ın 
diefjem Theile Rußlands von einem fol- 
hen Raubthier nichts mehr gejehen 
oder gehört, und wie gelähmt ftanden 
die Rauern eine Weile der unerwarte— 
ten Erfcheinung gegenüber. Der Bär 
machte fich. mit den Proviantbündeln zu 
Schaffen und näherte fich dabei.bedenf= 
[ih den fchlafenden Kindern. Do in- 
zwiſchen hatten auch die Qeute fich vom 
erften Schreden erholt und erhoben, 
Senfen und Rechen fchmingend, einen 
Mordipeftafel. Der Bär richtete fich 
auf, Inurrend und zähnefletfchend, er 
Schten nicht übel Luft zu haben, die Of- 
fenfine zu ergreifen, befann lich aber 
ichliehli eines Vefleren und trottete 
brummend in den Wald zurüd, auf fei- 
nem Wege eines ber Babies ftreifend, 
das zu fohreien anfing. 

Der Abgang des Meiſters Petz be— 
Yebte den Muth der Bauern, fie. eilten 
an Ort undStelle und fanden dort das 
immer noch weinende Kitd unterlegt. 
Aber fonderbar! Das’ Kind war eine 
Nichte Tatanias und dm allen Pros 
piantbündeln hatte der Bär gerabe 
dasjenige Yatanias zerriffen und ben 
Anhalt verfchlungen. War das ein Zus 
fall? Nein, nein, das konnte fein ge 
wöhnlicher Bär, da8 mußte ein böfer 
Geift gewefen fein, ber Bärengeſtalt 
angenommen. So folgerten die aber 
gläubifchen Mufchits und befteten fra⸗ 
gende Blicke auf Tatania. Tatania be⸗ 
griff, daß man etwas von ihr erwar⸗ 


tete, fofort erwartete, und fie zeigte jih 


ber Lage aewachlen.: Nachdem fie fidh 
dreimal befrenzigt und dreimal außges 
fpuctt hatte, richtete fie ihren Blid 
ftarr auf den Bufch, hinter dem ber 
Bär verfhwunden mar, und mur- 
melte eine ihrer geheimen Beichwd- 
runasformeln, dann aber begann fie 








wild mit den Augen gu rollen, mit ben 
Armen durch die Luft zu fuchteln, mit 
ben Füßen zu ftampfen und mit aller 
Zungentraft einen Schwall von Läfte- 
tungen und Verwünfchungen wirklich 
—— Natur herauszuſpru⸗ 
eln. 
Tatianas Leiſtung fand uneinge⸗ 
ſchränkten Beifall, und feſt über— 
zeugt davon, daß der Dämon in Bä— 
rengeſtalt es nie wieder wagen würde, 
die Gegend unſicher zu machen, mar⸗ 
ſchirten die Spafter am Abend wohl⸗ 
gemuth in's Dorf zurück, wo im Kabaf 
das große Ereigniß des Tages auf's 
eingehendfte erörtert, und zu Ehren 
der weifen Snadarfa ein Gläschen 
um’3 andere geleert murbe. 

Aber, o weh: fo fürdterlih Tatia— 
mad - Verwünfchungen geflungen, e& 
zeigte fich gar bald, daß fie machtlos 
















bom Ziele abgeprallt waren. Am näd- 


ften Tage fchon begegnete ein Muſchik, 
der im Malde Pilze fammelte, die Be— 
ftie, die, weit dabon entfernt, entmu⸗ 
ihigt oder niedergeſchlagen zu ſein, 


ganz im Gegentheil nur um ſo grimmi⸗ 


ger ſich gebaͤrdet hatte. Das Unthier 
habe ihn ſogar eine Strecke weit ber- 
folgt und würde ihn unfehlbar er— 


mijcht und getöbtet haben, wenn er auf: 


feiner Flucht nicht glüclichermeife über 
eine breite Lichtung gefommen wäre, 
die der bife Feind gezögert bei Tages- 
Yicht zu kreuzen. Das waren [chlimme 
Neuigkeiten für Tatiana. 

Doch e3 tam noch ſchlimmer. An— 
dere Bauern fließen im Walde auf ben 
Bär und entrannen ihm mit fmapper 
Noth. Am’ der dritten Nacht nach fei- 
nem Auftreten machte Meifter Pe ei- 
nen Vefuch im Dorfe und raubte mie 
zum Hohne Tatianas Hund. Tatianas 


Ruf und Unfehen gerieth recht bedenk⸗ — 
ließ und ein Stück weiter ſtromabwärts 


lich in's Schwanken. Schon waren et- 
liche Leidende geneſen, ohne die Sna— 
charka zu Rathe gezogen zu haben, und 
ein Kranfer hatte fich fogar nach dem 


; Moche oder länger an. 


fernen Kirchdorf auf den Weg gemacht, ı 
den dort refidirenden Bader zu fon | 


fultiren. Eine folde Mitachtung ih- 
te3 mebdizinifchen Genies war für Ta- 
tiana etwas noch nie Dagemeienes. 
Mie follte das enden? Wenn fich nicht 


bald etwas ereignete, der Sade eine, 


Wendung zu geben, dann hatte fie, das 
fah fie deutlich genug, ihre Rolle als 
Snarcharka ausgeſpielt. 

Nachdem der Bär im weitern Ver⸗ 
laufe der Zeit noch allerlei Schandtha⸗ 


den verübt, unter anderm, zwei Kühe 
und ein Pferd auf der Weide angefal⸗ 
(en und zerriffen, auch in den Haferfel= | 
dern arge Vermüftungen angerichtet | 


hatte, geriethen die Spafter ganz aus 
dem Häuschen, und Tatianas Lage ge- 
ftaltete fich zu einer geradezu fritifchen. 
Die verdammte Snardhala habe all 
das Unglück heraufbeſchworen, hieß es 
jetzt, ſie ſei eine Hexe, die es verdiene, 
derbrannt oder ertränkt zu werden. 
In ihrer Bedrängniß fing Tatiana an, 
im Walde herumzuftreifen, bemaffnet 
mit einer haarfcharf gefhliffenenGichel 
und erfüllt von unbeftimmten : Hoff- 
nungen, 


ermöglichen würde, über ihren&rzfeind 
zu triumphiren. ür 
An einem Nachmittag mar ıfit, 
etliche Werft vom Dorfe meg, 
beihäftigt, Weidenruthen zum Korb- 
flechten zu fehneiden. Gie hatte eben 
diefe Arbeit unterbrochen und hinter ei- 
nem dichten Bufche zu einer Ruhepaufe 
fich, niedergelegt, al? fonderbare Töne 
fie auffchredten. Das Strauchmwerf 
augeinanderbiegend, jehaute fie . nach 


| 
| 


daß ein AZufammenmirten | die hohe Birke 
günftiger Umftände e& ihr jo oder ſo ſteht. 


— 


hicsgo Samfta 





Bu von Frauen. 


Ernfihafte Briefe vo Wranen, die durch 
Mrs. Binthamvon ihren Beiden betreis 
worden find, 7 


Werthe Mrs. Pinshpam! Bevor ich be 
gann, Ihre Medizin zu nehmen, befand ich 
mic) in einem jchrediihen Yuftand md 





wünfchte mir oft den Tod. Jeder Theil meis 


nes Körpers jch.en mir Schmerzen zu machen. 
Zur Zeit meines Unmwohljeins war mein 
Leiden fücchterlih. ch glaubte, es gäbe 
feine Heilung für mich, aber nachdem id 
mehrere Flajhen von Lydia E. Pinbham's 
Begetab!e Compound genommen hatte, war 
all mein Webelbefinden vorüber. Ich bin 
jegt wohl und erfreue mich der beiten Ges 
fundheit. Ach werde immer Ihre Medizin 
loben.“ — Ms, Amos Feihler, Bor 226, 
Rome, Mid. 


Frauenleiden beſeitigt. 


Werthe Mes. Pinkham! Ich hatte Frauen⸗ 
leiden, ſchmerzhafte Menſtruation, Nieren⸗ 
ieiden und Magenweh. WVor einem Jahre 
lam mir zufällig eine Zeitung mit einer An- 
zeige von Syata E. Pintham’s Vegetable 
Eompound in die Hand, und da id) las, wie 
Anderen geholfen worden war, beihion ich, 
an mir jersft einen Veriuch zu machen. Ich 
that «8, und infolge deifen befinde ic mich 
heute vollfräwdig wohl. Ich wünſche Ihnen 
für die gute Wirlung, die Ihre Medizin bei 
mir gehast hat, zu danken.“ — Mrs. Clara 
Stieber, Diller, Nebt. 

Heine Schmerzen mehr. 

„Werthe Mrs. Pintham! Ihr Vegetable 
Compound hat mir jehr wohl geisan. Als 
ſich zuerſt Unwohlſein bei mir einſtellte, ge⸗ 
ſchah dies ſehr unregelmäßig. Dann trat es 
zu oft ein und hielt nicht wentger als «ine 
5 hatte dann ftets 
ichredliche Schmerzen im Rüden und Unter: 
leib, mußte mehrere Tage im Bett liegen und 
war manchmal nit ganz zurechnungsfähig. 
Ich nahm Lydia E. Pintkham's Vegetable 
Compound, die Menftruation ſtellte ſich re⸗ 
gelmäßig ein und Die Schmerzen verſchwan⸗ 
den vouſtandig⸗· — Mres. E. F. Cuſtec, 
Brule, Wis. 


— — — — — — — 








herauszukommen verſuchte. Aber auch 
bort trat Tatiana ihm entgegen und 
vereitelte ſeine Bemühungen. 

Das mochte fo eine Stunde gedauert 
haben, da berfagten "dem Bären bie 
durch Anſtrengung und Blutverluft er- 
ſchöpften Kräfte gänzlich; er fiel in ben 
Fluß zurüd und Bean er tauchte auf 
und verfanf wieder, nochmals und noch⸗ 
mals, und trieb ſchließlich als lebloſe 
Maſſe einer Sandbank zu. 

Zwei Stunden ſpäter betrat Tatiana 
das von kneipenden Muſchiks gefüllte 
Kabak. Hohngelächter empfing ſie, 
Verwünſchungen und Drohungen wur— 
den ausgeſtoßen. Was machen bie 
böfen Geifter? Wie gehts dem Bär, 
Deinem Freunde?! Haft ihr wieder ge⸗ 
füttert mit Beſchwörungen? Willſt 
uns ganz zugrunde richten, Du Here? 

Stolz und vetächtlih überfchaute 
Tatiand von der erhöhten Schwelle aus 
die Verſammlung. Ich habe ein Ge— 
ſicht gehabt! ſprach ſie mit feierlicher ge— 
hobener Stimme. Der Erzfeind, der 
Dämon unferes Dorfes wird Nieman⸗ 
dem nieht fchaden, er mird fein’ Vieh 
mehr umbringen, ein Haferfeld’ mehr 
bermwüften! Todt liegt er auf det Sand⸗ 
bank im Fluffe, da imo am andern Ufer 
mit, den Doppelftamm 


Ehe .die Bauern:non.ihrem Staunen 
fich erholt hatten, war: die. Thüre des 
Kabakz gefchloffen, und Tatiana war 


damit verſchwunden. Um Mitternacht ſchleifte 


ein Haufen Männer den Leichnam des 
Bären ins Dorf, und der Schein lo— 
dernder Kienfackeln erhellte triumphi— 


rende Geſichter. Die Stimmung der 


abergläubiſchen, wankelmüthigen Mu— 
ſchiks war gänzlich umgeſchlagen. Die 
Bevölkerung war auf der Beinen und 


der Richtung hin, auß ber jene Töne | tobte vor Tatianas Häuschen ihre Be- 
gefommen, und erblidte, faum hundert | geifterung in lärmenben Kundgebun⸗ 


Schritte entfernt, ihren Feind, wie 
brummend und winſelnd ſich abmühte, 
von dem meterhohen fentrecht abfallen- 


den Ufer des Fluffes aus das Waller | 


mit der Zunge zu erreichen. 

Inſtinktiv dem Furchtgefühl ge— 
horchend, wollte Tatiana davon— 
ſchleichen, bald aber ſtand ſie ſtill 
und überlege. Bot fi bier 
niht die erjehnte Gelegenheit? 
Der Verfuh mochte ein tollfühner 
fein, aber war e& denn nicht befjer, das 
Leben einzufegen bei einem fühnen 
Wagniß, al? e3 fo qualvoll weiter zu 
ſchleppen wie in ben leiten Wochen? 
Ein furzes Schwanten, und ihr ‚Ent- 
fhluß war gefaßt. Borfichtig näherte 
fie fich der ahnungslofen Beitie, die fo 
weit über ven Uferrand fich gebeugt 
hatte, daß eö gewiß feines ftarten An⸗ 
ſtoßes bedurfte, ſie aus dem Gleich⸗ 
gewicht zu bringen. Die Windrichtung 
begünftigte Talianas Vorhaben, und 
unbemerft gelangte fie bis auf zehn 
Sihritte direkt hinter den Bär. Einen 
Augenblid nur zauberte fie no, dann 
warf ſie fich, einen gellenden Schrei 


ausftoßend, mit der vollen Wucht ihres | + hen 
— | fchrift“ macht Herr Dr. Bresler auf die 


Körpers gegen daß breite HintertHeil 
des Ihieres. 

Fin lauter Platfch, und Bär und 
Snacharka verfhiwanden in ben Flu⸗ 
then der Diesna. Tatiana konnte 
ſchwimmen wie eine Ente, raſch kam ſie 
an die Oberfläche, ein gutes Stück vom 
Feinde weg, und erreichte mit ein, paat 
fräftigen Stößen ba? fteile Ufer, an 
dem fie mit. Zuhilfenahme üiberhängen: 
ber Weidenzweige fi emporarbeitete. 
Kaumi Hatte fie oben feften Zuß gefaßt, 
da mar auch der Bär zur Stelle, doc) 
dem konnten die Weibenzmeige nichts 
nuben, und trampfhaft trallie er ſich 
in: bensabbrödelnden Boden. Tatiana 
friumphirte, mit der fcharfen Gichel be- 
arbeitete fie Pranfen und Kopf des 
Ungethüms, biß biejes, brülfenb vor 
Schmerz und Wutb, feinen Halt fahren 





— — 






















er | gen aus. 


Bon jener Nacht an ſtrahlle der 


Glücksſtern der Snacharka heller als je 


| 


zubor, und der Auf der meifen Frau 
von Spaff verbreitete fich meitum im 
Lande. Die Bezrwingung und Tödtung 
des Bären wurde dem heiligen Gergius 
qgutgeichrieben, an deifen Namenstag 
der Dämon fein Leben ausgehaudt 
hatte. QIatiana wußte, und eben nur 
fie.allein, wie Alles aefommen. Neidlog 
gönnte fie dem Heiligen feinen heil 
an dem Rubıne. 
— — —— — 


Aſthma geheilt. 


Aſthma⸗Leidende brauchen nicht meht ihren Fami— 
lientreis und Geſchäft zu verlaſſen, um geheilt zu 
werden. Die Natur bat ein Pflanzenmittel erzeugt, 
da3 eine dauernde Heilung. für Aſthma, Qungen: 
und Luftröhren-Krantheiten bervorbringt. Nachdem 
die wunderbaren Heilträfte in taufend Fällen er: 
probt wurden und ans Hundert 90 al3 dauernd ge: 
beilt niedergejhrieben find, wünjche ih den Leiden: 
den zu helfe. Ach will Iedem das Rezept in deut: 
fcher, franzöfiiher und engliiher Sprache foftenfrei 
fhiden-mit genauer Anmweifung der Heritellung und 
des Gebrauchs. Schiden Ste per Roft Adreſſe und 
Briefmarke; nennen Sie dieje Zeitung. ®. 
Noves, 335 Powers Blod, Rocefter, N. 9. 


Dentiche Irrenſtatiſtit. 
In der „Binhiatriichen Wochen- 





Mängel ber gegenwärtig üblichen Me- 
tbode in der Zählung der veutichen 
Serenfranten aufmerfjam unD tommt 
auf die Nothivendigteit der Einführung 
einer, im deutfehen Reiche nach einheit- 
lichen Grundfägen und unter Berüd- 
fihtiguna der neuen millenichaftlichen 
Errungenſchaften durchgearbeiteten Ir⸗ 
renſtatiſtik zu ſprechen. 

Die Grundlage der Irrenſtatiſtik der 
Bundesſtaaten bildet die Zählkarte, 
welche bei der Aufnahme und Entlaſ⸗ 
ſung (beziehungsweiſe dem Tode) des 
einzelnen Kranken ausgefüllt wird. 
Es fehlen alſo zunächſt die entſprechen⸗ 
ben Zähltarten für alle diejenigen Gei= 
ftestranten, welche ni &t in Anftalten 
untergebracht werden. Aber auch jene 
Anftaltazähltarten find nicht in jedem 
Bunbesftaate eingeführt, 3. ®. nicht im 
Königreih Sahjen. Die Zähltarten 
ber einzelnen Bunbesftaaten, die über- 
haupt folche führen, find nun nicht blos 
unter einander förmlich mie inhaltlich 
berjchieden, fonbern fie meijen aud 
manche beträchtliche und zwedwibrige 
Lüde auf.... 

Die preußifche Zähltarte läbt u. U. 
bie jehr wichtige Frage vermifien, ob 
die Kinder des, beziehungsmeife ber 
Kranten nerven= oder aeiftestrant find. 


(| Auf der baierijchen Fähltarte finden 
wir fie vertreten. — 
ob ein Geiſteskranker 


Die Frage, 
(ner rider nn M--irn der Erfranfimm) 


nee mn 

























mit dem Strafgefe in Konflikt gefom- 
men, tft viel zu unbeftimmt gehalten, 
ala daß ihre Beantwortung Berimer- 
thung berbient. Marcher Arzt glaubt, 
ben „Konflilt mit dem Strafgefeg“ nur 
dann in Betracht ziehen zu müllen, 
wenn e3 fich um einen amtlich befanni 
gervordenen. Konflist mit dem Reichs⸗ 
ftrafgefeß handelt, und ignorirt den- 
jenigen mit ven Volizeioorjchriften und 
überhaupt den Konflikt, der nicht zum 
Einfchreiten der difentlihen Sicer- 
heitsorgane ‚geführt hat. Ueber die 
mirfliche Gemeingefährlichteit der Gei- 
ftesfranfen (namentlich die Prozen- 
tualifche), forie über Die Art, wie fic) 
die Delilisformen zu ben Krankheits⸗ 
formen verhalten — und das zu ermit⸗ 
leln iſt doch der Zweck der Frage — 
erfahren wir durch dieſe Trageflellung 
nur ganz Untzuperläljige2. Dazıı 
fonımt, dab über den Begriff ber &: 
meintaefährlichleit aroke Differenzen 
hirrigen. eh, 


yo Yoassinung ner Aranthäts 
„dr Det In je Vnunq ui € MIN. 
BE ne yet er Pe 

form figurirt noch immer die „einſoch 
—— 5 JJ 
Seelenſtörung“ als Sammelname fur 


eine große Zahl nach dem heutigen 
Stande unſeres Wiſſens wohl unter— 
ſchiedener und genau bekanntet Kranl⸗ 
heiten. Man ſchuf dieſen Sammel⸗ 
namen, meil man bei der zum Zheil 
ch jetzt herrſchenden Uneinigkeit in 
der Benennungsweiſe über ein Schema 
ſich nicht einigen zu können glaubte. 
Aber was verſchlägts denn, wenn bei 
Gewährung größeren Spielraums in 
der Benennung der Krantheitsformen 
eine größere Zahl von Bezeichnungen 
zu Tage getreten wäre? Bon einem 
pfochiatrifchen Sachverftändigen nach 
einem der gebräuchlichften Syiieme ber- 
arbeitet, hätte daS Ergebniß jedenfalls 
eirten höheren yoiffenfchaftlichen Werth 
geboten, als wenn man hie jept lieſt: 
Im Staate X 1898 an „einfacher 
Seelenſtörung“ erlrankt: ... Perſo⸗ 
nen, — ein Ergebniß, das jeglichen 
yoiffenfchaftlichen Gehalts entbefrt, 
Wäre e3 nicht intereffant, zu willen, ob 
der baierifche Hochländer mehr zur 
Manie, der Kiftenbemohner zur 
Melankholie, der Großſtädter 
mehr zuvorübergehenden Gei— 
ſtesſtörungen neigt? — Auf den Zähl— 
karten der elſäſſiſchen Irrenanſtalten z. 
B. iſt bei der Frage nach der Krank— 
heitsform die Unterfrage: Melan— 
cholie, Manie, Verrücktheit, ſekundärer 
Schwachſinn geſtellt. Das iſt doch 
ſchon etwas. — Bei der, auf den mei— 
ſten Zählkarten vorhandenen Rubrik 
Paralytiſche Seelenſtörung“ werden 
mit der progreſſiven Paralyſe, der 
Krankheit, deren Urſächlichkeit zu er— 
forſchen gegenwärtig die ganze wiſſen— 
ſchaftliche Welt bemüht iſt, — werden 
mit dieſer, aller Wiſſenſchaft zum Trotz, 
jetzt alle organiſchen Nerbenkrankheiten, 
die mit Geiſtesſchwäche einhergehen, 
amtlich in einen Topf geworfen, wie 
3. 8. Apoplerie, Gehirntumor, Gehirn- 
fyphilis, Altersblödſinn mit Läh— 
mungen u. ſ. w. Wo anders ſollte 
man ſie auch unterbringen? 

Sehr fragwürdig iſt auch die auf 
einer Zählkarte vertretene Auffaſſung, 
welche die uneheliche Geburt als Unker⸗ 
frage von „Erblichkeit und Familien— 
anlage“ aufführt. 

Als Kurioſum ſei erwähnt, daß die 
preußiſche und baieriſche Zählkarte 
nach „körberlichen“ Mißbildungen 
fragt. 

Diefe wenigen, „aber nicht einzig 
möglichen Ausftellungen genügen, um 
zu zeigen, baß nicht nur bie beutjche 
Serenftatiftif ziemlich dürftig ift, fon- 
dern daß au das Wenige, was fie 
bietet, für wiſſenſchaftliche Unter— 
fuchungen nicht genügend einwandfrei 
it. Doc ift fienergleihung3- 
mweife gründlich! 

ee 

* Ertra PBale, Salvator und „Bai- 
tif“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo. zu haben in Yla= 
[hen und Faflern. Tel. South 869. 


— — — — — 


Polniſch⸗Berliner Geldfälſcher⸗ 
Bande. 

Ein großer Falſchmünzer-Prozeß 
ſchwebt in den Berliner Gerichten. Es 
handelt ſich um eine ganze Bande pol⸗ 
niſcher Falſchmünzer und Verbreiter 
falſchen Geldes, darunter zwei Frauen. 
Im Ganzen ſind es 19Perſonen, deren 
Namen deutſch kaum auszuſprechen 
ſind. 

Schon im Frühjahr d. J. waren na⸗ 
mentlich falſche Thalerſtücke, Zwei⸗ 
mark⸗ und Markſtücke, auch vereinzelt 
Fünfmarkſtücke in den Verkehr gekom⸗ 
men und beſchlagnahmt worden. Nach 
der Beſchaffenheit und Herſtellungsart 
mußten die Falſchſtücke aus mehreren 
Wertftätten herrühren. Dieje zu eniz 
deden, war bor der Hand nicht geglüdt, 
und der Kriminalpolizei war darum 
zu thun, zunächſt der Jerſonen habhaft 
zu werden, die das falſche Geld an den 
Mann brachten. Nun gelang in ber 
Ihaerftraße dieVerhaftung einer Yrau, 
die eine Menge falfcher Stüdte bei Ti 
trug. Eine Hausfuchung in ihrer Beh 
nung in der Mustauer Straße lieferte 
weitere Anhaltspunkte. ſodaß nach be⸗ 
ſtimmten Richtungen hin gearbeitet 
werden konnte. Aunächſt kam ein Haus 
in der Frankfurter Straße in Betracht, 
in defien britien Stod eine Werkſtatt 
errichtet war. m 

Um die aanze Bande zu fangen, faß- 
te die Polizei nicht gleich zu, beobach— 
tete vielmehr das Haus Tag und Nadıt. 
Die Falfhmünzer gingen aber nicht in 
die Falle: ein Theil hatte "h nad) auß- 
wärts begeben, um dort die Erzeugnifie 
abzufehen, während von den in Berlin: 
verbliebenen Mitaliedern einige fich 
verzogen hatten. Die Kriminalpolizei 
fonnte demnab nur fünf Nerfonen, 
darunter ein Ehepaar, verhaften, zu- 
gleich aber Stangen, Gipsformen und 
Schmelztiegel beihlagnahmen. Die 
Berbreitung falfchen Geldes hörte aber 
nicht auf. Außerdem ergab fich bei ei- 
nem Vergleich der Stüde mit ben frü- 
beten, daß die neueren fchlechter und 


Demnach mußte eine neue Wertffatt 





















plumper- gearbeitet Waren, ald andete. 
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volle 
Auarts 


Direkt von der Brennerei an 
Konfumenten., 


Unfer ganzes Produft wird direft 
an Konfumenten verfauft, wodurch 
Verfälihungen unmöglih find und 
Euch des Zwiſchenhändlers Vrofit er— 
ſpart bleibt. Fells Ihr unverfälſchten 
Branntwein für mediziniſhe oder 
anderweitige Zwede braucht, leſet die 
folgende Offerte. Es wird von Jn- 
tereſſe für Euch ſein. 



































Wir ihiden End vier vote Quari 
Mm Hlaidın von Hayners fiesen Jchre 
K alien doppelt Kupfer vet: tfiriem Dive 
fü 82.2), Erprepreiten uraatit. Wir 
verſchiden ihn in einach ma Pedet 


DS ohne Augabe des Inzata. W.a * 
Ibl inn erhaltet ĩne ſamect, u er — 
se galerie nic, Teen | 











after sie wir retsur- Krait 
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ehreddt an die cin nihiien gelegene Wdrefie. 


HE BISTLLINE 09. 26.232 w. Finn str. DArToN, Gi. 












Expreßkoſten berahlt. 


Ein hundert und fünfzig tauſend 
Kunden in den Vereinigten Staa— 
ten trinfen unieren Whisfey. - Ges 
nügender Beweis für feine Reins 
beit und Ovalität, nicht wahr? 

M Sport Yie enormen Beofite des 

Smiichenbändlers. Solder Brannt: 
wein, iwie ieir ihn zu 3. oife- 
viren, ift anderswo nicht unter $5 
su laufen. Unſere Bregnereien 
wurden etablirt in 1866, Wir find 
im Brennerei: Gefhäft mit gutem 
Auf jeit 33 Jahren. 

Referenzen — State Rational 
— Panf, St. Louis; Dritte Na 

iional Bant, Dayton, oder ir: 
nd eine Der Expreß Kom: 
vaunien, 

Veftellungen für Ariz., Colo., 
Fel., Idaho, Mont, Nev., R. 
Mer., Orte, Utah, Wafh., Wyo. 
müfen auf 20 Quests lauten, 
Tracht bezahlt. 


305-307 $. Seventh Str., ST. LOUIS, Mo. 





die Kriminalpolizei drei, bei der Ver— 
ausgabung zufammenwirtende Kom- 
plizen und aud) eine Mittelaperfon, Die 
ihnen die fertige Waare aus der Werf- 
ftatt zu trug. Durd Reobachtung der 
Legteren wurde bie Merkftatt in der 
Pürbringer Straße ermittelt, in ber 
zwei Falſchmünzer bei der Arbeit über— 
raſcht werden konnten. Hierbei ergab 
ſich auch, daß dieſe neue Geſellſchaft 
einen Theil der Werkzeuge und Metalle 


ber erſteren geſtohlen hatte, und daß 


die jetzigen Herſteller frühere Verbrei— 
ter geweſen waren, die zu der Ueber— 
zeugung gekommen waren, daß die 
Falſchmünzerei ſelbſt einen größeren 
Gewinn bringe, als die Verbreitung 
des Geldes. 

Hiermit war aber das falſche Geld 
noch nicht von der Bildfläche ver— 
ſchwunden, wie einlaufende Anzeigen 
darthaten. Nachdem einigen Verdäch— 
tigen erfolglos nachgejagt war, führte 
eine leichte Spur nach der Bülowſtra— 
Be. Hier konnte die Kriminalpolizei 
nicht anders ankommen, als daß ſich 
ein Beamter dort einmiethete. Obgleich 
von dem Zimmer aus die vermuthliche 
Falſchmünze überſehen werden konnte, 
gingen die Verbrecher ſo vorſichtig zu 
Werke, daß die Beamten zunächſt feinen 
Anhalt finden konnten. Es dauerte 
Wochen, bis die Falſchmünzer dreiſter 
wurden, ſodaß endlich nicht blos dieſe 
dritte Prägeanftalt aufgehoben, jon- 
dern auch alle Mitglieder der Bande 
ergriffen werden fonnten. 





—  Geburtäfehler. — U: „Wie, 
Deine Schwiegermutter ift I hon als 
böfe Sieben zur Welt gelommen?“ — 
B.: „Sa, fie.ift als Siebenmonatstind 
geboren worden!” 
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Dr. BOZINGH'S 
za . 6URATIVE 
BITTER WINE, 


Ein — 
Lebenserhalter. 


mM 68 ift eine anerkannte Thatfade, 

dab der menihliche Körper, wie eine 
Bi Diaichine, abgenugt wird; eine ‚Ta: 
1 gedarbeit verbroucht Die Kraft und 








legtere nicht eriegt wird, führt es 
zu einem- vollttändigen Yujanımenz 
brud des Körpers. GES ift abjolut 
notbwendig, nidt nur Die aufge: 
wandte Kraft mährend der Förperlis 
hen oder geiltigen Arbeit zu eriegen, 
jondern wenn möglih mchr als zu 





leichteren. Dr. Bozind’8 Gurative Pitter Wine ift aus 
Murzein und Kräutern in Berbindung mit dem beiten 


| Eitenbahn und Nidel- 


Stärke eines Menjchen, und falls die | 


' Sen GEBtER ee nnan 0. 
eriegen, um fo die rbeit des näßften Tiges zu er- = Bun 


alten Wein hergeftellt, er ift wirfenfchaftlich zubereitet | 
und wird irgend einer Perfon volle Gejundbeit wir: | 


ergeben. 3 ift pofitie das beit: Etärlunns: 
und Bluterinianuigs » Blittc! und cine unübers 
freiffihe Medizin für Katarrh des Magens, der Fins 
gemeine, Leber, Hautkrankheiten, Neurelgie und Rer⸗ 
denzerrüttung. Ihr ſeid es Euch desdals ſelbſt ſchul⸗ 
dige Dr Bszinch's Curative Bitter Mine zu Ders 
fuchen Bei Eurem Apotheker, oder ſchreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


5:5 Milwaukee Avenue, 
l,divofa,1i Chicago, Ill 


ERBE 46 
UNDERDERG 
RDENEK ANP 
BULNERARI 
4 Wird allen Magenleidenden 
warm em:plohien 
! Seit mehr als 50 Jahren 
nachialien WTeltiheilen 

versandt vom 
FABRIKRANTEN 


24 
Hadıekenn_ | Innzah 
4 ‚is 


Wastsa Was "waihi 
“ 
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Rheinberg am Rbein, 
Mau verlange 
ausdrücklich 


NDERBERG- 
BOGKEKATAP 


Didefa* 











Straus & Schram, 
135 und 138 W. Hadison Sir, 


Mir führen ein bolftändigeß Sager von 
Möbeln, Teppicen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Mbzahlungen von S1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
serfaufen. Ein Beiuh wird Euch überzeus 
gen, daß umfere Preije jo miedrig als bie 
Birdrigiien find. 1iddilj 





Eifendahn- Fahrpläne. 


Ehyicago & Witon— Union Pafienger Station. 
Canal Etrabe, ziwiihen Madijon und Udams Str. 

Tidet:Dffice, I Wang Etr, Tel. Eent’t. 1767. 
"Zäglih,, +Ausg. Sonntags. Abfahrt Untunie 
"E.DB TION. 





Joriet Arcomadatiion. -...... — 1.30 
Yrarrie Etıte Erpreh— St Louis. * 9.OB SEMON. 
The Alton Lımited— für St. Bond "11158. LION. 
Tpe Alton Limited—fir Peoria... FILI5EB. LION. 
Beoria dınd Ranias City... .... 7 SION. 145N, 
Zwintt Arommodatiot.. nm. EAN 208 
niad @ity, Denver u. Galifoınia * 6.ON 858. 
Et. Louis „ nn BON T5B. 
Et. Lomön. A. 6. ıabt Smey. "11.308. 8.008. 
Sora n Erin FH N ERDE" FL, 


a — — — — — — — — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ehieago und Northweſtern Siſenbahn. 
Fidet-Öfficed, 212 Clark» Straße. Tel. Gentral 721 


Salley Ave. und Weld-Straße Station. 
zu Gehe Abfahrt. Ankunſt. 
„The EoloradoSpezial", De . .g- k 
Piomts, Omaha, Denper.. | 10:00 Tim *8:30 Ihn 
SesMtrined,6. Bluffs, Omaha ) * HONM *7:42 Bm 
Sait Lafe, San Franrısca, t *10:30 Nm 9:30 Om 
208 Uingele!, Bortland.... er... +- 30 Am 
Denver Omaba, Siour Gitp.... °10:30 Um 3a zu 
Sioux City. Omaha 3.30 Stu J— — 
Deb Moineb..n.. |" uf — 5 
Maſon Fiiy, yeirmont.Gleart * SSONM +7:42 am 
Late, Darterßburg, Traer.. } HIOSONM EA Nn 
Rorthern Jowa und Datotaß.. t SEO Nm I Um 
Qigun, Sterling, &. Rapıbö... T12:35 Nm +2:85 Nm 
Ylad Dilld und Deadwood.... "18:3UNM "7:42 Bm 
Dututy Limiled.uunecn ne ueeee "10:00 Nm .*7:00 Bus 
et. Raul, Minneapolis, * 9:0 Dm °9:0 Im 
— Madıfon, u 2 2. m” 
au Glaite, -... 000 00000» e m *9: m 
Zinona, La Stoffe, Dadilon.. + 9:09 Um +8:05 Nm 
Winone, Ga Erofle und We⸗ t a:do Nin 9:45 Nm 
——— * — == Nm 2 B Dm 
Fond Du Sar, ih, Res i m * m 
nah, Aynpleton. Breen Bay his Em Hs I 
Dibtöih. Aypletou Yel..... .... 5:00 Nm - "1:15 Am 
Green Day und Mensminee... X 300 Nm 4:10 Nm 
Ahland, Yurley, Weflemes, | + 3:00 Din 1:80 Bm 
Jronmwood u. Rhinslanber. 5:09 Nm ."9;90 Om 
Dihtoib, 6.Bay, Mensminee | a 3:00 um +9:0 Rn 
Maranette nu. 8. Superier. | * 8:00 Nm 1:8 Dm 
Green Bay, Florence Yurley.. 10:30 Nm *7:30 Om 
Davenport, Rod Zeland— dl. "10 Din.. +12:35 Rm., 
"IOTONM. BDapenport— Ad. 5.0 Nahm. 
NRodtord —— — Ubfahrt, +7:25 Bin., 88:45 
But., +10:19 ., +4:45 Nm., 88:50 Nu., +11:40 
Rosford — Udf., *8 . +9 Dm., 52:08 Am., 36:30 


Nachmittags. 
Beibu und Janesville — Abf, 8 Vm., MDm. "9 
Vmn.. 14:25 Nur.. 14:45 Nm.. 6:80 Nm. 
——— Se ar m — pe 
waufee—Abf., * .. 9 Bm. 
+11:%90 Dm., +2 Nm., *3Nm., 5 Nm, * 10:0 
Nachmittags. 
* Täglich; + außg. Sonntags; 8 Sonntags; d Samd- 
tags; | ausg. Montags; } audg. Samftags; a täglich 
bis Dienominee; k täglıd biß Green Bay. 


Beit Shore Eifenbahn. 
Bier limited Schnefigüge täglich zwiiden Ghicago 
n. Gt. Louis nad New Jet un Sen via Wabafh- 
late-Bahn mit eleganten EB» 
und Buffet-Schlafwagen dur, ahue Wagenivedhlel.; 
Büge gehen ab von Ehicägo wie folgt: 


ia aba 4 d. * 
Abfahrt 12. 02 Mtgs. Untunft in Rew Voxt 3220 Faden 
u „ Bofton 5:50 Abbe. 
Ubfahrt 11:00 Abb, “ „ New York 7:59 Borm. 
Bolton 10:20 Born. 


Bia Nittel Plate 
dt. 10:35 Borm. Wntunft in Nem’York 3:00 Nachm. 
n : u Boftom! 4:50 Nahim. 
ubf. 10:15 Abd3. u: „New York 7:59 Borm 
7 Boſton 10:20 Bdrm. 
Büge gehen ab von Gt. Coniß wie folgt: ; 
Dia @ 5 


abafh. 
bf. 9:10 Borm. Ankunft in Ne Pork 3BO Nachm. 
. „Bolton 550 Abds. 
uf. 8:40 AbdE. ” New Dort 750 Barın. 
De ws = Bofton .10:20 Born. 
s. Wegen weiterer Eitijehbeite ten, Bchlafwagen, 
Bus 4 ı. fpreht. vos ader-fdreibt.om: 
Is — 89 rd 
i } ander, be Nor. i. 
3. 3. MıeGarthn, ——— iet⸗Agent. 
205 ©. Clart Str. Chico ORT I 
Zohn WB. Goot, Tidet-Agent, . Slark Str. 
Chicago, Ill. In 





Auineis Zentral: Eifenbahn. h 

le durdgfahrenden Süge verlaffen deu Bentral-Bahır- 
bof, 12, Str. und Park Row. Die.Züge nad dem 
Süden tönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 2. Str.s, 39. Gtr., Hyde Park- "ud 63. 
©tr.:Station beitiegen werben. Stadt · Ticket · Of fice. 
9 Adams Sir. und Auditorium · Hotel 
335 Abfahrt 

Neiv Orleans & Miemvbis Spezial * 8.30 3 

New Orleans & Memphis Yımited * 5.30N 

Monficello, Y0., und Decatur. a BE 
©i.. Kouis- Springfieid Diamond 
Spezitt arye+> Eier 
&t. => Springfield Daylight 
ezial * 


"LUD 
1.208 


R: 152 
Eyes 


10.15 

Nesdeiselueheäidecsiu een AIOHE 7 SEEN 
Gaiın. zecatur. St. Louis Yofal ..| 8.:5B ITONR 

Memıpbis, Nem Orleans Poltzug.." 2.5038 --....- 
Bloomınaton & ChatBworth.......1 5. NR 11.203 
230320, 7.098 
"0.08 
*10.20 8 
"10.203 
"5X * 7008 
"I.15N * 7.008 
"30N "10.08 


suman 
2 n Fatddcd......- 000. 
Dub 05° 
on 
Ro 
Rodiord Paflagierzug. ner. user 
Dubuaue, .*i. 20ds: uud Kyle... 110.0, B 1 TON 
Drociord & ZUbugme.......-unned ON 430* 
"Fäglid. ITüatih, ausgenommen Sonntag?. 


qu . Sıorr& ıy Zicur 
bo, Senver, G.n Sraneidco 


r N, Asco. 
ord, Dubuque & Sioux City.. 


— — — nn 


Burlington⸗Sinie. 

Chicago⸗ Burlington · und Quinch⸗ Eiſenbahn. Tel 
No. 5831 Main. Schlafwagen und Tidets in 211 
Elarf Str., und Umon-Bahıbof, Ganal und Adams. 

uge Abfahrt Ankunft 

«ofal nad "un ion, Iowa ....t8E0B °2UONR 

Citawa, Streator und a Galle...7 82:0B +6.10% 

Rochelle. Roctford und orrefton..T 8.0 B zoR 

Kolat-PBuntte. Yllinois u. oma .."11.308 703 


Glinton, Wolıne, Mod Yslaud....}11.309 + Zw 
Ale Orie in. Zerat „uenco nconunnne Alf 22% 
Galedburg und Onined....eeescer- 11.08 2201 
= Dradılon und Heofuf..nuuse-- _LWNR "223 
ender, tan. Caltjorma ...... 408 "EHN 
Ottawa und Streator * Ft ALON 710.35 DB 
' &terlıng. Rochelle und Rockford. 4 LION has B 
xınısim. Craba, 6. Blufls, ...... EN 38 
Kanfas Eity. St. Joienh.. ........ 610N "88 
St. Vanbund Minnenppliß. .....” EON °935% 
Cı 3,Hrmias Ct. .. ION ° 7.08 
Et: Baul md Tlinneapoliß....... 110.55R 110,2 MR 
Keotut, if. Diadıioır. „inet 1.02 
Cmaba, Rirculn. Benver.......... 1.ON *° 7208 
Ealt Lake. Orden. Ealifornia..... WUNR "7.02 
Zeadiwood, Hot Sprina, 6.2... "U.WN 7.08 
Taglich Titglich, außgenommen Sonntagd. I 


J 


lich ausgenommen Samſtaas. 


MONON ROUTE-—Dearborn Station. 
Tidet Offices, 2 Elarf Eir. und]. Rlaffe Hotels, 


Ubgang. WUnktunft. 

ndinnapoliß n. Gineinnatt.. * 2:65 ® 12.0 M 
"aiuvetie und Yowispille....... "END. IHN 

' Snounupplis u. Ginennati.. FEB FESN 
Ino napotis u. Sıncıunati.. 11:45 8. T8uN. 
Gndıanapolis u. Eincnnalt.... urn. 1 530 N. 
LPalayetre Accomodation. ..u.... -E2ON. 10:35 B. 
Raiayette und Kouisville.......t.EBON. ° 7238. 
Sndranapolıs u. Eincinnati.. * SION * 725 M 

* Zägli. + Sonntag außg I Nur Sonntag. 





_CilicaGo GREAT WESTERN RK. 








| 

' Aamettomwn und Burlüid... 
| 

| 

| 


“The Maple Leaf Route.” 
Sraud Eeniral Station, 5, Ave. und Harrijon Straße, 
Gitu Office: 115 Adams. Telephon £380 rı1.-. 
"Zäglid. +äusgen. Set. Abiagrt Ankunft 
u 


Minneapolis, St Pau, 6. © OR 
- bug e, 2 Gity. St. Joſeph OR 23: - 
Des Divines, Draridalltoion . J 1.3 RN" OR 


Gpcamore und Byron Local..." LION 10.58 





Shicags & Erie:-@iienbagx. 
Zidtet-Dfficeß: 
itorıum Hotel und 
Ye..tod vw ai, 
Diarion Bokal..... +7. te. R 
New York & Boiton „3.0 RN 5.08 
v nr Su 
oceiter Huntington Accomobation, LION 0.08 
er BORN N 
33 





New York und Bolton...... .... 
Golumbus uns SYorfolt, Ba... ....."WZUR 


Taglich. Ausgenommen Sonntag. 








Nidel Blate. — Die New Dort, Chicags unD 
&t. Rouis:Eijenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nabe Glarf Str., 

Srätahnihieife. Ale Züge au af. 
Dort & Boiton Erpreß...... ...- 20.58 
— York Expreg...... ....“uonunsnse 2.30 5.5R 
New York & Bolton ei BON TB 

StadtsZidet-DOffice, 111 Adams Str. und Huditorium 
Uunezg, Zelephon Gcutral 2057. 


an ber 
Ant. 


New 25R 





— — — — 


Baltimsre & Ohle. 

Babndbof: Grand Zentral Palfagier-Station; Tide 
| _ Off: — — 
Fahxpreiſe derlaugt auf vimi X 

| ah u 


New 
nn Re Waſdington Veſti⸗ 


END A5R 
Ren dort, Malhingion und Bil 
ln KR a8 
un i ... 
| Summehrn: Anand Tr 8* v 








(Seliefert Don der “Associaied Press”.) 


Inland, 


Die Handelölage. 


New Nort, 15. Sept. Syn der Dieß- 
thöchentlichen Ueberficht über die Hans 
beizlage, von R. B. Dun & Eo,, heißt 
e@ einleitend wie folgt: „Der tropifche 
Sturm, welcher die Golftüfte verwüſtet, 
Galvejion faft ganz vernichtet und in 
anderen Theilen des Landes Sc;aden 
ongeric;tet hat, hat eine Reduktion bes 
Gejchäftspolumeng im Süden berur- 
facht. Der volle Umfang des Schadens, 
weld;en die Eifenbahnen im Süden er- 
fitten Haben, it noch nicht genau be= 
Kiont. 
vb: pflegt fich aber die Regenerationg= 
kraft merfiich zu zeigen. Cine weitere 
Urfache der Zögerung im Gefcäft liegt 


in dein Befehl an die Anthrazitfohlens | 
Im 
Uebrigen hat die Zahl der beſchäftigten 


gräber, an den Streik zu gehen. 


Arbeiter in dieſer Woche zugenommen, 
denn die Stahlwerke, die Michigan— 
Penninſular Waggonwerkſtätten und 
die Deering Harveſter-Werke haben 
nach einer ſiebenwöchentlichen Ruhe— 
pauſe den Betrieb wieder aufgenom— 
men und beſchäftigen je 3000 Ar— 
beiter. Aus vielen Theilen des We— 
ſtens und Südweſtens wird ein beſſerer 
Umſah von Kaufmannswaaren gemel—⸗ 
det.“ 


Gelegraphifche Jiolizen. 
Sulaud. 

— Der Baarbefiand im Birndes- 
Schatamt beläuft fih zur Zeit auf 
$285,562,767, mobon 150 Villionen 
Dollars auf die Goldrejerve entfallen. 

— Die „New York Life Injurance 
Co.“ hat fich bereit erklärt, ein Viertel 
der neuen deutfchen Anleihe im Betrage 
bon $2C,000,000 zu übernehmen. 

— Hans Ihorpe, der [huldig befun- 
den ward, im Dezember vorigen ah: 
te3 feine Gattin ermordet zu haben, hat 
in Minot, N.-D., fein jehweres Ver- 
brechen amı Galgen gebiißt. 

— Die Zihl der Banterotte in den 
Ber. Staaten hat während der Woche 
185, gegen 149 im legten Sabre, betra= 
gen, und 30 in Canada, gegen 32 in 
1899. 

— In Kanſas Cityh iſt Hilſs-Poſt— 
meiſter Walter M. Davis mit Geneh— 
migung des Generalpoſtmeiſters abge— 
ſetzt worden. Der Grund zu dieſer 
Maßregelung iſt vorläufig nicht be— 
kannt geworden. 

— In Lorain, O. hat der Italiener 
Camielo Di Vencenizo die 18 Jahre alte 
Joſephine Pryrenzo durch einen Revol- 
verfhuß fchmer vermwimndet und dann 
fich jelbfi entleibt. Das Mädchen hatte 
fi) gerweigert, Vencenizo zu heirathen. 

— In Kankakee, Ill. iſt Frau R. 
N. Pearſon, die Gattin des Generals 


Pearſon, von Chicago, einem Schlag: | 


anfall erlegen. Sie war eine Schmefter 
Nichter Tuthil8 und hat ein Alter von 
63 Jahren erreicht. 

— Die Repudlitaner non Delamare 
haben folgendes Studi Titeh ' düf- 
geftellt: * Gouverneur, " Kohn Hunn; 
Vize - Gouverneur, Bhilip Cannon; 
Staats -» Schigmeilter, Martin 8. 
Burris; Auditeur, Burnel B. Nor: 
man; Berjicherungg - Kommilfär, Dr. 
Geo. W. Marfhall; General - Anmalt, 
Herbert Waro. 

— Der „Berbeflerte Orden der Roth- 
männer“ bat auf feiner in Milmwaufee 
abgebaltenen Sahresverfjammlung U. 
PB. Calder von Bolton zum „Oreat 


Tochakai“, Adam Geiger von Colorado 
Springs zum „Great Minewa“ und | 
John A. MeGaw von Indianapolis | 


zum „Oreat Guard of the TForeft“ er: 
mäblt. 

— Laut Bericht des Bundes-Zenfu3- 
amts hat Baylig, Mich., zur Zeit 7,= 
628 Einwohner, 211 weniger, al3 bor 
zehn. Jahren. Die Bevölkerung nach- 
benannter Stäbte it feit 1890 wie folgt 
aefiiegen: Des Moines, Ya., bon 50,- 


033 auf 62,139; Harrizburg, Ga., auf | 


39,385 auf 50.167; Erie, Ba., bon 
20,634 auf 52,733; Iopela, Kas., von 
31,007 auf 33,608. 

— Nach einer außergewöhnlich fehnel- 
len Fahrt von 47 Tagen und 10 Stun- 
den ift in San srancisco der Dampfer 
„BoEnia“ aus Philadelphia eingetrof- 
jen.  Derjelbe gehört zur Hamburg- 
Umerilaniichen Linie und ift von der 
beutichen Regierung gechartert worden, 
um in San Francisco 1000 Pferde für 
die deutiche Kavallerie in China nebft 


allem Futter, deffen fie auf der Geereife | 


benöthigen, an Bord zu nehmen, 

— Aus dem joeben veröffentlichten 
Jahresbericht des Dampfboot-Xnfpef- 
tionsdepartements it erfichtlich, daß 
während bes mit dem 30. Juni 1900 
zu Ende gegangenen Jahres die Zahl 
der infpizirten und mit Zertififaten 
verſehenen Schiffe 9253 betrug, mit 
einem Gejammtgebalte von 4,507,648 
Zonnen, gegen 8708 Schiffe in 1899 
mit einem Gejammtgehalte von 3,968,- 
371 Xorinen, was eine Zunahme bon 
592,041 Tonnen bedeutet. Die Zahl 
ber Unfälle während bes Iehten Fizfal- 
jahres mar 33, ma® 15 meniger ift, als 
im Nabre vorher. Menfchenleben find 
im Ganzen 206 verloren gegangen, 198 
meniaer al3 im Yahre vorher. 

— General MeXrthur hat von Ma- 
nila au& folgende meitere Werluftlifte 
dem Kriegsdepartement überfandt: 
Befollen: Vom 3. Kavallerie-Regiment, 
Sergeant Matbem Simila, am 9. Sep- 
tember bei Cabuaao; 26, \nfanterie- 
Regiment, Richard D’Heara, am 1.$uli 
bei San Blast; 43. Infanterie-Regi- 
ment, Carl %.Carlfon; 44. Ynfanterie- 
Regiment, Ed. M. Agree; 45. Infan- 
terie-Regiment, Korporal Dtis €. 
Newly. Verwundet: Vom 26. Infan— 
terie⸗Regiment, Albert V. Rhodes, 
leicht; 40. Infanterie-Regiment, Edw. 
C. Underwood, ſchwer; 44. Infanterie— 
Negiment, John T. Mills, Korporal 
Win. Barker, Thomas D. Donnell und 
Ernft A. Muhsler, leicht; 45. In— 
fanterie⸗Regiment, Chas. Brocker, 
ſchwer, Benj. W. Madill, leicht; 4. Ka⸗ 


Nach einer ſolchen Kataſtro-— 


— 


leicht. 
Regiment, Otto Scott und James G. 
Lyons. 

Ausland. 

— Der Bremer Senator Plump iſt 
geſtorben. 

— Hauptmann v. Rheinbaben von 
der deutſchen Seebrigade iſt in Pekin 
am Typhus geſtorben. 

— In Kiel wurde die Aufführung 
von Leo Tolſtois „Macht der Finſter⸗ 
niß“ verboten. 

— Der Bakteriologe Prof. W. Kruſe 
an der Univerſität Bonn behauptet in 


Bazillus entdeckt zu haben. 


bon 600 Einwohnern im baheriſchen 
Regierunasbezirk Ober-Franken, ſind 
durch eine Feuersbrunſi 25 Gehöfte in 


in den Flammen um. 

— Die Fahne, welche der Groß— 
herzog von Heſſen dem Heſſenverein 
in Chicago zum Geſchenk macht, iſt jetzt 
in dem Schaufenſter der Hofmöbel— 
ſabrik von Alier in Darmſtadt ausge— 
ſtellt. 

— Durch ein kaiſerliches Dekret wird 
es in Oeſterreich Frauen fortan geſtat— 
tet jein, unter denfelben Bedingurfgen, 
mie jie für Männer vorgejchrieben find, 
als Verztinnen und Shemiferinnen zu 
praftiziren. 

Dem Wanderprediger Ira D. 
Santen murde bei feinem erjten Er- 
jcheinen in Ereter Hall, London, eine 
ftürmifche Ovation zu Theil. Tauſende 
hatten feinen Einlaß zur Halle erlan= 
gen fünnen. 

— Aus glaubmwürdiger Quelle wird 

gemeldet, daß der Bericht von einer 

Zufammentunft Kaifer Wilhelms mit 

dem Kaijer von Rußland in Ruffilch- 

Bolen zur Befprechung der chinefifchen 

Frage unbegründet ift. 

— Drei Mitglieder des preußijchen 
Kabinet3, der Minifter für öffentliche 





Ürbeiten, Thielen, der Unterrichtg= und 
Kultueminifter Dr. Studbt und der 
Handelsminijter Brefeld haben ich zum 
Befuch der Weltaugftellung nach Paris 
begeben. 

— Auf der Scherfever Heide bei 
Düffeldorf fhlug während der dort ab- 
gehaltenen Manöver ein Gejhüß des 
meitfäliichen Feldartillerie-Regiments 
Nr. T um. Bier Mann wurden ber- 
mundet und der Kanonier Bruns ge= 
tödtet. — 
— Mie verlautet, ift Präfident 
Loubets ſchiedsgerichtliche Entſchei— 
dung in dem Grenzſtreite zwiſchen 
Colombien und Coſtarica den Regie— 
rungen der beiden genannten Republi— 
ken mitgetheilt worden, doch wird nicht 
geſagt, welche Seite der Präſident be— 
günſtigt hat. 

— In dem Städichen Paſtina, in 
Italien, tödtete der aus Amerika heim— 
gekehrte Caetano Longo ſeine Gattin 
und zwei Männer, auf welche er eifer— 
ſüchtig war. Dann rannte er wie ra— 
ſend in der Ortſchaft umher, ermordete 
in ſeinem Wahn noch fünf andere Per— 
wneg und erdolchte ſich ſchließlich auf 
idet — 4 Be an 

— Dem farnzöfifchen Minifter des 
Auswärtigen Delcafje find durch den 
deutichen Gefchäftsträger Herrn D. 


Shölzer die Zu den diesjährigen franz | 


zöſiſchen Manövern Tommandirten 
deutſchen Offiziere, Generalmajor v. 
Arnim vom reitenden Feldjägerkorps 
und die Majore v. Heineccius (1. Garde— 
Feldartillerie-Kegiment) und v. Hugo, 
Infanterie-Regiment Prinz Friedrich 
der Niederlande (2. weſtfäliſches Nr. 15 
in Minden), vorgeſtellt worden. 


Lokalbericht. 


Ein Thespisjünger in Nöthen. 


Ein „Gladiator“ muß Schulden halber das 
Schwert ruhen laſſen. 

Geſtern noch zeigte ſich Hugo Jawin 
in der Rolle eines Gladiators in ſei— 
ner ganzen Herrlichteit auf der Bühne 
eines Schauſpielhauſes der Weſtſeite, 
heute wagt er nicht einmal, ſich in den 
Gängen eines Gaſthauſes ſehen zu laſ— 
ſen. Denn der Aermſte iſt durch einen 
unerbittlichen Manichäer dazu ver— 

dammt worden, in Adams Koſtüm auf 
ſeinem Zimmer zu weilen. Der hart— 
näckige Gläubiger iſt der Wirth des 
Theſpisjüngers, der Beſitzer des La 
Pierre-Hotels, Ecke Waſhington Boule— 
ward und Halſted Str. Da der Sohn 
der Muſen ſich nur ſelten mit ſchnödem 
Mammon beſchmutzt, ſchuldet er dem 
Eigenthümer der Karawanſerei den 
Miethszins. Weil nun dieſer auf güt— 
lichem Wege nichts ausrichten konnte, 
belegte er die einzige Habe des Schau— 
ſpielers, nämlich ſeine „Kluft“. Da 
der Impreſario ebenfalls „kein Geld in 
Bänken“ hat, iſt Holland in Noth. 
Wenn ſich keine mitleidige Seele des 
ſtolzen Kämpfers erbarmt, wird dieſer 
ſein Schwert heute in derScheide ſtecken 
laſſen müſſen und auch morgen Stu— 
benarteſt haben. 


Earl Heuriei verſchwunden. 

| Bor etwa drei Wochen verlieh Karl 
| Henrici, welcher in dem -Haufe Nr. 183 
| Madifon Str. eine Schankwirthiaft 
! und Reftauration betrieb, Chicago, und 
| feine Gattin und Freunde zerbrechen 
| fih den Kopf darüber, ma® aus ihm 
geworden fein fann. Nur ein einziges 
Mal empfing feine Gattin Nachricht 
| bon ihm. Damals war er in Dgpden, 
| Utah. Ws er fortging hinterließ er 
feine Erflärung für feine plögliche Ab- 
| reife,dod) nahm er einebedeutendeGelbd- 
| Tumme mit. Er mohnte mit feiner 
Gattin in dem Haufe Nr. 708 Orchard 
Str. und ift ein Mitglied der Germa- 
niasZoge der Freimaurer, 





* Wegen Kortraktbruchs hat bie 
ESafton (Ba.) Bower Co. im Bundes- 
freißgericht die Siemend & Electric 
auf Schabenerfaß in der Höhe von 
$75,000 verklagt. 


ballerie-Regiment, Korporal Samuel 
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De Bess 


Städtifdie Konlrakte. 


2. Rupper, jhwer; Harry B. Waltuh-mmmuna 
Bermißt: Vom 3. Kavallerie ' 


Kortfegung der Unterjuchung 
gegen die Behörde für öffent- 
liche Derbefjerungen. 


Sie wirft ein böjes Liht auf Mec= 
Gann und Die Departements: 
Boriteher. 


Die Wafjerdiebftähle in den Stodyards. — 
Die Einfchätzung des periönfihen Eigen- 
thums prominenter Mitbürger er: 
höbt. — Präfident James 
Jrwin auf Reijen. 


Der Superintendent des Straßen- 
departements, M. 3. Doherty, erjhien 
aeftern als-Zeuge vor der Zipilbienft- 
fonmifftion, und zwar als ein ſehr wi⸗ 
derwilliger. Er ſchien an großer Ge— 
dächtnißſchwäche zu leiden, und verſchie⸗ 
dene Fragen ſetzten ihn offenbar in 
große Verwirrung. Zuerſt beſchwor er, 
daß alle Kontratte der Behörde für 
öffentliche WVerbefferungen öffentlich 
ausgejchrieben würden, und dann ber= 
beflerte er fich auf Befragen des An 
walts Map, der in Vertretung der ans 
aeflagten Behörde erjchienen war, da— 
hingehend, daß viele Kontrafte ohne 
vorhergehendes öffentliches Ausſchrei— 
ichreiben vergeben wurden. Anmalt 
Srifcher, welcher die Anklage vertrat, 
wollte nunmehr miffen, wer für biefe 
Sünde verantwortlich fei, und brachte 
nad langen Kreuz und Querfragen 
dad Zugeftändniß heraus, daß Die 
Häupter des Departements fi um Jol- 
che Saden wenig fümmern und ihren 
Bureauchef3 und Vertretern die Er- 
ledigung derfelben überlaffen. Für 
Birgerjteige wurden, mie fich im Laufe 
des DVerhörs herausftellte, 68 Kon— 
trafte vergeben, ohne daß Angebote das 
für eingefordert worden mwären; Dod) 
den Fragen Fifchers, melche darauf 
hinausgingen, daß gemwiffe Kontrafto- 
ren begünftigt wurden, verjtand ber 
Zeuge auszumeichen. . 


Der näcfle Zeuge war F. E. Dapid- 
fon, der frühere Vorfteher des AbzugS- 
röhren-Departemente. Derſelbe er— 
zählte, daß er vonKommiſſär MeGann 
den ſchriftlichen Auftrag erhielt, den 
Kontraktoren Byrne, Sullivan, DO’ 
Brien und Mahoney gewiſſe Kontrakte 
zu überlaſſen, und dieſen Auftrag auch 
ausführte. Er habe ſpäter mit Herrn 
MeGann eine Unterredung über die— 
ſen Punkt gehabt und der Befürchtung 
Ausdruck gegeben, daß die Kontrakto— 
ren eine Kombination organiſirt hät— 
ten, aber von Ober-Baukommiſſär die 
Antwort erhalten, daß die Politik hier 
keine Rolle ſpiele. Als der Zeuge ge— 
fragt wurde, ob er mit Herrn MeGann 
über die Bedeutung ſeines ſchriftlichen 
Auftrags geſprochen habe, erhob An— 
walt May Einwand, da Herr MeGann 
den Auftrag als Ober-Baukommiſſär 
und nicht als Mitglied der Behörde für 
öffentliche Verbeſſerungen gegeben ha— 
be. Zivildienſt-Kommiſſär Ela erklärt 
indeß, daß er zu derartigen feinen Un— 
terſcheidungen ſeine Einwilligung nicht 
geben könnte, und der Zeuge wurde an— 
gewieſen, die Frage zu beantworten. 
Der Zeuge ſagte dann, daß er ſeinem 
Vorgeſetzten in dieſer Richtung Vorſtel— 
lungen machte und daß dann verſchie— 
dene Angebote zurückgewieſen wurden. 


Am Schluß des Verhörs beſchwerte 
Anwalt Fiſcher ſich darüber, daß man 
ihm durch Verzögerungen betreffs Vor— 
legung der Papiere und Berichte aller— 
lei Hinderniſſe in den Weg lege, und 
verlangte dann die Ueberreichung der 
Akten betreffs des Abzugskanals in 
Central Park Avenue, wobei er zu ver— 
ſtehen gab, daß dieſelben möglicher— 
weiſe in der Nacht „verbeſſert“ werden 
könnten, wenn ſie im Rathhauſe blei— 
ben. Die Verhandlungen ſollen am 
Montag fortgeſetzt werden. Alderman 
Fowler behauptet, daß durch die ge— 
ſtrigen Ausſagen der größte Theil ſei— 
ner Beſchuldigungen beſtätigt wurde. 


* * * 


Die ſtädtiſchen Beamten, welche mit 
einer Unterſuchung der Waſſerdieb— 
ſtähle in den Viehhöfen beſchäftigt ſind 
und eine ſechszöllige Röhre entdeckten, 
welche in das Etabliſſement der Con— 
tinental Packing Company führt, ha— 
ben die Ueberzeugung erlangt, daß jene 
Röhre nur im Einverſtändniß mit den 
Leuten, welche die 24zöllige ſtädtiſche 
Hauptröhre legten, angebracht werden 
konnte. Michael Coahlan, welcher als 
Angeſtellter der Stadt die Waſſermeter 
in den Stockyards nachzuſehen hat, 
macht außerdem auf einen beſonderen 
Umſtand aufmerkſam, welcher einen 
weiteren Beweis dafür liefert, daß die 
ſechszöllige Röhre wirklich benutzt wur— 
de. Er fand nämlich, daß der Waſſer— 
meter der Continental Packing Com— 
pany ſeit vielen Wochen einen Durch— 
ſchnittsverbrauch von 5000 Kubikfuß 
Waſſer nachwies, daß aber am Don— 
nerſtag, dem Tage, an welchem die ge— 
heime Röhre entdeckt und dann nicht 
mehr benutzt wurde, das Meter einen 
Verbrauch von 34,000 Kubikfuß auf⸗ 
wies, aus welchem Umſtande natürlich 
der Schluß gezogen wird, daß die ſechs— 
zöllige Röhre etwa 29,000 Kubilkfuß 
Waſſer täglich lieferte. Harry Boore, 
Superintendent der Packing Companyh, 
fucht die Entdedung durch die Angabe 
gegenftandslos zu machen, daß an dem 
betreffenden Tage die artefifhen Brun- 
nen nicht genügend Wafjer lieferten, 
doh Superintendent Nourfe glaubt, 
daß er genügendes Beweismaterial hat, 
um die Continental Pading Company 
auf die Antlagebant zu bringen. 


* * * 


Die Reviſionsbehörde beſchäftigte ſich 
geſtern mit den Einſchätzungen von ver— 
fchiedenen prominenten Mitbürgern, 
die in vielen Fällen erhöht wurden. 
Auffallend war die Einſchätzung der 
Erbmaſſe von Rufus Wright, dem ver⸗ 
ſtorbenen Mitgliede der Firma Mor⸗ 
gan de Wright, welche von 8800 auf 
8300,000 erhöht wurde. Viele Per⸗ 
fonen, welche im verfloſſenen Jahre der 
Einſchäzung überhaupt entgingen, 


wurden, wie nachſtehende Tabelle zeigt 
in dieſem Jahre nicht verſchont: 


1899 
11,362 
800 


19% 

$ 150,09 
300,009 
39 
150,009 
15,00 
10,10) 
79,00) 


6. u. Son a n 
Rufus Wright Naclak... . 
3. 8. Mobinjon, gafota= 


ote 
€. 2. Shedd, Home Ju⸗ 
jurance Building ....» 
5 = Shouts, Virginia- 
te 


48 
Bulton Etrape 
John G. Fleming, 5505 
Boruik Mur. . .. .n. 
James 8. Goodman, Ga: 
met Elub 
R.F. Ooopman, Gal Club 
2. Gilmore, 4943 
Wabajh, Ave 
RU. Shailer, 5822 
Waibington Ave. .... 
N. D. Yihardjon, Hotel 
Metropole 
2. €. Blod, Hotel Metrop. 
MB. Rıdardion, 47 Bel: 
UNE SB: .. "ars 
GE. 2. Palmer, Hotel Me: 
tropate 
U. V. Seully, Hotel Merte. 
Levy Mayer, 1515 Wraice 
Avenue 
Frau M.E. Sauford, 3656 
Waſhington Yive 
F. W. Morgan. 
Waſhington Boulevard . 
Youis Sarder, 1263 Wuih: 
ington Boulevard . ... 
WB. E. MWortimer, 1201 
Wuſhington LEonterard . 
Ilinois Steel Kompany, 
Hoof.ıy Puiliı.g ..- 
Juinsis Steet Company, 
8. Str. & The Zirad 
Marr, 1041 


.  Biactger, 


25,000 
15,00) 
53,09 
50,0% 
50,009 
20,0) 
13,09 


BUREI) & 
25,180 


1,0 
5,0% 2,80 
1,5% 175,%) 
12,000 300,004) 
_— 3,0) 
1,000 15,09) 
150,600 1,175,09 
2,000, 090 

11,900 


15,09 


1,350,000 
Richard J. 
Weſt 55. Straße. 
P. A. Valentine, Chicago 
Beach Hotel 
W. CE. Titecomb, 
Wrightwood Avenue 
Thomas Templeton, Hotel 
— 
H. H. Walker, Chicago Elab 
Frau Charles B. White, 
Hotel Metropole .... 
6. Hudion, Plaza Hotel 
3.8. Embree, 633 Gars 
vard Avenue 
t. B. Matthews, 1336 
Wajbington Boulevard . 
Frau 3. W. Harlomw, 1235 
Waihington Boulevard. 
John I. Hart, 1678 Jad: 
jon Boulevard 
S. %. Gaie, Hotel Mett. 
Auguft Engle, 556 Nord 
State Straße 25,600 
Morris Kohn, 3321 Calus 
met Avenue 50,0% 
Sohn Dupee, Hotel Metr. 23,90 
25,000 


Clinton Briggs, Lalota— 
10,990 
. _ M. Brintnall, 3438 
Wabaib Avenue 12,00 
Die Einfhätungsbehörde befhäftigte 
fih in diefem Jahre auch mit folchen 
Bürgern, welche in Hotel3 mohnen. 
Neun Bermohner des Hotel3 Metropole 
wurden im verfloflenen Kahre zujams 
men zu $63,500 eingefhäßt; in bie- 
jem Yahre beträgt die Einfchägung?- 
fumme $292,000. Auch die Gäjte des 
Virginia- und Lakota-Hoteld kamen 
diesmal nicht jehr glimpflich davon. 
* * * 


10,99 


10 00 
25,00 

5,90 
50,000 


19,9% 
. 23,0) 


Washington Boulevard . 


Während feine Kollegen fi die 


Köpfe darüber zerbrechen, wie fie den 
Steuerzahleen das Defizit in den 


Countyszinanzen am beiten erflären | 


und wie fie den Ausfall deden fünnen, 
le&nt Bräfident James $rmwin über das 
Geländer eines atlantifchen Dampfers 


und Schaut dem Spiel der Wellen und | 


Delphine zu. Der,Countyrath hat ihm 
einen längeren Urlaub und volle Be- 
zchlung mährend feiner Urlaubszeit 
bewilligt. E38 wird dem Präfidenten 
nachgejagt, daß die. Angelegenheiten 
Cook Countys ihn,,micht befonderz in- 
tereffiven und er mahrfcheinlich nicht 
ber dem Ende feings Amtstermins zue 
rüdfehren werde, ..; 
Liiptanlage für den großen 
Graben, 

Mit der Nutbarmahung der Waj- 
jerfraft au der Strömung im Drain- 
ogefanal wird nun . ernitlih der An: 
fang gemacht. Geftern Nachmittag 
murbden an jener Stelle des KRanalbet: 
tes bei Zodport, auf welcher die beiden 
aroßen Iurbdinenräder in die Mafchi- 
nerie des für die Krafterzeugung zu 
errichtenden Gebäudes in da3 Getriebe 
eingefegt merden Jollen, die erften 
Sprengarbeiten vorgenommen. Eine 
Vertiefung von zwanzigguß muß dort 
nämlich gefchaffen: werden, damit die 
Räder durch den Drud des in diefelbe 
herabfliegenden Waflers in jteter Be— 
mwegung erhalten werden fünnen. Mit 
Hilfe diefer Turbinen hofft Ingenieur 
Randolph eine Waflerfraft zu erzeus 
gen, die an Stärfe der Kraft von fünf- 
zehnhundert Pferden gleichtommen 
fol. Diefe Waflerfraft joll zunädhjit 
zur Erzeugung von eleftriichem Licht 
ausgenugt werden. Die Lichtanlage 
Toll jhon bis zum 1. November fertig 
gejtellt werden und zunächft dazu die: 
nen, nicht nur den Kanal in jener Ge- 
gend, jondern auch die Bolizeiftation 
und andere öffentliheGebäude in Rod: 
port mit eleftrifcher Beleuchtung zu 
verjehen. Diefe Waflerfraft - Erzeu- 
aungsanlage hat nicht3 mit der großen 
au thun, welche erft fpäter erbaut und 
miethieife der Stadt Chicago überlaf- 
fen werden joll. 


a a a nr] 
Der Friedhof Eden. 


Der Evangeliſche Gottesacker⸗ 
Verein kündigt an, daß er den Preis 
der Begräbnißplätze auf ſeinem Fried— 
hofe „Eden“ — am Irving Park Bou— 
levard, nahe Schiller Park am 
1. Kovember von $25 auf $35 erhöhen 
werde. yamilien, welche fich einen fol- 
chen Plaß zu fihern mwünfchen, werden 
alfo gut thun, den Antauf jchon in 
ben nächften Wochen zu bejorgen. Der 
neue Friedhof, bei deffen Anlegung und 
Einrihtung man in zmedmäßiger 
Weife zu Werke gegangen ift, meijt be- 
reit3 400 Gräber auf. Mehr als 600 
Parteien haben Begräbnißplätze 
darauf belegt. Einzelgräber koften von 
$2 bis $7. — Nähere Auskunft er- 
theilt der Frievbof3-Superintendent 
Henry Freefe, Poltitation Kolze. 


Aud) ein Wahhund. 


Iroß eines Wachhundes ftiegen in 
ber vorigen Nacht Einbrecher auf einer 
Leiter in den zweiten Gtod des von J. 
DW. Higgie bewohnten Haufes, 559 ©. 


Waller Üpe., Auftin, und enttamen 
auf bemjelben Wege, nachdem fie durch 
ein frantes Kind verfcheuht morden 
waren. Der Köter beobachtete fie, be= 
belligte jie jedoch nicht im geringjten. 


* Bier Bewerber um Anftellung ala 
ftäbtifche Hilfs-Delinfpeitoren haben 
fih heute dem vorgefchriebenen Zipil- 
dienfi-Eramen unterzogen. Der aflifti- 
rende Eraminator Ganelle leitete bie 
Prüfung. 


* — — — — — 


Der Sustries · 

"Agitation für Bilfigeres, Gas o.er Ueber: 
nahme der Gasperjorgung durch die 
Stadt. —Anrniung der Gerichte. 

Berfchiedene Mitglieder des Stabt- 
rath3, welcher befanntlich vor den Fe: 
ien den Ausverfauf der Daden Ga3 
ompany an den Truft mit großer 
Mehrheit befürwortete — ein Ausver— 
kauf, der ſich auf die Wortbrüchigkeit 
der Ogden Gas Company begrüadete 
und alle Konkurrenz aus dem Weg 
räumen Jollte, aber durch daS Veto des 
Mayors daran verhindert wurde — 
find jet dafür, daß die Stadt die Ga3- 
perforgung auf ihre Rechnung betreibe, 
und Alderman Blafe, Vorfigender de3 
Komites für Spezialgefehgedung, ift 
mit.der Ausarbeitung einer Dentihrifi 
für die nächſte Legislatur bejchäftigt, 
in melcjer die Vorfchläge für den Te- 
| trieb der Gaswerte duch die Stadt, 
| wozu eine Erweiterung des Freibriefed 
I nöthig teäre, gemagt werben, bezw. 
der Erlaß eines Gefeges verlangt wird, 


welches ver Stedt das Kecht gäbe, den | ticn der 


Preis für die Gadlieferung zu bejtim- 
men. 
| 83 ift befannt, dab Manor Harrifon 
| ebenfalls die Uebernahme der Gasver— 
' forgung durch die Stadt und zu diejem 
Zwech die Ausgabe von Bonds befür- 
; wortet, zu welchem Zmed eine Abſtim— 
| mung erfolgen müßte. Unterredungen 
| mit verfciedenen Kanbivaten für die 
| Staatslegislatur laffen annehmen, 
Daß diefe aröktentheil? für irgend 
eine Maßnahme find, welche bilfigeres 
©as in Ausficht Stellt. 

Sn den Kampf, welder zwilchen der 
Ogden Gas Company und dem Gas— 
Truſt entſtanden iſt, werden ſich jetzt 
auch die Gerichte einmiſchen. Im Auf— 
trage von J. Frank Allen, dem Eigen— 
thümer des Hotels und Koſthauſes in 
dem Gebäude No. 2932 Late Part 
Avenue, beauftragte die Aodpofaten 
Clorence S. Darrow und William 

ı Shompfon im SNKreisgeriht bie 
: Erlafjung eines Einhaltäbefeles gegen 
‚bie Beoples Gas Light & Cote 
Companh, weil dieſelbe fich meigert, 
ihm Gas für 40 Cents per 10004ubik— 
fuß zu verkaufen und das Gas abzu— 
drehen droht. In der Begründung des 
Geſuchs wird die Gas-Geſellſchaft als 
ein Truſt bezeichnet, der mit Hilfe der 
Municipal Gas Companh die Konkur— 
renz todt machen und die Konſumenten 
zwingen wolle, underantwortlich hohe 
Preiſe zu bezahlen. 


ſtindesmord. 


Der 21 Monate alte Elmer Conway infolge 
der Mißhandlungen des Vaters 
geſtorben. 

Eine faſt unglaubliche Geſchichte, 
die grauſame Behandlung eines Kin— 
des durch den Vater betreffend, welche 
den Tod des armen Weſens zur Folge 
hatte, erzählt Frau Lizzie Conway, 
welche bis vor kurzer Zeit mit ihrem 
Manne und ihren zwei kleinen Kindern 
in “No Man's Land“, etwa 5 Meilen 
von Evanſton, wohnte. Ihrer Dar— 
ſtellung zufolge lag ſie am Morgen des 
28. Auguſt, um 3 Uhr, mit ihren beiden 
kleinen Kindern, von den Mißhand— 
lungen ihres Mannes George Conway, 
der ein Steinhauer iſt, noch ganz er— 
ſchöpft im Bett. Der 21 Monate alte 
Elmer begann zu ſchreien, und da ſie 
zu ſchwach war, um nachzuſehen, was 
dem Kinde fehlte, weckte ſie ihren Gat— 
ten. Er erhob ſich mit einem Fluch, 
| riß das Kind aus dem Bett, mwirbelte 
 e8 um feinen Kopf herum und fchleu= 
berte eö gegen die Wand. Dann nahm 
er eine Yatte, mit welcher er dem Rinde 
ein Dugend Schläge verjebte, dann 
fchlug er e8 mit der flachen Hand und 
warf e8 fchließlich in eine Ede, mo es 
bemußtlos liegen blieb. Er legte fich 
dann zu Bett, und als er fpäter auf- 
Stand, fagte er feiner Frau, daß er fie 
erichießen werde, wenn fie ihn verrathe 
Dr. Segömorth, der fpäter auf Beran- 
laffung der Humane Society das Kind 
behandelte, erklärte, daß es nicht ge- 
nejen fönne. Am 1. September ftarb 
das Kind, und die Coronersjury nahm 
merfmürbdigerweife einen Wahrjprucd 
an, wonach es an Qungenentzündun 
ftard. Conway hat fich geflüchtet und 
die Bolizei bemüht fich, feine Spur auf: 
zufinden. Er fol in Süd-Dafota fein. 





Ein gemütihliher Häuber 


Eberhard wegen Raubverfuchs um $50 
nebit Kofen gejtraft wurde. Er hielt 
geitern am helllichten Tage Ede Adams 


230 ®. Yan Buren Str, und Sol. 
Shipman, 796 61. Str., am Arm feit 
und forderte ihre Börfen. 
Ueberfallenen ihm diefe vermeigerten, 
erklärte er, er jehe fich genöthigt, fich 
an den nächjften zu wenden. Die Bei- 
den warteten der Dinge, die da fommen 
follten und hörten, mie der Wegelage- 
rer einem Vorübergebenden fein Geld 
abforderte. Diefer, ein gewiffer W. 
Bauer, au3 der Laflin Straße, ver- 
ftand jedoch feinen Spaß und veran- 
laßte die Verhaftung de3 „mould=be“ 
Fra Diavolo. Der Gefangene entichul- 
digte fich mit einem Hinweis auf feinen 
Rauſch. 


Veberfahren und getödtet. 


nen 


Vor der elterlihen Wohnung, Pr. 
1940 ®. 47. Str., wurde der 6 Yahre 
alte James Made heute Morgen von 
einem Abfallmwagen überfahren und auf 


| 


Als die | 


| 
l 
} 


Vorfchlan zur 


Die Unternehmer wünfchen einen 


gemeinjamen Schieds- 
gerichtsrath. 
Der Bürgermeifter wird vom Bau⸗ 


gewerfihaitsrath als Arbeiters 
feind verſchrieen. 


Arbeiter für den hohen Norden. 


Als Erfag für den Baugemerf- 
ihaftsrath jchlagen die vereinigten 
Unternehmer die Gründung eines 
„Building Trades Gentral Arbitras 
tion Council of Chicago” vor. 

Dieſe Körperfchaft foll aus Vertre- 
tern der Mieifterverbände und der Baus 
handwerkervereine beſtehen und 


Streiks ſowie Ausſperrungen zu ver— 
hindern oder beizulegen verſuchen. Jede 


I 
\ 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


\ 


und Desplaines Str. den M. Lenner, 


| 
| 


| 


4 
| 


betheiligie Vereinigung joll zu einem 
Repräjentanten berechtigt fein, folche 
jede, die über taufend Mitglieder be- 
fißen und die enijprechende Organijas 
anderen Bartei dürfen für je- 
bes Tuufend einen mweıteren Delegaten 
entienden. Deffentlide und bezablte 
Gewertiheftsbeamte find nicht mähl- 
bar. Sigungen Sollen am legten YFrei- 
tag jeden Monats ftattfinden. Die Ab- 
fiimmung ift gejeim, bei Stimmen- 
gleichheit gibt ein Unparteiiicher ein 
endguliiges Urteil ch. Ausftände auf 
Arbeitsplägen von Mitgliedern dürfen 
nur mit Einwilligung Ddiejes Schied3- 
aerichtsrathes kon den Verfihkenden ber 
intereflirien Organifationen angeord= 
net werben. fein Beamter der neuen 
Zentrale ioll ein Gehalt von mehr als 
$10 den Monat erhalten. 

Die Annahme des vor zwei Wochen 
von den Arbeitgebern veröffentlichten 
abreänderten Normalabfommens wird 
zur Aufnahmebedinaung gemadht. Mo- 
difizirt werden drei Klaufeln; freie 
Samftagnachmittage werden mährend 
feh& Monaten ftatt drei bemilligt, für 
„Meberzeit“ fell das Doppelte des Loh- 
ne3 jtatt anderthalbfach gezahlt werden, 
und die Urbdeit darf nicht eingeftellt 
werden, mweil Nichtgewerkichaftler an 
einem Bla befchäftigt werden, die ei= 
nem nicht bereit3 durch organifirte Ar=- 
beiter vertretenen Fach angehören, oder 
weil folche an einer anderen Stelle für 
Mitglieder arbeiten. 

Ein mwillige3 Werkzeug der Unter: 
nehmer und ein offenfundiger Feind 
der Gewerkſchaften wurde der Bürger: 
meijter in der gejtrigen Situng des 
Baugemwerffchafts - Rathe3 genannt. 
Nachdem der zuftändige Ausfchuß be- 
richtet hatte, das Stadtoberhaupt ha= 
be auf die Bejchwerde über die Partei- 
lichteit der Volizei gegen die Gemerf- 
chaftler erwidert, daß er feinen dies— 
bezüglichen Plan unter allen Umjtän- 
den ausführen und in einem Schreiben 
an den Zentralverband erläutern mer: 
de, entjpann fich eine heftige Debatte, 
bei der die Günjtlinge der ftädtifchen 
Verwaltung niedergefchrieen wurden, 
Der Rapport wurde vorläufig zu den 
Akten aelegt. 

Bon Seiten der MafterSteamfitter3’ 
Affociation wird behauptet, daß die 27 
Firmen, die fich bisher mit der Gemert- 
Ichaft geeinigt. haben, ihrem Verband 
nicht angehörten und unbedeutend Jeien, 
und daß die jeha Mitglieder, Die .das 
Abkommen unterzeichneten, . ebenfalls 
nicht3 zu bedeuten hätten. 

Beter Tulp, 845 W. Taylor Str., 
wird fih am nädjften Dienftag vor PBo- 
lizeirichter Sabbath auf die Anklage zu 
verantworten haben, mit anderen orga- 
nifirtten Wrbeitern den Nichtgemerf- 
Ichaftler George Gabriel thätlih an- 
gegriffen zu haben. 

Die Great Northerndahn und ande- 
re pazififche Linien fuchen bier mit 
wenig Erfolg taufend Wrbeiter für 
Holzfälerlagr, Sügemühlen und 
Schindelfabrifen im Buget Sound: 
Diftritt. Der Tagelohn beträgt $1.75 
bis $4.35. Das TFahrgeld beläuft fich 
auf $51.50 und wird nicht zurüderftat- 
tet. 


Erft im Frühjahr. 
Die vorgejchlagene Hochbahn-Halteftelle foll 
errichtet werden. 

Auf den VBorfchlag der „Ubebpojt“ 
betreffs Errichtung einer Halteftelle der 
Northmweltern-Hochbahn ummittelbar 
vor der Einfahrt in die Schleife er- 
twidert Frank Hadley, der General» 
Superintendent diefer Linie, Yolgen- 


ift Robert Hol, der heute von Kadi | des: 


„Der Bau einer folden Station 
murde von borherein geplant, mird 
aber nicht vor dem nächlten Frühjahr 
in Ungriff genommen werden fünnen. 
Vor allen Dingen wollen wir die bor= 
bandenen Halteftellen bis zum 
1. November fertigjtellen, fall3 ber 
Holzarbeiter-Streif una nicht. einen 
Strich durch die Rehnung macht. Wir 
find in Folge der Wirren im Bauge- 
mwerbe zurüdgeblieben und fünnen bor= 
läufig beim beiten Willen auf den Vor= 
ſchlag nicht eingehen.“ 

Herr Hadley ließ durchbliden, daß 
feiner Gejellfchaft bei dem Bau jenes 
Stationsgebäudes Schwierigkeiten in 
den Weg gelegt werden möchten. 


* Yuf dem Grundflüde No. 730 92. 
Str. wird nun binnen Kurzem das 
Hofpital eröffnet werden fünnen, an 
beffen Gründung man in South Chi- 
cago feitfünf Jahren fo eifrig gearbei- 
tet hat. 

* Der 73 Jahre alte Yofeph Schrid, 
melcher bei den Ausbeflerungen ber 
Waggons bejhäftigt war, wurde ge- 


der Stelle getöbtet. Der Knabe fpielte | ftern Mittag dur einen Zug ber 


mit verfchiedenen Altergenciien auf 


I 


Bittsburg & Fort Wayne Bahn an der 


der Straße, als der Wagen fich näherte. | 48, Straße überfahren und getöbtet. 


Er kannte den Fuhrmann und mollte 
auf den Wagen klettern. Er trat auf 
dad Rad, verlor das Gleichgewicht, 
ftürzte, und das hintere Rad ging über 
feinen Kopf und feine Bruft Hinmeg. 


Bahnwärters Ende. 


An ber 49. Straße, nahe Winchefter 
Aoe., ift geitern der 67jährige Bahn- 
wärter Batrid Divger durch eine Ran- 

ir-Zofomotive der, Grand Trunt- 
überfabten uni getöbtet worden. 


> 


* Vom 17. biß zum 22. September 
findet im Auditorium die Yahresoer- 
fammlung der „National Druggiftz’ 
Affociation“ ftatt, Yür die Unterhal- 
tung der fremden Gäjte bat das Lotal- 
tomite $10,000 zufammengebradht und 
ein reichhaltiges Programm aufgeftelt. 
Die Affociation hat die Abficht, die 
Nationalgefeggebung um die Auf 
bebung der Kriegäfieuer auf Medizinen 
aller Art zu erfuchen, und diejer Gegen- 
ftand wird in der Verjammlung » zur 
Debatte kommen. 


„mern = nn 


Wenn Ahr etivas jeht, was Ihr für eine 
gute Gelegenheit haftet; Ener Geld anzules 


gen, wird es won Nutem für Eud; jein, vor 


der Anlage mit Eurem Bankier zu jprechen. 
Er ‚Hat bejondere Ginrihtungen, fi über 
Geld-Anlagen zu informiren, und rechnet 
Euch nichts für feinen Rath. Glaubt nicht, 
Ahr wiht Alles — daS ift nicht der Fall; 
ebenjo wenig weiß der Bankier Alles, aber 
e3 ift anzunehmen, daf er manches darüber 
weiß, was Ahr nicht wißt. 


ROYAL TRUST 
C0. BANK. 


ROYAL INSURARCE BLDC,., 
169 Jackson Boul. 


3 Prozent Zinjen bezahlt für Spar:Ein- 
lagen von $1.00 und aufwärts. 


Für Salveiton. 
£icbesgaben gehen in fteigender Menge ein. 


Der Bürgermeifter hat den Gelund- 
heitätommiflär mit der Beauffichti- 
aung des hiefiaen Unterjtügungsiwer- 
fe3 für die teranifchen Ortanopfer bes 
traut, da 3. B. Farmell jr. und Harry 
©. Selfrivge wegen Mangels an Zeit 
die Ernennung abgelehnt haben. Dr. 
Reynolds hat in jeder Beziehung freie 
Hand und darf einen Ausjchuß von be= 
ltediger Größe ernennen. Diefer fol 
Unterfomites bilden. Das Hauptquar= 
tier ift das Gejundheitsamt. Das 
Stadtoberhaupt hat dem Kommiflär 
feinen Hilfsichriftführer, Vheodos 
Mader, und der ftellvertretende Stadt= 
fümmerer €. U. Froft einen Schreiber 
zur Verfügung geitellt; da3 übrige 
Perfonal wird wahrjcheinlich von Kor= 
porationen.und anderen Gefellichaften 
gejtelt werden. Gehälter werden nicht 
gezahlt. 

Terner hat Herr Harrifon ben Chia 
cagoer Kleru3 aufgefordert, eine 
Sammlung für die von der Gturma 
fluth Heimgefuchten zu veranftalten, 
Die Erzdiözefe Chicago hat bereit3 
$1000 abgefandt und Kolleiten 
empfohlen. £ 

Die Börfe hat $3500 abgefchidt und 
erwartet noch das Doppelte. Der » 
trag des gejtrigen Benefize8 in Mes 
Viders’ Theater, $562.50, wurde 
ebenfalls dem Gouverneur von Texas 
übermittelt. Der Lofalverband ber 
National Affociation of Gtationary 
Engineers hat für die Unterjtügung 
der Galveftoner Genoffen $50 bemil- 
ligt. Die Adams Erpreß Co. - will 
Liebesgaben fojtenfrei befördern. 

Ad. Rector gedentt fein zerlegbares 
Haus, das er im Heer einzuführen ber= 
Juchte, in der Unglücdägegend zu ber= 
menden. 

Heute lief ein Beitrag des GSpeife- 
mwirthes %. 8. Hildreth im Hauptquar- 
tier des Unterftügungs =» Ausfcuffes 
ein. Derjelbe beträgt vierzig Prozent 
der Einnahmen eines Tages oder 
260.24. Hundert Dollar und mehr 
fandten heute ein die Morgan & 
Wright Co., die Angejftellten der Pr 
ma Braoner, Smith & Eo., das Haus 


| Kones’& Laughfin und die Stromn rg 


& Carlfon Telephone Eo. Der Br: 
Fand der Veteranen der deutfchen Ar= » 
mee ftiftete $25. 
- Auf das Erfugen CE, T. Efligs, 637 
Jackſon Blod. der bei der Sturm: 
fluth umgekomenen Frau Seixen und 
ihren Kindern eine anſtändige Beer— 
digung zutheil werden zu laſſen, hat 
der Polizeidirektor von Galveſton er— 
widert, daß keine Leichen identifizirt 
weden könnten. 

Die Smith Wallace Co. hat Schuhe 
im Werthe von $200 nad) Houfton gea 
ſchickt. 


— ——— ——— — 
Amazonenkampf. 


Nettie Donor und Jennie Rugeh, 
zwei ſtreitbare Weiber, geriethen heute 
früh in der Wirthſchaft No. 225 W. 
Madifon Str. betreffs ihrer Leis 
ftungsfähigfeit auf dem Gebiete der 
handgreiflichen Argumente miteinans 
der in einen Wortjtreit und da fie fi 
nicht einigen konnten, wurden fie von 
dem Wirth erfucht, auf dem Bürger- 
fteig meiter zu argumentiren. Gie 
folgten diefem Rath, und lange mogte 
der Kampf hin und her, bis fchließlich 
Nettie Donor ausrutichte, ftürzte und 
in ihrem Sturz ihre Gegnerin mit ji 
in eine große Spiegelfcheibe riß.. Die 
Glezfplitter fehnitten Nettie ein Stüd 
von der Nafe ab und ennie trug eine 
Wunde an der linfen Hand dabon. Bei- 
de wurden nah dem Countyhofpital - 
und dann, nachdem ihre Wunden ver= 
bunden worden waren, nach der Des- 
plaine® Str.-Revierwache gebracht, 
wo ſie wegen unordentlichen Betragens 
gebucht wurden. 


Kur; und Rem. 


* Mamie D’Connell, 165 ©. Green 
Straße, 309 fi durch einen Fall in 
A. S. Harris Schankwirthihaft, 211 
HalftevStr., einen Bruch) des Schulter- 
blattes zu. Man bradte fie nach ihrer 
Wohnung. 

* Richt wenige Studenten der Ehi- 
cagoer Univerfität überlegen fih zur 
Zeit das günftige Angebot, da3 von ber 
amerifanifchen Verwaltung der Phi- 
lippinen⸗Inſeln ſolchen Studirenden 
gemacht wird, welche in Manila dem 
Rehrerberuf obliegen wollen. Das An- 
gebot eines Yahresgehaltes von $2000 
für folche Lehrthätigteit erjcheint bie- 
len verlodend. 

* Gin vierbeiniges Zangohr Hatte 
fich geftern Abend aus feinem Stalle, 
hinter dem Gebäude No. 5339 Kim: ° 
barf Uoe,, auf eine Entbedungstour, ° 
gemacht. Da es bie Thür, melde zu = 
den mit dem Straßenniveau in einer. ° 
Höhe befindlihen Sclafräumen der ° 


Mannichaft der Woodlamn-Repiermas  ° 


che führt, weit offenftehend vorfand, fo 


marfchirte der Efel gemüthlich Hinein 


und ließ mehrere Y-A-Rufe lauf wers 
den. Die aus dem Schlafe emporge-  ° 
ftredien Mannen nahmen fih bed 
Grautbiered > lange * — Be 
figer, Victor Eunning e8 bon. 
der Station abholte. S 
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Zu viel Geld. 


Mie der Herr nicht immer glüdlicher 
it, ald der Knecht, jo geht es bem 
Gläubiger durchaus nicht immer befler, 
ald dem Schuldner. Deshalb ift es 
auh eine ganz irrige Annahme, daß 
ein Volt, melches Geld zu verleihen 
bat, auf der Höhe bes Gebeihens fteht, 
oder daß ein Volt, das Geld borgen 


muß, fich in bebauernämwerther Lage bes. 


findet. Denn Geld ift jchließlich nichts 
weiter als eine Waare, nad der bald 
ſtarle bald ſchwächere Nachfrage 
herrſcht, und die ſich dahin zieht, wo 
ſie im Augenblick am beſten bezahlt 
wird. Wenn mit allen anderen Waaren 
ebenſo unbeſchränkter Freihandel ge⸗ 
trieben werden dürfte, wie mit dem 
Gelde, und wenn ſie ebenſo leicht und 
wohlfeil von einem Orte zum andern 
befördert werden könnten, ſo würden 
die „Bewegungen“ bon denen jet fo 
diel Auffehen gemacht wird, fich nicht 
auf den Geldmarkt befchränten. E3 ift 
ein verhängnißvoller Aberglaube, daß 
der Reichthum eines Landes bon ber 
Menge des in ihm vorhandenen Gel: 
des abhängt, und doch wird biefer 
Aberglaube hierzulande auch von Des 
nen gepredigt, bie ihn nad) ihrer Meis 
nung befämpfen. 
Gerade jegt ift die ganze republifa- 
nifche Preffe voller Jubel über bie 
Nachricht, dab das Deutfche Reid, 80 
Millionen Mark feiner neuen bierpro- 
sentigen Anleihe in den Mer. Staa: 
* unterzubringen gedenkt. Trotzdem 
ſie heute noch wie vor vier Jahren der 
Quantitãtslehre“ entgegentritt, hält 
fie es für einen Glücksfall ſonderglei⸗ 
chen, daß die Ver. Staaten, ſtatt im 
Auslande Geld borgen zu müſſen, un⸗ 
ter die Gläubigernationen gegangen 
ſind. Iſt aber das deutſche Volk etwa 
nicht im Stande, die verhältnißmäßig 
geringfügige Summe von $19,000,000 
 jelbft zu zeichnen? Da eine Tolche Ans 
nahme geradezu abgejchmadt ware, 
fo muß die Reichöregierung offen⸗ 
bar andere Gründe haben, amerika⸗ 
niſches Geld heranzuziehen. Dieſe ſind 
in der That offenkundig. Deutſch— 


lands Handel und Induſtrie haben ſich 
in ven legten Jahren mächtig entwickelt 
. und große Mengen Geldes in Anſpruch 
gengsumen. In dolge dieſer Nachfrage 
pr Zinsfuß geftiegen, und e& würbe 


persentlich jein, ihn duch die Regierung 

Acc höher treiben zu laffen. Um 

getehet haben bie Ver. Staaten aus ver⸗ 

fchiedenen Urfachen augenblidlich mehr 
Geld, als ihr Handel benöthigt, me3- 
halb vier Prozent bei ficherer Anlage 
ſchon für einen hohen Zinsfuß gelten. 
Unter diefen Umftänden ift es nicht 
auffallenver, daß die deutjche Regie- 
zung ven amerifanifhen Geldmarkt 
auffucht, als daß die deutſchen Ge— 
treidehändler ameritanifchen Weizen 
faufen. Sie mendet fi naturgemäß 
dahin, mo Geld „billiger“ ift, als im 
Deutfchen Reiche. 

Daß aber das Gelb in den Ber. 
Staaten fo billig ift, liegt nicht an ihrer 
„PBrogperität“, fondern an ihrer fal- 
chen Handelspolitit. Sie haben be- 
tanntlich einen großen Ueberfhuß von 
Erzeugnifien, namentlih landwirth- 
Ichaftlichen, den fie an dag Ausland 
verfaufen müffen. Statt aber andere 
Erzeugniffe in Zahlung zu nehmen, die 
im Audlande mohlfeiler oder beffer 
find, al3 daheim, entmuthigen fie Durch 
unvernünftig hohe Zölle die Waaren= 
einfuhr und beftehen fie darauf, daß die 
„Bilanz“ großentheil® mit. Geld be- 
glichen wird. Dadurch wird einerfeits 
der einheimifche Verzehrer benachtheis 
Itat, weil er für viele Waaren mehr be- 
zahlen muß, als fie im MWeltmarfte 
iwerth find, und andererjeit3 wird von 
ber einen Waare Geld ein Ueberihuß 
angehäuft, der [omohl den Zinzfuß mie 
ben Werth drüdt. Den fünftlich ver: 
theuerten Waaren fteht ein Geld mit 
fünftlich verringerter Kaufkraft gegen- 
fiber. Häuft fich das Gelb immer noch 
mehr an, jo müffen mit den Waaren- 
preifen auch bie Arbeitslöhne fteigen, 
bie Ausfuhrfäbigfeit muß abnehmen, 
und bie Einfuhr muß troß der hohen 
Fölle wachjen. Das muß fo lange an- 
halten, bis fich „die Bilanz gegen uns 
breht“, d. b. biß wir einen Theil unferes 

E  überflüffigen Geldes als Zahlung für 

E  gelaufte Waaren an das Ausland ab- 

E geben. Denn auf die Dauer gewinnen 

E bie mwirtbfchaftlichen Gefege ftets bie 
Oberhand über die der Parlamente. 

E Die Hanbelöpolitit der Ber. Staaten 
“ führt nur dahin, daß Ueberfluß und 

FE Krtad in kurzen Zmwifchenräumen mit 
" einander abwechleln, und das amerita- 

E  nife Volt häufiger, als jedes andere 
aus dem himmelbohen Jauchzen in die 

N tieffte Betrübniß geflürzt wird. 

Eu An Wahrheit ift es alfo ein ſchlechtes 
© Zeichen, baf bie Ver. Staaten, die Doc; 
"noch unendlich viele neue Quellen zu 
> erfchließen haben, fich bereit3 im Aus= 

© ande nad; fiheren Anlagen zu niedris 

Sinzfuhe umfehen. Das verdan- 

N ga — der Weisheit ihrer Geſetz⸗ 
die noch en dem mittelalterlichen 

Mahne fefthalten, daß nur Geld Reich⸗ 

iſt. 


Galvelon,  „.....- 


Nachdem e3 unter dem erften Ein- 
brud der furchtbaren Zerftörung, wel⸗ 
che der Sturm vom Montag gebracht 
hatte, hieß, Galvefton werde nicht mwie- 
ber aufgebaut, beziw. an eine weniger 
gefährliche - Stelle verlegt werden, 
fommt jegt die Meldung, daß an der— 
gleichen nicht zu denten ift, jondern daß 
man im Gegentheil bereit3 rüſtig an 
ben Plänen für den Wiederaufbau ar- 
beitet, taufende Bauhandmwerter von 
auswärts verfchrieben hat oder ver- 
fchreiben will und daß die Stadt in 
furzer Frift Schöner, ftolger und wiber- 
ftandsfähiger, denn je, auß den Trüm- 
mern erjtehen werde. 

E3 wird wohl überhaupt wenige ge- 
geben haben, die an ein vollftändiges 
Aufgeben der bisherigen Stabt ge= 
glaubt haben, denn die Erfahrung 
lehrt, daß der Menfh um fo zäher 
an feiner Scholle fefthält, je mehr fie 
ihm ftreitig gemacht wird. Die Ge- 
Ichichte kennt viel Beiſpiele durch bie 
„Elemente“ zerftörter und wieder auf- 
gebauter Stäbte, melbet aber faum von 
einem Fall, in bem die Menfchen nad 
einer folden Heimfuhung die Stätte 
aufgaben, jo lange überhaupt noch et- 
was aufzugeben war. und die Bebin- 
gungen, welche früher die Anfieblung 
gerade an biefer Stelle vortheilhaft er- 
Iheinen ließen, nicht völlta gefchmwunben 
maren. Wenn mächtige Springflu- 
then die mühfam aufgeführten Däm- 
me durchbrachen und Tod und Verber- 
ben verbreitend daß niebere Marſch⸗ 
land überflutheten, da find die überle— 
benden nieberbeutfchen Marfchbauern 
nicht hinweggezogen nach weniger ge= 
fährlichen Gegenden, fonbern ie haben, 
nachdem das erjte lähmenbe Entfeen 
überwunden war, fi} rüftig an die Ar- 
beit gemacht, Die Damme wieder auf- 
zuführen und da8 Land wieder zu ge: 
minnen für die Kultur; Liffaben wur 
de nicht aufgegeben nach dem furchtba= 
ren Erdbeben von 1755, daß an die 
50,000 Menjchenleben gefordert haben 
fol, ebenfowenig die jüb- und mittel» 
amerifanifchen Städte, bie, theils zu 
verfchiedenen Malen von Erbbeben 
nahezu vollftändig zeritört murben. 
Ueberall da, mo der Grundbejiß ver=- 
blieb, hielt der Menfch zähe daran feit 
und baute wieder auf, mas zerftört war, 
und das ift ganz natürlih, denn zus 
meift war eben diefer Grund und Bo— 
den das Eingigite, was die „zürnenden 
Götter” ihm gelaffen hatten. 

Der Volfamund fagt: Der Blik 
ichlägt nicht zweimal in benjelben 
Trlecf ein. Bewußt oder unbemußt mag 
diefer Gedanke in vielen Fällen feinen 
Theil haben an der vertrauenden 
Freudigfeit, mit der man nad 
derartigen Kataftrophen zumeiſt 
an's Werk geht, wieder aufzubauen, 


was zerſtört wurde, und die Erfahrung 


ſcheint im Allgemeinen jenes Volks— 
wort zu beſtätigen. 
in ſolcher Anwendung aber nicht. Wo 
Erdbeben, Springfluthen oder Stürme 
mit ſo verheerender Kraft auftreten, da 
Vorbedingungen zugrunde. Planlos 
Pfad, es iſt nicht Zufall, wenn eine 
Springfluth gerade 


von einem heftigen Erdbeben heimge— 
ſucht wird, 
auch vielleicht nicht kennen und zu er= 
kennen vermögen. 
veſtons beſonders aber kannte 
ahnte man die Gefahr. 


oder 


ſchon in den nächſten Jahren, als ſie 


einige Bedeutung erlangte, erhoben ſich 
Man kannte die 


ge Beleg | behaupten, nur deshalb davon abfah, 


marnende Stimmen. 


lande durch eine breite feichte Bucht ge- 


trennte Sandinfel bot, fehr wohl; man | 


built, Da FE ERBENIETFAEN Der wen | men“, weil man fürchtete, vamit vielen 


ı Wählern vor den Kopf zu ftoßen, und | 
daß ber feite Entſchluß beſteht, nach 


aeheuren Schaden würde anrichten fön- 


nen, aber man jah auf der anderen | 
Ceite die Vortheile, welche diefe Lage | 
Hier war ein natürlicher Hafen, | 
und bier war der Plat, melcher die | 


größten Vortheile für die Anlage einer | Durhaupeitfchen; e8 mag aud) fein, baß 


bot. 


Stadt bot. DBemußt oder unbemußt 


wog man bie in der Sturm- und Fluth- | 10% 
a Flut entſchloſſen hat. 
fommerziellen Vortheile, könnte nur eine Niederlage der Repu— 

und blikaner das Land vor dem Gubfidien- 
man fand biefe gewichtiger — umfo= | 


mebr, al3 man alaubte, jich gegen jene | : 
2. 3 PD gegen jene | Rathe der Partei, — die Gubfidien- 


ı jäger oder daS beffere fonfervative 


gefahr liegenden Nachtheile 
gen bie 
welche 


ab ge= 


dieſe Lage bot, 


hüten zu können durh Hafenbauten 
u.j. mw. Lange Zeit, Jahrzehnte hin- 
durch genügten bie Gicherheit3-Vor- 
fehrungen, die man getroffen hatte, 
bis num ein Sturm und eine Spring- 
fluth famen, die ftärfer waren als alle 
bis dahin dort erlebten und ftärker als 
die Schußporrichtungen. Die Gtabt 
wurde zum qroßen Theil zerftört, aber 
bag Waffer wich zurüd, der Hafen und 
die Vortheile, welche zuerft diefe Lage 
für eine Stadt empfehlenäwerth mad 
ten, blieben und man hat zu ber früs 
beren Kenntniß der Gefahr noch etwas 
binzugelernt. Man fennt die Gefahr 
jest beffer al früher und kann ſich ſo— 
mit beffer dagegen fhüten. Das neue 
Salvefton wird borausfichtlih Schub: 
borrichtungen erhalten und in einer 
Weife gebaut fein, bie fie Stürme und 
Springfluthen von ber Kraft ber 
jüngften vielleicht Troß bieten laſſen; 
es mag in Zufunft ein noch ftärferer 
Sturm dazu gehören, Die Stadt zu zer- 
ftören. Ein folder mag fommen, «3 
mag aber au) ein Jahrhundert verge- 
ben, ehe jene Gegend nur bon einem 
Sturm heimgefugt wird gleich dem 
am legten Montag. — — 


Zur Sıhifffahrtfubfidien » Frage. 


Der Cdiffzfubfidvien - Paragraph, 
der zur großen Entrüftung des Ge- 
neralö Groäpenor von Ohio und feiner 
Hintermänner aus ber urjprünglichen 
republifanifchen Platform herausge⸗ 
nommen wurde, findet ich im republis 
fanifchen Kampagne- „Handbuch“ mies 
ber. Er präfentirt fi) hier in etwas 
anderer Form, ift aber auch fo nicht 
minder jchön und befriedigend — für 

! die Subjibienjäger. 


ı Eifen und Gtahl find bif 
ger, als in Europa, und ber Unterjchieb 


in den Löhnen wird, tie ber größte | 
; Europa verfandt zu werden; denn ber 


Zutreffend ift e& | 





wenn wir biefe Gründe | 
Sm Falle Gal- | 


Die Stadt | 


i t | De 
keunbe Im: Dehee SDR ungrlng, ‚ auch nicht offen für die Grosvenor'ſche 


BE n * y> olahnine‘ & * 
* * en Betr N 
Platform ‚zu Gunfte 
bung, welche ung Gel 


früheren «Pla untet fifa 
treibenden Völkern der Erb 


wieder 3 
exringen,“ macht im republikaniſchen 


Kampagne⸗Leitfaden einer ſechs Sei⸗ 
ten langen Erklärung zugunſten der 
Grosvenor⸗Bill Platz, das heißt derſel⸗ 
ben Vorlage, die, wie die Hanna⸗Payne⸗ 
Bill, darauf abzielt, Paſſagier-Dam—⸗ 
pfer⸗Linien zu „unterſtützen“ und ins— 
beſondere einer ſchon beſtehenden und 
gutzahlenden Linie reiche Geldſchen— 
kungen zuzuführen. 

Die paſſive Haltung des Kongreſſes 
und die vorſichtige, ſich in allgemeinen 
Redensarten ergehende Sprache der 
Platform haben der republikaniſchen 
Partei in der Schifffahrtsfrage volle 
Freiheit gelaſſen, und jeder Republika— 
ner hat das Recht, unbeſchadet ſeiner 
Parteitreue, ſeine Anſicht zu äußern, 
wenn er meint, daß Subſidien nicht nö— 
thig ſind zur Hebung der amerikani⸗ 
ſchen Schifffahrt, aber das Kampagne⸗ 
Handbuch iriti auf das Kräftigſte für 


bie Bill ein, von weldher der Minder- | 
Frachtverkehr die Minenprodukte eine 
diel geringere Rolle ſpielen, als der 
Durchſchnitts -Prozentſatz 
während andere ganz vom Bergbau 
leben, aber groß iſt der Prozentſatz der 
Fracht, welche der Bergbau ſtellt, für 
alle Bahnen, und der Unterſchied iſt, 
wie geſagt, geringer, als man allgemein 


heitsbericht des Kongreß-Ausſchuſſes 
für Schifffahrt und Fiſcherei ſagte: 
„Dieſe Bill wird, wenn angenommen, 
nicht den Bau von Fahrzeugen veran⸗ 
laſſen, die ohne ſie nicht gebaut werden 
würden, und ſie wird unſere Schiff⸗ 
fahrt nicht heben, ſondern ſie wird nur 
zur Erhöhung der Profite jetzt ſchon 
blühender Linien führen; ſie wird nur 
oder hauptſächlich Linien zugute kom⸗ 
men, die ohne Subſidien ge— 
rade diejenigen Schiffe bauten oder in 
Auftrag gaben, deren Subſidirung die 
vorliegende Bill anſtrebt.“ 

Man ſucht natürlich in dem Kam— 
pagne-Handbud das Eintreten für bie 


| Eh des 


j Er Ds Wer ER 


— —— —— 


Peogent und-auf Walbprobutte 
vom Geſammt⸗Fracht⸗ 
Und dieſe große Ueber- 
Bergbaues hinſichtlich 
der Frachtlieferung für Eiſenbahnen iſt 
nicht, wie man wohl glauben könnte, 
auf gewiſſe Theile des Landes be— 
ſchränkt, ſondern ſie zeigt ſich für alle 
drei großen Gebieie, für welche die 
Prozentſätze gegeben werden. 

Für das Gebiet nördlich vom Ohio 
und Potomac und öſtlich von Illinois 
und dem Michigan-See ſteigt der 
Prozentſatz der Bergbauprodukte von 
dem Geſammt-Frachtgewicht auf 
56.84; für das Gebiet füblich von den 
genannten Flüffen und öſtlich vom 
Miffiffippi ftellt fich der Antheil der 
Minenprodufte an der Frachtmaffe 
dem Gewichte nach auf eine Kleinigkeit 
mehr ala bie Hälfte — 50.18 Bro- 
zent — und felbit im weiteren Weſten 
mit feinen jchiweren Getreibelaften, 
maden die Bergbauprodufte noch 
41.74 Prozent von dem Gefammt- 
Frachtgewicht aus. 

Es gibt natürlich Bahnen, in deren 


anzeigt, 


angenommen hat. 


Aepfelſegen auch in Canada. 


Nicht unſer Land allein hat dieſes 
Jahr eine beſonders reiche Aepfelernte 


(nach neueren Nachrichten ſoll dieſelbe 
übrigens in vielen Theilen des Landes 


Subſidien-Bill zu begründen und ſagt | wieder durch Dürre, Sturm und Yäul- 


da unter Anderem, einer der Gründe, 
warum unfere Hochfeefchifffahrt fo un» 
bedeutend fei und bleibe, fei darin zu 
fuchen, daß „es 25 Prozent mehr foftet, 
in ben Ber. Staaten Fahrzeuge zu 
bauen (und unter dem Sternenbanner 
fahren zu laflen) als im Auslande.” 


Das ift eine Lüge, die beinahe eber- | Tür e 
| Regierung, worin e8 u. X. heißt: 


mann nachweifen fann. Eiferne und 
ftählerne Fahrzeuge können heute 
hierzulande fo billig gebaut wer— 
den, wie nur irgend wo, benn 
hier billi- 


amerifanifche Schiffbauer, Cramp, bon 
Philadelphia, bereitö vor einigen Jah— 


ren felbft vor einem Kongreßausfhuß | 


ertlärte, „mettgemacht durch die Ueber— 
legenheit der amerifanifchen Arbeiter.” 
Wäre dem nicht fo, fo würden heute 
mohl nicht fümmtliche Schiffbauhnfe 
des Landes mit Beftelungen derart 
überhäuft fein, va für größere Fahr: 
zeuge eine Lieferfrift von zwei Jahren 


| portgelegenheiten vorhanden find, und 
| der Ertrag nicht den Preis fo weit her- 
| unterbringen wird,.daß fich die Ausfuhr 


niß gelitten haben!), fondern audy uns 
jer großer nördlicher Nacybar, Die ca= 


ı nadijcde Dominion, erfreut fich einer 
ungewöhnlich großen Xepfelbefcheerung. 
ı Die Sache erſchien dem Handelsagen— 
; ten der Ver. Staaten in Stanbridge, 
' Selir ©. ©. Yohnfon, wichtig genug 


für einen befonderen Bericht an unfere 


Se näher die Zeit des Einheimjens 


| fommt, defto befier werben bie Austich- 
; ten, daß Canada heuer die bejte Uepfel- 
‚ ernte in feiner Gefchichte haben mird. 


Bald werden große Mengen Wepfel 
nah Montreal wandern, um nad) 


Erport jpielt eine große Rolle in ber 
canadifchen Wepfelzucht, und Diesmal 
mwirb er wahrfcheinlich doppelt jo groß 
ausfallen, wie im borigen Jahre, — 
vorausgeſetzt, daß genügende Trans— 


nicht mehr lohnt! Bis jetzt haben es 


au&bedungen wird, e3 würden nicht | Die canabifchen Züchter übrigens wenig 
verfchiedene neue Schiffbauhöfe — | derfianden, Die Frucht derart zu ber- 


größer als die beftehenden — errichtet 
werden, — furz der (Eijen- und 


' Stahl-) Schiffbau mürde heute nicht 


liegen diefem Auftreten immer geroiffe ber blühendfte Zweig der Eifeninduftrie 


bes Landes fein. Die Behauptung, 


R - ‚ | daß es nicht möglich fei, ohne Subfi- 
wähft fi) ber Gtuym toohl faum feinen | dien amerifanifhe Shifffahrtälinien 
an diefem oder ' zu betreiben, wird widerlegt durch die 


jenem Bunfte befonders heftig auftritt, | ' 
—3— Das une feine Ei — ı International Company, die Atlantic 


wenn gerade diefe oder jene Gegend | Linie, bie große Marb-Linfe 2. 1. W 


' nicht nur befiehen, und ihre Dampfer 
bon Tag zu Tag und Wodhe zu Woche 


Thatfache, daß folche Linien mie die 


Iransport Company, bie Bacific Mail- 


laufen laffen, fondern blühen und ge= 
beihen und ihr Gejchäft ftetig ver- 
größern. 

Wenn fich die republitanifche Partei 


Bill verpflichtet hat, fo ift diefelbe doch 
offenbar durhaus nicht abgethan. E3 
mag fein, daß man, mie nicht wenige 


mit einem fräftigen Beihluß für bie 
Schifffahrtsſubſidien „herauszukom— 


ſolche 
möglich 


errungenem Wahlſieg eine 
Subſidienbill ſo ſchnell wie 


man ſich im Rathe der Partei wirklich 
noch nicht für einen beſtimmten Weg 
In erſterem Falle 


grabſch retten; in letzterem würde es 
darauf ankommen, wer kräftiger iſt im 


Element, bezw. welchem ſich der Präſi— 
dent zuwenden wird. 

Günſtig ſind die Ausſichten, daß der 
Subſidienbecher an uns vorübergehen 
könnte, nicht gerade. — 


Bergbauprodukte als Eiſenbahn⸗ 
fracht. 

Natürlich weiß Heutzutage Jeder⸗ 
mann, daß in der Beförderung ber 
Bergbauprodufte ein gutes Gefchäft 
für die Eifenbahnen liegt; aber mohl 
nur bie Wenigften ahnen, mie groß 
ber Theil ift, welcher von der Gefammt- 
fradt auf Minenprobufte entfällt und 


wie verhältnigmäßig gleichmäßig ſich 


-- Fracht auf alle Landestheile ver- 
teilt. 

Nach einem fürzlich veröffentlichten 
Beriht über Eifenbahn-Statiftiten 
entfielen im vergangenen Jahre von 
dem Gefammtfradt = Gewicht 51.47 
Prozent aufdergbauprodufte, währent 
das Gewicht der auf den Eifenbahnen 


vom Geſammt-Gewicht ausmachte, auf 


Dies ist der Zustand, wenn das Blut 
seine Lebenskraft verliert. Appetit ver- 
sagt, weil die Speise’ nicht assimilirt 
wırden kann. Dann nehmen die Kräfte 
schnell ab. Hood’s Sarsaparilla behebt 
das Uebel sofort, bereichert und belebt 
das Blut, erzeugt Appetit und gibt Ge- 
sundheit und Kräfte zurück. Holt Euch 
eine Flasche Hood’s heute und lasst es 
auf Euch wirken, wie es bei Andern ge- 
wirkt hat. Nehmt Hood’s, weil 


Hood’s Sarsaparilla 
Amerikas grossartigste Medizin ist. $1. 
Hood's Pillen heilen Leb-rleiden ; nicht irritirend, 

{ i * 


| 


i 
i 


beförberten Fabrifate 13.45 Prozent | 


| paden, daß fie anziehend auzfieht, und 
| lediglich Deshalb hat diefelde in Europa 
| nicht den nämlicheyu. Preis erzielt, juie 
| diejenige von den Ber. Staaten, obwohl 
| die canadifchen Aepfel ebenfogut, und 
| vielleicht -fogar befjer find, als die 
| amerifanifchen. Wird diesmal dem 
| Mangel abgeholfen, fo * werden die 
| canabifchen Aepfel diefes Jahr ficher- 
| Tich nicht auf dem Weltmarkt hintenan 
| bleiben, zumal bie.heurige Ernte auch 
| an Qualität alle früheren übertreffen 
| Toll. 

Zur Deutihdwerdung Cliaß: 

Zothringens. 


Der Meter „Zorrain” hat zur Wie— 
| berfeht der Jahrestage ber großen 
 Schladten (1870) ı einen Xrtifel ge- 
bracht, welcher die in Lothringen voll- 
zogenen politiihen Wandlungen beftä- 
tigt. Der „Lorrain“ ift das Blatt der 

Eingeborenen,  Franzöfifchredenden, 
ſteht alfo weit ab von ben eingeman= 
‚ berten Deutfhen. Wenn biefer fi 
jetzt Deutfchland zumendet, entfpricht 
dies ungmweifelhaft den Anfichten feines 
Leſerkreiſes. 

Die einheimiſche Bevölkerung iſt 
durch die Verhältniſſe überwältigt, die 
ſich ſeit dreißig Jahren gänzlich ver— 
ſchoben haben. Bis 1870 war Meztz eine 
Grenzſtadt, ohne namhaften Gewerb— 
fleiß, die eine ſtarke Befatzung und eine 
zahlreiche Beamtenſchaft beſaß. We— 
gen der Billigkeit und den Annehm⸗ 
lichkeiten lebten auch viele Offiziere 
und Beamte auf Ruheſold, ſowie 
zahlreiche wohlhabende alte Familien 
in Metz. Seit dem Kriege aber haben 
ſich Handel und Gewerbthätigkeit un— 
gemein entwickelt, freilich noch mehr in 
in der Umgegend als in Metz ſelbſt. 
Bergbau, Hochofenbetrieb, Eiſenwerke 
haben einen rieſigen Aufſchwung ge— 
nommen. Deutſche Unternehmer be— 
ſchäftigen eine immer wachſende Arbei— 
terzahl. Am meiſten haben jedoch ein- 
heimiſche Werkbeſitzer gewonnen, mit 
dem Baron Wendel (in Hahingen, 
Moyoeubre) an der Spitze, welcher 
112,000 Arbeiter beſchaftigt. Der 
Wendel'ſche Großbetrieb wird denn 
auch nur von einigen wenigen deutſchen 
Nebenbuhlern erreicht, nur von Krupp 
—— 

ieſer wirthſchaftliche Aufſchwun 
hat die Bevölkerung von Franktreich ob 
gewandt, wohin, bejonder& nach Paris, 


— Tauſende wanderten, um 


Arbeit zu finden. Jetzt bleiben ſie zu 
Hauſe, wo ſie bei gulem Lohn ſtets voll⸗ 
auf beſchäftigt ſind. Viele ſind ſogar 
aus Frankreich zurückgekehrt, was na— 
türlich ſeinen Eindruck nicht verfehlt. 
Viele Tauſende Arbeiter ſind aus 
Deutſchland, Luxemburg, dem deut—⸗ 
ſchen Theil des belgiſchen Luxemburg 
zugezogen. Eine Menge Dörfer, in 
denen früher nur franzöſiſch geſprochen 
wurde, ſind durch dieſe Einwanderung 
überwiegend deutſch geworden. Der 
Bahnhof zu Diedenhofen weiſt ſeit Jah⸗ 
ren höhere Einnahmen auf, al3 biejeni- 
gen der größten Stäbte ber Reichslan— 
be, Strahburg und Müblhaufen einge- 
ſchloſſen. 

Der Aufihwung würde ein no viel 
größerer fein, wenn ein geeigneter 
Waſſerweg nach dem Rhein geichaffen 
mürbe. Dur bie Kanalifirung der 
Mofel würde er gewonnen. Die Eifen- 


{ 
I 


) 


eg 


fchifft werben und alle dortigen Eifen: 
merke verfehen. Die Lothringer Erz- 
lager gehören zu den mächtigften und 
ergiebigjten der Welt. 


regnen 
Bodenfhäge Erythrän’s. 


Gerade zu einer Zeit, ol3 auch folo- 
nialfreundliche Kreife Italiens began- 
nen, in der Behauptung der Kolonie 
am Rothen Meere mehr eine Pflicht 
nationaler Ehre ala eine Ausfiht auf 
Vortheile für dad Mutterland zu jes 
ben, jcheint - dort eine Wendung zum 
Beflern eingetreten zu fein. Man mar 
achtlos an Bodenſchätzen vorüberge— 
gangen, deren Hebung jetzt, wenn auch 
nicht goldene Berge, ſo doch einen er— 
freulichen Erſatz für die — infolge der 
Uebernahme Kaſſalas durch die Eng— 


länder —abgeſchnittenen Handelsaus— 


ſichten mit dem Sudan verſpricht. 

Sn eriter Linie das Gold. Da dies 
Metall durch ganz Abelfinien, wenn 
auch meift nur in geringer Menge vor- 
fommt, fo machten vor einem Jahr: 
zehnt ſchon Sachverſtändige darauf 
aufmerkſam, daß es ſich auch in dem 
nördlichen Zipfel des abeſſiniſchen 
Hochlandes, alſo im heutigen Ery- 
thräa, finden werde. Obgleich aus 
egyptiſcher Zeit ein direkt auf Gold— 
funde in der Landſchaft Hamaſen 
(Hauptſtadt Asmara) hinweiſender Be— 
richt von Maſon Bey, einem geborenen 
Amerikaner, vorlag, fanden keineNach— 
forſchungen in dieſer Richtung ſtatt. 
Sie angeordnet und zu einem befriedi— 
genden Ende geführt zu haben, darf 
ſich der erſte bürgerliche Gouverneur 
von Erythräa, Ferdinando Martini, 
als Verdienſt anrechnen. 

Freilich erhielt er einen beſonderen 
Anſtoß dazu. Einige Monate ehe er 
ſein Amt antrat, wurde ein Eingebore— 
ner aus der Nähe von Asmara im Be— 
ſitz eines großen Quarzſtückes gefun— 
den, das von einer ſtarken Goldader 
durchzogen war. Die chemiſche Ana— 
lyſe ließ darüber keinen Zweifel. Alle 
Bemühungen, den Eingeborenen zur 
Angabe der xichtigen Fundſtelle zu be— 
wegen, ſchlugen fehl. Der Geniehaupt— 
mann Cantoni ſtellte dann auf eigene 
Fauſt einigermaßen ſyſtematiſch betrie— 
bene Nachforſchungen in derüUmgebung 
von Asmara an, die aber ebenſowenig 
von Erfolg gekrönt waren, wie ſpäter 
die Arbeiten einer wenig lebensfähigen 
und daher bald zuſammenbrechenden 
Geſellſchaft. Martini verfolgte trotz— 
dem den Gedanken weiter und ließ 
zwei geſchulte Minen-Ingenieure nach 
Asmara kommen. Es gelang den Bei— 
den, im Umkreiſe von 6 engl. Meilen 
um die Stadt drei abbauwerthe Gold— 
adern im Quarz nachzuweiſen. 

Nach Verſicherung herangezogener 
Minenarbeiter aus Transvaal werden 
dort ſchlechtere Minen mit lohnendem 
Ergebniß bearbeitet. Das Gold bleibt 
nur zu heben und hierfür iſt von Wich— 
tigkeit, daß es trotz der dünnen Bevöl— 
kerung des Landes an billigenArbeits— 
kräften nicht fehlen dürfte. Die Ein— 
geborenen haben ſich für einen äußerſt 
geringen Tagelohn für die Wegebauten 
des letzten Jahrzehnts in genügender 
Anzahl finden laſſen, und ſie werden 
auch für die Minenarbeit zu haben 
ſein. Ebenſo iſt auf das Herbeiſtrö— 
men italieniſcher Arbeiter zu rechnen. 
Sobald in Italien Zuverläſſiges über 
die Goldfunde in Erythräa bekannt 
wurde, meldeten ſie ſich in großer Zahl 
bei der Regierung daheim. 

Brunnenwaſſer iſt in der Nähe der 
Minen ohne große Schwierigkeiten zu 
gewinnen; an Brennmaterial fehlt es, 
da die Italiener den Holzbeſtand des 
Landes ſchon durch das abeſſiniſche 
Raubſyſtem verwüſtet vorfanden und 
trotz aller Anſtrengung einer weiteren 
Verwüſtung nicht ganz haben vorbeu— 
gen können. Indeß wird ſich dieſe 
Schwierigkeit ſicher überwinden laſſen. 
Für eine beſſere Verbindung Asmaras 
mit der Küfte—es ift jet in derHaupt- 
fache nur eine von den Stalienern an= 
gelegte fahrbare Straße mit vielen 
Scleifen zur Ueberwindung des ftei: 
len Anjtiegs vorhanden — muß jelbit- 
verftändlich bald etwas gethan werben: 
bie Bahn Maffana = Saati muß un- 
—“ bis Asmara verlängert wer⸗ 

en. 

Ein italienifch = enalifcher Konzef- 
fiond-Vertrag ift bereits zuftande ge- 
tommen. Die Dauer der Konzeffion tft 
auf dreißig ahre feitgefegt. Die ganze 
Goldfrage ift mit einer folchen Vorfiht 
behandelt worden, daß nachträgliche 
Enttäufhungen faum zu befürchten 
ſtehen. Cher ift zu erwarten, daß fi 
auch no an andern Stellen der Ko: 
lonie abbaumerthes goldhaltiges Ge: 
ftein findet. Bereit3 liegen darauf deu- 
tende Meldungen vor. 

Bon geringerer Bedeutung für ben 
MWohlitand der Kolonie, aber doch be= 
merfenswerth, find Guano - Bäns 
te von beträchtlicher Reichhaltigfeit, 
die auf den zahlreichen Kleinen Inſeln 
in der Nähe Mafjauas entdedt worden 
find. Eine große Anzahl von Proben 
wurde in Stalien wiflenihaftlih un 
terſucht, und das Ergebniß war durch 
weg ein recht zufriedenſtellendes. 

Die Korallenfiſcherei, wel— 
che ganz in der Hand einer Mailänder 
Geſellſchaft liegt, warf in den letzten 
Jahren nur einen geringen Ertrag ab. 
Jene Geſellſchaft hat nun ein Taucher⸗ 
boot nach Maſſaua kommen laſſen und 
hofft, in Tiefen, bis zu denen ber ein» 
zelne Taucher nicht dringt, eine um ſo 
reichere Ausbeute zu finden. Vom 
Berge Ghedem wußie man längſt, daß 
er Eiſen von guter Beſchaffenheit 
barg. Der bergbaumäßigen Gewin— 
nung ſtanden nur die Transportſchwie⸗ 
rigkeiten und Koſten im Wege. Vor 
einigen Monaten hat ſich nun ein In— 
duſtrieller Maſſauas die Konzeſſion 
für Eiſengewinnung dort ertheilen laſ⸗ 
ſen und die erforderlichen Arbeiten in 
Angriff genommen. Zum Schluß ſei 
noch bemerkt, daß auf Veranlafjung 
der Kolonial-Regierung von einem 
aus dem Mutterlande verfchriebenen 
Ehemiter, Dr. Halbia, Berfuche ge- 
macht find, auß dem Saft der über das 


ur | erge Kötgringens Wrinten dann mac | ganze Sand, zum Zeil in gemaltigen 
bem Nieberrhein uhb MWeftphalen ver» —— een Euphorbia 


Kolqual, dem Sandelaber » Baum, 


Kautfchuf zu gewinnen. Im Klei- 
nen find diefe Verfuche gelungen. 


Kommt daß alles zufammen, jo darf 
ein bejcheidenes Aufblühen der bisher 
rur Opfer heifchenden Kolonie vorher- 
gejagt werben. 


Se teuſtück zu Cordua's „Hin⸗ 
richtung“. 
Die kürzliche Erſchießung des bra— 
ven deutſchen Boeren-Leutnants Hans 


Cordua in Pretoria, des beflagens- | 
werthen Opfers eines englifchen Lod- | 
fpigel3 und der durch Mißerfolge aller | 


Art erditterten englifchenHeeresleitung, 
zuft die Erinnerung an einen ganz ähn- 
lihen Fall wach, ver fi) 1848 im 
Dranjefreiftaat adgefpielt hat. 


jterbam: 
Damals 
Gouverneur der Kapfolonie; font ein 


wohlwollender, ja bei den Voeren, an |», 
| Bitten: 
I 


deren Seite er iviederholt gegen Ein- 
geborene gekämpft hatte, ziemlich be= 
liebter Mann, hatte er nur den einen 


Vehler, daß er, von krankhafter Län- \ 
dergier getrieben, Die Grenzen der Kos |; 
daß 


lonie in einer Weiſe ausdehnte, 


Dean | 
erzählt darüber neuerdings aus Am= |." 


' 
mar Sir Harry Smith | Si 


Rachricht, 


teunden und Belannien- 
——— — — 


ebte Gattin und unfere 
Ürederide Hoffmann, 
im Alter von &2 Jahren geftorben ift. Die Beerdis 
ung findet fatt am Sonntag, den 16. September, 
Rabhmittags 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 1731 Garrof 
ve, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gottiri:d Hofimann, Gatte, 
Mor :arctiha reytag, Tochter, 
Otto Hoffmann, Sohn, 
Binsard zrentag, Schwiegerjohn, 
Zaura Hoffmann, Schwiegertochter 
ft ſa Nebſt Enkeln und Enkelinnen« 


Zoded:-Unzjeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rachricht, 

ah mieine geliebte Tochter 
Wilhelmina Engeland 

plöglih und unerwartet im Alter von 29 Nahren ge: 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftait am Montag, 
den IT. September, Nahmittags 2 Uhr, vom Traiter= 
baufe. 141 Lincoln Ave., nach dem Graceland-Gottes⸗ 
ader. Um ſtille Theilnahme bittet der trauernde 


Siunterbliebene: 


Otto Engeland, Vater. 


Todes⸗Anzelge. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß mein 
ater 


Andreas Wirth 
n 72 Jahren heute Morgen im Dentfchen 
geſtorben ijt. Die Beerdigung findet ftait 
R tag, den 1%. September, um 10 Uhr Por: 
ı tags, bom Zrauerheuie, 90 Diverſey Boulevard, 
dem Eden-Gottesacket. Um ſtille Theilnahme 


Leonard Wirth nebſt Familie. 
Geitorben: Emma M. Fleiicher, grcb. Gilberg, 
m Wiier don 34 Nahren und 20 Xagen, in deren 
215 Cipbourn Place, am Freitag, um 2 
gens, au Schwindjucdht. Beerdigung Sonn: 
Kadm., per Rutihen nah Rofehill.— 

her, Gatte; Erng, Nobert und Arthur, 


jelbjt die englifche Regierung ihm ein | —. 


gebieterijches Halt zurufen mußte. So 
hatte er u. W. auf den jegigen Dranjes 
freijlaut, in dem fich zahlreiche Boeren, 
um ber engliichen Herrichaft zu ent- 
gehen, niedergelaffen Hatten, durch ei- 
nen Feberjirid; dem englifchen Kolo- 
niaibejig einverleibt und im Voraus 
Jeden, der ſich dieſer Maßregel nicht 
gutwillig fügen wollte, für einen „Re— 
bellen“ ertlärt. 

Zu dieſen gehörte auch Prätorius, 
einer der Gründer der ſüdafrikaniſchen 
Republik, der den kühnen Plan gefaßt 
hatte, die Engländer aus dem von ih— 
nen widerrechtlich annektirten Gebiet 
zu vertreiben. Mit nur 400 Mann zog 
er über den Vaalfluß nach Bloemfon— 
tein, verjagte den Major Warden, den 
Harry Smith zu feinem Stellvertreter 
im Dranjefreiftaat ernannt hatte und 
erflärie Lebteren durch eine Proflamg- 
tion für einen freien, unabhängigen 
Staat. Sir Harry Smith rüdte ala» 
bald mit 1000 Mann an die Grenzen 
und überfchritt den Dranjefluß bei 
Ullemanddrift. Für Prätorius märe 
es etwas Leichtes gemejen, ben enagli= 
Shen Truppen währen deö gefährlichen 
und langwierigen Uebergangs über ben 
Fluß eine vollftändige Niederlage bei= 
zubringen, allein er 30q e3 vor, bei 
Boomplaats eine befeftigte Stellung 
einzunehmen. Hier fam e8 am 29, 
Augujt 1848 zu einem Treffen, in dem 
bie Boeren troß der alänzendften Ta- 
pferfeit den, durch einige Hundert 
Griqualeute verjtärkten Engländern 
weichen mußten. Die Boeren hatten 
einen Berluft von fieben Todten und 
zogen fi mit Brätorius, auf deijen 
Kopf Sir Harry Smith einen Preis 
bon 2000 Ltr. gejegt hatte, über ben 
Vaalfluß zurüd, die Engländer dage- 
gen hatten beinahe 100 Mann verloren, 

Nun hatten die Griquabanden uns 
mittelbar nach dem Treffen einen eng= 
lifchen Deferteur und einen Boer, Nas 
mens Drehyer, aufgegriffen-und in’3 
englifche Zager gebradjt. Dreyer hatte 
gar feine Waffen, war halbnadt und, 
wie ‘ebermann mußte, geiftesgeftört 
und hatte fich überdies an dem Kom= 
mando von Prätoriug gar nicht bethei= 
ligt. Aber Sir Harry Smith, erbit- 
tert ebenfo über den MWiderftand ber 
Boeren, mie über die erlittenen Ders 
lufte, glaubte ein Erempel ftatuiren zu 
müflen, ftellte den gefangenen Dreyer 
bor ein Kriegägericht, das zum größten 
Theil aus bei Boomplaat3 verwunde- 
ten englifhen Offizieren beftand, die 
das von Smith verlangte Todesurtheil 
bereitwillig ausfprachen, und ließ ihn 
trog feiner Unfchuldsbetheuerungen 
und ber flehentlichen Bitten feiner jun- 
gen Frau als „Rebellen“ erfchießen. 

Das mar ein friegsgerichtlicher 
Mord. Smith jcheint fein Unrecht 
auch jpäter eingejehen zu haben, indem 
er der Wittwe Dreyer eine Summe 
bon 60 Ltr. zuftellen ließ, bie bieje 
übrigens dem englifchen Leberbringer 
bor die Füße gemorfen hat. GSelbit 
englijche Mijfionare haben diefe Blut- 
that verurtheilt, einer diejer, greeman, 
fagte ganz offen: „Der Gouberneur 
hatte den Boeren Schreden einzujagen 
gedacht, aber er hat ihnen nur ben 
tiefften, grimmigften Haß 
eingeflößt und bdiefer Haß hat manchem 
Engländer, ber fi} mitten unter die 
Boeren gewagt und bon dem man nie= 
mals mehr etwas gehört hat, das Leben 
gefoftet.“ Gleiche Urfachen, gleiche 
FZolgen. — Corduas Hinrihtung wird 
auf die trangvaal’fchen Boeren zimeifel- 
los ebenfo wirfen, wie Die Ermordung 
Dreyers jeiner Zeit auf die freiftaat- 
lichen. 


Rotalbericht. 


— — — 


Er amuſiri ſich. 

J. C. Holinſhade kam vor zehn 
Jahren, mil erreichter Mündigkeit, in 
den Beſitz einer einträglichen Fabrik 
und hat ſeither das Leben gründlich ge— 
noſſen. Jetzt iſt es mit der Fabrik zu 
Ende, und das ererbte Vermögen iſt 
verthan. Gerichtsvollzieher haben der 
Gattin Holinſhades, die keine Ahnung 
von deſſen Ruin gehabt hatite, den 
Hausrath abgepfändet, und der Herr 
Gemahl ſelber iſt auf und davonge— 
gangen. Er hält ſich angeblich in 
Canada auf, und zwar in Begleitung 
von Maude Boles, einer leichtfertigen 
Schönen von der N. Clark Str. die er 
fih in den legten Jahren als Maitreſſe 
gehalten. 


* Unter bem Namen Bart Match 
Co. ift in Springfield eine Chicagoer 
Attien-Gefelicaft inforporirt mor= 
den, welche mittelö verbeflerter, aus 
Deutichland bezogener Majchinen dem 
Zünbholz-Truft erfolgreiche Konkur- 
renz machen oder doch ihn zwingen zu 
fönnen bofft, fi um hohen Prei3 von 
ihr loszukaufen. 


4 
Geſtorben: Peter Urbanus, am Freitag, um 
44 Uhr Shends, nah langem Leiden, im Alter 
von 59 Jahren und 9 Monaten, geliebter Gatte von 
Minna Ürsonus und Vater von Bernhard und Zul: 
dia. Beerdigung Sonntag, um 2 Uhr, dom Trau:r= 
baufe, 340 Weit 60. Straße, nach Daftwoods, fion 


Dantjagung. 

Allen Freunden und Bekannten, fowie dem Herrn 
Valtor A. Deger und dem Peetboven Dentfchen 
Frauen⸗Verein Iprege ich hiermit meinen beralich- 
ften Dant aus für die trofreichen Worte umd rege 
Theilmabme bei dem Vroräbniß meiner unvergekli« 
hen Gattin 

Friederide Lange, 
befonders dem Beethoven Deutſchen Frauen-Verein 
für Die prompte Auszahlung des Sterbeaeldes. 


Iohn WB. Lange nebit Kinder, 
Wilntette, JL 


Dantfagung. 

„Allen meinen Sreunden und Belannten, fowwie den 
6 amten, Brüdern und Echweftern don den 

utihen Gilden, ferner der Gilde Daniel Pars 

. 6, Iprege ish hiermit meinen innigen Dant 
aus für die ftarfe Betheiligung beim Begräbniß mei- 
ner vielgeliebten Frau 

Louife Biffen 
nah Waldheim und für die vielen Blumenfpenden 
meinen berzlichften und aufrictigiten Dank. 
Shrijt. Niffen ne ft Kinder. 


Elmhurft, HU. 


ie Seterlichleiten der Grabfteinlegung am Gra- 
‘ ) be der 
Died. Samuel Zauber 
firdes am Sonntag, den 16. September, Nahm. 2 
Uhr, auf dent Waldheimsfzriedhof ftatt. frja 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojddl} 


Alle Aufträge pünktlid) und Billig Beforgt. 


EDEN’ 


Gvangeliiher Gottchader an Irving Bart 
Boulevard u.Holje Station bei Schiller Bart 

Ein prädhtiger, großer und bochgelegener u. 
hof. Lots auf denen veihlih Raum für jechs er⸗ 
wachiene Perfonen vorhanden ift, von $25 aufwärts. 
Einzel:Gräber: $7.00, $5.00, 83.00, e 
orabniß⸗Boxes vorräthig auf dem Gott er. 

Ale nähere Auskunft ertbeilt der Guperinten- 
dent Henry * e, Kolze B. DO. 3U., oder die 
Herren vom Direktorium: X. D. freefe, 279 Gort: 


land Str.; $. Knapmwurit, 337 Dayton Str.; Wın. 


F. 

Nis, 329 Marwell Str.; Paſtor Julius Kircher, 112 
W. 22. Place; 3. Robs, 2726 Portland Moe.; Pa: 
ftor I. ©. Kircher, 118 Diverfey, Comt; W. ©. 
3. oder irgend, ein De: 


Giejede, 1728 Milwaukee 
ftor-der Grangslifhen Ey 

ur re momifrfo-8gjs:s 
Großes Herbit-Seft 
der.. 


Vereiniglen Ftännerchöre 


CHICACO’S 
Sonntag, den 16. September 1900, 


ra 
Sunnyside Park. 
Moflen: und Einzel-Vorträge von Männercdhören, 
N Bereine mit 685 Sängern, 

8 Uhr Beginn des großen Meinlefesiyeites nah dem 
Mufter von Mlt:Wien zur Weltausftelung 1303. 
Tanzplag auf der gededten Plattform. VBerftärktes 
echefter u. f. w. 

Anfang 3 Uhr Nahmittags. Schluß Mitterast, 

fondojafe” 


Großes Skaltturnier! 


abgehalten vom 


Lake View Skat-Klub _ 
Albert Knuths Halle, 


1211 Lincoln QAve., 
Ede Paulina Str. und Roscoe Boulevard, 
am —— 


Sonntag, 30. Heptember 


Germania Sebammen AUl’n No. 1 


hält ıhre Verfanmlungen am 
Dieuftag, 4., und Tienitag, 18. September, 


Lachmittags 2 Uhr, im Schillergebäude, Randols) 


Str., 7. Floor, ab, Hebammen werden unentgeltlich 
für diefen Monat aufgenommen, Bofjamolmt 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Dft North Ave. Henry Fifcher, Prop. 
Extra! Extral 
Samitag, 15. und Sonntag, 16. Schtember. 
— — * — —* fter-Romilers 

} und unieres Lieblin 
Wn.Dllen Komilkers — Jean Wormſer 
unter Mitw:rfung der neuen Soubrette Fel. Schna 
Gerlach und der Balladen-Sängerin Fräul. Lilly 
Altmannu. —— 17. Sept.: Wieder⸗ 
auftreten von Marie und FRarl Murjahn. 


TIVOLI-CARTEN 
149-151 OST »ORTH AVE. 
Auftreten der von ihrer Runftreiie guricigefehrten und 
neu organifirten Tyroler Zruppe 
Die lufigen Zedjihaler!! 
Neue Lirder! Rene Stimmen! 
E9” BLANDA in feihen Rouplets. 


EMILE, deutfder Romiter m. f. w, 
Uuftang: Samftag 7 Uhr, Sonntag 2:30. 


„Zur Schüßen-Piepl“ 


244 Cliybourn Ave. 


Große Eröffnung!! 


9 Franz Weilfofers Alpine Jodler · 
Gefekihaft Ipielt eine Wohe jeden Tag 
vom 16. Bis 23. Sept. — Extra feiner fund. 


* 1 Chenter:Borflellun 
I 
„SPNDLEYS GARTEN... 


Nord Giarf Str., 1 Blod nördlih vom Ferris Beet. 
ET Neue Gefelihait jede Mode. 


ABS 


Pabſi's Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von dor⸗ 
süglihem Wohlgeimad und 
jucht jeines Gleichen. 





Fe 


Soralberidt. 


— — — — 


ſeci hes aricſem 


Die elektriſche Ba Bahnſtrecke zwi⸗ 
ſchen Chicago und Joliet ſoll 
baldigſt in Betrieb geſetzt 
werden. 


Von Joliet bis Lemont werden die 
Straßenbahnzüge ſchon in näch⸗ 
ſter Woche fahren. 


Jahresausweis der „Illinois Central“ über 
ihre Einnahmen und Betriebsfoften. 
Die neue 

berb.ndung zwiſchen Joliet und Chi— 

Cage wird noch vor Eintritt des Win— 

lis v5 zur Giadigrenze, an Archer 

Roub und Abenue, fertiggeſtellt 

merden. Die Arbeiten der Legung von 

Geltiſen und der Errichtung von 

pfählen für bie eleltriſche Drahtlei— 

tung auf der Strecke zwiſchen der 

Orijch eh kemont und ver Stadt Chi⸗ 

en —— g mit großem 

D ie Siüpjeite-Stra- 

Wiro alsdana ihre 
elettriſchen Bahn 
urc) ven direkten 
hen Chicago und 
ven, Die neue Xinie 

inird im einer Yürge von dreißig Mei— 
len Durd) das fruchtbare und jür Er- 
kurſionijten hochintereſſante Gebiet des 

D Desplaine 5 = Ylufjes geführt. Eine 

Zweig linie wird von Summit aus fi) 

nördlich erftreden und in der Nähe von 

Lponz mit dem Chicagoer eleftrifchen 

Vorftabt - Straßenbahn =» Syitem in 

Verbindung gebracht werden. — Nad}- 

dem bor etwa einem Jahre die Chica= 

go, Wiilmaufee & St. Baul-Bahnge- 
ſellſchaft ihre elektriſche Bahnverbin— 
dung zwiſchen Evanſton und Wauke— 
gan fertiggeſtellt und dem Verkehr 
übergeben hatte, tauchte hier das Ge— 
rücht auf, Chicagoer und New Porter 

Kapitaliſten hätten im Sinne, in Bäl— 

de einen ähnlichen neuen Verkehrsweg 

—— Chicago und Joliet zu ſchaf⸗ 

fen. Die Befürworter des Planes gin— 

gen bei der Ausführung deſſelben au— 
ßergewöhnlich geräuſchlos zu Werke. 

Lange mußten ſie auf Ertheilung des 

Wegerechtes von Seiten der Ortsver— 

waltung von Lemont warten. Erſt vor 

einem Monat war das letzte im Wege 
befindliche Hinderniß beſeitigt. Nun— 
mehr wurde mit aller Macht an die 

Ausführung des Projektes gegangen. 

Viele Hunderte von Arbeitern wurden 

beſchäftigt. Das zum Bau der Strecke 

nöthige Material war ſchon vorher be— 
ſchafft worden. Die elektriſche Stra— 
ßenbahn-Verbindung zwiſchen Lemont 
und Joliet ſoll ſchon bis Mitte der 
nächſten Woche ſoweit fertig geſtellt 
werden, daß halbſtündige Züge von 
dem einen zum andern Endpunkt die— 
ſer Strecke fahren können. Die neue 

Verkehrslinie zieht ſich von Joliet bis 

Lockport dicht am Drainagekanal ent— 

lang, wendet ſich parallel mit den Ge— 

leiſen der Alton-Bahn laufend, nörd— 
lich bis Lemont und nimmt alsdann 
in geradliniger, nordöſtlicher Richtung 
ihren Weg direkt bis zur Chicagoer 

Stadtgrenze aͤn Archer Road und 59. 

Avenue. Auf der_ Strede. zmifchen 

Summit und Chicaag werden die Ort- 

ichaften Willow Springd und Foreft 

von diefer neuen Verfehrslinie durch- 

Tchnitten. Die über den Abmaiferfanal 

und über den Desplainesfluß nad 

Lyon3 führende Zmeiglinie. hingegen 

wird FA als ein Segen für die Bemoh- 

ner der von ihr durchfreugten Orte La 

Grange, Großpille, Bermyn, Clyde, 

Morton Park und Hamthorne ermei- 

fen. Das Desplained-Thal, eine der 

fruditbarften und Hinsichtlich feiner 
landicaftliden Schönheiten interej- 

Tanteften Gegenden de3 Staates Xlli- 

noi®, wird durch die neue eleftrifche 

Bahn dem Verkehr erfchloffen werden. 

Durch den Drainaaefanal hat die zmi- 

Ichen Soltet und Chicago befindliche 

Zandftrede für Exkurſioniſten eben— 

fall3 neuen Reiz befommen. Ungmeifel- 

haft wird die neue eleftriiche Bahn e3 
den Bewohnern der zahlreichen Ort- 

Ihaften, die fie berührt, ermöglichen, 

fcwohl mit einander, wie auch mit den 

DBemohnern Chicagos in Tebhafteren 

Derfehr zu treten, als bisher. 

* * * 


Die Illinois Zentral-Bahngeſell— 
ſchaft brachte geſtern Nachmittag ihren 
Jahresbericht in Form eines Rund— 
ſchreibens zur Kenntniß der Direkto— 
ren. Aus demſelben ge ht berbor, daß 
bie Gele Aſchaft am 30. Juni vorigen 
Sahres im Ganzen 3,678.74 Meilen 
von Eiſenbahnſtrecken in Betrieb hat— 
te, und daß fettdem Diekit*fieid-Stre- 
de der St. "Rouig, Peoria & Northern: 
Bahn, in Länge bon 97,50 Meilen, die 
Dmaba-Strede zwiſchen Fort Dodge 
und Dmaha, 131,02 Meilen, und ber 
Effingham-Diftrikt der St. Roui3 & 
Evansville-Bahn, in Länge von 88,51 
Meilen noch dazu gefommen find. Der 
gefammte, ausfchließlihh dem Verkehr 
gemidmete Eifenbahnbetrieb der Ge- 
fellichaft erftredt fih fomit über 3,- 
995,86 Meilen. Einfchließlih der 
Nebengeleife für den Rangirdienit auf 
ihren Bahnhöfen fontrollirt die Gefell- 
fchaft Geleifeitreden von im Ganzen 
5,453,52 Meilen Länge. Der finan- 
zielle Ausweis für dad am 30. Juni 
abgefchloffene Rechnungsjahr der Ge- 
fellfchaft lautet wie folgt: 


Ginnabmen duch den Ba 5 

Petriebskoften : 

Eteucrn 

Reinertrag. - E 

Einnahmen aus” dem Gertauf von van— 
dereien. » 

Dididenden 


40. 


His 
' 


.$32,511.967 
21,377,615 
1.491,180 
9,742,571 


30,089 
Mi — 338300000 
ür Verbefierungen & 2,416,6°4 
utbaben am 30. Juni . 1,046, 226 


Am Ganzen bat bie Eifenbahngejell- 
Schaft für Verbeflerungen, wenn zu die- 
fen jomohl der Ankauf, mie auch die 
Vertigftellung neuer Zmeiglinien ges 
rechnet werden, im Laufe be& legten 
Verwaltungsjahres $4,265,618 ber: 
ausgabt; von den in obiger Tabelle an= 

egebenen $2,416,674 wurden allein 
ür neue Zofomotiven, Waggons und 
für Verbefferungen, bie auf den einzel- 
nen Bahnhöfen vorgenommen wurden, 
82,370, 555 angemwenbet. 


eletirifhe Straßenbahnz 


| State Str. verhaftet. 


us Smulverwaltungdtreifen. 


Agitiren für einen Neubau der Südſeite⸗ 
Hochſchule. 

Eine aus Martin B. Madden, Al—⸗ 
bert Fiſcher und Jasper T. Darling 
beſtehende Delegation von Bürgern der 
Südſeite ſuchte geſtern den ſchulräth— 
lichen Ausſchuß für Gebäude und 
Grundſtücke auf und erklärte, die Be— 
wohner der Südſeite forderten mit 
großer Beſtimmtheit, daß das alte, ſeit 
Langem räumlich nicht mehr ausrei— 


chende Gebäude der Südſeite-Hochſchu⸗ 


le durch ein neues erſetzt werde. Einer 
großen Anzahl von Schülern, welche 
unter den beſtehenden Verhältniſſen 
gezwungen wären, die Hyde Parker 
Hochſchule zu beſuchen, würde der 
Schulweg bedeutend verkürzt werden, 
wenn ſie in der Südſeite-Hochſchule 
untergebracht werden könnten. Die 
Schule in Hyde Park wird zur Zeit 
von nicht weniger als 1399 Schülern 
beſucht und hat damit die zrößte Schü— 
leranzahl von allen Hochſchulen aufzu— 
weiſen — Der Ausſchuß für Grund— 
ſtücke und Gebäude erſuchte geſtern D. 
J. MeMahon, den Rechtsanwalt des 
Schulraths, um baldige Auskunft über 
Mittel und Wege, durch welche Hoch— 
bahngeſellſchaften gegwungen werden 
könnten, die Schulbehörde für Ent— 
werthung ihrer dicht an Hochbahnſtre— 
cken gelegenen Gebäulichkeiten ſchad— 
los zu halten. — Schulraths-Präſi— 
dent Harris kehrte geſtern aus dem 
Nellowſtone-Park und den Rocky 
Mountains, wo er feine fünfmöchent- 
liche Ferienzeit verbracht hat, nach Chi= 


cago zurüd. 
— — — — — 


Unfälle. 


Beim Abſpringen von einem Eiſen— 
bahnzug zog ſich geſtern John Me— 
Mahon, von Nr. 322 Loomis Str. in 
der Superior Str. beträchtliche Ver— 
letzungen zu. 

Durch einen Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Fuhrwerk und einem Straßen— 
bahnwagen wurde Michael Connolly, 
Nr. 33 Gault Str. wohnhaft, geſtern 
an der Ecke von Halſted Str. und Mil— 
waukee Avbe. aufs Pflaſter geſchleudert 
und brach dabei einen Arm und ein 
Bein. 

Bei dem Einſturz einer Kloaken— 
ausgrabung wurden geſtern dem Arbei- 
ter James Finnegan, an der Grand 
Uoe. wohnhaft, beide Beine zerquetſcht. 

— — 


Beamtenwahl. 


Die geſtern vom ‚Verband der Ve— 
teranen der deutſchen Armee“ vorge— 
nommene Beamtenwahl hat folgendes 
Reſultat ergeben: Präſident, Franz 
Zarra; Bize-Präfident, Guftan Wahl; 
Gefretär, Fri Moeller; Finanz-Ses 
fretär, Franz Kmiatkomsti: Schatzmei⸗ 
ſter, Moͤrih Kaſch; Vorſitzer des Ehren⸗ 
und Verwaltungsrathes, Dirk Har— 
ding; Beiſitzer: Hans Peterſen, H. Vo— 
gelgeſang, Jakob Gieſe, Anton Kercher; 
Fahnenträger: amerikaniſche Fahne, 
Auguſt Schatz; Vereinsfahne, F. Ka— 
minski. 

—— 
In Schutt und Aſche. 


"Dutch Feier wurden heute in dem an 
ber 17. Straße gelegenen Güterbahn- 
hof der Illinois Central-Bahn Drei 
Schuppen und zwei Waggons im Ge— 
ſammtwerthe von 815,000 zerſtört. 

Ein Pferd kam in den Flamen um, 
die heute den Stall James Morans, 
319 W. Huron Str., einäſcherten und 
einen Schaden von 8300 verurſachten. 

Feuer richtete heute in dem Lager— 
raum der Sander Elektrie Belt Co., 
183 Clark Str., einen Schaden von 
8500 an. 


a u 
ssremde Federn. 


Sn den foftbaren Kleidern ihrer 
früheren Urbeitgeberin murde geitern 
Pearl Datwood in dem Haufe 3122 
Sie war, nach— 
dem ſie die Garderobe ihrer Herrin ge— 
leert hatte, aus Dubuque, Ja., nach der 
„Windigen Stadt“ abgedampft. 


* P. H. Thorpe aus La Grange hat 
ein Scheidungsdekret gegen ſeine Gat— 
tin erlangt, die ihrer Mutter Geld 
ſtahl, um es dem Straßenbahnſchaffner 
C. J. Huß zu geben. 


Bedjnen und Speilen. 


Sdjultinder mäfjen beiier genährt werden. 


Ein junges Madchen in Newport, 
Ind., Fräulein Ethel Thornton, ſagt, 
daß Niemand mit größerem Rechte von 
Grape Nuts Food ſprechen kann, als ſie. 
„Ich ging in die Schule, war 
aber leidend, bis meine Mam— 
ma mir Grape Nuts Food zu eſſen 
gab. Ich wurde ſogleich beſſer, körper⸗ 
lich und geiſtig, und meine Schularbei— 
ten ſind jetzt um ſo viel beſſer, daß ich 
100 im Rechnen bekommen habe, und 
während diejer Zeit nahm ich 3 oder 4 
Pfund an Gewicht zu und werde noch 
immer fchmwerer. 

„Niemand hat Grund, biefe Speije 
wärmer zu empfehlen, wie ih. Meine 
Mamma Hatte ungefähr drei Wochen 
fein Grape Nut3 im Haufe und meine 
Gefundheit begann fich wieder zu ver⸗ 
Ichlechtern, daher begann ich wieder mit 
ber Speife, und jegt werde ich mich nicht 
mehr: ohne Grape Nut3 auf dem Tifch 
behelfen.“ 

Es iſt gut wenn Eltern wiſſen, daß 
Grape Nuts Food auserleſene Ele— 
mente vom Getreide enthält, zuberei⸗ 
tet und gekocht in ſolcher Weiſe, daß 
ſie ſchnell verdaut und aſſimilirt wer⸗ 
den. Die Phosphate of Potaſh, die 
aus dem Feldgetreide erlangt wird und 
in Grape Nuis enthalten iſt, verbindet 
ſich mit dem Eiweiß der Speiſe, um 
ſchnell den grauen Stoff in den Nerven 
Centren und im Gehirn wiederherzu⸗ 
ſtellen. 

Es iſt von größter Wichtigkeit, daß 
aufwachſenden Kindern und Schülern 
eine Speiſe gegeben wird, die das Ge— 
birn und die Nerven aufrecht erhält. 


er 


De — 


— bom Michigan⸗See“, bon 
Kapitän Streeterd Gnaden, bat ſich an 
Richter Gibbond vom Kriminalgericht 
mit dem brieflichen Erfuchen gemenbet, 
„der Tächerlichen Farce der Verfolgung 
bon Beamten des Lake Michigan— 
Diſtrikts durch ſtädtiſche, County- und 
Staatsbeamte“ doch endlich ein Ende 
zu machen und ihn aus dem County— 
Gefängniß zu entlaſſen. Dieſes Geſuch 
hatte Niles als „Acting Militarh 
Gopernor of the Diftrict of Lake Michi— 
aan“ unterzeichnet. — Richter Gibbons 
bat dem „Gouverneur“ Niles heute ein 
Animortfchreiben zugehen Iaffen, in 
welchem er bedauert, zur Erledigung 
einer fo wichtigen Streitfrage, in mel- 
cher e3 fih um die Vermaltung neu= 
geivonnener Bundesländereien handele, 
nicht Die ausreichende Autorität zu be- 
figen. Hätte Herr MW. H. Niles fi als 
einfacher Bürger an ihn geiwendet, hätte 
er ihm vielleicht helfen können; dem 
„Ttellvertretenden Gouverneur des Mi- 
higanfee-Diftrittes“ gegenüber jei er 
aber machtlo2. 


Fünfzig Jahre Braumeiſter. 


Sein fünfzigjähriges Jubiläum als 
Braumeiſter feiert heute Herr Johann 
Jakob Metzler, zur Zeit techniſcher Lei— 
ter der neuen Brand’fchen Brauerei an 


ı ber Elfton Ave. Herr Mebler wurde 


im Xahre 1829 zu Berntaftel an ber 
Mofel ald Sohn eines Brauereibe- 
figer3 geboren. Nachdem er beim Vater 
das Gejchäft erlernt hatte, murbe er 
am 15. September 1850 ala Braumei- 
fter nach Ottmweiler berufen. Dort, in 
Speper, in Worm3 und anderen Bläen 
ift er dann thätig gemejen, biß er im 
Sahre 1880 durch ein Außerfi ber- 
Iodendes Unerbieten ber Beft’fchen, 
jetzt Pabſt'ſchen Brauerei-Geſellſchaft 
in Milwaukee zur Ueberſiedlung nach 
den Ver. Staaten bewogen wurde. 
Fünf Jahre lang war er in Milwaukee, 
dann kam er nach Chicago und hier hat 
er Braumeiſterſtellen in der Michael 
Brand'ſchen Brauerei, bei der American 
und bei der Independent Brewing Co. 
bekleidet. Er hat dann größere Reiſen 
gemacht, die er unterbrach, um ſeine 
jetzige Stellung anzutreten. 


— — 2 i — 


Eine zeitige Erinnerung. 
Jede Jahreszeit wendet unsere B:trach- 
tung auf die, ihr eigenthümlichen Gefahr 
für unsere Gesundheit. Die Ankunft des 
Herbstes findet Viele an Kraft und Ge- 
sundheit zurückgebracht, kaum vorberei- 
tet, das Geschäft des Lebens forizusetzen. 
Der Magen und die Eingewe:de, die grosse 
Landstrasse der thierischen Haushaltung, 
sind besonders im Herbst den Krank .ei- 
ten ausgesetzt. Das nervöse System hat 
auch gelitten. Besonders Typhus und 
Malaria finden im Herbst jene Vereini- 
gung von Erde, Luft und Wasser, die 
diese Jahreszeit als besonders gefährlich 
bezeichnen. Die herabfallenden Blätter, 
die verdorbenen Gemüse tragen ihren 
Theil an der Ansteckung be:. Hood’s 
Sarsaparilla gewährt einen werthvollen 
Schutz gegen diese wichtigen Krankbheits- 
stoffe, und sollte im Herbst gebraucht 
werden, ehe ernstliche Krankheit zum 
Vorschein gekommen ist. 


—-_ —— 
ur wi und Neu. 


* Die öffenitiche Bibliothek des 
Scoville Inſtitute im Oak Park wird 
geſchloſſen werden, falls ein Fehlbetrag 
bon $3500 nicht aufgebracht werden 
kann. 

* Vor Friedensrichter Gibbons ſind 
heute vom ſtädtiſchen Klageanwalt 
zwanzig Strafanträge gegen die Lake 
Straße Hochbahn-Geſellſchaft geſtellt 
worden, weil dieſelbe jene Straßen in 


Auſtin, welche von ihrer Linie zu ebener 


Erde gekreuzt werden, nicht durch Wär— 
ter überwachen läßt. 

* Die Ehebruchs-Anklagen, welche 
Emil Feldmann gegen ſeine Frau und 
ſeinen Bruder Joſeph, den früheren 
Eheherrn dieſer Frau, erhoben hatte, 
ſind geſtern von Friedensrichter Under— 
wood wegen gänzlichen Mangels an 
Beweiſen niedergeſchlagen worden. 

* Nach der Zahl der noch nicht wie— 
der abgeholten Retourbillets zu ur— 
theilen, welche das Zentralbureau der 
Eiſenbahn-Geſellſchaften noch in Ver— 
wahrung hat, befinden ſich von den 
Fremden, die zum Grand Army Feld— 
lager nach Chicago gekommen ſind, 
noch immer gegen 25,000 in der Stadt. 

* Sulius E. Coof, No. 171 La Salle 
Str., hatte neulih die Abjicht, eine 
Schmäre, bie er fich zugezogen, mit 
Dlivenöl zu jalben. Er verariff fi in 
ber Flajche und that Karbolfäure auf 
die wunbe Stelle. Das ift ihm dann 
fehr peinlich gemejen, und deghalb hat 
er jebt die yirma Stolz & Grady, No. 
104 N. Clarf Str., auf Zahlung von 
$10,000 Schmerzensgeld verklagt, meil 
biejelbe ihm die Säure in einer Flafche 
ohne Etikette verfauft hat. 

* Am Sriminalgericht werden am 
Montag die Antlagen zur®erhandlung 
aufgerufen werben, welche gegen ben 
Polititer Lloyd Smith erhoben worden 
find, weil er al3 Gejchäftsführer einer 
Speicherfirma große Partien Getreide 
verichictt hat, ohne Die Lagerfcheine für 
diejelben, welche er verpfändet hatte, 
borher twieder einzulöjen. Herr Smith 
bat geftern fein Grundftüd, No. 1825 
Sheridan Road, mit einer SHhppothet 
bon $40,000 belajtet, muthmaßlich in 
ber Voraugficht, daß ihm vom Gericht 
Gelditrafen auferlegt werden fönnten, 


* Mit einer Scheere bewaffnet mad; 
te geitern Nachmittag eine junge Frau 
aus Waulfegan, die an einer Geiftesftö- 
rung leidet, die N. Clark Straße un- 
fiher. Sie vertrat dort einem Zug ber 
Kabelbahn den Weg, beftieg denjelben 
und zertrümmerte mehrere Scheiben 
eine? Waggon?. Die Frau nennt fi 
Beifie Hulin. Sie war erft Mittags in 
Chicago angefommen und hatte fich 
fchon auf dem Eifenbahnzuge fo auf: 
fällig benommen, daß man fie auf dem 
Bahnhofe der Polizei übergeben hatte. 
Weshalb man fie fpäter wieder freige 
laffen, ift nicht recht Elar. 


Selet Die „gonntagpon«., I? 


5. Hl, A sen des 


m 
er großen Brande in dem Henning, & 
—— bäude, an Dearbom, 

nahe Mabifon Straße, verunglüdt 
vier Arbeiterinnen. Beſonders zu 
Smede ber Unterftübung der Mutte 
ber beiden Schweftern Kohler und de 
Kinder von Frau Anna MeLaughlin, 
mwelhe vom Fenliergefim auf die 
Straße herabftürzte, — findet heute 
Abend in der Weftfeite-Turnhalle, Nr. 
770 Weit Chicago Xpe., ein MWohl- 
tbätigkeitöfongert ftatt. Das Arrange- 
mentatomite — beftehend aus Auguft 
Horn, Harıy Landsman, Harıy 
Thompſon, Marion Groat, Charles 
Leddin, Lyde Kennedy, Mattie Bil- 
ings, Jennie Munſell, Etta Munſell, 
Mortle Starkman, Lizzie Monroe, 
Maud Perry und Georgie Edves — 
bat die Vorbereitungen derartig qe= 
troffen, daß alle Befucher mit Bes 
ftimmtheit einem genußreichen Abend 
entgegenjehen dürfen. 
— 9 +90 — ⸗— 


Gritidt. 


Bei der Ausbeflerung einer Abzug 
röhre vor dem Grunditüde 184 N. 
Green Str., ift geftern Nachmittag der 


Unternehmer W. Herbft in Folge der 


Einathmung von Kloafengas erftidt. 
Die Arbeiter Peter Beterfon und Ed- 


ward Hanfon, beziv. 119 Grand Xoe. | 


und 295 Milmaufee Ape., wurden eben= 


in 


Der verunglüdte Herbft wohnte 


— 


„BorosiFormalin" (Timer & Amend), al8 Wafdhe 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraucht, 
erhält den Mund ben ganzen Tag rein und frif. 


Im Airmenhanie. 


Zwei bemerkenswerthe Todesfälle 
haben ſich in Laufe der Woche im Ar— 
menhauſe zu Dunning ereignet. Einer 
davon hat Frau Caroline Griswald 
hinweggerafft, die es unter der Einwir— 
fung einer unter dem Namen Elephan= 
tiafis befannten Krankheit auf ein Ge- 
wicht von mehr al3 500 Pfund gebracht 
hatte. Der andere Fall ift der des Mor- 
ris L. Naſh geweſen, eines Greiſes, 
der 103 Jahre alt geworden war. Es 
hieß von ihm, daß er, als Trommler— 
bube, den Krieg von 1812 mitgemacht 
hatte. Seine Gattin ſtarb ebenfalls im 
Armenhauſe, vor etwa einem Monat. 
Dieſelbe war 91 Jahre alt geworden. 


Aus der Stadthalle. 


Der Heizer John Morriſſey von der 
Woodlawn Pumpſtation an Madiſon 
Ave. und 62. Place, hat gegen den dor— 
tigen Ober-Ingenieur, Fred Sadler, 
die Anklage der Unehrlichkeit erhoben. 

In einem Brief an die Zivildienſt— 
Kommiſſion erklärt er, daß Sadler die 
Kohlen der Stadt, Fowie altes Eiſen, 
welches der Stadt gehört, zu ſeinem 
eigenen Nutzen verkauft habe. Morriſſey 
ſelbſt wurde vor einiger Zeit von der 
Te RL TTIN ! wegen angebli= 
cher Pflichtverfäumnig ins Verhör ges 
nommen, aber freigefprochen. 

nn 


* Kames Martin,tdelcher der Mann- 
ſchaft des GSchleppdampfers „Julia“ 
angebört, fand heute Morgen im Fluß 
nahe der LaSalle Str. einen Zettel, der 
mit einer Nadel an einem Hutband be- 
feftigt war und der folgende Worte 
enthielt: „An meine Freunde: Die 
Welt hat mich verlalfen, und ich habe 
feine Freude mehr. 3. 3. Scanton, 


!W. Madifon Str. und Bifhop Court.“ 
ı Der Zettel wurde der Polizei überge- 


ben. 
=—23 


Heiraths⸗Cizenſen. 


Faleende Heirathe-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Elerks ausgeſtellt: 


Byron Sprears, Catherine Clarl, 23, 21. 
Dtto Keller, Erınmu Senft, 28, W. 

Kon Peterjon, Annie indian, 38, 38 
Gepbas RK. Tippard, Emma Gerberding, 20, 19. 
Anton Slovit, Eva Darlarz, 3, 23. 

Henty Koedke, Anna Witte, 3, 8. 

Fred. 2. Noſe, Joſephine Roß, 23, 19. 

Vatrid Duggan, Bridget MeNamara, 34 8. 
Williem D’Brien, Lena U. Kopp, 37, 35 
Charley Hamann, Eınma NRoper, 22, 19. 
Aviepb Vertenten, Xeonie Albrecht, 25, 23. 
Erneft D. Douglah, Mahala Nicolas, 28, 26, 
Louis Helmten, Emilie Golf, 31, 34. 

Peter Garly, Mary Daly, 35, 2. 

Herman Sanom, Margarethe Eden, 21, 19, 
Gart Rednagel, Chriftine Runge, 3, 46. 

Deter Garftenien, Julia W. Frank, 4, 25. 
Demijan Herbut, Afeja Verueznek, 8, 18. 
John V. Richard, Mary MeDonald, 24, 24. 
Henry Goot, Sarah N. Calhoun, 8, 

Jacob Voß, Lucy Plantinget, 22, 20. 

Charles Disderg, Mary Yiaacjon, 8, 33. 

NRotta E. Majon, Arville Shoits, 33, 22. 
William Beard, Jeſſie Boze es H, 4. 

Lule M. Topfe, Margaret I Bed, 50, 3. 
Bert —F Mattie Kearnen WR, 3. 

Kohn ®. Wagner, Anne M. Wooley, 23, 19. 
Wieenty Kanne), Annie Szymkeeska, 21, 18. 
R. D. O'Shanaghneſſy, E. MeGnnis, 21. 18. 
Alfred C. Hill, Mary Lodie, 21, X. 

Fenton ©. Neiston, Florence Mattjon, 24, 18, 


Todes faälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, uͤber deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Adhold, Thereia, 72 3., 58 S. Wood Str, 
Braun, Daniel, 42 3., 243 Dafwood Boulevard. 
Biegel, Tora, * 3., 10 Loomis Str. 
Eller, Sizzie, 5 I 2 — Str. 

ritih, Dency, 77 = DAT NR. Datley de. 

leiſ er, Emma M., 34 }., 215 W. Elbbourn Pl. 
Hoffmann, Feederida, 32 J. 1731 Carroll Ave, 
Klimfewis, Paul, 46 N., = S. Union En 
Knüppell, Charles, 4 3., 38 W. 13. Str 
Meyer, Youifa, 72 Y3., 5 3. BI. 
Wilczewsti, John, 40 3, 11 Tosieng Str. 


— — — — 


Banferott:Erflärnngen, 
Um Entlaftung don ihren Berbindlichkeiten Aud 
beim Bundesgeriht die nadhgenannten Perſoneu 
eingelonmen 


Wiltam R. Hays, 
74; Beftände 8321.50; 


Beni Verbindlichkeiten 87. 


Kcenight, Anwalt. 
Thomas Devenep; sin * „ou: Veitände 
$160; John E. Anderion, Anıya 
Louis Brad, Fangen $ 105.46; Beftände 
$1445; Jacob M. Loed, Anwalt. 
Tho mag ®. Amphlett; Berbindlichkeiten $24,114.70, 
— 340; Senry Hieſtand, Anwalt. 
Collin M. Ellicott; Verbindlichteiten 8673.790; Be: 
* 8166; Tomas W. Vrindiville, Aumalt, 
S. ; Berbindlichleiten 8737.09; Bes 
5; ench Frankfurter, Anwalt. 
sten Pradford Be Verbindlichkeiten 8620. 
s PBeitände $172.50; D. 2. Garmidael, Anwalt. 
Aral ** Verbinplicfeiten 8940.00; Beltäns 
de 867; mas W. Zurner, Unmwalt. 
Westen Sare Berbindlichleiten $4447.80;. Beftände 
—5 Charles R. Caſier und M. D. Fla berip, Uns 


Fr ont IR. — 5* ag eng a6; Beltände 
8161.50; Charles, Anwalt, 
Charles re: ARmn. 1809.96: Be: 
de $1540; 3. Domwney, Anwalt. 
Charles 5 Verbi Bäche 8264; Beltäns 


„2,900; 
‚ Berbi ice 667; 
x Ir wei, m adii iten $I4, Beſtande 


t 2 “FE Hinterbliebenen bei — 


der Wortreichthum ihrer 


falls durch die Gaſe übermannt, von 
einem Mitarbeiter aber noch rechtzeitig 
aus dem Graben herausgezogen, 
| welchem fie befchäftigt waren, um in 
| einer benachbarten Wpothete wieder zum 
Bewußtſein gebracht werden zu kön— 
nen. 
Nr. 512 Aſhland Ave. 


— 


Tg Hort 
vo 


M. — Zu den flamwiichen — gehören: 
Rufıia, Rutbeniih, Bulgariih, Stowenifh, Exrho: 
— Bolniſch, Wendiſch, Tichechiſch und Slowa⸗ 


Sen 


Frau R. DB. -- AS Udrefie der Lamb Knitting 
Machine Go. wird im Mpreplalender Rr. 100 22, 
Etraße angegeben und als Name de3 Geiziftetüh: 
” Kohn G. Woodhead. 

. 2. — Eine Fabrik von Berimutterinöpfen gibt 
4 in Chicago nit. 

Frau €, F. — D Die Koften einer photograpt.jden 
Roentgen: Strahlen Unfnabıne betragen, je nad die 
Zahlungsiähigfeit der betreffenden Partien und an: 
deren in Betracht fommıenden Umftänven, von 82 bis 
825. — 2) Aın ficherften werden Sie eine jolche Aus 
kanft erhalten, wenn Sie zu der Erlangung Dericl 
ben die Hilfe des Yeutichen Konfulats (im 8. Stod- 
tert des Schiller-Gebaudes an der Randolph Etr, 
in deffen 4. Stodiwert fih au ein Roentgen-Xabora= 
torium befindet) in Amfpruch nehmen und dort die 
etwaigen Koiten erlegen. 

2. EC. — Nachdem jener Ziegelei: Befiger in Holftein 
wit der YAusjaat von Baditeinen einen fo unerwartes 
ten Erfolg erzielt hätte er eigentlih dabei nicht 
ftchen bleiben, fjondern mit anderem Material weiter 
en follen. 

R. — Eie find der zehntaujendfte, der dieſe 
— ſtellt. Der Titel lautet: „Deutſcher Kaiſer“. 

H. M. — Wenn die „Herle“ mit der Aufter ge— 
braten worden iſt, hätte es ſich am beiten empfoh: 
len, ſie auch zugleich mit dem Schalenthiere zu der⸗ 
ſpeiſen. Gebratene Perlen ſtehen ſehr niedrig im 
er 

®. — Die Regiftrirung einer fog. „Zudgments 
Note aa dem Inhaber feinen PBlag in der Reihe 
der Gläubiger. Vefigt der Ausfteller der Note wider 
Geld nodh Geldeswerth, jo wird dic „Judgmenis 
Note“ natürlih duch die Regiitrirung nit befler. 


J. B. — Die Hauptſache iſt, daß ſich die Stem⸗ 


O. g 
' pelmarfe auf der Note befindet, ver fie aufllebt, das 


thui weniger zur Sade. 

% D. — Die Eröffnung des Nord:Oftieesflanals 
it am 29 Juni 1895 erjolgt, 

Av. D. — Eine destihe Meile gleih 7.5 Kilo: 


; meter, eine engliicye Meile gleih 1.61 Stilometer. 


9. 2. — Infolge der großen Fertigkeit der Enz: 
länder im Annekiiren freunder Worte und in der 
Fıldung don Bezeichnungen für neue Begriffe ift 
Sprade ein weit größe: 
ter geworden, cl3 der der deutichen. 


M. 2. — 1) Sie brauden im Staate Ilineis 
feinen IJagdicein. — 2) Da Kaninchen bier überhaupt 
keinen Jagdihug geniehen, jo wird muthuaklih cu 
der Xerwendung von retichen bei der Jagd auf fie 
fein Sindernig im Wege ftehen. 


€. M. — Ten Nahrihten üder neue Erfindungen 
Zesias gegenüber muß man fich jeit einigen Jahren 
ſehr vorfigtig verhalten. Der große Deutih:llugar 
überhumbuggt in Diejer Beziehung womögiit no 
den großen Anglo:Aıncritaner Edijon, 


Alter Llejer — Die Eijenbabnfahrt, viert:r 
Klafle. von Hamburg nah Berlin koftet drei Mark, 


M. Eh. — Die ftädtifchen Abendfchulen werden 
jhmwerli vor Witte Oftober und vielleicht erft Ans 
fengs November eröffnet werden. 


M. — Eine Beichiwerde beim GejundpeitSamt wür- 
de ihren Zwed jedenfalls erfüllen. 


9. ©. — E3 criftirt feine gefeglihe Beftimmung, 
tweldye verhindern könnte, daß ein Katholif PBräfident 
der Ter, Staaten würde, 


KM. — Wir haben Ihren Fall fhon oft im 
Prieflefien erörtert, und Sie hätten, wenn Sie 
wirklich eine fleißige Leierin der „Abendpoft“ find, 
geiheidter jein jollen. Dab Nähmafhinenz Agenten 
den Yeuten ihre Waare oftmals nahezu aufzivingen, 
it ja befannt; aber warum laflen fih die Frauen jo 
leiht etwas aufdrängen? Ahre Ausrede, dab der 
Ugent die Majchine dort „bloß bat ftehen laflen“, 
dab Sie fie aber nicht gefauft haben, wird Ahnen 
vor Gericht nicht viel nügen, weil Sie ja jelber- zu: 
geben, ihm die alte Maſchine als Abſchlags zahlung 
mitgegeben zu haben. Warum follten Sie das tbun, 
wenn Sie di: neue Majhine nicht kaufen wollten? 


Wöchentliche Brieflifte, 


Naffolgendes ift die Lifte der im hieigen Potami 
fagernden Briefe. Wenn bdiefelben nicht imnerbalb 1A 
Zageıı, dom untenftehenden Datum an gerechnet, ab» 
geholt erden, jo werden fie nad der „Dead Letter‘, 
Sffire in Wafhington gefandt. 

Chicago, den 15. Sept. 19. 
1126 Madziarfa PBetronda 
1127 Watstopiz Marko 
112383 May Yetta Mes 
1129 Matuiet ozef 
1150 Malintova Anna 
1131 Meyer I M 
1132 Meidzit Anna 
1135 Meier Carl (2) 
1134 Meyer John 
1135 Weyer Theodor 
1135 Mietinawiz 
1137 Nildowsty I 
1133 Miller 9 I Ms 
1139 Mojes Gva Mrs 
1140 DBlojeter Bertba Mit 
1141 Diuntat. Jan 
1142 Dunfewic; Teopilie 
1143 Mutter Agnes Miß 
1144 Nareiewich_Pome! 

1145 Nafıozin Wincentas 
1146 Reziolet Ignacy 
1147 Nicolai Richard 
1148 Nielien Marie Mıs 
1149 Niebuhr Geleit:n 
1150 Nober Yulius N 
1151 Orga Weronifa 
1152 Oszadjan Nogef 
1153 Ott Terefia Mik 
1154 DOttel Frieda Ms 


1001 Achenreiner S 
1092 Wleyorus M 

1003 Amboy Sert 

1004 Yraitim John 
1005 Atuti3 Wicentas 
1006 Ayyimaz Minatay 
1007 Baumgartner 5 
108 Bajit John 

109 Bapnıo Upolonia 
10011 Bette Frant 
1912 Beusmaun R 

1013 Piernaczki Jedıey 
1014 Rirlansty Anna 
1015 Blufuda Wojcieh 
116 Bolza Ostar 
1917 2oflard Jakob 
1018 Borvugbs John S 
1019 Braun Nojeph 
120 Brandt Carl 
1021 Geifmaio 

1022 Chielinsty U 
1023 Ehovan Varia 
1024 Chmay Anton 
1025 Cipari;3 Jan 

1026 Ginyunor Anton 
1027 Gruih Pinto 
1028 Gjatlos Lizy 

1029 Gyarny Frant 
1030 Gzjamonto Michal 
1031 Dehoerjon Jacob 1155 Pauell Fraucisca 
1032 Deptöta Teofil 1156 Ballon Yuguft 

1033 Tomagalsfi Tomas 1157 Bapanet Juli 

18% Domwgwito Bronislaw1158 Paeynor Franeiſe? 
105 Dubet Anna 1159 Belzer Martin 
1036 Duzinsti Antoni 1160 Vietromicz Nozef 
1037 Dyien Jan 1161 Pjawloks Kazimer 
1083 Eiſen Gabriel 1162 Biotrowsti Felits 
1029 Emanuel Jame 1163 Piotrowski Andrzy 
1040 Engel Chas 1164 Podraza Zofia Miß 
102 Eſſtes S 1165 Pochows lo Julian 
1042 Faltner Henry 1166 Votter Abraham 
10413 Federmann € 1167 Vocheros ka Daiw 
1044 Fedora Johanna 1168 Podzamski Jan 
106 Freland J —* Vrzobisti Roman 
1046 Friedlander H 9 Vus zinchite Katrina 
100 Fydrich Ardzyj 1 Ofiel Jan 

1048 Gapinsfi Stanislaw 11 Nabacz Francijet 
1049 Galba Kazınirz 1173 Randall Darley 
1050 Gedwilo Julian 1174 Raiche Fred 

1051 Giaczaz John 1175 Regtowiez John 
1052 Gimmowsty Yan (2)1176 Rimtus Adam 

1053 Gizella Ziatos 1177 Roibftein Ch 

1054 Glowzensti Chudzi 1178 Roszet Zuzefa 

1055 Glid M 1179 Roeder Henry 

106 Goldſchmidt J 1180 Salomon Louis 
1057 Hanſen Jonas 1181 Saujet Kubup 

1058 Goldberg Harry 1182 Saper N 

1059 Golovsfa Honorata 1183 Sarur Bertet 

1060 Gölger Jakob 1184 Schauer Ernft 

1061 Gopron Wojcieh 1185 Scharf 3 

1062 Grieft John M 1185 Schelling Adolf 
Greenberg 
Grzehowiak Tomaz 
Guſa Michael 
Guttmann Jojeph 
Guza Anna 
Gudaita George 


7 une Dtto YAuguft 


rs 

Schuette A Hedwig 

Schulz F 
90 Schur M 
1 Scbat John 
172 Ehapiro 9 OD 
1193 Eimet S 
1194 Stoarewina Yuan 
1195 Smofvina Ian 
11% Sol & 
1197 Spyrla jsrancista 
1198 Eped John 
119 Stare Helena Mib 
{ 12W Stagorfi Antoni 
8 Jar zyna John 1 Steinbach John 
79 Jany Emilie 


Stepper Macguerete 
Jares zewsti Warvanıan Steinfeld Mani 
Jales Charles 124 Storer Daniel 

2 Ianeszorros Matawzj25 Stemm Aosanna 

3 Janfowstt Antony 1206 Steinberg 9 

Javarsli Joze 1207 Steiner Simon 
5 Somaje? Koftantyn 1208 Sratund Jedzy 
5 Joiepbion U 1209 Siei3 Joze 

Aurie Markus 1210 Stragrensli Nan 

Kachellek John 1211 Stantomwicz Iheodor 
RI Kasparzt Tomas) 1212 Stettauer Morris 

1090 Kanter A z 1213 Swarens Wicent 

1091 Rarpinsta Bronisl. 1214 Sıtatef Ewa 

1092 Kaspersty Oblodor 105 E;ymaret St Mrs 

1093 Kannifis Jozip 1216 Sypmtowab Ignac 

1094 Kaplan 5 W 1218 Zalart Michal 

1005 Kaijer Elisabeth 1219 Kemmer E 

1006 Kapturowsly Anton 13%) Tofftein A 

1097 RKefinas Zidorius 1221 Zrau Beno 

1098 Kılvib Tella 1222 Zubildiep ® 

1099 Kibart Felits 1223 Bad Perjamin 

1100 Kilinsti Stanitians 1224 Dana Goorg 

1101 Külma Wincenty 1235 Lavra geiet 

1102 Kiensfa Yo 1226 Qarga Peter 

1103 Klent Teodor 

1104 Kotlaba Jakub 

1105 Koran Mary Mib 

1106 Koed Emerichns 

1107 Kosztelnn Martin 

118 Kozior Antoni 

1109 Somalsti Noyef 

1110 Rraneman Leib 

1111 Aubisztal Juzef 

1112 Rubajat Aulia 

1113 Lastowig R 

1114 Lozawsti Willem 

1115 Lawzernita Jan 

1116 Lagfi Varia Mrs 

1117 Leferman Mrs 

1118 Lewy S 

1119 Lewinſon H 

1120 Lietypman Nojef 

1121 Martowik Louis 

112 Maran Solnel 

1133 Marcefat Mihaly 

1124 Malinowsti Yun 

1135 Marsjalet Syymon 


108 
1064 
1055 
1056 
1007 
1063 

1069 
1076 
1071 
1072 


Hangquift N 
Hertinanowicy Hozef 
Heinte 9 
Hilverfis Herman 
1073 Horder I X Mıs 
1074 Hubyk Jozef 

75 Huſtoles; Roſa 

Hoda Szeban 

7 Jacobs Catharina 


12% Xolet Frantifel 

128 Bronthal 8 

1229 Wedas Katarjyune 

12W Walacich Karol 

1231 Waitotug Beter 

18 —— Frit 

123 Reis U © 

124 W:iitbrodt Emil 

1235 Wenzel Hermanı 

12% Werner John 

1237 Wener A 

128 With Ferdinand 

1239 Wolid John Mr3 

1240 Mojeit Ian 

1241- Wodeisti 8 

1242 Zabel Carl 
jansfis Antoni 


Yana 
ojeiech 


Scheidungsflagen 

wurden eingereiht bon: 
Laura W. gegen Richard Scott, wegen Ebebruds; 
Mhel gegen John *— en Berlaflens: Aen: 
nie genen John J. Be —— ee * öbe: 
bruds; Charles gegen An ers, en Ehe: 
bruds; Sophie gegen Henry a. We. * grau: 

er Behandlung: Reivena * gegen Marcus U 

orje, wegen förperficher Sei: B. 
x Ledis P. Benn wegen Berlaflens und 
a: Lena gegen Leter Gallagder, megen 


Spende Hear. 


Tauſende — daran und willen 


ed nidt. 


Der Achtb. U. T. Wimberlg, Hafaz- 
Kollektor zu Nem Orleans, La., und Mit- 
glieb de3 republifanifchen Rational-Romi 
tes, jagt in einem Briefe über Pesru-na: 


Peruna Drug Mfg. Co., Columbus, D.: 


„Werthe Herren! — Ych habe Pesrusna 
gebraudt und kann e3 freudig empfehlen, 
baß e3 ift, wie Sie ed barftellen. ch 
mwünfce, daß Sebermann, der ein gutes 
Stärtung3mittel braucht, e3 kennen follte. 
Ich möchte allen folchen rathen, es jeht zu 
nehmen und ich bin ficher, man wird es 


nicht bebauern.“ 
4. T. Wimberlyg. 


Pesrusna ift ein innerlihes Mittel — 
ein wiſſenſchaftliches Mittel für Katarrh. 
Es kurirt Katarth, wo er auch ſitzen mag. 
Die Kur iſt dauernd. Pe⸗ru⸗na giebt 
Kraft, indem es Abmagerung beſeitigt. 
Durch Erhaltung der Schleimhäute und 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Margaret B. Telano, dreiftödige Brid:Refidenz, 1842 
ne ngton Wve., 348,000. 

M. QTuernewald, dreiftödiges Bridhaus, 1508 N, 
Treh Str.. 000. 

E. — Hotchtiß, einftödige Frame:Eottage, 2747—2749 
t. 45. Wve., *31600 

John Kozlelk. einftödiger Brtd:Unbau, 18 W. 23. 
Str., 31800, 

2 — einftödige Brid-Gottage, 1078 Wpipple 
Str., JM 

2. Lepato, ei Inpädige Brid:Coitage, 1063 Sacramesto 
Ave., 81000. 

a. Rowe, zibeiftödiges Bridhaus, 1000 S. Sacramın: 
to Uve., 8180. 

Wittke Vinkert, drei einſtökige Brick-Cottages, 
1475, 1483 und 1489 &. Trumbull Ave., 82100. 

C. H. Mears & En., einftödiges Brid: Irodenpaı us, 
1112—2 Fletcher Str Str., 8200. 

Piano aud Organ Supply Company, — 
Brick⸗Barter-Haus, 95111 Racine Stt. 8200 

* Bun zweiftödiges Bridhaus, 8310 Bond Er, 


 — —— 
Marktbericht. 


Chicago, 15. Sept. 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Grokhandel,) 
Stlahtvieh. — Beite Stiere, 86.00-86.15 
per 10 Pid.; befte Zu $. ee 75; Maftichweine 
55.35-85.40; Schafe 8.55—83.80 
Molflerei: Brodufte. — Butter: Rod: 
butter 14—15c; Dairy 16—18c; Greamery 0—21%:; 
beite Kodbutter 10-144. — Käſe: Friſcher Rahm 
fäje 10-10) das Pfund; andere Sorten 10—13}e 


das Bfund. 

Gefiügel, Gier, Kalbfleifih und 

ifhe. — Lebende Truthühner 6 b6e das Pfund: 
EA Ge; HInten Sc; Gänfe T—8: das Pfımd; 
Truthühner, für die Küche hergerichtet, d— 
Riund; Hlbner 8% das Pfund; Enten C—rc as 
Pjund; Tauben. zchme, 75c—$1.75 das Dusend. — 
Gier 133--14c daS Tugend. — Kalbfleiih 8% das 
Tiund, je nah der Oualität. — Yusgeweidete 
Fammer $1.10-$3.20 das Stüd, je nah dem Kr 
wicht — Bilde: Weibfijche, Nr. 1, ver 19 Brunn, 
$7.00: Zander 54 da Pfund; Karpfen und Büstel: 
sich 2-50 das Piund; ðrasbichi⸗ 6—Te das Pfund; 
Brofchichentel 15—50° das Dugend. 

Friſche Frü 2 te. — Ealifornifhe Birnen, 
per Kifte 32.50-83.25; Bilaumen, vier Körbe, 1.0 
bis $1.25: Tofayer Trauben, bier Körbe, $1.50—1.75: 
Malara: — vier Körbe, $1.00-$1.25: Piirfiche, 
1.00 81.2 Orangen, 83.00-44.00 per Stifte; 
Bananen, . 75—$1.95 per Gebänge; Zitronen 85.0) 
sie $6.50 per Kifte: Waflermelonen, un per 

Waggonladungen; 100 Stüd $3.00—$20.00, 

Kartoffeln — B-Ir per Lufbel; 
fartoffeln, $2.50-$3.00 per Fab. 

Gemüfe — Sellerie, 25: die Kifte; Koprialut, 
30c die Kifte, rotbe Rüben, 1% per 14 Buidel: End, 
Meerrettig, 60c per Digend; Schwargwurgel, 25—-30e 
per Dugend; Ourfen, öc per Dugend; Radieschen, 
le per Bündel; Moorrüben, Göc per 100 Bündel; 
Grbjen, $2.00 per Sad; Wahsbohnen, 50c—$1.00 per 
Ead; arüne Bohnei, 5%—$1.W per Sad; Blumen 
topl, 20-50 der Geftell; Tomaten, W040 pet 
Lujhel; Sükkorn, dc das Dutzend; Zwiebeln, 
10: per Dugend Bündel; Spinat, Töe per Kübel. 


— — — — 
Der Grundeigentihumsmiarft. 


Die folgenden Grundeigenthums » Uebertragungen 
In der Höge von $I000 und Darüber wurden amtlid 
eingetcagen: 

Madiſon Str., 100 F. öſtl. von Sheldon Str., 50X 
116, Ira M. Cobe an Clara Harris, 800, 000. 

Roll Str., 51 F. Öftl. von Albany Ave, 253x125, 
T. Krerihmeann an Mary Dietrich, $4000. 

Gruntfüd 365 W. Madijon Str., 4x1, €. ©. 
Steen an Ida Marks, $12,000. 

Adams Str, 298 F. öftl. von Throop Str., 32% 
129, und anderes Orundeigenthum, Edward Gm: 
rih an Sarah P. R. Bernitein, 30300. 

115. Str., 450 F. öftl. von PBrairie Uve., 25X210, 
U. 9. Bernftein an Edward Emridh, $250). 

— Eir., 30 3. öftl. von Halited Str., 

M. XL. Hunt u. U, durh M. 

n "White, $1014. 

42. Gt., 146 3. weil. von Princeton Xpe,, 
T. Prendergaſt u. A. durch M. in E. 
Chicago Univerſal J. and L. Aſſociation, 
dei Maſſenverwalter, 82003. 

60 , 295 5. well. von Wentworth Abde., 

. Darrow * James D. Barih 81800 

Poulina Str., 216 F. ſüdl. von 50. — 24x12, 
E % Roth an a. Neumann, sic 

Shield3 Ave., 181 F. füdl. von 57. 253x117, 

39% 


Süß⸗ 


ſted 2 
in €. au Edgar 


24x129, 
en die 
dur 


"on; 
Geo. Leib an John Horid, $130. 
Milmantee Are, 35 #. nördl. von 59. Str,, 
18%. Ruffell an D. 3. Rufiell, 21000. 
Sarrence Üve,, 175 F. weſtl. von Yefferfon Ave., 
50%.123, ©. 3. Heberer an E. W. Commons, 
weh. von Lincoln Ave, 35 


sn. 

. na Str., 36 7. 

15, 2. * Lindbolm u. U. durch M. in E. an 
& : Spoerlein, $1491. 

GCoriez Str., 50 5. weill. von Samnper Ade., A34X 
150.6. IR. Hougb en Rate RM. Braun, #150, 
Wabanfie Ave, 43 F. wettl. von Girmed Eir.. 2X 

&, DB. Wolf an Jojeph Friedlaup, Kun. 

Gbicago Ape., 215 F. weitl. von Lincoln *r., IEX 
193 9. Wilfie u. 9. dur$ M. in E. au Samael 
B. Templeton, 36. 

Dasjelbe Grunditüd, Samuel B. Templeton an Ja3. 
9. Yawlcy, $2000, 

Woodlamn Upe., SO F. öftl. von 64. Str., 50%X165, 
Arhon B. and 2, Afociation an Thos. &. Cor: 
bett, 83000. 

Eenter Ave., 10 F. * von 54. Str., 50x124, 
5:3 Kenny an 3. T. Kenney, 2000. 

Oaden Ave, OF. BR von Waidington Str., 
xX100, R. Eley u. 4. duch M. in E. an Mark 
R. Sherman, HC. 

Elis Ave, 48 F. füdl. von 35. 
8. *r Morony an Elvira Y. Bart, 

Teylor Ave. 310 F. füdl. ron 
xt12, 3. Werd, B. P. 


au Biggs an Kate €. Bird, 

5 Abe. Südoftede N, 56. CEt. B.9.10, €. 
Banning an Louiſe Kochler, OR. 

Tıadicy Str., 48 F. weil. von 8. ©. Ane.. oM 
124, und anderes Grundsigentbum, U. Trorud au 
PB. M. Dablgren, $2000, 

Tbei! des füoöftl. 4, 2, 37, 14 (3,014 Uder), Bull: 
man ee Affociation an die Sherivin Williend 
62., $18,M2 

State Str, 74 9. fübl, von 8, Str, I5XIU1, 
und anderes Grundeigentbim, Henry Birsth an 
Stella ®. Mafley, &,000. 

Waller ve, Siüdmweftsde Tivifion Str., 235x135, 
und ander es Grundeigenthifm, 35. Ward, The 

Holmes, Booth & Haydens Co. an Aohn P. el: 

logg, $15,000. 

Torelt Ar, 535 5. jüdl. von 35. Str., 324x132, 
Iojepb H. Worfmen an Martha Sriffiths, 300 

Nortb Ave, 73 F. öftl. voan Yincolu Str., 24 1:0% 
&%, U. Qulfe an Marie Ramelow, $310. 

Groftel Str., 36 F. öftl. von California Ane., 35% 
120, 2ouis Siverjon an Ella Ries, $S000. 

u Ave 175 $. füdl. von Hirfh 'Etr., 295x125, 

D. Hubbard an Ruben Rubenitein, 2300. 

Satin Str., 19 3. öftl. von Weltern Ape., MX 

1204, Martha Griffith an Jojeph O. Wortmen, 


Randolpd Str., 4 F. weitl. von Yefierfon gen 21 
Zi George Woodland an Elizabeth ®, Figbtall, 


il Str., 5 F. öl. von * 42, Ade., ZOX121, 
Tamnann an Robert D. Grant, *— 

Bolt Eir., 5 3. äftl, von u. Etr., 50x00, 5 3. 

Gerrity u. 9. durch M. in E. am ben Radias 

von — Frant. 


Str., 33x18, 
KW. 
Randolph Str., 42} 


Weſtern Ave., 


ſReynolds, 


| — Str., 


Grundftüd 338, Orleans 





6-öjc da | Wolfram Sir, 


E ; 3 


= — Es es Die 
Fensträfte, 

Ein fortwährender Abfl uß ber Säleime 
aus dem Syitem ift —— Ka⸗ 
tarıh. Dies kann von irgend einem Dis 
gan bes Körperd ausgehen. * 
Katarrh iſt meht vorhettſchend im F 
jahr und Sommer als im Winter. 

Dt. Rachel A. Magaw, & Weſt⸗ 
ſon⸗Straße, Springfield, Ohio fi 
Ihr Pe⸗rxu⸗na iſt ſein Gewicht in Sob 
merth. ich fühle mie neugeboren. Ich 
fann e8 nicht genug loben. ch beraus- 
gabte jehr viel Geld an Doktoren, aber 
nicht? half mir, biß ich nach Ihnen fchidte 
und hr Pesrusna verjuchte. ch bin jeht 
vom Ratarrh genefen.“ 

Herr Ralph W. Ehulip von Laporte, 
Snd., fhreibt: „IH war feit den legten 
acht Jehren von Katarrh geplagt. 
zwei Jahren 
war ich ſo 
ſchlimm, daß 
ich mich von 
verſchiede n e n 
Katarrh⸗ Spe⸗ 


ialiſten be— 
—3 


ließ. 
Der Ausfluß 
aus 


meinem 

Kopfe war 

furchtbar. 

Schließ lich 

wurde mein 

Magen ergriffen und ich mußte aufhören 
zu arbeiten. Ich verlor 25 Pfund an Ge⸗ 
wicht. Ich war gänzlich 
Ich verſchaffte mir eine Flaſche Pe⸗ru⸗na 
und hatte noch nicht die Hälfte genommen, 
ala ich zu meiner freude unb * 
raſchung Beſſerung verſpürte. 

Kopf war leichter, die Ausflüſſe Fi 
nad. ch fuhr fort damit und habe jegt 
zivei Flafchen genommen. Yh ee wieber 
arbeiten und habe guten Wppetit, ich Habe 
in zehn Yahren nicht mohler gefühlt, 

bin jegt 30 Jahre alt und verbante e8 
rusna, daß ich heute gefund bin.“ 

SHidt nah einem freien Bud 

Katarıh an Dr. Hartman, Columbus, 


Gruntftitt 4511 Indiana Ape., BX179, Bande 
Horner_ an Roiol Horner, 8100 
Ihroop Str., 100 F. nördl. von Adams Str., 
50, I. R.. Lindgren an Fred. W. Martin, 80. 
Midi gan Uve., 75 %. nördl. von 66. BI., => x160%, 
A. H. Bliß an Julius S. Valentine, 
Ganal Str, 5 #. nördl. von Taylor Etr., 3X 
100, Alonzo NR, Neece an R, E. Watfon, 

Ganal Str., 75 F. nördl. von Taylor Str., 253,X100, 
Arthur E. Bingbam an R. GC. Wat tion, k 
Indiana Ude, 175 F. füdl .von 47. Str., AOXIGL, 

Alice ®. Stodham an Henry Friedman, 325,000 
Graceland Uve., Süpmweitede Sheffield Ave., 10 Ader, 

ausgenommen 2 Ader in der fidweltl. Ede des 

Sandftüdes und 118.7X168.7 in der fikdöftl, Ede, 


ferner ausgenommen da3 N. ®. —n—— e⸗ 

recht, Robert Cameron an Win. Fitzerald 1. 

North Ave., 50 F. weitl. von Weibendn Une, IX 
125, 9. Keenep u. U. dur M. in ©. an Aohn 
G. Dove, 810,400. 

N. 42. Ave, 144 F. füdl. von Didens Upe., X 
1263, Ottie ©. Fit an Tom Bromn, jr,, 

Maribiield Ave, 237 5%. jüdl. von Cornelia Üpe., 
374x123, €. ©. Berger an Frant U. Mittelftaedt, 
500. 

Weutiwortb Une., 160 F. nördl. von 54. Str, EX 
1, 2. 5. Vruett mw. U. durch M. in E, an Kar: 
riet B. Borland, 817,08. 

250 F. nördl. von 50. Str., 7x2, 
und anderes Grunmdeigentbum, 3. Bauly an ©. 
G. Uihlein, 86200. 

Grundſtück 65 Congrek Bart, 24x12, €. S. Dud 
an A. Eatwell, $2500. 

Madijon Str., 504 #F. weitl. von S. 4. Upe., 50X 
1213, 3. Walder an €. T. Tyrell, 82500. 

Chicago Wve., Südmweitede LaSalle Ave, B 
x. Ortzell an Elizabeth Loebr, 5000. 

Union Dart Et., 251 F. nördl. von Fulton. Str., 
41x10, D. W. ‚Kell an W. 4. Graton, $40W. 
Homan Ade., 15 5 F. Jördl. von Vatt Ade. 0x2, 

F. O. Rawſon an R. F. George, 

Haddon Ade. 213 F. weſtl. von Doeſdlenaw Ave., 
—J— €. Leva an X. Knaus, 

221 F. öitl. von Wolcott Str, IX 
125, SE Deeringran W, Heuneragun, 21722. » 
Day. Str., 192 %. jädl, non XR. tr, IHX124, 
DR. Vergitn u. A. durch M. in GC. an Mary €. 
22300, 
* Str., 14 F. ſüdl. von us Str., 21Xx1124, 
F Vohan an Liszie C. Ryan, 

132 5%. nördl. von Huron Str., UuxX 

100, ©. Thompjon an . —— 2333, 
f74,.25xX102, U. 3. Gilbert 

wa. duch M. in €. An Mary A. Leigbton, 

820. —2* 

Cbonten Pl., 72 F. weſti. von Marſhfield Kar, 
24x125, 9. 4. Hart au ©. €. Radfe, u. 
FE. 

Francisco Ape., 50 F. jüdl. von Bloomingdale Ape., 
Wx110, 6. Thiel an J. H. Gerlach, 800 
Franflin Mo, 53 F. weſtt von Wbipple Str 39% 
118, J. 8. geancn an Geo. E, Flint, 25M. 
Sunmmerdale Ave, 169 #$. mweltl. von Ari bt Str., 
2124, IM. T. Nadion an die Deering B. and D 

Mferiation, 82500. 
72. Str., 179 $. weftl. von Stony Jsland Ave, 94 
125, ©. N. Beterjom u. U. ducch deſſen Frau 
an M. D. Johnſon IH. 

N. 40, Ave. 334 FF. nördl. von Montroie Wne., 
150x265, 9. 9. Dreiste an Fraut Den, FO, 

Trate Ave,, 114 5. nördl. von Cullom Ave., 50% 

135, U. 8. Hill an DO. Dlion, $1000. 

2. 3, 237 5%. öftl. vom Douglas Boul., 21x12. 


I. Pentjon an D. Vogt, $100. 
Need B., 584 ei weitl. von NR. Glart Str.. 5 F. 
bis zur Alley, ®, 8. Weber an W. 9. Terivilliger, 


il), 

Grundſtück 2148 N. Marſhfield Ave, 3x1, D. 9. 
Denuy an Emma D. D. Gresthouje, $1900. 
Geemont Str., 19 7. füdl. von Yddijon Str,, 2 
124, ©. 9. Terter u. WU. duch WM. in ©. 

Eharles I. Triever, 81656. 
er - Str, 38 #. nördl. von 31. Str., 2X107, 
. Nandeder an R. Geis, $1400, 

35. Etr, 8 #. öftl, von Honore Str, WÜX14, 

Nahlak von S. €. Beer an I. Grabamı, 199. 
MX 
an ©. 9. 
95x.321}, 


X 
an 


Maribiield Ape., 181 5. nördl. von 9. Str, 

15 _ %. Pover u. U durch M. in 6. 

Scaverns, 81254 

Avenze % 10 #. nördl. don 101, EStr., 

Naklab von S. Leit an M. Left, $1050, 

Sasfehhe Grundſtück, M. Leſt an die Tee, cal 
Free Miffion E hurch, Colehour, Ill., LU 

Ruf Str, 1294 5. nördl, von Huron S 100, 

Garrline Wheeler Williams und John rs Lerhue 

an Sitas Cobb Goleman (New Haven, Eonn.), 


iv . Füdl. von Hirih Str., 0X 
L. &hr ifterfenfen an Louis Robinfon, ir., 


‚Ste. 175 8. öftl von Cit Ravensionod Pf, 

55 $. Hair an E. Ley, EM. 
Leiment Ave. 30 8. weitl. von Itncoln Str, 8X 
1253 John Meibs an Ludt vig Weib, 82000. 
Scltr Ste, MP. fü I. von Tiverjen Ay. 
124. Addie A. Supnder an Ferdinand Doſſe, 0. 
Fallvı N 359 3 jüdl. von Bloomingdale Air, 
25=177, °. Purtel an Eliya Bartel, $IOWM 
“nen dve., 34 #. jüdl. von Urmitage Ape., HX 
25, 9. Steinbod an E. H. Wagner, 92500. 
Gi non Etr.. 46 F. öftl. ton Albland Upe., X 

128. 5. Zhilsti en Harry M. Promn, 00, 
Fulton —V #34 5. mweitl. von Kedzie Ave, xä 
15), Samuel &. Hayes an Dliver R, Shrarman, 
IEH0, 
Fulton Eir., 380 F. öftl. von Homen Ave, 241x150, 
N. Spearman au Glarie U. Hayes, 96 

199 5. füdl. von 2. 5* Avo. 
Follanobee an Iennie D h Folansher, 


Etr., iX 
116, M. Eich an Diary Eid, 
Serington Str., 321 %. öftl. von Kedzte Ave... MX 
125, DM. Conway an Mary T. Domnep, 000; 
175. Str., zwiihen Bond ** Lake Aden RR: 
Vatt id J. MeDoncgah u. U. dur M. in €. a 
Mary EC. Wilcor, SI. 
Waihington Ade., NRorpoftcde 54. Str., T5XxIM, 
m. &. Hamilton an Frant Rainsford, 812,000. 
6. Etr., —— Drerel Ape, WX125, ©, €, 
Taggart vw. 4, duch M. in G, an Chauncey 3. 


Vlair, 837,300. 
Madiion Ave, 40 #. füdl. von 52. Str., 20x14, 
Archie H00d on Geo. 2. Bell, Grand Island 
NRebrasta, 87000. 
S. 42. Aue, 2332 $. jüdl. von 8, Ste, BXIM; 
N. Anderfon an B. Manfon, 
Harvard Str., 101 & weitl. von Sacramento Uve., 
25%X124.7, Mary T. Downey an Margaret Gon- 
ea 3. Rt. Union W 
1. öftl. von Union Une, 4 ®e. 
Boal an Annie DB. Walih, $1500, — 
18. Str., 97 Fuß iweftl. von — a AxX 
10 ia —— Joſef Beil ns 
ace, 72 Fuß meit = nlina Str., 2041 
.Daniſch an Sl m 33,00. * 
2. Str., 100 Fuk öft. a os Str., BX1N, 
" Gberles Stein an Aohn Ban der Boel, 85,000. 
13. Biace, 209 Fus öftl. von Union Str., 25x 100; 
A. Sheiner an Rubin Getibon, 500, 
Gebäulichteiten 3707 Vincennes Wde., DX100, Ebi- 
ce R. E. 8. and T. Co, an Gregory 5 
eg » füdl. 6. tr, Xi 
to de > Fu von tr., 121, 
U. Natdan an Adolph Ratden, $1,800. \ 
42. Str., 74 Fuk ieltl. .- Princeton Une, MX 
33, T. Mebaulen am Gabe, 81,050. r 
Loomis Str., 175 Fuß ‚ice wor von % St. 3x1, 
und andere Grunditü B. Sunnid an 
en MX 


— 
X 


O. 
Wabaſh Ave., 
Frank H. 
$10,000. 

Princeton Ave, 2352 %. nördl. von 57. 
350. 


Metrid Gunnip, 32000 
a. Ane., 350 Fu nörbl. don 55. 
152, 2. 8. Ryan an‘ D Wi 
Soutb Bart Une., 274 Fub udi. von 
x18, 8. M. Maber an 
South & Hicags Une., 1 
2. 


fan Ave, BxX1 
Golopp, $1,7%. 





— 


- Bergnügungs:iBegweifer. 


. — „The Ambafjador.“. 

Grand Opera Houje — Doditädter und 
Primroſes Minftrels. 

Biders. — ‚Way Down Eait“. 

EL Mortberm — „SiS Hopkins“, 
born — „Au American Citizen“, 
ins — „Mute. Sans-Gene*, 
mbra. — „Ihe Great NRorthiveft*. 
u. — „The Ranch Hero", 
emy. — „Ihe Egyptian“, 

mard= Garten. — AUllabendfih Konzerte 
von Bunges Orcheiter. 
tenzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Kahmittag. ; 
unnvijiide Bart, — Hopkins’ Vaudeville⸗ 
Geſellſchaft. 

Ifsgarten. — Beder3 Damen:Ordefter. 
v»oli: Garten. — Tyroler Alpenjänger und 
Vaudeville. 
Rn dDIeys Garten. — Konzert und Baudes 

ville, 


ww 
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— — — — —— 
Weberei als Saustunit. 


Yus- Schleswig -Holftein ſchreibt 
man: Vereinzelt findet man no) in un= 
ferer Yrovinz alte Handmebereien, bie 
als Srinnerungsfiücde an eine, leider in 
Vergefienheit geratene Hausinduftrie 
aufseroeört merden und bon dem 
Rınftlinn unferer Vorfahren Zeugniß 
ablegen. Die Anfertigung diefer We- 
bereien wurde bejonders während ber 
Wintermonate von den Frauen bejorgt, 
welche meift das hierfür erforderliche 
Kohmateriai jelbft zubereiteten. Der 


gewaltige Auffhwung der Tertilin= | 


Dujtrie Hat leider die Folge gehabt, daß 
d.e alte Runft- und Hausmeberet in un: 
ferer Frobinz, in ver fie ehemals Hoch 
in Blüthe fand, faft volljtändig ber= 
ſchwunden mar. 

Dagegen hat fich diefe Induftrie in 


Drten in England bis auf die heutige 
Generation erhalten. Um fie vor dem 
bolftändigen Auzfierben zu bewahren, 
hat man in Schweden Kunftwebejchu=- 
len errichtet, in melchen in der Hand= 
mweberei Unterricht ertheilt wird. 

Erft in neuerer Zeit hat man auc) in 
Shleswig-Holftein angefangen, bie 
Kunſtweberei im Volke wieder neu zu 
beleben. Der erjte Verfuch in dieſer 
Richtung wurde von dem befannten 
Paſtor Jakobſen-Scherrebek gemacht, 
der vor einigen Jahren in ſeinem 
Wohnorte eine Kunſtwebeſchule ein— 
richtete. Dieſe Einrichtung wird recht 
ſtark benutzt Frauen und Mädchen 
aus den verſchiedenſten Ständen be— 
mühen ſich dort, dieſe Induſtrie zu er— 
lernen, und in unſerer Provinz gibt 
es heute eine größere Anzahl von Or— 
ten, in welchen ſie von einzelnen weib— 
lichen Perſonen ausgeübt wird, die zum 
Theil ſogar ihren Lebensunterhalt da— 
durch verdienen. Die Gewebe werden 
auf einem einfachen Webſtuhl aus— 
ſchließlich mit der Hand angefertigt. 
Dieſer Umſtand ermöglicht die Ver— 
wendung und die Zuſammenſtellung 
der verſchiedenſten Farben, ſodaß ſogar 
weniger künſtleriſch veranlagte Perſo— 
nen nach Vorlagen arbeiten und ſelbſt 
Bilder u. ſ. w. hineinweben können. 
Je mehr man von der gebotenen Frei— 
heit in der Auswahl und der Zuſam— 
menſtellung der Farben Gebrauch 
macht, deſto mehr ſichert man ſich vor 
ber Konkurrenz der Maſchine. Die 
Vorlagen, welche in der Scherrebeker 
Schule Verwendung finden, ſind zum 
großen Theile von namhaften Künſt— 
lern angefertigt worden, die ſich eben— 
falls für die Sade interejfiren.. Die 
Runfimeberei wird ‚in‘, fünftlerifcher 
SHinficht von den Kennern der Malerei 

nd der Bildhauerei ebenbürtig zur 
Geite geftelt, und ihre allgemeinere 
Ausübung dürfte ein ‚geeignetes Mittel 
fein, das Verftändniß für die KRunft in 
meitere VBolfsfchichten zu tragen. 

Zu biefem Behufe Hat fich in Kiel 
auch ein „Verein zur Förderung der 
Kunft- und Hausmweberei in Schleswig: 
Holfiein“ gebildet, der demnädhit eine 
energifche Ihätigfeit entfalten mird. 
Man will nit nur die eigent- 
lihe Bild» und Sacquardiveberei 
fördern, jondern auch verfuchen, bie 
Aufmerkfamteit der MWeberinnen auf 
bie Anfertigung von SKleiderftoffen 
und Hausftandsaegenfiänden zu Ienten, 
Die vor den, mit der Majchine gearbei= 
teten Stoffen und Gegenftänden den 
Vorzug größerer Dauerhaftigfeit ha- 
ben. Schleswig-Holftein ift von jeher 
ein Hafjifcher Boden für die verjchie- 
benen Zweige des Kunftfleißes gemejen. 


Diufitaliihe Tauben Berings. 


Die Fremden, welche nach der chine= 
ſiſchen Hauptſtadt Peking kommen, 
werden im Anfang gewöhnlich durch 
ſeltſame Laute überraſcht, die vom 
Himmel zu kommen ſcheinen. In der 


Luft gewahrt man dann Schaaren von 


Tauben, die ſich im Kreiſe bewegen. 
Es ſind die berühmten muſikaliſchen 
Tauben von Peking. 

Das Geheimniß dieſes aus den 
Lüften kommenden Tons wird gelöſt, 
wenn man eine Taube näher prüft. 
Am Schwanzende des Vogels iſt ein 
“chao-the” genanntes Inſtrument be⸗ 
feſtigt; das Wort “chao” bedeutet 
Pfeifen und “thée“ heißt mechaniſch. 
Dieſes ſonderbare Inſtrument beſteht 
aus kleinen Rohrpfeifen, die etwa wie 
die Panspfeifen zuſammengeſtellt ſind, 
und es iſt ſo leicht, daß der Flug des 
Vogels dadurch nicht gehemmt wird. 
Das “chao-the“-Inſtrument wird am 
Schwanze zwiſchen den beiden Mittel—⸗ 
federn befeſtigt und in dieſer Lage 
durch einen kleinen, hinten durch das 
Inſtrument geſteckten Stock feſtgehal— 
ten. Während des ſchnellen Fluges der 
Tauben ſtreicht dieLuft ſo kräftig durch 
die Rohrpfeifen, daß man ſtändig 
ſchrille Pfeifentöne hört. Dieſe Pfei— 
fen wurden von einem Mandarin ers 
funden, um die Tauben, die Lieblings 
-thiere der Chinejen, vor den Krallen 
ber Raubvögel zu fchügen; denn ber 
“chao-the” erjchredt dur fein Ge 
räufch die Raubvögel. Eine Myriade 
pjeifender Tauben fliegt täglich in Pe- 
fing umher; der Lärm, den fie machen, 
ift aber nicht jo unangenehm, wie man 
e3 erwarten follte. 


— Angewandte Revensart. — Heu- 
te früh um fünf Uhr haben Sie fehon 
‚einen Spaziergang im Stabtpart ge- 
mat? GSangen bie Vögel da aud 
ſchon? — Ja, wie nach Roten. 


umregneesnicht 





Blitzesſchnelle und hat 
völkerung große Aufregung herborge— 
rufen. 
gen, die bei der Berdigung mit der Lei— 





vr Arbeit an Brot und 


Leihentiffen als DürresHrfade! 


Aus Prag Schreibt man unterm’ 27. 
Auguft: Einen jchier unglaublichen 
Fall von AXberglauben berichten Die 
„Rar. Lift.” aus dem tjchechifchen 
Dorf Metihin (Bez. Nepomuf). Am 
1. Mai war dort der Oberlehrer ber 
Metichiner Voltafchule geftorben und 


| unter großen Chrenbezeigungen und 


zahlreicher Betheiligung der Gemeinde 
zu Grabe getrogen worden. Und heute 
fehlt nicht viel, daß der Beftattete mwie- 
der unter zahlreicher Betheiligung ber 
ganzen Gemeinde ausgegraben und in 
feiner Ruhe geftört merbe. Und der 
Grund dafür? 

MWie in anderen Gegenden herrjcht 
auch in der Gegend von Metfchin große 


| Dürre. Nun wird feit etwa vierzehn 
| Tagen unter der Benölferung die An 
| ficht verbreitet, an dem anhaltenden, 
‚ trodenen 
| Schuld, daß, al3 man die Leiche de3 


der Umſtand 


Wetter ſei 
alten Lehrers in den Sarg legte, ihm 
ein mit Federn ausgeſtopfte s Kiffen 
unter den Kopf gelegt murde — bar= 
und merbe e3 
nicht regnen, jo lange das Kiffen nicht 
aus dem Grabe befeitigt fei. 

Diefer Blödfinn verbreitete fich mit 
unter der Be= 


Alle Verficherungen Derjenis 
che zu Schaffen hatten, daß das Kiffen 


” ‚hat tie in | mit Heu gefüllt jei, werden mit Uns 
Schmeden, in Finland und an einigen | 


alauben aufgenommen, und man ber» 
langt die Erhumirung der Leiche-und 
Befeitigung des Kiſſens. Mehr als 
neun Zehntel der Bevölkerung glauben 
daran, daß an der Dürre nur das Kiſ— 
ſen unter dem Kopfe des todten Leh— 


rers ſchuld ſei. Wie Die Sache ausfallen 


wird, falls ſich kein Regen einſtellen 
ſollte, iſt nicht vorauszuſehen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
MAnzeloen unter diefer Rubril, 1 Gent das Most.) 





Verlangt: Tüchtiger Buchhalter. Bewerbungen mit 
Angabe von Stadt-Referenzen undGehaltsanſprüchen 
zu richten an S 751, Abendpoſt. ſa ſon 





— Berf. St. Marine-Korpksée 
Rekruten verlangt! 

GSeſunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
218 35 Nahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jchs Fuß ein Zoll groß; nicht dem 
Vranntwein-Genuß ergeben and von guten moralis 
fhem Charakter. müffen eingeborene oder naturafifirte 
Pürger der Ner, Staaten fein oder ihre Abficht funds 
gegeben haben, jolche zu werden; müfjen Tejen und 
ichreiben kürzen. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Nahre, mit der Annahme, dak drei davon an Bord 
eines „feenebenden® Kriegafihiifes verbracht werden, 
Inedurch Gelegenheit geboten wird, abe Theile der 
Welt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis 44 
ver Monat, je nah Rang md Dienft. Wegen mweiter:e 
Ginzelgeiten wende man fih ar die Marine-Morp3s 
Netrutirungs: Office, 38 &. State Str., Chicago. 

33j1,3men.X*' 

Nerfangt: Porter für Saloon. 117 ©. Franklin 
Str. 

Rerlanat: Waiter in Reftaurant. 186 Oft Van Bus 
sen Str. 

Verlangt: Aunger Mann, um mit Pferden umgus 
geben und fib im Treibhaus nüsglih zu machen. — 
Bomberger, 64. Str. und Woodlamn Ave. jajonmo 

Verlangt: 50 Männer für Südafrika, Pferde zu 
füttern, $15 für Serbices. Schnelldampfer Montezui- 
ma, freie Fahrt. Chas. Hagen, 24 W. Madifon St. 

Verlangt: Erfahrener Schneider. Zimmer 61, 182 


State Sir. 


> Herlangt? 2’ erfahrene Mäuner, in Barıı zu arbeis 
ten und zu fahren‘ ein ‚gister. Möbel:Moner. 90 
Ban Buren Str. — —X 

Werlangt:, EFin zuverläffiger, lediger, nüchterner 
Mann, 8— Jahre alt, um im Saloon auszuhel⸗ 
fen. H. Niſſen, Elmhurſt, Ill. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cales, einer mit 
Erfahrung. 44 Weſt 12. Sir. 


Verlangt: 2 gute Jungen. 1034 O3good Str. 


Derlanat: Guter Nunge um Gafe-Bädere, gu er: 
lernen. 3603 ©. Salited Str. 


Verlandt: Erſtet Klaffe Cate⸗Bader. 5 Tell Place. 





Verlangat: Baiſters; ſtetige Arbeit. 220 W. Divi— 
ſion Str. 


bourn Ave. 





Verlangt; Lediger Schneider. 1700 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Nordſeite Solicitors. Tüchtige Verſiche— 
rungsleute vorgezogen. Nachzufragen bei Geo. H. 
Beach, Hartford Life Inſurance Co., 901, 305 Dear: 
born Sir. 


8. 7. 


Verianat: Schneider, guter Bujhelman. 
Kerr, 125 Dearborn Str, Zimmer 201. 


Verlangt: Lediger Porter, um Saloon und Halle 
reinzuhalten. 714 Biue Island Ave.’ 
Verlanat: In Bäderei, ein Helfer mit etwaß Gr: 
fahrung. 554 S. Weitern Ave. 
Verlangt: Zwei anftändige Kegel = Xungens, Board 
und Lohn. 1890 N. Halfted Str. 


‚ Berlangt: Gin Mann für Saloon rein zu halten u. 
fih jonjt nüßlich zu machen. 4103 S. Alhland Une. 
Verlangt: Gin Mann um Pferd zu bejorgen. Am 
Millinery Etore, 490 Milwaufee Ave. 
Verlangt: Ein guter Butcher zum Wurftmahen. — 
41 N. Aibland Ave. 


Stetige 


Verlangt: Guter Wagen-Schmiedehelfer. 
S fans 


Arbeit. 182 5. Str, 
Verlangt: Grfter Klaſſe Wagenmacher; 
deutsch und englifch fprechen. 1135 Eliton Ave. 
Verlangt: 2 ftetine Mittags-Kellner. 58 O. Adams 
Str., S. W.:Ede State, Bajement. 


Verlanat: Gine dritte Hand an Gates. 
Noris Ave, 


Verlangt: Porter, der etwa3 aufwarten fann. — 
148 Fiftb Ave. 


Verlanat: Hausmann; junger YButcher. 
baib Ave., oben. 


muß 
304 €. 
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VvVerlandt; Lediger junger Butcher. VBorzufprehen 
3 Tage. 412 Grand Ave. 
Verlangt: Porter. 401 Center Sir. 


Verlangt: Outer Trodenreiniger, Naczufragen 
Eonntag Morgen von 9-12 Uhr. BER. Elart Str. 


verlanot Crayon- und Waſſerfarben-Künſtler. 571 
Clybourn Ave. ſa ſon 


vVerlandt Deutſch-polniſcher oder deutſcher verhei⸗ 
ratheter Mann, welcher mit Pferden — ver⸗ 
ſteht. Nachzufragen bei Auguſt Schmidt, Dayton 
Str. ‚ 


Verlangt: Ein guter Schneider, um an Guitoms 
Weiten zu helfen. Nachzufragen: 45 Mohamwf Str. 
doft ſa 
Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamſters, 880 und Board; Laborers, 92 pro Tag; 
billige Fahrt; 500 für Wisconſin, Jowa und Min— 
neſota; freie Fahrt; 50 Farmarbeiter, höchſte Löhne. 
Roß Labor Agency, 33 Market Str., oben. 12jp1 


Veriangt: Jungen von 16 biß 18 Aabren. Rasız- 
fragen: Norton Broß., Maymood, AU. feja 


Verlangt: Erfter Klaffe Rodmader und Buihel: 
mann, jofort. 1267 R, Glart) Str, f 


Berlangt: Lin tüchtiger Agent und Kollektor. 
Feſtes Gebalt und Kommiſſion. Beſte Gelegenheit für 
fleißigen Mann. Zu erfragen: R. Erwig, 671 Weſt 
Euperior Str., 2. Flat, Front, 6-74 Abenns. ff 


Verlangt: 2 erfter Klaffe Shublmader. Radhzufra: 


gen 160 W. Erie Str. dofr ſa 


Verlangt: Ein Yujhelmann und Prefier für Go: 
lumbia Dye Houje, 6349 Cottage Grove Ave. 
dofrfafon 


irſa 


Verlangt: Deutſcher Farmarbeiter. Rachzufragen. 
Louis Artel, Jefferſon, Saloon. doirie 


Verlangt: Erfter Mlaffe Hofen: und Rodſchneider. 


1105 Soutbport pe, dofrfa 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Seuht: Ein junger Bäder fucht Arbeit. Adr. 100 
LaSalle Une. 


Gefuht: Ein älterer Manr juht Stelle, Pferde 
zu bejorgen und für Hauswirtbihaft. Kann mit 
Dandiwertzeug umgehen. War 8 Jahre auf einem 
Plage. 9. Schmidt, 1% Lincoln Str, 


Seuht: Stelle alg Murftmacer. $25 Demienigen 
(auf ee), der mir eine Stelle verigafft. — 
URN, ©. Green Str. 


Geiugt: Gin ge IEBRMadige oe 


— 


- „&bendpoit“, 


— — 


(Anzeigen unter 


Gejudt: Junger derheiratheter, Mann, virftcht mit 
Pierden umzugehen, juht Stellung. Adr.: X. 816 
Abendpoft. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cakebäder, auch zuverläffig 
an Brot, jucht Stelle. 5438 Madijon Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre alt, jucht irgend 
welche Arbeit. 3U Webfter Ave, 

Gefuht: Ein mit allen Farmarbeiten vertrauter 
Mann, kann ımelten und verfteht den Gemüfeban, und 
tüchtiger Butcher juchen Stellung. 1814 Wabajh Av. 


Gejüht: Junger Brotbäder, der jelbitftändig ats 
beiten fann, jucht Stelle. Adr.: U. 171 Abenppoft. 


— — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 


K2äden und Fabriten. 


Perlangt: 4 Handmäddhen an Röden. 48 W. 22 
Place. jajonmo 


erlangt: Mädden für Office und Shop. 168 
Fifth Ave, Lownis Dito & Co. 


— — 


Verlangt: Ein Madchen zum Taden und Ruorfs 
füherınadden an Hofen. 934 S. California Ave. 


Verlangt: Griter Klaſſe Dampf: Najhinen-Operas 
tors, auch“ Veit Stithers und junge Mädchen, Das 
Kleidermachen zu erlernen Bezahlung beim Lernen. 
888 Milwautee Ave. 


"Rerlanat: Gute Kleidermacherin oder Fur Gar⸗ 
ment Liners. 473 N. Clark Str. 


Verlangt: Madchen fur Office und Shop. Louis 
Sitto & Co., 163 Fiith Ave. nr 

Verlargt: Ein Mädchen mit Erfahrung ald Ver: 
fäuferin in einer Bäderei; Lohn $4.00; alles jrei. — 
5858. Clark Str. 

Nerlangt: Lehrmädden in Millinery. Ziegler, 99 
Milwaufee Ave jajonıne 


iuhen: Ränner. 
eier Rubrit. 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Operatord, an Aermeln zu nähen. 558 


N. Paulina Str. 


Verlangt: Frauen zum Flaſchenwaſchen und Mäds 
hen für Fabritarbeit. Office, 4134 Cit North Anc. 


Verlangt: Gin Preß⸗ Maͤdchen in Farberei. 3034 
Wentiworth Ave. 4 m, 5 frja 
Verlangt: Xehrmädchen für Millinery. Müflen nüs 
ben fünnen. 231 North Abe. frja 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Schälen und 
Ginmaden von Obft. Guter Lohn. Wrbeit hält lange 
an. Sprecht jofort vor. Enright & Go., 21-27 ®. 
Late Str. gjp,1mX 


“ausarbeit. 


Berlangt: Eine ältere Frau um einen kleinen Haus⸗ 
halt zu führen. 5886 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine Köchin und ein zweites Mädchen in 
derſelben Familie. B. 50 und 84. 50. 5860 N. Elart St. 


Berlangt: 100 Madchen für Hausarbeit in Heinen 
Familien; gute Pläge; Lohn $4, $5 und $6. 586 N. 
Glart Str. 


Berlangt: Eine Köchin in Privatfamilie. Lohn $7. 
Kein Wachen. 586 N. Elart Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit in Pris 
vatiamilie. Lohn 85.00. 586 N. Clart Str. 


Verlangt: 2 Geiirrmäicerinnen. 1233 Milmautee 
Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 763 
N. Zalman Ade., oberes Flat. 


Derlanat: Gute veutihe Köchin. 1890 N. Halfte 


Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kochen und Baden. 756 Seogwid. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
972 Elybourn Ave. jion 


erlangt: Eriter Rlafie Köchin. Fred Potthaft, 146 
©. Glart Str. 


Verlanat: Aunges Mädchen, welches fich als Kell: 
nerin ausbilden will; Hausmädchen für Vorftand, gu: 
te3 Heim und guter Yonn; Hauspälterin für alleinz 
ftehenden Mann; Mädchen oder Frau für tleinen 
Yundplag, S. 1814 Wabajh pe. 


Brlangt Gute Waihfrau für Montag und Mäbs 
ben für Hausarbeit, eines das in NReftaurant gearbris 
tet hat, vorgezogen. 172 Dit North Ave., 1. Flat. 

Rerlangt: Ein Mädchen oder Wittive alS_ Haus 
hälterin bei einem Wittiver. VBorzujprehen Sonntag 
den ganzen Tag. 129 Thomas Str., nahe Robey und 
Diviiien, 

Verlangt: Eine ältlihe Frau, welche aus der Stadt 
acheın würde und nicht auf gites Heim als hohen 
Lohn fieht. Kelnhofer, 762 N. Campbell Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das auch kochen taun. 
Sohn $5 pro Woche. 469 Weit Chicago pe. 


Rerlangt: Ein nettes Mädchen für Diningroom 
Guter Koyn. 388 Oft North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
134 Scminary Ave, 

Rerlangt: Erfter Kaffe Köchin. 118 Oft Rando‘ph 
ter. 

Verlangt: Kin Mädchen für Hausarbeit in Grocery 
Etor:. 1733. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 265 
Fremont Str. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen; keine Wäſche. 901 N. 
Clart Str. 
Une WEN a 

erlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Zobn $4. Gutes Heim für gutes Mädchen. — 
ZI N. Clark Str., gegenüber Lincoln-Part. 


erlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 607 Welt 
12. Str., eine Treppe. 
Nerlangt: Ein nettes verftändiges Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit. 316 Hermitage Ave. 
ſaſon mo 

Berlanot. Gute Köchin und zweites Mädchen. Cafe, 
365 E. Chicago Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2513 
Wentworth Ave. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
3500 Union Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya 
milie. 158 Blue Island Ave. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 109 Weſt 
Divifion Str. 

Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Zobn. 547 Burling Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen. 1300 Clark Str. 


ge ee 
Verlangt: Mädchen, .15 Jahre, bei der Hausarbeit 
zu helfen. Guter Zohn. 1067 Seminary pe. 


Nerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 23 Wisconfin Str., Ede N. Park Ave. 


Rerlangt: Aunges Mãdchen für leichte Hau? arbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. Mrs. Kerſting, 177 Genter 
Str. 
Verlangt: Tüchtige Köchin für feines kleines Res 
ftaurant. Schreibt gleich ausführlid an F. Lintner, 
Nacine, Wis. 

Berlangt: Yunges Mädchen, bei allgemeiner Hauss 


arbeit zu helfen. 4835 Forreitpille Aoe., 2. Su 
aſon 


a a a a a 

Perlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlide Hausarz 
beit bei einzelner Dame. Nahzufragen Samftag ud 
Sonutag Vormittag. 397 &. Paulina Str. jajon 


PVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgaemeinegaus: 
orkeir. Kleine Familie. 459 LaSalle Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Gutes deutjches Mädehen in Heiner as 
milie. 1157 R. GElart Str., 1. Flat. 


Geiudht: Aunge Wittwe mit 2 Kindern Jucht Fins 
derloje Frau für Haushälterin. Vorzuiprehen am 
Sonntag, 3340 Parnell Ave. 


Verlangt: Alleinſtehende Frau für Hausarbeit. — 
231 Rerth Ave., Store. frſa 


Verlaugt: Junges deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 W. Divifion Str. frjafon 


Verlangt: Madchen für einfache Hausarbeit. 1140 
Oaldale Ave. frja 


Verlangt: Mädihen für allgemeine Hausarbeit. — 
214 N. PBaulina Str, Ravenswood. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit, — 
5527 Maridfield Ave. f:fa 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gemöhnlis 
che Hausarbeit. Kleine Familie. 1809 Dafdale Ape., 
2, Flat. fria 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; Lohn $6; Heine Familie. 3 Bitterjiweet BL., 
LBlod nördlih don Oraceland Wve., nahe See, 
Gvanjton Ave. Car. frja 


i Verlangt: Junge Frauensperjon für leihte Haus: 
arbeit. Lohn $3 per Woche. Nabiufragen 1992 W. 
Aanıs Str., nahe W. 40. Ave. frja 


Verlanat: Strelows älteſte deutſche Stellenver: 
mittelumg beiindet ſich 1314 Wabaſh Ave. Mädchen 
für irgend eine Arbeit, Haus hälterinnen finden im— 
mer gute Vläge in allen Stadttheilen und Country. 


Frei. Herrfhaften bitte vorzujpreden. 13jp1mtx 


Verlangt: 2 geübte Aufwärteriunen in Reftaurent. 
176-178 Oft Adams Str, doft ſa 


Verlangt: Mäpdgen für allgemeine _ Hausarbeit. 
Mu kochen und wajchen künnen. 756 Sevgwid Str. 
dofrja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäfhe. 
19 Wisconfin Str., 8. Flat. a midofria 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allg-meine 
Hausarbeit. Nahzufragen 346 Lake Une. 1Ilipim 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
weite Arbeit. Gingewanderte fofort untergebracht. 
Dre, Lewin, 3816 Rhodes Ape. 2jp,im 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Ürbeit, Kindermädcen und rin: 
ewanderte Mädchen für jeinfte Familien der Süd: 
eite, bei bobem Lohn. Mib Helms, 215 32. Str. 
und Indiana Ave, ! 1jp,im 


Berlangt: Köhinnen, Mäpdden ı für Hausardeit, 
zweite Wıbeit, Kindermäbcden, ———————— fofart 
—— bei den feinſten ften. Mrs. 
S. Mandel, Us 31. Stt. ag. Imt 


W. -Sellers, das einzige größte ee 
nijhe Vermittlungs:Infitut. befindet 5 R. 


Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
IT gan — halten 
im au Gem. ig Uus* 


Chicago, Sa 

Berlangte Frauen und Rädcheu. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit Cent das Wort.) 

Sausarbeit. 

"Verlangt: Gutes deutjches . Mädchen, tüdhtig in 
Sausarbeit. Familie von 3. Einfaches Kochen, leichte 
Wäſche, Naturgas gebraucht. es Heim. Lohn 36 
pro Mode. Referenzen verlan Rahzufragen nad 
2 Uhr Sonntag. 404 Ellis Uve. fajon 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinehaus- 
arbeit. 33 Howe Str. fejon 


Verlangt: Hauspälterin. 1394 Legington Etr., 
nahe California Abe., Froede. 


Verlangt: Frau zum Floor-Reinigen. 3 Stunden 
Arbeit. 19 Oft Madijon Str. jejon 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für zweite 
Hausarbeit, die wajchen, bügeln und etwas nähen 
fann, Ein gutes Seim für ein braves, ehrliches Mäp- 
hen. Borzufprehen Sonntag oder Montag Bormits 
tag. 4837 Grand Boulevard, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Outer Lohn. 611 Racine Aðbe. 


erlangt: Aeltere Berfon für allgemeine Hausars 
beit. Keine Wäjche. Referenzen verlangt. 2059 N. 
Halfted Str., Florift. 


‚Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 17 
bis 20 Sabre alt, in dampfgeheiztem modernem Flat. 
Nahzufragen: 3. Floor, 735 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 463 St. Lawrence Äbve. 


Verlangt: Mädden, Kinder zu beauffichtigen und 
für zweite Arbeit. 4541 Greenwood oe. 


Verlangt: Eriter Klaſſe Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerilanijcher Familie. $5 pro Woche 
für gutes Mädchen. Referenzen. 4750 Champlain Av. 


Verlandt: Gutes zuverläſſiges Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 599 Albany Ave, gegenüber 
Douglas Bart. 


Verlangt: Gin Mädden zum Kohen, Wafdhen und 
Bügeln. 4340 Grand Boulevard, 


Berlangt: Mädchen von 14 Jahren, in der Haus— 
arbeit bebilflich zu jein. 546 Thomas Str. Muß zu 
Haufe jchlafen. 


Stellungen juden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da? Wort.) 


Geiuht: Frau in mittleren Jahren, in jeder 
Hausarbeit erfahren, fuccht Stelle in angefebener Wa: 
milie oder bei rejpeftablem Herrn; ein Kind nicht 
ausgejhlofien. 3. W. 124, Abendpoft. 

Gejuht: Aeltere Frau fucht Stelle für Hausarbeit. 
089 Welt 15. Str., unten, hinten. 

Geiudt: Aeltere Dame, Haushälterin fuht Stel 
bei alleinftehendem Manne, Katholit vorgezogen. -- 
237 3. Str., nahe Weitern Ape. ſaſon 

Geſucht: Frau wünjht Wäjhe in’3 Haus. 211 Or: 
hard Str., hinten, oben. ? 

Gejught: Anjtändige Frau juht Wajh- und Pur: 
pläge. 13 Maud Une. 

Geſucht; Tüchtige Köchin, Haushälterinnen 
mehrere Mädchen fuchen Stellung. Strelow, 
Wabaih Une. / 

Sejuht: Junge Frau mit Aiährigem Kinde juht 
Plag. 3081 S. Morgan Str., 1 Treppe, lints. 


Sejuht: Frau jucht Rlas zum Sundlogen. Vorzu⸗ 
ſprechen: 94 Rees Str. unten. 


und 
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Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 


(Anzetaen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Waort.! 


Zu verlaufen: Junges jtarfes Pferd. 374 N. io: 
land Ave. fria 


Zu verfaufen: 2 Billige Delivern Pferde, Heiner 
a. $12.140 Berry Str., hinten, nahe Fullerton 
ve. 


Au verfaufen: 2 Garload ihmwere weftliche Pferde. 
Elybourn und Diverjey Ave. 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, Bierd, feine Top: 
good. Familie Tops Buggy; billig. 753 Ciybourn 
berue, 


Au verkaufen: Gutes ftarkes AUcheitö-Pjerd. 227 
Elybourn Ape., im Store. 


Zu verfaufen: Gutes Delivery = Pferd; billig. — 
342 Clvbourn pe. * 


gu verlaufen: Leichtes gutes Pferd, $2. 353 R. 
Aibland Abe, 


Zu verfaufen: Guter Top Delivery:Wagen. 265 
Fremont Str. fafou 


Zu verfaufen: Kanarienbögel, feine Roller. Büche 
ter. 128 Burling Str. f 

Zu verfaufen: $15. Gutes| Leder Tops Phacton. — 
1036 Reljon Str. 
einteilen 

Verlaugt: Laundry oder Heiner Delivery: Wagen; 
muß in guter Ordnung fin. 20 W. Divilion Str. 


Su verfaufen: %20 fauft! guten Top-Wagen, das 
Doppelte werth. 553 31. Str., 2. Flat. 
— — — 


Zu verlaufen: Gutes Leder:Top Bugov. 1707 R. 
Sacramento Ave. ; 


Zu verlaufen: Fri milfende Kuh. 1763 N. Hum⸗ 
boldt Str. % 

Hunderte‘ von neuen nnd Eecond Hand Wagen, 
Bragics, Kutihen und Gejhirren werden geräumt zu 
Exrem eigenen Breije, recht bei und ‚vor, wenn 
Ahr eines Bargain mwinfgt. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabajh Ave. 2lag,im% 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gets das Wort.) 


Zu verfaufen: Möblirtt$ 9 Zimmer Flat, befeht 
init Mictbern. Zu befihtigen Sonntag, WI Oxterio 
Str., 1. Flet, tints, 

Zu verfaufen: Billig, Korhofen. 362 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Möblirtes 6 Zimmer: Flat mit 
Roomers. 195 Ontario Str. 


Zu verkaufen: Heizofden und Sinder-Buggy. 47 
Gardner Str. 


„Sion“, 192 Oft North Wve., ift und bleibt der 
billigfte Plat für eijerne Betten, felbftgemachte Ma: 
tragen und Couches. 8,15ip 


Der heſte Platz und niedrigfte Preife um Möbel 
aller Art au faufen ift 420 Mlilmautee Ave. Habt 
Ihr jemals von ung gelawft, wenn nicht, dann macht 
einmal den Berfudh. Henry Sauer & Co. dirja 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents Yas Wort.) 
Zu verlaufen: Violine, 8. — % Qurling Str. 
Nur 825 für ein ſchönes Roſewood Piano; großer 
Bargain. 317 Sedowick Str., nahe URN ; 

jepim 





Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,. 2 Cents dus Wort.) 


Zu verlaufen W. & W. Nr. 9 Nähmajchine. 296 
Sevgwid Str. 

Zu verfaufen: Gute Singer-Nähmafdhine; nur $. 
Borzuiprehen 448 N. Wibland Ave, Sonntag. 


Zu verfaufen: Megzugthalber, Singer:Majchine, 
fpottbillig, jo gut wie neu. 1238 N. Aipland Upe,, 
nahe Yulerton, 


Ihr. könnt alle Mrten Näbmafhinen faufen zu 
WbolejalesPreijen bei Alam, 12 Udams Etr. Neue 
filberptattirte Singer $10. Sigb Ar $12. Ne 
Wilion $10. Eprecht vor, che Ihr Tauft. Tieb* 


Kauf: und Berfaufd:Angchote. 
(Unzeigen unter diefer Rudril, 2 Genis das Wort.) 


Zu kaufen gefuht: Weinprefle, jowie Mühle. 515 
Sincoln ve. 


Zu rerfaufen: Billig, gute Weinpreflen. 9 A Str, 
nabe Glybourn und Southport Ave. 


Zu vertaufen: Meinpreffen, verſchie dene Sorten, 
billig. 111 Oft North ve. 


Zu verlaufen: Privat-Bibliotbet, 500 Yände deut: 
fche, 100 engliihe Bücher, Schränte, Echreibpult, 
Bronz = Uhr uſw. K. O. 205 Alkndpoft. jajon 


Zu kaufen geſucht: Wäder:Toold. Adr.: ®. 32 
Mbendpsft. frig 


Zu verfaufen: 2 Counters, 2 Shomcajeß, 1 Wall: 
Eaje, billig. 177 Lincoln Moe. frjajon 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 3 Cents das Wort, 
aber deine Anzeiae unter cĩnem Dollar.) 


Heitathsgeſuch. Junggeſelle, Z Jahre alt, quietr, 
ehrenwerther Charakter, ſucht die Belanntſchaft eines 
älteren Mädchen oder Wittwe zwecks Heirath. Etwas 
Baarvermögen zur Gründung eines Geſchäftes er— 
wünſcht. Adr.: S. 765 Ubendpoſt. 


Heiratbsgefug. Wittiwer, 42_ Jchre, ganz allein: 
ftehend, mit eigenem ichönem Heim und gutem Ge: 
ihäft in Aoma, Münjcht die Pelanntihaft eines ge- 
junden, guten älteren Mädchens oder Wittwe zu me= 
Ken ziveds Heirath bei gegimieitiger Neigung. Nefe— 
tenzen verlangt. Wdr.: T. &24 Abendpoit. 


Seirathsgefuß. Junge Dame von angenehmem 
Aeubern, gute Charatter, fatboliih, wünjcht fi mit 
folidem Wanne zu verbewatbhen. Adr.: U 173, 


Abendpoft. - 


Unterricht. 
(Anzeiden untet dieſet Rubrik, 2 Centts das Wort.) 


Wir ertheilen grundlichen Unterricht auf jedem 
Muſitinſtrument in Kurſen; leicht verſtändliche Me— 
thod⸗. Riedrigite Preiſe. Inſtrument jſtei. Konſer- 
vetorium, Zul} Illinois Etr. doja mo 


Eugliſche Sprache füt Derten oder Da— 
men, in Kieinklaſſjen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handels jacher, bekanntlich am beſten gelehrt im 
R. U. Lufirch College, 92 Milwartee 2 
Vaulina Etr, Pe — en Ya — 
Begiunt jetzt. of. George Jen n 5 

16ag,ddja* 


u Muftie 568 N. Ulhlann pe, 
ee 
» ne, e 
{0 Gent ul Sorten ‚Yahzuniente zu 


Zu verkaufen: 80; Milde: und Bädereimaaren: 


Store; helles Zimmer, gat für Delitateflen. 702 
Lincoln Ude, jafonımo 


Zu verfanfen Wegen Krankheit, pradhtvoller, guts 
zablender Ed-Salcon, feine Wohnung, Nordiveftieite. 
Gar keine Konkurrenz. Klein, 92, 165 Randelph = 

jamo 


Zu verlaufen: Billig, Vladjmitb: und Hoejejboeing 
Shop. Nahzufragen: Ehlers, 1684 Milmautee Ave. 


Zu derfaufen: Grocery:, Bäderei-, Tabal- und 


Candy:Store. Gute Lage. 3123 Union Ave. 


‚Su verlaufen: Wegen Krankheit, zu einem Bırgain, 

ein gutzablender Candy: und Delifatefien-Store in 

an Rahbarihait. Nahzufragen: SB Melroje 
tt. 


Zu verlaufen: Zigarren:, Candye, Tabak, Büderei- 
und Heiner Grocery:Store mit Laundey. Guter Plaß 
für einen Katbolifen, gegenüber von einer Kicde und 
Schule. Kommt und überzeugt Eud. Billig, 23535 
Wallace Str. 


Zu verfaufen: Saloon mit Einrichtung, amPferde: 
Martt. 239 W. 12. Etr. fajun 


Au verkaufen: 5 Kannen Mil: Geihäft. 593 
Soutbport Ave. 


Zu verfaufen: Delitateflen-, Zigarren: und Gandy- 
Etores, billig, wenn jofort genommen. 861 Lincoln 
Ave. ſadidoſadoſa 


Zu vertaufen Kleines Grocery-Geſchäft, billig ge— 
gen Baar. 622 Monticello Ave. 

Zu derkaufen: Feine Bäckerei und Confectionery— 
Store, ausgezeichnete Lage. Adr.: T. 814 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ein guter Mark:t an der Züdjeite. 
Gute Gelegenbeit für einen Deutichen. In guter 
Nachbarſchaft. Adr.: A. 159 Abendpoſt. * 


Zu verkaufen: Grocery- und Delitatefien-Store. 
Mus für irgend einen Preis verlauft werden. Bil— 
tige Wohnung. Adr.: T. 810 Abendpoft. 

Zu verfeufen: Bäderei, Nordjeite, Middledy-Ofen. 
Guter Verlaufsgrund. Adr.: 8. DO. 577 Ubendpoit. 

Zu verfaufen: Shih-Shop mit Majchine uud Zus 
uchör, billig. 259 Yowen Ave., nahe Kottage Grsve 


se. 





Zu verfaufen: Billig, gutgehendes Zigarren:, Tas 
bafz, Gendy:, Laundry- und Screibwaarengeicäft. 
Teite Gelsgenheit. Muß fofort verlaufen. 34 Coraell 
et. 


Zu verfaufen: Milh:Route. 243 Augufta Str. 


Zu verfaufen: Gute Wirtbihaft in auter Gegend, 
tägliche Sinnahme $35; über 100 zu Mittag. Nacdzu: 
fragen zwijchen 11 bis 1 Uhr. 476 Fulton Str, 


Zu verlaufen: 5 Kannen Mildgeihäft. 786 N. 
Mood Str. 


ſGu vertaufen Billig, Delikateſſen-Store in guter 
Gegend. 412 W. Ohio Str. 


Zu verkaufen: Milchgeſchäft, gutzahlende Route. 
239 W. Huron Ste. 


— ng Boardinghaus für 3130. — 
8. ort e. 


Zu verlaufen: Kohlen =» Handlung. 10 Jahre eta= 
blirt. Billig. Gehe nad einer Farm. 170 Center Str. 


Zu verfaufen: Ein Reftaurant, guter Plaß, wegen 
Krankheit; alter Plag; Rordjeite. Schäfer, 07 N. 
Clart St., 1. Flat. ddoſa 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günſtigen 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt im der 
Independent Org. Afln., 586-612 N. Halited Str., 
zwischen 8&—10 Uhr Morgens. 2oin, didoſae 


Zu verkaufen: Grocery und Saloon, alter Platz. 
420 N. Wincheſter Ave. doja 


Zu verfaufen: Delitateffen- und Candy:Store, bil: 
fig. 2433 Drate Ave., neben Ercelfior: Park, gesen= 
über Schule. Nehmt Eliton Ave. Car. doja 


Zu verfaufen: Ein Grocerd: und Delitateffenitore 
in einer deutichen Nahbarichaft. Tageseinnahme 25. 
Adr.: B. 328 Abendpoft. 8,15iP 


Zu verfaufen: Krantpeitshalber, Ed-Saloon. 196 
gate und Halited Str. frja 
Zu verfaufen: 5 Kannen Mildroute. 3. 2. Orb, 
3218 Wallace Str. dofrja 
Zu verkaufen" Gute Abendpoft:Route. Nährris: 
Querger, 1533 S. 42. ve. vojria 
gu verfaufen oder zu vertaufchen: Groceryſtore 


nebit Haus und Lot. Wehrheim, 1010 Wellington 
Str. dofrja 


Zu verfaufen: Einer der beſten Ed-Saloons an 
der oberen Nordjeite, altes Gejchäft, wegen Abreije. 
A. ©. 1618 NR. Elart Str. mdmodfja 


— 








Geſchäftsthetlhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit 800 oder mehr für Aus— 
Ir⸗ eines guten Patentes. Adr.: S. 754 Abend⸗ 
poft. 

Verlangt: Mann oder Frau mit $200, in einem 
gutes Gefchäft, als Partner. 297 Weft North Ape. 
Û — —— —— — — 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 große Zimmer, Heizung, warmes 
MWafler. Näheres bei Walter Reger & Co., 2045-59 
N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Billig, Edladen, nebft Zimmern, 
baſſend für Kleidermacherin, Putzmacherin oder 
Notion-Store. 190 Clybourn Ave. 


‚Zu vermiethen: Schneider-Shop, billig, 
Licht; Ede. 739 N. Wood Etr. 


Zu vermiethen: deiner heller Schneider:Shop. 44 
Keenon Str. 


‚Bu vermiethen: Store, paflend für Zigarrens, De: 
fifatefjen und Mil = Gejhäft. 186 Cleveland Ave. 


— vermiethen: 6 Zimmer-Wohnung. 281 Dayton 
r, 


Zu vermicthen: Kleine Cottage, paffend für Schneis 
der=Kcparaturmerkitätte, billig. 1499 Milwaukee A. 


Zu_vermielben: Store, geeignet für Schneider. — 
365 €. Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Store, 24X74, 13 Jahre Saloon; 
gute Lage für irgend ein Geihäft. 723 S. Halited 
Str. friafon 


gu vermicthen: 4 Zimmer Ylats, $6 und $7 mo= 
natlih, an Nordieftieite, 1 Qiod von Metropolitan- 
Station. Näheres: 36 Oft Divifion Str. dofrja 
a —— ——— — — — — 
Zimmer und Board. 
(inzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


gutes 





Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer mit f:paras 
tem Gingang, alle modernen Einrichtungen, it an 
einen rejpeftablen Herrn zu vermiethen, 1 Wlod dou 
der Hochbehn, bei ruhiger Familie ohne Kinder, — 
451 Larrabee Str, 


Verlangt: Roomers oder Boarderd. 1166 13, Str. 


Aeltere Dame findet ein oder zei möblirte Zıme 
mer mit Board, gutes Heim. 107 Sigel Str. jfon 


& 0 Un 
— vermiethen: Möblirtes Zimmer. 627 W. 15. 
r 


Zu vermiethen: Front « Vettzimmer, mit ertra 
Eingang; Gas und Bad. 355 N. Clarf Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirte Simmer 40 Of 
Rortd Ave., dicht am Bart. ſaſen 


Zu vermiethen: Großes Zimmer für einen oder 
en mit oder ohne Board, 456 Dayton Str. 
. Flat. 


each a on ala u 
Verlangt: In Koft und Logis. 426 Milmaufee Av. 
u 2 SER SE SEunr Ee ESSEN. SR 


Zu dermietben: Große möblirte8 Frontzimmer, 
pafiend für Zwei. 2% Rujih Str. 


Zu vermiethen: Front:Parlor an einen oder zwei 
Herren, bei einer Wittwe. 169 Larrabie Str, 


Verlanat: rau fuht Voarders. Wdr.: S. 772, 
Abendpoit. famo 


eines ne han nee 
Zu verinisthben: Möblirtesgimmer an ältere refpet: 

table Berfon, außer dem Haufe beicäftigt, bei al« 

Jeinftehender Frau. Adr.: B C 344, Abendpoft. 


Zu dermietben: Gemütbhlies Schlafzimmer nabe 
Sur alle Bequemlicpkeiten. 580 NR. Elarf Str., 2. 
at. 


Zu vermietben: Zinmer an junge Männer, $1 die 
Woche, auch Partuer zu Frontzimmer, bilig. 439 
W. Nandulph Str. “ 


Zu vermiethben: Schönes Front zimmer bei allein: 
ftchender Tame. 567 Wells Str., unten. 


Gejugt: Mann mit Kind in Board zu nehmen. — 
235 Ordard Str. 


Zu vermietben: Ülegantes Frontzimmer bei. jau- 
berer deuticher Frau. 278 Wels Str., 2. Flat. 


— 


Zu miethen und Board gefuht. 
(Anzeigen unter diefes Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


3ı mietbhen gejuht: Junger Mann fuht cin Zim— 
mer auf der Nordjeite, nahe Hohbahn. Adr.: X. 812 
Abendpoit. jamo 


Zu miethen geſucht: Schuhmacher ſucht "Heinen 
Store oder 23 Zimmer, Unterhaus, in guter Ge- 
gend. Apr. S. 785 Abendpoft. 


Zu miethen geiucht: Aunger Mann fucht Zimmer 
mit Board nahe Fullerton und Ciybourn Ave. — 
Offerten unter S. 766 Wbendpoft erbeten. 


Gejuht: Ein paflender Store fir YButher Shop. 
Nordfeite. 1770 N. Aibland Ave. 


Au mietben aefuht: Nordfeite Meat Marker. — 
186 Freemont Str. 


Zu miethen us: Kinderloſes Ehepaar judht 2, 


oder 3 möblirte Zimmer für leichte Hausbaltuna. 
Nordjeite; Dampfbeizung Borgezogen. Udrefie S 752, 
Abendpoft. 

‚gu miethen gejuht: Ein Butherjhop, altes Ge: 
iKäft, mit Ginrihtung, Mieihe billig. 901 CR Pl: 
mont Ave. , itrſa 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 196 Wels Gtr., Epeial-Arjt. - 
: t8:, Saut:, Blut⸗ rl —— * me 
! tation ne 


a 


Geld auf Möbet ıc. 


Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das, Beet.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Dianos, Bierde, Wagen nf. m 
Kleine Unleiden 
von $20 bis 9400 unfere Spezialität. 


Bir nehn.en Euch die Möbel nicht weg, wenn ie 
die Anleihe machen, jondern laffen diefelb:n 
in Gurem Beiig. 


Wir baden das 
größte deutide Geihäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutiden, fommt zu uns, 
wenn Jhr Geld baben wollt. 
Ihe werdet e& zu Gurem Bortheil jinden, bei mir 
. borzufpreen, che Ihr auderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zursrläfligite Bedienung zugeficert 
U. 9 French. 10ap,1:2 
128 Laalle Straße, Zimmer 8, a 


3 Prozent. 5 Prozent. 


Ein Privatmann von gutem Ruf und anerfannter 
Reellität wünjcht ein paar taujend Dollars in Sum: 
men don $20 bis H00 an ehrliche refpettable Leute 
zu verleihen auf 
Möbeln, Pianos und gewöhnlide Haus: 
baltung5 = Saden. 
Keine Bereguung für die AYWusfel- 
lungder Papiere, 
oder fürionft etwas. 

Abr part Geld, wenn Ihr, jels Ihr zu borgen 
winjcht, bei uns verjprecht und die großen Borzüge 


4 Prozent. 


'umterjucht, die ich Fur) biete, wie Die niedrigen Raten 


und jo lange Zeit br toinicht zum Zurüdzablen. 
Ale Geſchäfte durchaus vertraulich. 

Ih bin dein Anhänger von Truſts und gehöre nicht 
zu der Yoan = Kombination. 
Serabgefegte Preiie für Ulle, die mit mir Gejchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 PBroz., 4 Broz. und 5 

Proz. in jeden gewünjhten Betrag. 
Tringi diejfe Anzeige mit und Jhr erhaltet jpezielle 
Naten. 
97 Wajhington Str., Zimmer 30 
12iplm 


Gel)! Geld! Seid! 
CHhicugo Mortgage Zoan Gompany, 
175 Dearbora Str., Zirnumer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Gompany, 
Sinmer 12, Haymarfet Theater Puilding, 
i61 W. Mapdijon Str., oritter Flur. 


Mir leihen Eu) Geld in großen und Bleineu Bes 
trägen auf Piano?, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend toelde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemahs 
werdi. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
cenommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — — 
ap 


— Geld zuderleiben — 

auf Möbel u Pianos, ohne zu eutjeruen, ınSıummen 
von $20 dis F2U0, zu den bilfigfen Raten und leichtes 
ften Bedingingen ın der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgcie, laufen Eie keineGefahr, daß Sie Ihre Sachen 
verſieren. Unſer Geſchäft iſt verentwortlich und lang 
etablitt. Keine Nachfragen werden gemacht. Alles pris 
dat. Bitte, dorzuſprechen, ehe Sie anderswe yingeben, 
Alle Ausſkunft mit Vergnügen ertheilt. 

Wir berechnen nichts ſür das Ausſtellen der Papiere. 
Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Adlet Leih Co. 70 LaSſSalle Stri, 3. 34, Ede Raxs 

dolob Ste. O. C. Voelker, Manager. Mmzæxe 


Thicago Credit Compand, 
92 LaSale Str., Zımmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröfientlichung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Anzahlungen. Niedrigite Raten- auf Möbel, 
Pianos, Pfirde und Wagen. Eprecdht bei uns var 
uud jpert Brio. 

Mm LaSalle Str., Bimmer 21. ljn® 
Branh:Tifice, 534 Lincoln Ude., Late View. 








Nortbmweftern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaukee Avre., Zimnmier 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder's Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Magen, 
u. ſ. w. zu den billigſten Zinſen; rüchzahlbar we man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
wobner der Mordfeite und Nordiweftjeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fit von uns borcen. 17m;® 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Mort.) 


- Geld ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg vers 
leibt Brivatsfapıtalien von 4 Proz. an ohne Koms 
million. Bormittags: Nefideny, 377 RN. Hoyne ve, 
Gdr Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Ditice, Zimmer 341 Unity Vidg., 79 Dearborn Str. 
1309%* 


Privetgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Gruudeigentbum zu verleihen. 


Erite garantirte Gold-Hpothefen von $200 bis 43000 
au verlaufen. ü 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch K Co., 
Zimmer 814 Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede .. 


2 


Geld zu rerleipen. —Der „New Fort Tearborn Pau: 
und Leihverein“ verleiht Gelder in beliebigen Sum: 
nen zu 6%, auf, mongtfiche, Mözablungen. Nähere 
Auskunft ber Oscar!’ Näbe, Leltetät, 45 Mifivante 
Ave. õſp, miſa di/ Im 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Käufer 
urd Lotten jchnell und vortheilbaft verfauft und vers 
taujht. — William Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ingten Str., Südoitede LaSalle Str. gid,dofa* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kowmifiion. Auch können wir Eure Häujer und Yuts 
ten ichnell verkaufen oder vertaufchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Co., 1199 Dilwaus 
fee Ave., nahe North Ave. und Robey Str. 

Sof, ddja* 


Zu verfaufen: Gprozentige erfte Mortgages, zahl» 
bar in Gold, von 8500 aufwärts. Geld zu verleihen 
zu den niedrigften Bedingungen. Wm. ride, 34 Sa 
Salle Sitr., 515. 


Zu leihen gefucht: S000 auf Grunditüde 1076 und 
1073 Ban Yuren Str.; $12,000 werth. O' Hearne, 
151 Wajhington Str. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Tents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
ſchneüſtens: Löhne, Noten, Board Bills, Miethe und 
Schulden jeder Urt auf Prozente. Richts im voraus 
zu bezahlen—durh unjer Syiten kann irgend eine 
Rechnung kollettirt werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommiflion und ziehen es von der follektirten 
Bill ab. Durch diejes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerkjanteit erzielt, da wir nichts verdienen,bis 
wir tolleftirt haben. Wir zieben mehr IhlehteSchul: 
den ein al3 irgend eine Agentur Chicagos. Kein Er: 
folg, teine Bezahlung. The Greene Agencn, 502 50 
Deardborn Str., Tel.: Eentral 871. l1jplm*X 


Einzug von Lohnforderungen mittellofer Handwers 
fer und Wrbeiter beiderlei Geichlehts. Werichtstoiten 
frei. Gewiffenhaft bejorgt. Sowie ausländijde Grb- 
ihaftzforderungen md SHinterlaffenjhaften auf das 
Genauefte unterfucht und eingezogen. — Difice: 

Bioneer Commercial Collections Agency, 
Zimmer 512, 112 Clart Str. 


Löhne, Noten und jhlehte Rebnungen aller Act 
folettirt. Garnijbee bejorgt, ſchlechte Miether eris 
ternt. Soputheien joreclofed. Keine Borausbezahlung. 

GCreditors Mercantile Agency, 
195 Diearborn EStr., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
9. Eduls, Redtsanwalt.—G. Hofiman, en 


Wir fahriziren volle Auswahl von Gas- und elek: 
uiſchen Einrichtungen. Preiie die niedrigften. Sehet, 
twa3 wir bieten, che \br faujt. U. ©. Mig. & Yinbt: 
ing Eo., 57 Weit Waihington Str. 2iag,Im& 


Alle Sorten Haararebeiten angefertigt und repa= 
rirt bei RN. Cramer, 34 E. North Upe., Zimmer 
304. mija 


Geiuht: Alle Art PVolfter = Arbeit wird in und 
auker dem Haufe billig und gut angefertigt. 514 
Wabajh Apr. 

EEE 


Nchtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Albers A. Kraft, Rehi5anwalt, 

Prozefiz in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtsge⸗ 
iäft: jeder Art zufriedeaſtüellend beſorgt; Bankerott⸗ 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kollelti= 
zungssD:pt.: Aniprübe überall Durchegiegt; Löhne 
fhneH tolleftirt; Abftrafte eraminirt. Beſte Reje⸗ 
zenzen. 155 ZaE&alle Str., Sinner 1015. Telephone 
Sentral 582. BSBuob.li 


Walteéer G. Kraft, deutſcher Advokat. Fälle 
eindeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geihäfte ieder Art zufriedenſtellend vertreten. Verfah⸗ 
ten in Yanferottfälen. Gut eingerichtetes Kollekti⸗ 
tungs- Departement. WUnjprüche überall Burchgeiegt 
Löhne jehnell koliektirt. Schnelle Übrehnungen, Beite 
Empfehlungen. 134 BWajbington Str, Zimmer 814, 
ct. DM. 1848. vote 


Verantwortlicher Anwalt ertheilt Rath bei jeglicher 
Art von Mißheiligleiten. Bankerottfälle eine Speza⸗ 
lität. Yälle vor jedem Gericht erledigt. Wir follef: 
tiren Schiiden jeder Art fchnell. Alle Rommunitatios 
von durhang vertraulich. Adr.: X. 815 Adendyott. 


€. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Bloch 
Nordrt:Ede Wafhington und Glart Str. — Deutih 
geipracen. 5im,i* 


red Blotke, Rebtsanwalt. 
Alle Rehisiahen prompt bejorgt.—Euite 844-819 
Wnity Building, 79 Dearkorn Sir. Wohnung: 105 
Osasod Eir. 8nov.1j 


Patentanwälte. 
{Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
Suther 8. Miller, Batent:Anwalt. Brompte, forgs 


fältige Bedienung; zetägiltige Patente; mäßige 
Breije; Konjuliation und Buch irei, 1% * idd. 


Mr. R ler, 
—* A x 


Grundeigenthum und Säufer. 
‚(Wageigen unter biefer Rubrit, 2 Genis dab ort) 


Bermiändereien. 
Sarmland! — Guarmlandı 
BWaldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim m 

erwerben. 

Gutes, bebolzte8 und vorzüglich zum Uderbau ges 
eignete3 Land, gelegen in dem berübmten Maras 
tbon= und dem jüdlichen Theile von Lircoln-Gounty, 
Wisconfin, zu vderfaujen in Parzellen von 40 Ader 
oder nicht, Preis &5.0 bis $10 pro Ader, je nad 
ter Sualität des Bodens, der Lage und dei Holjs 
beitandes. 

Um weitere Aistunft, freie Candkarten, ein illu⸗ 
frirtes „Handbuh für Heimftättefucer m. j. m. 
Ihreibe man an „3. 9. Rochler Wauian, 
Wis, oder beffer jprecht vor im jeiner Chicago 
Sieigoffice im zweiten Stod, Nr. 423 6. Rortb 
Ave, Ede Elvbourn Ade,  mofelbit er 
em Dienftag, den 25. Sept., von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Ahr Mbends für einen Tag zu jpreden. jein 
wird, Serr Koebler ift in diefer Gegend auf einer 
Kaarın groß geworden und Tann deöiwegen aud ges 
naue Auskunft geben. Und er it bereit, Kaufe 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Sand 


3u zeigen, 
Adreſſe: J. H. RKochler, 505 6. Str, Waufeın, 

Bis. Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 
20jan,fadide 


Zu verkaufen: Günftige Bedingungen, eine 140 
Ader Farm, Minnejota, mit Vieh und Majdinerie. 
Fruchtdarer Boden, qutes Klima, 14 Meilen zur 
Stadt (County-Sitz), Kirche, Schulen, Mühle, Greas 
mery, guter Markt für Produkte. Kleine Baaranzah⸗ 
lung. Reit nach Velichen. Näheres 8. Oftendorf, 767 
B. 21. Str. 13jplw 


Zu verfaufen: Aubergewöhnlicer Bargain, Farm 
in Coot County, 80 Ader unter Pflug, mit guten 
Gebäulicgkeiten, und 72 WAder Timberland. Der 
Holzbejtand ift den Kaufpreis werth. Wird aud ges 
theilt verfauft. Muß verkauft werden, um Nahlag 
zu regeln. 3. 9. Kramer & Son, 93 Fifth Ave. 

mifrfa 

‚32009, leichte Bedingungen — 20 Ader Farm; fans 
diger Lehm; neues 7 Zimmer Haus und Barn; 10 
Meilen von Chicago Stadtgrenze; feine Hühner: od. 
Irudsyarınz in Village; + Meile von Gifenbahn- 
Station. Zimmer 603, 67 S. Clark Str. mija 


Große Auswahl von armen und Ländereien zu 
derfaufen oder vertaufchen für Chicago Property 
oder Chicago Grundeigenthum für armen aller Urt. 
Bın. EC. Fride & Eo., H LaSalle Str., 5lö. 

_ Mus verlaufen: 160 Ader, Stall und 8 Zimmer 
Haus, 50. P. Schulte, 59 Dearborn Str. 


. Yu vertaufgen: Cine jhuldenfreie Farm, 19 Ader, 
in Indiana. Paul Schulte, 59 Dearborn Str. 


Zu, bertaujcen: Farm mit vollſtändigem Inven⸗ 
tar, ſowie Farmländereien und Lotten gegen Hä 
Zimmer 32, 119 ZaSalle Str. 


Nordweitieite. 


65 misnatli faufen eine jhöne Lot inS.E.GroP 
großer Nilwaulce Ude Addition, 
im Herzen der 27. Ward, 

Lotten B800 das Stüd und aufwärts. 

Kommt und ſehet Euch dieſes Eigenthum an, wel⸗ 
ches Alle, die es je geſehen, als die prachtvollſte 
Subdiviſion bezeichnen, die je auf der Rordweitfeite 
eusgelegt wurde. Die erften Käufer von Lotten ia 
&. 6. Groß’ Subdivifions haben immer große Pros 
fite erzielt. 

Freie @rfurjion, Sonntag, 16. Sept., 

um 2 Uhr Nachmittags. 

S. E. Groß’ Spezialzüge verlajlen das Chicago & 
Rorthweftern Depot, Kinzie und Wells Str., um 2 
Ubr Rahmittags, Halten an bei Elybourn Station, 
vreie Tidet3 am Bahnbofsgitter, 

Wie das Gigenthum per Straßenbahn zu erreiden: 
Nehmt Milwautee Ave. Kabel mund elektrijhe Babır 
direßt bis zum Plage, oder nehmt Transfer von der 
Gifton Ade., Lincoln Ave., N. Elart Str., N.Halited 
Etr., R. Ajbland Ave. odes N. Robey Str. Car auf 
Sroing Bart Boul’d Linie, fteigt ab an Dilmaufee 
re, und geht einen Blod bis zum Berlaufspavillen, 

Wie das Eigenthum per Hohbahn zu erreichen if: 
Nehmt Logan Sguare Branh der Dietropolitan 
Hohbabn bis Galifornia Ave. und nehmt elettriiche 
Gar an Milwaufce Ave. zum Gigenthum; oder nehmt 
die Northiweitern Hochbabn bis Sheridan Drive und 
ffeigt um auf die Irving Vart Boulevard Gars, 
fteigt ab an Miltwautee Ave, und gebt einen 
Blod füdlih zum Eigenthum. 

‚ Biweigoffice auf dein Gigenthbum offen heute und 

jeden Tag. Fragt nah in der Hauptoffice jeden Tag 

und bir führen Euch nah den Figenthum hinaus. 
S. Gros, frfafon 
Sehiter Floor, Majonic Iemple, Chicago. 


Zu verfaufen: Metropolitan-Hohbahn—leichte Abs 
zahlungen—neues Haus, mit Empfangshalle, Barlor, 
Ehzimmter, Küche, Badezimmer, drei großen Schlaf: 
jimmern, Cichen-Mantel, Sideboard, offenen PBluns 
bings, Marmor: Wajhbafin, Porzellan-Badewannr; 
alies modern, beit arrangirtes Haus der Weitjeite; 
ausgezeichnete Nahbarjchaft. Preis 82450. $150 baar 
und $15 pro Monat. Spreds vor am Tage oder 
Abends. 549 Didens Ave. Nebmt Humboldt Part 
Linie der Metropolitan-Hochbahn bis N. Lawndale 
Apr. Station und geht nördlic bis Didens Wpe., 
gerade nördlih von Armitage Uve., oder nehmt Mil: 
waufee Uve. Car, transferirt an Armitage Ave. Car, 
Iteigt ab an Xawndale Ude. und geht 2 Blods nörds 
lid. 4jp* 

Zu verlaufen: Vom Gigenthümer, feichte Zahlınz 
gen, 1825 Bernard Wve., gerade jüdlich von Belmont 
Xive., meues gut gebautes zweiitödiges jechs Zimmer 
Haus, Abwafler, Wafler, Gas, Eichen Mantel, Sides 
board, moderne PBlumbing. Ausgezeichnete Nachbar: 
ihaft. Breis $2250. $150 Baar, $15 per Monat. — 
Nehmt Belmont Ave. Gar, weitlich laufend, oder 
Milmwantee Ave, Gar his Greihpam WUve. und gebt 
nor döſtlich bis Belmont Abe. 13ip,*% 
= * en ET TEE TE ng 
Igu Verkaufen: Leichte, Zahlungen — Reues moder⸗ 
nes Haus,  Abmafler, Wafler,, Gas, ; gepflafterte 
Straße, eichener Mantel im Parlor, Sidebvard im 
Eßzimmer, Porzellan Badewanne, Marmor Wajhs 
beden. Sprecht vor beim Eigenthümer, Ede Wellings 
ton und Yoondaie Ave. Nehmt California Upe. Gar 
bis Wellington Str. und geht zwei Blods nördlich, 
oder nehmt Belmont Ave. Gar bi R. Francisco 
Str. und geht zwei Blods füdlich. 13jp*X 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häujer an Hums 
boldt Straße und Addifon Ave.; Eity Wafler, 7 Zub 
Vajement, Srwer:-Einrihtung, nahe Elftons, Belmont 
und Nsping Barf Boulevard Gars. Nur 81400. 850 
QUnzablung. 812 monatlich. Agent ıft Sonntays 
2148 N. Humboldt Str. zu fprechen. Genft Welms, 
Gigenthümer, 1959 Milwaufee Ave. .  2my® 


225, billigfte und befte Lotten der Stadt für das 
Geld, Neue Cottages, KINO bis $1350, monatliche 
Abzahlungcın. Fahrpreis He. Henry Beder, Milmaus 
fee Qve., Gde Addiſon. 


Zu vertaufen: Nordweit:Ede Francisco und Wars 
fat Ave., 23X125: Sewer und Wafler darin und bes 
zahlt; für HM Caſh; N. Mozart Str., nahe Weit 
North Wve., Yot und 2itöd. Framehaus, 9 Zimmer, 
81650: 8650 Cajh. Henry Scheltes, 932 N. Francisco 
Ave. 


Zu verfaufen: 2013 N. Kimball Ae., 6 Zimmer 
Cottage, Lot 52X135. Muß jofort zu einem Bargein 
terfauft werden. Weberzeugt Euh von demfelben. 


Bertaujche oder verkaufe billig: zaweiftödiges Ylats 
Haus, 2 Xotten, 41065 Wrtefian Ade.—Bweiitödig:s 
Flat-Haus, Badezimmer, Aspbalt Zement Seitenweg, 
970 Tripp Ave. Joſeph Stein, Eigentümer, Zim⸗ 
mer 201, 99 Oſt Waſhington Str. 


Zu verkaufen: 3 Flat Framehaus, faſt neu, in be⸗ 
ſtem Zuſtande, modern eingerichtet, 800 unter dem 
Koſtenpreiſe. Rehme auch ſchuldenfreie Lot als Theil— 
zehlung, oder vertauſche gegen kleine Cottage. Vor⸗ 
aufprechen oder zu adrejliren: 2333 N. Leavitt Str. 


3000 tauft 3itödiges Brid: Flat-Gebäude, 84000 
werth: 88 Nortb 42. Ave. Velv zu verleiden. D’s 
Hearne, 151 Waihington Str. . 


Nordieite. 


Zu verfaufen—Rovenswood— Beremptory Koreclos 
fure Zargains.— Mit wenig Geld fann viel Geld er: 
mworben iverden durch Ddieje großartigen Bargainz in 
ihönen Heimftätten. Große 6 Zimmer Cottage, nur 
il: E50 Gab. Große 5 Zimmer Cottage und 
Barn. nur $i500; $100 Eafh. Große moderne 7 Zi 
tier Cottage, beinahe neu, nur $1900; 8500 Gaib. 
Kauft vor der Wahl. Heimftätten werden niemals jo 
billig zu taufen jein. Spredt vor. Sonntags oder 
Wohentags. 2. Winters, Lincoln pe. und 
Montroje Boulevard, Ravenswood. 


gu verlaufen: Leichte Zahlungen, lange Zeit. — 
Neues zweiltodiges Haus, enthaltend PBarlor, Ehzimz 
mer, Küche, Bad und drei große Schlafzimmer. Etjen= 
Mantel im Parlor, Sideboard im Ehzimmer. Straße 
gepflaftert. Abwafler, Wafler, Gas, Breis 82500. 
$200 Baar, $15 per Monat. Scht&igenthümer 400 DO. 
Ravensivood Part Üpe., ein halber Siod nördlich von 
Belmont Ave. Nehmt Lincoln und Belmont Uvenues 
Gar3. 13jep*X 


Bei jolher Gelegenheit fann man nur zum Reid 
thum tommen. Wegen Abreife nah Alabama babe 
an Wrightwood Ave, 4 Blod von Lincoln Upe. 2 
Häujer und Lot, 36 bei 125 Fuß, mit 1500 Dollars 
Anzablung, Reit nah Vereinbarung mit 5 Prozent 
Binjen zu verlaufen. Wohnungen nie leer und brins 
gen 40 Dolls den Monat Rente. John Piplad, 
1607 RN. Halfted Str ddoſa 


— — 
Grundeigenthum und Geld. — Rordſeite und Lake 

View Häuſer und Lotten billig zu vertaufen. Far⸗ 

men und Stadteigenthum zu bertaujhen. Geld von 

8500 aufwärts zu 5 Prozent zu verleihen. Schmidt 

& Son, 222 Lincoln Uve., Ede Webfter. Te 

North 989. Baglm,jamodon 


Zu verfaufen: Schöne 6 Zimmer Cottage, 3 Zims 
mer in der Länge, bobes Bajement, alle Straßens 
verbeflerungen, Gas, nahe Elybourn Av. Cars, $1600, 
8100 Baar, $10 monatlihd. William gelosty, 545 
Belment Ave. 


Wegen Eroſgafts Abſgluß vertaufe ich, das Ger 
bäude 114 Perry Str., für 800 Theil Caſh; Reſt 
no Webereinfommen,. $rant Gleveland, Zimmer „ 
184 Dearborn Str. 4ap, mija® 


Eüdweltieite. : 


Zu verlaufen: Modernes 7 Zimmer Haus, 14 Lot, 
Goncrete Seitentvege, Zenient:Bajement, jeine Mans 
tel, Ridle Blumbing, Gombination Seater, Hart: 
holz: Fußböden, Yäume und Yard gradirt, eim feines 
Heim. Preis $4200, wert) HD, nahe 26. Ste. Gars. 
1389 Zatundale äve., W. W. Hogan, Gigentpämer. 


Zu verlaufen: 2 Lotten in Crawford, nahe Coden 
Ave. und 40. Ape., Eiſfenbahn und 2 Straßenbahnen. 
Wafler und Sewer. Bilig. Burkhardt, III N. Rodey 
tÖr. ſaſon 


Zn verkaufen: Vauftelle, zut Hälfte des Werthes; 
nabe California uud Taylor Str. 48 ©. California 


Ave, Kaiier. 


S. €. 


Beridiedeues. 

dt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufhen oder 

— Kommt für gute Reſultate zu uns. 

Wir baden immer Käufer an Hand, — Gonntags 

offen von 10-12 Uber Bormittcg). — 

Rem York RR —88 * 
en e u or 
Monrse Str. Simmer 
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«Wer schnell hilft, hilft doppelt.” Die Arbeit 
ist in der halben Zeit und zweimal so gut 
gethan durch den Gebrauch von 


SAPOLIO 


Versuche es bei der nächsten Hausreinigung. 


Fine nergelene Sünde 
Bon Dorotfea Gerard. 


(Fortfehung.) 


Und die arme Hleine Frau zwang fich, | 


aus Furcht, im Nebenzimmer gehört zu 
werben, zu äußerer Ruhe, und drängte 
ihr Schluchzen zurüd, zeigte aber alle 
Anzeichen fo tiefer feeltfcher Erregung, 
tie Niemand fie der gelaffenen „unbe= 
deutenden” Herrin von Steffington zu= 
getraut haben würde. Das mar eine 
wirkliche Marie Morell, die wenig 
Aehnlichkeit mit der Frau hatte, die 
man in Gejellfhaft unter diefem Na- 
men fannte. 

Ob mwohl über E3me, die mit rofig 
angehaudten Wangen in friedlichen 
Kinderfchlaf lag, das zarte Hälschen 
von einer Wolfe feidigen. Haares be= 
fchattet, auch irgend melde Enthüllun- 
gen zu machen wären? Ob wohl auch 
eine wirkliche E3me von ber fcheinba= 
ren zu unterfcheidven gemejen wäre? 
Nein, oder menigften® bis jet noch 
nicht. Da fie noch nichts erlebt hatte, 
war auch nichts zu verheimlichen. Ohne 
Zweifel wird auch ihr mit der Zeit eine 
Maske zum Bebürfniß werben, aber 
diefe Zeit mar noch nicht da. Und 
doc war diefe harmlofe Esme, die der 
Yußenmelt das nämliche Geficht zeigte, 
wie ihren vier Wänden, im Grunde 
vom Wirbel bis zur Sohle Täufchung 
— fah die Welt doch eine reiche Erbin 
in ihr, während fie nahe daran mar, 
eine Bettlerin zu werben! 

Was fie im Uebrigen war, ließ fich 
vorderhand noch faum beurtheilen. 
Gelbit die Mutter war nicht im Klaren 
darüber, ob in dem Mädchen eine 
Trauenfeele fchlummere, und fie hätte 
fich auch gefcheut, Gewißheit darüber zu 
erlangen, mußte fie doch zu wohl, daß 
diefes Wort faft gleichbedeutend ift mit 
Leiden. Gömes perfönliche Haltung 
demLeben gegenüber war die zuperficht- 
Kicher, aber feinesmegs ungebuldiger 
Erwartung. ES fam ihr felbitver- 
ftändlich vor, daß die Zukunft fo forg- 
108 und freubenreich fein werde wie ihr 
bisheriges Zeben, das aber viel zu an= 
genehm geiwefen war, al daß fie Eile 
gehabt hätte, e3 zur Vergangenheit zu 
rechnen. 

Da3 waren alfo die drei Menjchen, 
bie Steffington bemohnten und be= 
herrfchten und die man, als, Ylltag3- 
menichen bezeichnen fan, Die Gäilde- 
tung fit fogenaw und richtig, al3 Men: 
fchen einander eben zu jchildern pfle= 
gen, denn wenige von ung haben au 
nur'eine Ahnung, wie felbft. ihre näch- 
ften: Befannten ohne die Gefellichafts- 
maßdfe ausfehen, und eine folche wird 
fast in jedem Schlafzimmer der Welt 
allabendlich abgelegt. 


Drittes Kapitel, 


Bu ziemlich früher Stunde am fol- 
genden Vormittag wurde Herr Mo: 
tell in das nach dem Hofe gelgene Pri= 
batzimmer eines gewifjen. Geſchäftshau⸗ 
fes in der Eity von London geführt. 
Diefeg Haus ift an den Börjen von 
ganz Europa durch feine gewagten Un 
ternehmungen befannt, und Morell ges 
hörte feit einiger Zeit zu feinen ftän- 
digen Kunden. Er betrat den Raum 
mit feinem gemohnten elajtifchen 
Tritt; Muthlofigkeit war nie fein Feh— 
ler gewefen, und angefichtS der entjchei= 
denden Stunde fühlte er ein befonderes 
Bedürfnif, den Kopf hoch zu tragen. 
Außerdem hatte er gut gejchlafen und 
gut gefrühftüdt und fonnte noch nicht 
daran glauben, daß ihm das Scidfal 
endgültig Iroß bieten werde. Trotz 
biefer eigenfinnig feitgehaltenen Zu= 
berficht war e& ihm indes eine Erleiche 
terung, al& er nach langen fünf Minus 
ten Schritte auf dem Flur hörte, Die 
Hüße Icharrten ein wenig vor der Thüs 
re — Morell wußte jelbft nicht warum, 
aber diejes Scharren fam ihm unheim= 
dich vor — und dann erfchien ein roth- 
badiger, mehr wie ein lebensluftiger 
Krautjunfer, al3 wie ein Börfenmakler 
ausjehender Herr, der mit ziemlichem 
Geräufh eintrat, fich gleichzeitig räu- 
fperte, fehneuzte und feine Schuhe nicht 
einmal an der Matte abrieb, 

„Ab, Herr Morel! Habe Sie er- 
wartet!” rief er ftürmifh. „Sie fag- 
ten mir ja, ich folle nicht telegraphiren, 
drum unterließ ich’3.“ 

„Mit den Brafilianern ftimmt’s 
doch?“ fragte Morell, über das Beben 
feiner eigenen Stimme verwundert. 

„Kann ich leider nicht behaupten —— 
aber das nächte Mal haben Sie ficher 
mehr Glüd,* fügte der Gefragte hajtig 
hinzu, theil® auß Gemohnheit, teile | 
meil er mirklich dem Herzen nach fein | 
richtiger Börfenmaller war, indem er 
nämlich ein folches befaß und aufrich- | 
tiges Mitleid mit feinem Kunden em= 
pfand, ohne indes im Entfernteften zu | 
ahnen, daß er biefem den Todesftoß | 
verjeht hatte, 

„Sie feien nicht geitiegen, wollen 
Sie jagen?” 

„Richt geftiegen, mein lieber Herr | 
Morel, dag wäre no nicht das 
Shlimmfte — gefallen find fie, plait 
auf den®Boden, und wann fie fich wieder 
aufrappeln werben, da® weiß Gott — 
bald -jebenfall® nicht. Eine böfe Ger | 
ichichte für Sie, wie ich fürchte, aber | 
mie gejaat, das nächfte Mal...“ 

„Sie halten fie demnach einfach für 
verloren?“ fragte. Morel mit jeltfam 
bünner Stimme, denn eine Anmwand- 
una förperlicder Schwäche hatte ihn | 
äblinaß befallen. | 


„sah babe nur auf Xhre Entfchei- 
dung gewartet, um fie loszufchlagen, 
da der Kurs mit jever Stunde elender 
wird und man retten muß, ma& noch 
zu retten ifi. Warten Sie — ich) habe 
die legten Zelegramme zur Hand.“ 

Vermuthlih mar ed unbemußtes 
Zartgefühl, das den : vierfchrötigen 
Mann veranlaßte, feinem Gefchär:s- 
freund den Rüden zu fehren und mit 


; abgewandtem Geficht in feinen Papie> 


ven zu framen. 

Morel mar in diefem Augenblic 
drauf und ran, fi} in irgend einer uns 
vernünftigen Weife Luft zu machen, 
zum Beifpiel laut aufzufchreien, wie 
ein Rafender um fich zu fchlagen, in 
Ihränen auszubredhen wie ein Weib, 
und wenn Herr Barker ih jeßt nach 
ihm ungejehen hätte, wäre er ficher ei- 
end nach feiner Kognafflafche ge- 
ftürzt, denn er hatte für die Befucher 
biefeg Hinferzimmers ftet3 melchen be- 
reit und minbeften3 einmal im Tag 
Beranlaffung, ihn anzumenden. Aber 
gerade als feine Selbitbeherrfchung zu- 
Jammenzubrechen drohte, am Morell ein 
Gefühl zu Hilfe, feies Stolz, fei e3 Ei- 
telfeit oder eine Mifchung bon beiden 
— genug, e& bewahrte ihn vor ſchmäh— 
licher Haltungglofigfeit. Für den Aus 
aenblid befchräntte fi jein ganzes 


| Denfen darauf, mie er ohne Verluft 


feiner perfönliden Würde aus dem 
Zimmer fommen fünne — jede meitere 


| Erwägung feiner Lage mußte aufge- 


fchoben werden, bi3 diefes Ziel erreitt 
war. Er martete inde3 noch ein paar 
Sekunden, denn er fühlte mohl, daß 
Sprechen noch zu gefährlich wäre, und 
während diefer Friit tönte ihm da& 
Rafcheln der von Barker durcheinander 
germorfenen Papiere und der gedämpfte 
MWagenlärm ‚von der Straße her mie 
das Kichern jehadenfroher Kobolde in 
den Ohren. Auf dem fchmalen Höf- 
hen des altmodifchen Haufez ftand ein 
berfiimmerter, trübjeliger Goldregen- 
bufh mit fpärlichen Blättern, die jo 
gelb und dürr ausfahen, als ob e& 
Herbft gewejen wäre jtatt Frühling, 
und Morell ftarrte jo lange auf diejes 
Hägliche Gemädhs, daß ihm Goldregen 
bon da an bis zu feinem Ende verhaßt 
blieb. Troß Allem brachte er e8 fer- 
tig, dem Gefhäftsmann ziemlich Haren 
Beicheid zu geben, menn er auch ben 
Eindrud hatte, daß die Stimme, momit 
e3 gefchah, einem Andern gehören müfle, 
und erft im legten Augenblid fühlte fich 
Barker veranlaßt, ihm plötzlich Kognak 
anzubieten — er hatte nämlich jetzt erſt 
den Muth gefaßt, ſeinem Kunden in's 
Geßcht zu ſehen, und ſo manchen jähen 
Farbenwechſel er auch in dieſem Hin— 
terzimmer ſchon beobachtet hatte, dieſer 
graugrüne Ton war ihm neu. 

Allein der Kognac wurde beſtimmt, 
faſt hochmüthig abgelehnt, und zwei 
Minuten ſpäter ſtand Morell auf der 
Straße, wo er mit ſeltſam leerenBlicken 
um ſich ſah, wie ein Menſch, der rein 
vergeſſen hat, wohin er gehen will. 

„Das nächſte Mal!“ ſagte er, vom 
Straßenlärm aedeckt, laut vor ſich hin, 
und die entfärbten Lippen verzerrten 
ſich zu einem geſpenſtiſchen Lächeln. 
„Dieſer Eſel merkt nicht, daß es für 
mich kein nächſtes Mal gibt.“ 

Der Anblick einer unbeſetzten Droſch— 
ke entriß ihn dieſem nachtwandleriſchen 
Zuſtand; es gelang ihm, ſie anzurufen 
und einzuſteigen, wenn er dabei auch 
taumelte wie ein Betrunkener, und dem 
Kutſcher die Adreſſe ſeines Sachwal— 
ters zu nennen. 

Die Fahrt nach deſſen Bureau war 
lang, und das Geiöſe der Rieſenſtadt 
betäubte ihn heute, wie Jemand, der ſie 
zum erſten Mal betritt. Aber Betäu—⸗ 
bung war für ihn eine Wohlthat; er 
mochte nicht denken — noch nicht. Erſt 
als er das ihm wohlbekannte Arbeits— 
zimmer erreicht hatte, das wohlbekannte 
Geſicht ſeines Vertrauensmannes von 
dem braunen Pult aufblicken ſah, war 
es um die ſcheinbare Fühlloſigkeit, wo⸗ 
mit er ſich gepanzert hatte, geſchehen. 

„Ich bin verloren, Ridge!“ rief er, 
in ſeinen gewohnten Lehnſtuhl ſinkend, 
ohne länger Faſſung zu heucheln. 
„Dieſes Mal iſt's um mich geſchehen!“ 

Das Geſicht hinter dem Pult hatte 
weder Farbe noch Ausdruck. Es ſah 
ungerührt, aber achtungsvoll auf den 
verzweifelten Mann. 

„Sie wollen mir damit ſagen, daß 
die Ausſicht auf Gewinn, wovon Sie 
neulich ſprachen, ſich zerſchlagen hat“? 
fragte der Anwalt nach geraumer Wei— 
le mit einer Stimme ſo farblos wie die 
waſſerblauen Augen. 

„Gänzlich fehlgeſchlagen! Es war 
meine legte Kante, und die iſt verſpielt.“ 

„Sie werden ſich erinnern, daß ich 
dieſe Geldanlage von Anfang an für 
bedenklich hielt.“ 

Laſſen Sie mich damit ungeſchoren 
um Gottes willen — ſagen Sie mir 
nur, ob noch etwas zu machen iſt?“ 

„Ich glaube kaum,“ verſetzte Ridge 
gelaſſen. 

„Aber etwas, irgend etwas muß doch 
geſchehen!“ rief Morell flehend. Der 
Froſt der Verzweiflung wich der Fie— 
berhitze neuer Unternehmungsluſi. 
„Sitzen Sie doch nicht da wie ein Siock, 
Mann! Ueberlegen Sie! Wenn man 
eine Hypothek aufnähme —“ 

„Und die Sicherheit?“ 

Moreli Inidte wieder in fich zufam= 
men. 

Nah einer langen Baufe fragte er 
leife und unfider: „Steffington muß 
demnach aufgegeben werben?“ .. 

Ich ſehe keine andere Möglichkeit.“ 
a bürren Worten, ich bin ban- 
erott?“ 


„E% wird fich feine andere Bezeich- 
nung dafür finden laffen....". 

‚Die ftarren, *— Blicke des 
Klienten und der klare, gemüthsruhige 
bes Anmalts freuzten fich. 

„Wird e3 bald gefchehen müflen?“ 
fragte Morell nach abermaligem lan⸗ 
gem Schweigen fo tonlos wie vorhin. 

„sch glaube faum, daß ich in der 
Lage fein werde, den — den Zufam- 
menbruch länger al& ein paar Wochen 
aufzuhalten — drei, höchften vier Wo- 
chen. Alle Maßregeln find erjchöpft, 
die Fäden bis zum Zerreißen anges 
fpannt, au find die Gläubiger fchon 
zu oft vertröftet worden, fie find fo we- 
nig mehr im Zaum zu halten als eine 
Meute hungriger Hunde.“ 

„Und wenn fich in diefen wenigen 
Mochen noch irgend etwas fände oder 
ereignet?” fagte Morell, fih in feiner 
fanguinifchen Art an einen Strohhalm 
klammernd. 

„Wenn ein Wunder geſchähe, meinen 
Sie? Denn an ein Wunder würde es 
grenzen, wenn Jemand fünfzigtauſend 


Pfund ohne jede Sicherheit hergäbe — 


eine geringere Summe aber rettet ſie 
nicht, nicht einmal vorübergehend.“ 

„Ich weiß, ich weiß!“ ſtöhnte Morell. 
„Drei Wochen ſagen Sie, Ridge, oder 
vier? O bitte, gönnen Sir mir wenig— 
ſtens vier — vier Wochen ſind alſo 
Alles, was mir übrig bleibt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
er 
Verlangt „Schmidts Pure“, garan 
tirt ala ein abfolut reines Roggenbrod. 
Mm. Schmidt Baling Co. 


„Babyfarms.“ 


Unterſchied zwiſchen der morgenländiſchen und 
abendländiichen Zipilfation. — Eine Persegung 
zur Aufhebung der Engelmachereien. — Erlak eines 
ziwedentiprechenden Gejeges in Vorjchlag gebradht.— 
Di: Produkte der „Babyfarms“, — Das Verbres 
ertyum erhält aus bdenfelben einen niht unber 
deutenden Zuwachs. 

Reifende, welche in China Umfchau 
hielten und den Sitten und Gebräucdhen 
der Bemohner des himmlifchen Reiches 
ihre Aufmertfamteit midmeten, geben 
uns haarfträubende Aufjchlüffe über 
die Art und Weife, wie die Mongolen 
fich der überflüffigenstinder entledigen. 
E3 wird ung mitgetheilt, daß frante 
Kinder einfach auf die Straße gewor— 
fen, dann, nachdem fie geftorben, auf 
einen Wagen geladen und irgendwo 
begraben werden, ein Bemeis dafür, 
daß Mitleid und Elternliebe bei Den 
Chinefen feine befondere Rolle jpie 
len. "Mit Recht erfüllen uns derartige 
Sitten eines, wenn auch nur morgen 
ländifch, zivilifirten Wolfes, mit Ab: 
fcheu. Die abendländifche Zivilifation 
treibt allerdings auch recht jonderbare 
Blüthen, wenn e8 darauf anfommt, 
eine gemwiffe, unangenehme und ftörende 
Nachtommenfchaft der Vergeffenheit zu 
überliefern, aber etwas mehr äußerli- 
chen Anjtand entmwidelt fie doch dabei. 
Wir haben ja auch unfere  „Baby- 
farms3“ oder, wie eine jehr pafjende 
deutfche Bezeichnung lautet, unjere En- 
gelmachereien, doch wenn in denfelben 
die fleinen Kinder zu Engeln gemacht 
werben, jo gefchieht das nicht eima 
durch einen gewaltfam rohen Eingriff 
in den Gang ber natürlichen Entmide- 
lung, fondern Dur ein langjames, 
foftematifche3, mit der abendbländifchen 
Zioilifation im Einklang ftehendes 
Verfahren... Das Refultat ift dasselbe, 
wenn e3 auch etwas meniger abjtoßend 
wirkt. 

Wenn indeß in China, jo viel be- 
tannt ift, dag Geichäft der Engel: 
macherei mit ungefchwächten Kräften 
fortgefegt wird, fo kann menigitens 
zum Zobe der abendländifchen Zivilifa- 
tion gefagt werben, daß fie fich ab und 
zu bemüht bat, der Wallfahrt kleiner 
Kinder nach dem enjeit3 etwas Ein- 
halt zu tun. Auch in Chicago 'ift 
neuerdings eine folche Bewegung ins 
Leben gerufen worden, eine Bewegung 

| zum Schuße der Unfchulbigen und 

| Schuglofen. Die biefigen Anftalten 
zerfallen in drei Wbtheilungen: in 
folde, wo aud MWöchnerinnen unter- 
gebracht werden und in folche, welche 
den Stleinen eine Heimath bieten fol- 
len. Die Beliterinnen der „Baby: 
farm3“, welche nicht in allen Fällen den 

Namen Engelmagerin verdienen, er- 

merben ihren Lebensunterhalt durch die 

Koftgelder, welche fie von den Müttern 

erhalten, durch die Vergütungen der: 

jenigen, mwelche Kinder adoptiren oder 
burh Entgegennahme von Unter- 
ftübungen mohltbätig gefinnter Per- 

fonen. . 

Die meilten „Babyfarma” befinden 
fih naturgemäß und im Einklang mit 
ihrem Namen auf dem Lande, denn 
in der ländlichen Stille und Einfam- 
feit erreat dad. Gefchäft der Engelma- 

I cherei meit weniger Aufmerkſamkeit, 
ol3 in der Stadt. Die Beamten ber: 
Ichiedener Wohlthätigfeit3 - Anftalten, 
welche in dieferRichtung Nadforfhun: 
gen anftellten, behaupten, daß allein 

: innerhalb der Grenzen von Coof 
County fih 50 Anftalten befinden, 

ı welche, anjtatt den ihnen anvertrauten 

ı Heinen Wefen Schuß und Pflege zu 

ı biefen, ihnen durch Eniziebung ber 
KRabtung oder fonftige fünftliche Nadh- 
hilfe den Weg zum Himmel bahnen. 
Einzelne biejer Anftalten werben al- 
lerdings, wie nicht geleugnet werben 
fann, in einer Meife betrieben, daß die 
Verwaltung fein Tadel treffen kann. 

Dat mande „Babyfarms“ von ge: 
miffenlofen Müttern nur als Mittel 
betrachtet werben, um fi) bon ihrer 
Nahtommenihaft zu befreien, ift oft 
genug nachgemiefen worden und eben- 
fo, daß foldhe Kinder mit verbrecheri- 
ſcher Nachläſſigkeit behandelt werben. 
Mitunter ziehen die Vorſteherinnen 
ſolcher Anſtalten den Kürzeren. Es 
paſſirt bisweilen, daß ſie ſich an dieGe— 
richte wenden und ſich darüber bekla— 
gen, daß die Mutter nur für kurze Zeit 
bezahlte und ſich dann nicht wieder ſe— 
hen ließ. In der beſſeren Klaſſe Vicher 
Anftalten merben nur dann Kinder 
aufgenommen, wenn bie Mutter. ih 
berpflichtet, ein Jahr lang in der Ans 
ftalt zu bleiben und dieBerpflegnug bei 
Kindes felhft au übernehmen. Da es 


> 
En 


Neun 
Fraren⸗ 


Beinen zu ftehen oder in derſelben Stellung ju ſitzen, 


Frauen, welche arbeiten 


aus zehn Frauen ſind mit einigen der gewöhnlichen Unpäßlichteiten behaftet, die unter dem Ramen 
atheuen⸗ bekannt ſind. Bon den Frauen, deren Beſchäftigung erfordert, den ganzen Tag auf den 
entgeht nicht eine aus fünfundzwanzig dieſen Leiden. 


2 EI Die durhfcnittliche meiblihe Conftitution kann nicht ohne Nachhilfe den. Anftrengungen miderftehen, denen jie 
} beffändige Arbeit außgefekt ift. Die weiblichen Organe find jo zart und fein fonftruirt, daß bie unaus- 


pleiblichen Folgen beftändigen Stehens, Hebens, Büdend oder Dehnens die Lebenstheile verfchieben. Die Störung 
ift zuerft nur gering, entiwidelt fich aber bald gu unregelmäßiger und jchmerzhafter Menftruation, weißem FI 


uß 


oder Gebärmuttervorfall. Wine of Garbui ift das richtige Heilmittel für Frauenſchwäche. Als foldes wird es 


euch aitgeboten. 


Rufe zu probiren? Yhr könnt eine $1.00:Wla 
sure Heimß gebrauchen. 
& bin buch Gebärmutterborfaft, fhmehen Rüden, Nernofität 


2 
Rh riode war ich im Bette und batte heftige Schmerzen. 
Be ohen mir — ein verihefft. Ich babe kei 


bollbringt Teine Wunder, aber er fidhert, wenn nad Vorfhrift genommen, fehmerzloje und regelmäßige Menftzua- 


tions = Yunktionen. Gr vertreibt jede Spur von weißem Fluß und ftärkt die Ligamente fo fehr, daß Gebärmut- 
tervorfall zur Unmöglichteit wird. Glaubt ihe nicht, daß es fi für euch lohnen würde, eine Diedizin mit joldhem 


nicht gu verfäumen. 


Am Fällen, melde befondere Unmeifungen bebürs 
fen, fhreibe man mit Angabe der Symptome * 


„Tbe Ladles 


Advifory Depariment*, 


tanooga Medicine Co., Chattar.ooge, Xenn. 


ſehr fchwer ift, eine wirklich qut requ- 
lirte Kleintinderbemahranftalt zu füh- 
ren, jo ift es felbftverftändlich leicht, 
eine fchlechte zu verwalten, und da e3 
ſehr ſchwer nachzuweiſen iſt, ob ein 
Kind an irgend einer Kinderkrankheit 
oder in Ermangelung der nöthigen 
Pflege geſtorben iſt, ſo iſt es um ſo 
leichter, aus den kleinen Erdenbürgern 
Himmelsbürger zu machen. 

Zum Betreiben einer „Babyfarm“ 
iſt augenblicklich in dieſem Staate wei— 
ter nichts nöthig, als die Erlaubniß 
des Staatsſekretärs, welche einen Dol— 
lar koſtet. Unter ſolchen Umſtänden 
iſt es kein Wunder, wenn Weiber zwei— 
felhaften Rufes ohne Schwierigkeit 
ſolche Anſtalten in's Leben rufen. Man 
geht jetzt mit dem Plan um, der 
nächſtenLegislatur einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, deſſen Beſtimmungen Vor— 
kehrungen dafür treffen, daß nur Per— 
ſonen, die ſich eines guten Leumunds 
erfreuen, zur Gründung von Kleinkin— 
derbewahranſtalten berechtigt ſein ſol— 
len und daß der Staat oder die ſtädti— 
ſchen Behörden das Recht und die 
Pflicht haben ſollen, über ſolche An— 
ſtalten eine genaue und gewiſſenhafte 
Aufſicht zu führen, damit ſie im Ein— 
klang mit den geſundheitlichen Vor— 
ſchriften verwaltet werden. 

Es iſt vielfach der Vorſchlag gemacht 
worden, das Geſetz zu adoptiren, wel⸗ 
ches vor nicht langer Zeit in Ontario, 
Canada, angenommen wurde. Daſſelbe 
beſtimmt in ſeinen Hauptpunkten, daß 
die betreffenden Munizipalitäten über 
die Namen der Kinder, ihren Geburts— 
tag u. ſ. w. ſowie über die Adreſſen der 
Eltern genau Buch führen ſollen und 
vor allen Dingen darauf zu achten ha- 
ben, daß die Anftälten von Perſonen, 
die fich eines unbefcholtenen Charakters 
erfreuen, geleitet werden. Sobald dies 
nicht der Fall ift;fol die Munizipa- 
lität das Recht haben, die Anftalt fo- 
fort aufzuheben. "Aus biefer -Beftim- 
mung geht hervor daß bie Unftalten 
bon Zeit zu Zeit nem dazu angeftellten 
Beamten inſpizirt werden müſſen, da— 
mit etwaige Unregelmäßigkeiten ſofort 


berichtet werden können. 


| 
| 


ee nn nennen 


Seitdem das Jurgendgericht in’3 Le= 
ben gerufen wurde, hat man einen 
meitern Einblid in die verberblichen 


Wirkungen der „Babyfarms“,: mie fie | 


heutzutage beftehen, gewonnen. Diele 
ber jchlimmiten jugendlichen Qauge- 
nichtfe und Verbrecher find Produfte 
diefer Anftalten. Sie find ohne irgend 
eine Erziehung aufgewacdien, haben 
nicht den geringften moralifchen Halt 
und find oft außer Stande, Gutes und 
Böfes zu unterfcheiden. Darf man fi) 
darüber wundern, wenn ein nicht ge= 
tinger Theil des Verdrecherthums fich 
aus folchen Kindern refrutirt? ine 
Verwandlung der „Babyfarms“ in 
wirkliche Kinderbemwahranftalten, mo 
weder Engelmacerei getrieben, noch 
dem Verbrecherthum Vorſchub geleiſtet 
wird, erſcheint dringend noihwendig. 


— e — — — — 


Das große Hämorrhoiden-Heilmitte 
ANAKNSI.. Die Gutdelung de8 Dr. Silsbee, 
hat Aniprud auf den Namen „das Wunder des Jahr: 


bunderts“. 20,000 dantbare Patienten jegnen dies 


einzige untrüglihe Sämorrhoiden-Heilmittel, und 
die, welche umonit Wajchınittel, Salben und inner: 
liche Verttel angeiwendet baben, werden da8 angeneh: 
me Gefühl augendliclicher Schmerzlinderung uñd die 
ſichere — zu würdigen wiſſen, welche durch 
»NAR:.S13 gemwährtiwerden. PBreis $1.00. Pro: 
ben frei. Franfo zugsiandt dur P.Neustaedter & 
Co., Box 2116, New York. didoja 
1 
— en 
Ein Freß⸗Sportsmenſch. 


Großes Aufſehen erregt derzeit in 
München, und anderwärts in Baiern, 
der ATjährige Johann Kehler, „ver 
Mann mit dem Riefenmagen“, ein 
früherer Schneider und fpäterer 
Dienftmann. E3 wird darüber u. U. 
bon dort berichtet: Schon in frühefter 
Sugend hatte Kehler einen heftigen 
Kampf mit. feinen drei Gefmitern zu 
bejtehen, da die, für’alle vier Kinder 
beitimmten Bortionen zu . jehr feinen 
Gaumen reizten und in unbewachten 
Augenbliden manchesmal auch in fei- 
nem Magen verfchwanden, jodaß er 
Ihließlih, um den ewigen Streit zu 
bermeiden, „Solo“ |peifen mußte. m 
mer unbeimlicher wurde fein Appetit. 
Dann fam die Zeit, dem Vaterlande zu 
dienen. Nicht gering war das Erftau- 
nen bon Keßlers Kameraden, als der= 
felbe jeine zwei Kommißlaibe fofort 
nad dem Faflen in feinem Magen ver- 
ſchwinden ließ. 

Eines Yages betrat der Hauptmann 
mährend des Effens unerwarteter Wei- 
fe das Zimmer und ftellte die Frage: 
„Ber von Euch fann wohl am meijten 
eilen?“ Vortretend ſprach Keßler: „Ich, 

t Hauptmann, aber e3 hilft nichts, 
denn die Schüffel faßt nicht mehr, — 
ich wünfchte nur, e8 ginge die Menage 
aller meiner Simmerfollegen hinein!“ 


'„Gut“, jagte der Hauptmann, „wir 


wollen morgen sehen.“ Gejagt, ge- 


bie 


vorgejeht, und der anmejende 


Menage 


“anderen Zages erhielt Soldat |. 
* 82 Mann berechnete 


wahrnehmen, daß Keßlers Worte | 
durchaus feine Uebertreibung gemejen 
waren! Bon da an erhielt Kebler-me- 
nigjtenö doppelte Menage, brauchte al- 
fo ein bischen weniger zu hungern. 

In der neueften Zeit hat fich.der 
Nimmerfatt als requlärer Freßjports=- 
menſch heraußgebildet, und gibt in 
einer Stadt nach der anderen „Kon= 
zert-Efjen“ und andere Schauftellun- 
gen, bei denen auf bedeutende Summen 
gemwettet wird. U. U. vertilgte er in 
anderthalb Stunden 50 große Zungen 
mwürfte, mit 3 Maß Bier und gewann 
damit 100 Mark; die Wettzeit mar auf | 
zmei Stunden feitgefegt morbden. 
Süngjt erhielt der berühmte reffer 
bon einem Gaftwirth in Bondorf fol- 
gende Schreiben: „Habe gelefen, daß 
Sie der größte Effer der Welt jind. 
Hätte einen kleinen fetten Ochfen von 
4 Zentner Gewicht. Geben Sie Ant: 
wort, in wie vielen Tagen folcher von 
Khnen verfpeijt werben fann. Reije= 
foften vergüte ih ſelbſt aud 
nod.“ U. f. m. 

Kepler hat nun nad) tiefgründigen 
Berechnungen herausgebracht, daß er 
den „Eleinen“ lieben Bierzentner-Och- 
jen in genau zehn Tagen ganz klein 
bringen könne und jede Wette halte. 
So wird e8 denn zu einem zehntägigen 
Mordäfreffen fommen, das übrigens 
feinesmwegs die erfte Ochjenfreflerei 
Fehlers bildet. Gejegnete Mahlzeit! 


Die Ernte in Preufen. 


‘m neueften amtlichen preußifchen 
Saatenftandäbericht wird u. U. mitge- 
theilt: 

Bon Wintermweizen ift eine gute Mit- 
telernte zu erwarten, troßdem vielfach 
Beſchädigungen durch Roſt vorgekom— 
men ſind, und das Stroh zumeiſt kurz 
iſt. 

Die Ernte des Winterroggens hat 
die vorangehenden Meldungen, die jei- 
nen Stand ala dünn bezeichneten, voll- 
auf beftätigt. Faft allgemein wird be- 
richtet, daß an Fuderzahl nur etwa 
zmei Drittel der allerdings felten rei- 
chen Ernte des Vorjahres eingebracht 
feien; bementfprechend wird fie auch) 
gegen das Vorjahr ein bedeutender 
Ausfall an Körnern ergeben. In den 
Regierungsbezirten Breslau, Liegnig 
und Magdeburg hat der Erbrufch noch 
mehr enttäufcht, al3 man bereits. er- 
wartete. Der Staatsdurchfchnitt bleibt 
hinter dem de3 Vorjahres um 5 Zehn- 
tel zurüd und nimmt unter den Aus 
quftnoten der legten 8 Jahre neben dem 
von 1859 die legte Stelle ein. 

Die Sommerung ift infolge der in 
der zmeiten Julihälfte herrſchenden 
ungewöhnlichen Hite auf leichtem Bo- 
den vielfach nothreif geworden; au 
ift dag Korn, da es in der Entmwide- 
lungszeit an hinreichenden Niederfchlä= 
gen fehlte, nicht felten flach geblieben. 
Immerhin fann der Ertrag der Some 
mergerfte al3 ein durchaus befriebigen- 
der bezeichnet werben. In den meltli- 
hen Bezirken dürfte fie, meil verregnet, 
al8Braumaare nicht zu verwenden fein. 
Der Hafer ift theilmeife mit Roft befal- 
len, wodurch nicht felten bedeutender 
Schaden verurfacht wurde. 

Die erfreulihen Nachrichten des 
Vormonates über den Stand der Kar- 
toffeln haben infolae der unaünitioen 
MWitterungsverbältniffe der verfloffes 
nen Berichtöperiobe nicht felten einge- 
fchränft werden müffen. Sn ben 
rechtselbifchen Provinzen hat e8 zu= 
meift an den für die Ausbildung ber 
Knollen durchaus nöthigen Nieber- 
Ichlägen gefehlt, während in den linf3- 
elbifchen Gebieten infolge allzu großer 
Reaenmenaen die Kartoffeln faulen | 
oder bei fortgefegter Näffe doch Fäule | 
befürchten laffen. Der augenblidliche 
Stand berechtigt gleichwohl no zu 
auten Hoffnungen. 

Der zmeite Klee- und Wiefenfchnitt 
bat nicht gehalten, mas er verjprad). 
Die Kleefelder find infolge der tropi- 


[chen Hite ausgetrodnet und haben fich 


auch in den meftlichen Provinzen bei 
ausgiebigen Niederfchlägen nicht recht 
zu erholen vermodit. 

Deutfchland im Allgemeinen hat 
immerhin diesmal eine leidlich gute 
Mittelernte, die freilih, mie immer, 
nicht zur Dedung bes Bedarfes völlig 
ausreicht. 


— Modern. — Er: „Werm nun ein 
reicher, alter Herr, der beritö am Ran= 
de des Stabes fteht, um Deine Hand 
anbielte, würdeit Du mich dann fallen | 
laſſen?“ — Sie „Das nicht, aber Du 
müßteft noch ein paar Xahre warten!” | 

— Gonderbare Logik. — „Herrgott, 
wenn ich fo viel Geld hätt”, ald wie ih 
verbrauche, was wäre ich da für ein | 
reicher Kerl!” | 

— Kritil. — Einbeimifher (im 

jarzgebirge): Nun, Herr Leutnant, 

a8 jagen Sie denn zu unſerem 
Broden?“ — Yott, ift eben ’n Jebirgs⸗ 


Hauptmann mt te au feinem Schreden | Proden.“ 


,,Zownßendb, Ga, 8. 
und Kerpflopfen bei- fhlehter Geiundheit geivefen. 
Reuerdings 
ne Schmerzen 


babe id Mine of Gardui und Blad : © 


rau 


Mei 
F— Zur monat⸗ 
rauoht gensmmen, und 
and brauche während der monatlichen Verlode meine Ürbeit 
Sucy Smith. 


fhe in jeder Upothele befommen und in der AZurüdgezogenheit 


1899. 


SCHROEMERS 


465-467 MILWAUHMEE AVE. 


=” COR'CHICAGOSFAVE 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 
überzogene Bruchbänder zu 


=. für einjeiti 
Ge ee are 


$1.25 1 ri 


Gleihe Waare ijt nirgends in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


P faufen. Steinere Sorten zu Balben 


eibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Preifen. Bir maden die beiten Unter 


Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Ihwollene Adern und Beine werden nah Mah angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
ofien.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unteriuhung duch unjeren erfahrenen 


Brud: Spezialisten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in verfchloflenem Koupert unferen ausführ» 


lichen deuriher Ratalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Übdendpoft benennen. 


— Schön gejagt. — Moderne Male- 
tirt (vor ihrem neuejten Bilde): „Diejes 
Bild ift wirklich entzücdend häßlich ge- 
lungen!“ 

— Boshaft. — Diterling: „IH 
glaube, mein Weltefter beginnt dem= 
nacht auch fehon zu dichten.” — Be- 


fannter: Ach, tft der auch fchon papier= | 


forbreif?” 


part 5 Schmerzen und Gel. 


Unfer Erfolg 


ift cuf fhmerzloje Zahnarbeiten bafırt zu populären | 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Gefchäftes erhalten | 


gun 


wir duch Empfehlungen. 


Ach lieb mir 14 Zähne in den 
Boſton Dental Parlors, Nr. 146 
State Str., ziehen, ohne abjolut 
»; die geringften Schmerzen zu ver: 
foüren.— Rev. G. Q. fruehle, 72 Bosworth Ave, 
Gebik Zähne 35 Bold: Füllungen BL auf, 
Vefte Zähne, 8.5.W. SS Silber: Füllungen . . 
228. Goldfronen.. #5 Brüdenarbeit 

Keine Berechnung für dag Ziehen, wenn Zähne br. 
ftellt werden. — Eine gefhriebene Garantie fir zehn 
Sabre mit allen Arbeiten. difae 


BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Str. 


Krebs 


Unbedingt furirt, 
Ohne Gebraud) Ded Meflerd, Durch das Dr. 
Waller Hreba:Mittcl. 

Herer 25 Jahre Grfahrung. Grünpdlih geprüft, 
vielfah intojfret. Wir jagen, wir furiren Krcb$ 
edue das’ Mefler, und wir meinen genau, was wir 
fagen Echreibt oder jpreht vor für Zeugniffe. 

CROW« MEDICAL CO, 
518 Inter Pcean Bldg. Chicago. 


Hin,fa,3m 


ENNYROYAL PILLS 


SAFE. Alwaysreliable. Ladies, ask Drurgist 
rr CHICHESTER’S ENGLISH 
Ad 


rou 

tions. Buy of your Druggist, or .in 
stamps for Partieulars, Tostimonials 
and '* Rellef for Ladieoa,” in letter, by ro» 
turn Ball. 10,000 Testimonials. Hold oy 

all Druggistn Chichester Chemical Co., 
2405 Madison Square, PHILA. PA, 


Please repiy in English. fp14,dojamo,1j 


Massage, 
Waferbehandlung, 
Schwed. Heilgumnaſtik, 
Elektrizitüt. 


7 — 
Madsen’s Institut, 
Tiep,sm öter Stock, Schillergebäude. fajomi 

@ 

Yirzt für Uugens, Chrens, 

Raten: und Halsleiden. Deilt as 
tarrhb und Taubheit nach meuefter und 
ichmerztofer Methode.  stünftlihe Augen, Bril- 
Unteriudung a Jen frei. 


ncoln Ave, 11 Bm... 6-8 
8-12 Om. MWeitieite-Rlinik: 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichland, Spezial: 


 Rordiw.-Ede Dirimanter Ave: und Sipifion Str., 


über Rational Store, 1—4 Nadın. Iimalj 


Borsch 


SB 


a comp. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung von Augen und Unpaflung 


don Släfern für ale Mängel der Sehkraft. Ronfultirs" 
uns « . 


bezügli Eurer Augen 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
Voſt⸗Of fice. 


degenũber der 
N. MATRRV 
«> "99 E. Randolph Str. ” 
Deutiher Optiter. 
Brillen und Uugengläfer eine GSpegialität. 
Roratd, Gameras u. phetograph. Material. 


Dei Den os ). 

” t in a 
Eoniatangı (ir ee ua. Beihichtä-ftant: 
heiten. turen mit @lettrizität @ t. 

78 State St 29-Sprehftunden: 


Mäce: r.. Room 
19--1% 1, 5-1. Gonatagd DI, 5no, job” 


Rhenmatismus 
Schrage’s 51,090,000 Rjeumalismus Kur 


Gegen Rheumatismus, Giht urn Reuralgie. 
Briagt ie. Werzte verihteiben e#, 
Schreibt wegen Sirfulare um» . Berlauft 
bei Apotbefern oder bei ein > 
* ‚Wperh., HER, Start u 


Gummiftrümpfen, wenn fie bie 


Krankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
— 76 Madifon Straße, 


9 nahe State Straße, 
| ee SHICAGO. I, 
| Die weltberühmten Werzte die 
| fer Anftalt veilen unter 8 
| “  »ofitiven Garantie: alle 
; Re Mannerleiden, ald da find 
AT PN TEN —— Blut⸗VPrivat⸗ und 
tonifche Leiden, . Blatenents 
zundung, die ſchrecklichen Fol⸗ 
gen von Gelbitbefledung, als 
verlorene Mannbarkeit, tmmotens (linvers 
wöger), VBaricocele (Hodenfrankheiten), Rervenfhipde 
&e, Herzklopfen, Grvähtnikichwäche, dumpfes bes 
I bdrüdender Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ger 
I fellicheft, Nervofität, unangebrachtes Grrötben, R 
| bergeishlapenbeit u. f. w. 
| Konsultation frei. 
Sprechftunden: 10 Uhr Borm, bis 8 Uhe Ubends; 
Eonntag3 nur don 10 biß 12 Uhr. 
| Schreiben Sie für: einen Pragchogen, Sie lännen 
| Baun per, Voft furrirt werden, — Alle Ungelegenheis 
tken werden ftreng geheim gehalten. 


| | Medizin frei bis geheilt. | 


Wir. laden Überhaupt foldhe mit geasiihen Ue beln 
bebaftete Leidenden nach unſeret Arfalt ein, die aie⸗ 
dends Heilung finden fonnten, um unfere neues Ms 

! tbode fi angedeihen zu laflen, die alß unfehiber gilt, 


Brüde. 
" Wein new orfundes 
nes Vruchband, von 
J ſammtlichen dentich⸗n 
J Wiofefiozen enipjob: 
6 — — Sg Te, eingeführt “im 
* Er ver Ddentichen Wer 
ulee, ft Das befte u. heilt jeden Bruch. Kelne jalfken 
Verjprechungen, feine Einjprigungen, feine Ff ftris 
zität, feine Muterbrehung im Gefhäft; Unterfuhung 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbünder, 
Bandagen f. Nabelbrüche. 
Leibbinden für ſchwechen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
dängebauch u. fette Leute, 
ummi-Strümpie, Grade: 
balter und alle Apparate 
füt Verkrümmugen de 3 
Rüdgrates,; der Beine und * 
Hüße etc., In reichhattigiter 
Auswebl zu Fabrtikdreiſen vorräthig beim größten 
deutſchen Fabrikanten, Dr. Robert Wo fertz. Fifth 
Aven nabe Randolph Etr. Spezialift für Brüche uno 
Nerwachiungen des Körpers, In jedem fralle yoätine 
Heilung. Auch Sonntags ofien bis 12 Uhr. Damen 
werten von einer Tanıe bedient. 


De 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zigaamer 60, 
gegenüber ber air, Derter Bullding. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene bentiche Spe⸗ 
ialiften und betrachten ed al3 eine Ehre, ihre leidendes 

itmenichen fo jchnell at? möglich von ihren —— 
gu heilen. Sie heileı aründlig unter Gar * 
alle geheimen Krankheiten der Manner, Frauen⸗ 
letden und Menftruativnsflärungen ohne ze» 
zation, GHauttreantheiten, Folgen von Selbih 
beflcdung, verlorene Diannbarteit 12. Opera 
tionen don eriter Mlaffe Operateuren, für rabilale 

eilung von Brüden, Krebß, Tumoren, MBaricotele 
(Hodentrantheiten) ıc. Koniultirt und bevor Jhr Pei» 
rathet. Wernnöthig, plaziren wir Patienten in umfer 
Brivathoipital rauen werben bon Frausnarze 
Dame) beyandelt: Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died ausd.— Stunden: 
9 Ubr Morgens bıd 7 Ubr Rbends; — 
12 Ubr. Ton 


ER DR. J. YOUNG, ® 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für YUugens:, Ohren, Nafens: und 
KHalöleiden. Bebhandelt diefelben gründlich 
und jchnell bei mäßigen Breiten, fchnıcrzlos u, 
nah unübertrefflichen nenen Methoden. - Der 
hartnädigfte Hafentfatarırh und Schw, 
börigteht tvurde furirt, mo anders “erste 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear: 
zu Ste.. Zimmer 804, von I—4 u, , 
Sonntags: 10—12 Borm. — Klızil: 261 
2incols Uve., 8—-Il Zarın.. 6-8 Abends. 


— 


BWeltberühmte, 
preisgekrönte 


Bneipp Kur. 
Sichere ilu 
Seranfheiten 3B* 
X Ts. Chroniſ n⸗ 
eiden, er⸗. % 
Leberz, —— Blakn 
und Frauentranfheiten. 
©  Bettfugt, 
=: Rbenmatigmus, 
2lutvergiftung, u 
— 
emütbstranfheiten. Mas 
ſcher Erſoig. 
”r. Rothschild, Dir. 


augl8, fa,mi* ll Wabaih Une, 


Dr. CARL N 3 
STAUEH’S aturheilanstalt, | 
464 BELDEN AVE., nahe Glepeland Mpe., 3 
Geſammtts MWaferheilverfahren, Diätkuren, "Maffage 


2. f m. Sommer und Winter seöffnet, 


EI Proipelte und briefl. Ausſstun leiten: 3 
den Art: Dr. CARL STRURE a 3 


Mm 


SCHROEDER, 
iegt 250 — 


Dr. 
Anertan 
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iſt die reinſte und geſündeſte 
Schwefelſeife, die exiſtirt be— 
züglich der Qualität und 
Quantität. Sie iſt ohne 


Verſuchen Sie dieſelbe für 
Haut- und Kopfhautkrank— 
heiten — Sie werden dann 
keine andere Seife mehr be— 

Sie iſt deliziös für Toilet— 
ten- fomohl mie für Babe- 
zmwede und tödtet Die Reime 
und Mitreben von SKrant- 


Hüten Sie fih vor Nadı: 
abmungen. Kaufen Sie nur 
die echte 


Bei Bpothetern ju haben. 


_ Finanzielles. 


HE NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


S. O.⸗Ecke La Salle u. Adams Etr. 
Erjudt Einzel : Perjonen, Firmen 
und Korporationen,. die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen win: 
fhen, um Ueberweiiung des Ganzen 
oder eines XTheiles ihres Banfge: 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
auf laufende: Kontos und an 
Spar- und Erufl-Einlagen. 

Direktoren: 
A, C. BARTLETT, 

Hibbard, Speucer. Bartlett & Co. 

J. HARLEY BRADLEY, 

Davıd Bradley Mfg. Co. 

WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihal Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Chicago & Northweitern A, R. Co. 

CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dize-Präfident der Corn Er. Nat’l Bant. 

WARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 

Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 

Sräfident The Northern Truft Co. 

1ofmi,fa,1j 


Government Bonds. 


3:n203. Deutſche Reime Apeioe 
3evroz 
proz. Merito Denterängs: A5oldanleihe 100 


2, 82, 4: und 5=proz;. Amerikaniſche Auleihe 
zum täglidien * arfipreis. 


Stadit⸗, eg ‚ Goanty:, — und 
andere 44. ere Anlage: Bapie 


DTIS, WILCON &C0,, Bankter, 


H. WOLLENBERGER, Mar. Bond-Dept., 


186 LaSalle Str., The Temple’, Chicags, 


Dag,iIm*F 


LERHNSER. 


Dupothekenbauk, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


Fin der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Dtarft« 
Raten. Erite Hypotheken zu ficheren een 
et3 An Hand. Grundelgenthum zu verkaufen in a 

heiten der Stadt und Umgegend. 


Difiee des Foreft Some Friedhofs. 
fa” €. R. Saaie, Sekretär. 





A. Holinger, usa Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechts inwalt. 


A. Holinger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINGTONSTR. 
Telephone Main 1181. 


Held zu 5, 52 und 6 DEE. Auer dum 
Verzügliche erſte Hold-Morkgages 523 


gen ſtets vorräthig. mals, ja, mo, mi, bw 


Wu. 6. HEINEManN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten —vorzügliche Auswahl. 
Geld zu verleihen! fu gänfüigen 


Raten. Genaue Auskuuft — ertheilt dido 


Western State Bank 


Rerdweſt⸗Ede LaſSalle und Waſhington Str. 


Allgemeines Vank-Geſchäft. 


#8 Prör, Zinsen bezahlt im Spar: Deptmt. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erfte Sypotheten zu verlaufen. 


11fb, mmfa,® 


— 


Zu Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Mara, Grundeigenthum 
ste Bedingungen. 
Snpotheten Iftet3 an a ‚zum Berlauf. Boll: 
machten, Wechiel und Kredit-Brieie. familji ei 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


" Geld zu verleiher auf Grund- 


eigenthum. Erite Hypotheten 
| zu verlaufen. 


und m und aufwärts fü für Sotten Zotten in der in der 
Subpivifion, mit 
Front an Ajhland 


> Ave, and Garfield Blvd. (55. Str.) 


Ihöne Lage = — — Car· Bedienung. 

durch don der Subdiviſion 
> ; Cents. Cine bequeme Ent- 
ard3.—Zu leichten Bedingune 
ihäftseren und fcöre Kefi« 


ro En den Stod 
ulen,- Kirchen und Store. —Um 


— 


@ nade © 
E Fugen auf den Markt zu bringen, wird eine be» 
e: ee Anzabl diejer- Kotten zu den jeßtgen niedrie 


iſen wa Werden, und werden bie Preile 


ke fo find teine befferen und billig: 
kuben. Auf Bertauf beim Gigenth hümer 


ame: ER BALLIN 
STR. nahe La 


male: en 


er dem Rad Durdh Tirol. 
(Bon WildeimMeute) 


„Das Fahrrad iſt die Abſtraktion 
der Eiſenbahn zu Gunſten des Egois— 
mus“ ließe ſich frei nach Nietzſche ſagen. 
Ein tüchtiger Radfahrer emanzipirt fich 
bom feuchenden Dampfroß. Die Gren- 
zen des Raumes berfchwinden faft uns 
ter dem Schwung des raftlos pendelns 
den Pevrald. Die Schhmwerfraft, die 
Deine Sohlen zäh an den Erdboden 
beftet, fcheint überwunden, wenn bie 
übertragende Kette, durch den Drud 
des Fußes zum gleihmäßigen Rollen 
gebracht, Dich in fanftem Yluge über 
die Erde fchmeben läßt. Ohne tobte 
Mafchine zu fein, als wär's ein Theil 
Deines individualifirten Willens, trägt 
Dich der federnde Reif über meite Län- 
derjtreden, in’3 Herz der Gebirge, an 
die fchäumende Wiege der Gletjcher. 
Das alte Märchen vom Siebenmeilen- 
ftiefel — im Fahrrad ift’3 zur That 
geworden. Einft reimie, der Mirza 
Schaffy-Sänger Bodenftebt: 


„Das hödfte Glüd ver "Erde 
Liegt auf dem Rüden der Pferde.* 


Heute hat man ben Sattel vom le- 
bendigen Pferderüden genommen und 
ihn auf das GStahlroß gelegt. Alſo 


(aßt uns reinen: 
„Des Glüdes hödfter Grad 
Liegt alfein auf dem Nad.“ 


Und fürmahr, menn das furrende 
Rad auf prächtiger Straße und dur 
das fchöne grüne Bergland Tirol, durch 
die Thäler des Inn und Etſch trägt, 
wenn ſich dem Auge die ſonſt ſchwer zu⸗ 
gänglichen Wunder der eisgepanzerten 
Ortler-Alpen wonnig enthüllen, dann 
dürfen wir — iſt überdies der Wetter⸗ 
gott günſtig, der Terlanerwein gut ge— 
rathen und die Bremſe in Ordnung 
— für eine Spanne Zeit uns auf dem 
Gipfel irdiſcher Glückſeligkeit dünken. 

Die Route: Partenkirchen-Mitten— 
mald-PBaß - Seefeld - Tirol = Zanded- 
Reichen = Reichen = Scheided = Meran 
Bozen = Brenner = Innöbrud = Ruf: 
ftein darf die fchlechthin Elaffifche 
Kadroute durch Tirol genannt werden. 
Sie bietet bei verhältnigmäßig gerin- 
ger Längsausdehnung die größte Fülle 
landfchaftlicher Genüffe, fie führt durch 
die pittoresfen Gebilde der Nordtiroler 
Kaltalpen in die heiße Pracht des 
Bintfehgaus und des Etfchlands, in die 
Mais-, Kaftanien- und Weingefilde 
des Südens und läßt ung nach der ent= 
fheidenden Wendung nad) Norden von 
der Breunerftraße aus die hehren Schau— 
jtücfe der zentral=alpinen Gletfchermelt 
bewundern. Gie führt un$ durch die 
mwundergefegnetften Gärten, die big 
mittleren Stromläufe des nn und der 
ungeberdigen Etfch begrenzen. Wir 
erreichen Höben, die jene des Broden be— 
deutend übertreffen, wir fahren unter 
den blauen Eisabbrüchhen bhängender 
Gletjcher dahin; mir fehen im Kar- 
mänbdelgebirge den armen Norbtiroler 
Bauern fein farges Heu auf fteiler 
Bergwieſe zuſammenrechen, im Vintſch⸗ 
gau und im Burggräflerland den ſon— 
nengebräunten Wälſchtiroler die Pfir- 
ſich im Rebgarten pflücken. Die Route 
ermöglicht dem Fahrer, dank dem vor— 
trefflichen Oberbau Tiroler Straßen, 
feſt im Sattel zu bleiben. Bedingun— 
gen ſind freilich gute Beinmuskulatur 
und eine abſolut ſicher funktionirende 
Bremſe. Nervöſen Damen und ram— 
ponirten Herren iſt an mehr als einer 
Stelle zwiſchen Landeck und Meran zu 
rathen, das Radl auf das Dach eines 
k. k. Stellwagens zu legen und ſich ſelbſt 
dem mangelhaften Federwerk einer 
ſolchen fünfpferdigen Karriolpoſt anzu— 
vertrauen. Gegen Geld und gute 
Worte wird der Kutſcher ein Uebriges 
thun und die Pneumatics gegen die 
glühenden Sonnenſtrahlen mit ſeiner 
Wagenplaue bedecken. Am liebſten 
ſähe der Brave es freilich, wenn die 
Teufelsdinger platzten, denn der Tiro— 
ler Kutſcher haßt den Radler inbrün— 
ſtig. Vielleicht weil auch dieſer Staub 
auf der Straße aufwirbelt oder weil er 
ſchneller fährt, als der „Poſtſcheck“. 

Neben dem weißblauen Grenzpfahl 
kurz vor dem armen Karwändeldorf 
Scharnitz ſteht der öſterreichiſche Dop— 
peladler, darunter die verhängnißvolle 
Inſchrift: „Gefürſtete Grafſchaft Tirol 
und Voralberg“. Wir weiſen dem 
bärtigen Zöllner unſere Grenzkarten 
des „Deutſchen Touring Club“ vor, 
und das herrliche Bergland liegt offen 
vor unſerem Vorderrad. Die 12 Mei— 
len von Scharnitz über Paß Seefeld 
und Reith den lebensgefährlichen Zirler 
Berg hinab in's breite ſonnige Inn— 
thal ſind eine impoſante Ouvertüre 
unſerer Fahrt. Die Strecke als 
Haupteingang nach Tirol iſt zu bekannt, 
als daß man länger auf ihr verweilen 
ſollte. Wir wenden uns deshalb von 
Zirl weſtwärts und fahren ſtets Inn— 
ſtromaufwärts auf anfangs ebener 
Straße über das ſtattliche Dorf Telfs, 
wo rechts dräuend die wenig beſtiege— 
nen Mieminger Berge emporſteigen, an 
den im Hauptthale mündenden Teraſ— 
ſenabſtürzen des Pitzthals und Oetz- 
thals vorüber, nach dem Städichen 
Imſt. In iühlet Abendfahrt hinab 
nach Landeck, das eigentlich Inneck hei— 
hen ſollte. Violette Lichter umſpielen 
die ſtolze Kalkpyramide der Parſeier— 
ſpitze, des höchſten Gipfels der Nord— 
tiroler Kalkalpen. Wir gehen in das 
bürgerliche Gaſthaus zum ſchwarzen 
Adler, wo noch kein modern befradter | 
Rellner die wadere Tiroler Kellnerin | 
vertrieben bat, wo der ungemäfferte 
„Spezial“ no 12 Kreuzer kojtet, und 
ber Gurgellaut der Einheimifchen noch 
al® Grundton inmitten ber verſchiede⸗ 
nen norddeutſchen Dialekte am gemein— 
ſamen Tiſch vernommen wird. 

Ein ſtiller weltverlorener Winkel iſt 
die Veranda des Finftermünzpak, mo 
wir am andern Mittag nach heißer 
Fahrt raſten. An dieſer entſcheiden⸗ 
den Thalbiegung ſieht der Wanderer, 
ber feine Schritte nach dem Vintfepgau 
lenkt, den Inn zum legten Male. Hier 
biegt der ‚milde ungeberdige Sohn de3 
Engadins ſüdweſtlich ab 
Schweizer ** während kühn 
angelegte, den Felſen abgerungene 


Nunſtſtraße * Tunnels und Lawi · 2 
— ur er des 


beuppoft‘, ( 


[ort Nauders: Hintpinbet. 
der laufchigen weinumrankften- Veran: 
da des Gajthofes „zur Fünftermüng“ 
liegt das utalte Kaftel Altfinftermünz, 
eine Ihalfperre, die:zur; Zeit, da bie 
zwijchen Tirol und der Schweiz twan- 
beinden Kaufleute mit ihren Saum- 
thieren noch auf das fhmale untere am 
Innufer hinführende Sträßchen ange- 

| wiefen waren, eine zollpolitifche Bedeu- 
tung gehabt haben mag. Eine duntel- 
grüne, im Olanze der Mittagsjonne 
zitternde Riefenwand, ftrebt der gewal- 
tige Körper des Piz Mondin gerade 
uns gegenüber in den blauen Wether 
empor, den Vlic in’3 Engadin verweh- 
rend, doch Kühlung und ermwünfchten 
Schätten dem. Zecher auf. dem Hohen 
„Zueg ins Land“ zumerfend. 

Oben, wo die Wafler ziwijchen dem 
Schwarzen und Übriatifhem Meere 
fich Tcheiden, am Kochplateau Refchen- 
Scheided liegen drei einfame Seen. 
"Der Refchen-Gee, dem die Etfchquelle 
zufließt, der binfenbebedte Mitterfee 
und der Haiberfee, in deffen jchwarz- 
grünen Fluthen der Kryftallmantel des 
Ortlers fich jpiegelt. Etmas abwärts 
von der Paßhöhe (1531 Meter) die das 
Dorf Graun marfirt, liegt St. Valen- 
tin auf der Haide. Ein föftliches Re- 
fugium für erholunggbebürftige Erben- 
pilger. Ihnen bietet hier die Natur 
eine der feltenſten Verbindungen: See, 
Haidelandſchaft und Gletſcher. Am 
Haiderſee vorbei ſenkt ſich die Land— 
ſtraße mit ungeheurem Gefäll zur 
Malſer Haide hinab und zwingt den 
Fahrer fein voreilig zu Thal ſtolpern— 
des Stahlrößlein feſt am hölzernen 
Halfter zu führen. Wir waren unvor— 
ſichtig genug, bergab zu fahren, ob— 
gleich uns auf der Höhe der rothbor— 
dirte Poſtillon lakoniſch zugerufen 
hatte: „Gebn's fei' Obacht, drunten 
liegt ſchon Einer todt!“ Dieſer 
Schreckensruf war meinem Reiſebeglei— 
ter in die Beine gefahren, die Füße ver— 
Ioren das Pedal, das Rad fing an wie 
ein Schiff im Orkan zu „Ichlingern“, 
ein Krach! und Roß und Reiter faujten 
über die niedrige Steinmauer in den 
grünen Klee. in Nothverband ftillte 
das riefelnde Blut an Arm und Kopf. 
Sn gebrüdter Stimmung fchoben mir 
jelbander den Berg vollends hinab. 
Drunten faß der „todte Mann” und 
legte naffe Tücher: um feine Wunden. 
Als der Zug der Bleffirten in Mals 
anfam, empfing uns fehon der Bieh- 
doftor, der, wie wir bernahmen, aus 
der Behandlung der „Faft täglich am 
Malfer Berg ftürzenden“ Radler einen 
netten Nebenverdienft erzielt. Wormit- 
taa3 furirt er Röffer und „Jchiache” 
Kühe, Nachmittags pappt er Kollo- 
diumpflafter auf gefchundene Ritter 
bom Rad. So bringt das Rad feine 
Segnungen in die entlegeniten Berg- 
thäler! . 

Mit einigen Verwünfhungen über 
den Staub, der wie im Wallis auch im 
Vintiehgau eine läftige Landplage tft 
und namentlich bei einer Begegnung 
mit Fuhrmerfen den Fahrer oft gänz- 
lich einhült und unfichtbar macht mie 
weiland Alberich in der Tarnkappe, 
ſteuern wir, ſtets Hand an der Bremſe, 
an den Laaſer Marmorbrüchen vorbei, 
einen ſteilen Schuttkegel hinab nach der 
Poſtſtation Schlanders. Erſt hier be— 
ginnt die Vegetationszone für Mais 
und Kaſtanien. Das Vintſchgau, von 
der jungen reißend ſtrömenden Etſch 
bewäſſert, iſt namentlich zwiſchen 
Schlanders und Meran reich an alten 
Schlöſſern und Burgen. Noch eine 
Krümmung der Straße, vorbei an den 
Bozen-Meraner Etſchwerken, die beiden 
Städten den elektriſchen Strom liefern, 
und im Strahl der Abendſonne liegt 
zu unſeren Füßen einer der geſegnetſten 
Fruchtgärten Europas, der Meraner 
Keſſel. Statt der Kranken, die im 
Herbſt und Winter hier Zuflucht vor 
tückiſchem Leiden ſuchen, ſieht man im 
Hochſommer nur Touriſten und Paſ— 
ſanten, die ein und zwei Tage ſchwitzend 
und ächzend die Meraner Hitze ertra— 
gen, die nur ſelten ein Regen kühlt. 
Da hilft am Tage das neuerrichtete 
ſchöne Schwimmbad in der Paſſer, am 
Abend ein kühler Weingarten. Was 
für Innsbruck das „Bräunösl“, für 
Bozen das „Batzenhäusl,“ das iſt für 
Meran „Marchetti“. Die größte Sl 
Iufion eines italienischen Luftgartens 
iſt hier erreicht. Durch kunſtvolle Wein⸗ 
gänge, deren große Trauben einen gu— 
ten Jahrgang verheißen, kommſt Du 
von der ſtickigen Laubengaſſe in den ei— 
gentlichen Park. Ueberall Zitronen— 
bäume mit fauſtgroßen reifen Früchten, 
Magnolien und Palmen, Feigenbäume 
und die Gehänge der herrlichen „Cle— 
matis“, verſchwiegene Bosketts aus 
Eukalyptus, dazwiſchen verſtreut ſau— 
ber gedeckte Tiſche, im Hintergrund 
aufſteigende Rebgelände, darüber die 
berühmte Gilfpromenade. Wir ſchlür— 
fen Terlaner und würzigen Magdalener 

aus geſchliffenen Gläſern und drücken 
den Saft der reifen Pfirſiche hinein. 

Win dverwehte ferne Klänge von Abend: 
gloden, ein unendlicher Friede in der 

| Landfchaft und laue Kühle der Soms« 
mernacht. 


| Ueber 
! 30. Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
‚A Pain Expeller: 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
—*; Neurälgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
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j uf der Fat ı nad Samoa. 


A Pord der „Alameda“ — — und 
Samoa). ' 5 


eich aber lag auf. dem Verded zur Nacht 
ud fah die Sterne durch das Tauiverk :jhwanfen”. 
Chamifio: „Salas-y Gortez*. 
Ein Charatter fann nur-aus feinem 
„Milieu“, aus feiner Umgebung, be- 
griffen werben. In gemiflem Sinne 
gilt da3 auch für meinen Gegenftand, 
aub Samoa fanın nur aus jeinem 
Milieu begriffen werden; dieſes aber 
ift daS ungeheure Meer, in defjen Mitte 
es weltberloren ſchwimmt. 

Wunderboll und ganz eigen iji die 
mochenlange Fahrt über dies ‚größte 
aller Weltmeere, neben beffen unermep- 
lichen Weiten der Atlantifche Ozean 
fajt wie ein Binnenmeer erjcheint. 
Wenn Ameritas Küfien am „Goldenen 
Thor“ Hinter uns berdämmert find 
und nur Meer und Himmel in ge: 
Ihlofjenem Rund uns umgeben, dann 
find wir für Monate Iosgelöft vom 
großen gemeinfamen Leben der Rultur- 
menfchheit. Außer den Sandwich— 
Ssnjeln fommt bi8 Samoa feinerlei 
Land in unferen Gefichtöfreis, und 
auch Schiffe begegnen uns in den jpär= 
ih befahrenen Weiten nit. Eine 
tiefe, vollfommene Einjamfeit umgibt 
uns; eine Einfamteit, die auf die 
Dauer um fo jeltjamer, zauberhafter 
wirkt, als fie aus ftrahlendem Licht und 
Glanz gemwoben ift. 

Das Stille Meer verdient zivifchen 
ben Wenpefreifen und in biefer Jahres= 
zeit, in der wir fahren, auch noch in den 
Breiten nördlich davon jeinen Namen. 
Olatt wie eine blanfe Metallfläche oder 
mit leichtefter Kräufelung, bdebnt fich 
die Meeresflähe um uns ber, in wur 
berbarem, mit Worten gar nicht wieder: 
zugebendem fFarbenfchimmer die Strah- 
len bes Xethers, die Schatten und Liö)- 
ter der fchmebenten Wolten abjpiegelnd. 
Als feien Ströme von Diamanten über 


| Die Meeresfläche ausgegofien, jo bligen 


und funteln tagsüber die kleinen Olanz- 
lichter über dem Waller. Haben mir 
aber das Gebiet des PBaffats erreicht mit 
feinem wunderbar ftetigen Wehen, dann 
bedecken weißleuchtende Schaumkämme 
die See, und dazwiſchen ſchimmert eine 
fo wundervolle, berauſchende Bläue, 
daß man ſie auf jedem Gemälde für 
unwahr erklären würde. Es iſt etwas 
Seliges, Götterhaftes, durch dieſen 
Sonnenglanz und dies leuchtende 
Blau dahinzuziehen. Die Seele wird 
freudig davon bis in ihre Tiefen wie 
von einem köſtlichen Wein, die Kämpfe 
und Sorgen des Lebens daheim er— 
ſcheinen derſunken hinter dem ſchim— 
mernden : Rund bes! Horizonts, Die 
MWünfhe und Pläne; der Zukunft 
fehmweben ' hie NebelBilder in Weiten, 
die uns nicht mehr berühren, jtill 
athmend genießen wir in der milden, 
reinen Luft nichts ns die Wonne des 
Daſeins.“ 

Stundenlang fol der Bl dem 
Spiel ber großen Seeddgel, die unferem 
Schiff folgen, dunke, jeltfaome Vögel 
mit mächtigen fchhnäfen Sichelflügeln, 
die ich nie zuvor Auf irgend einem 
Meere gefehen. Aber fie find unbegreif- 
li munderbolle flieger;; mühelos, 
ohne fichtbaren Flügelichlag Tehmehen 
fie ganz nach Gefallen neben uns, vor 
ung, hinter ung, als jei die Vervegung 
be3 Schiffes Für fd nicht vorhanden. 
Sie heben und fehten ſich mit ben 
Kämmen der Woger, über die fie fo 
hatt dahinftreichen, daß ihre Füße das 
Maffer zu "berühren ’fcheinen, oder fie 
hängen über unferen Haupt mie uns 
bewegliche Schattenbilder am Himmel. 
©&p folgen fie uns viele Tagereijen meit 
unermüdet. Endlich‘ aber mwerden fie 
weniger und meniger, und Schließlich 
berfchtwinden fie ganz; in völliger Licht- 
einfamteit zieht nunmehr da3 Schiff 
feinen Pfad. 

Halt Hnpnotifirend mirkt diefe fon- 
nige Somnolenz be3 Dajeind, Die 
Paflagiere an Ded verbämmern in 
ihren Stühlen den Tag, die Beman- 
nung ift auch halb träumend mit Klei= 
nen müßigen Arbeiten beichäftigt, fie 
ftreichen die Neelings, fchleifen Meffer, 
orbnen Stride und dergleichen. Schmwei- 
gend fchreitet der Wachtoffizier auf der 
Kommandobrüde hin und wieder. Fein 
‚Jautes Wort ertönt an Bord, e3 ift, ala 
geböte die große Stille felbit, nur zu 
flüftern. 

Und die Nähte, die zauberbollen 
Nähte! Wenn da3 Tageslicht nad 
furzer Dämmerung berglommen ift, 
dann glüht ein Sternenhimmel von 
unfagbarer Hoheit über ung auf. So 
groß ift die Fülle der Sterne, die in der 
Haren Luft bis zu. viel geringeren 
Größen ıl3 bei uns. fichtbar merben, 
baß es fchwer ift, die altbefannten 
Sternbilder in dem Gewimmel wieder 
zu erfennen. Ein Stern aber unter 
ihnen leuchtet mit einer alles Andere 
meit überitrahlenden Herrlichkeit: bie 
Venus. ch weiß nicht, ob e3 an ber 
Klarheit der Tropennacht lieat oder an 
ber gegenwärtigen "Erbennähe bdiefes 
Sternd, aber nie habe ich ihn ober 
irgend einen anderen Stern je m einer 
ähnlichen Tichtfülle gefehen. Er leuch— 
tet jelbft durch Wolfentfchleier hindurch, 
und fteht er Klar über dem Horizont, 
dann mirft fein WAbalanz eine feine 
Kichtftraße über die See, faft mie ber 
Mond. 

Wohl habe ich mand) ähnliche Nächte 
auf anderen Meeren erlebt, allein es 
mar boch etwas Andeted. Diejes Meer 
bier ift nicht nur das gewaltigfte, e3 ift 
auch — menn wir bon den Eiömeeren 
abfehen — unferer Kultur bisher das 
fremdejfte geblieben. Keihte altvertraute 
Sage umtfleidet für und feine Wafjer 
mit poetifhem Schimmer, fein Sind- 
bad » Märchen, feine Dönffee, feine 
Krafen- und Maelftrom-Gefchichten. 
Auch keine der großen hiftorifchen Er- 
innerungen hat bier ihren Schauplaß 
und wird in unferer Bhantafie Teben- 
big, feine Phönizierflotten [hmwanımen 
bier, keine — und keine 
— ——— Beiden | 
europäi ivilifation, 

——— 


üngſter Zeit Bat 


dember 1930. 


bie heute bie Ufer des Atlontifcen 


| Meeres berfnüpfen, ſpinnen ſich aber 


erſt einige wenige dünne Linien über 
die faft die halbe Erdfugel bevedende | 
Riefenfläche hinüber. 

Haft jentrecht fteht die Sonne; in 


I Wirklichkeit wirft fie unjeren Schatten 


bereitö jeit drei Tagen nah Süden! 
Der Norboftpaffat hat aufgehört, ver- 
änberliche leichte Winde umjpielen da& 
Schiff im Gürtel der Stillen, feucht- 
marm und brüdend ift bie Atmo— 
Iphäre, Dichte Haufenmwolten ballen. fi 
am Himmel zu immer breiterer Dede 
zufammen, uno zeitweilig löft fich die 
Spannung in einem Regenguß, der mit 
müthender Gewalt, aber in furzer 
Dauer, berniederpraffelt. Dann jpannt 
fich ein Regenbogen funtelnd über die 
ee. 


Nach abermals zwei Tagen Fahrt in 
äquatorialer Schwüle wird gegen Mit- 
tag deutlich unter unferem Sciffe eine 
breite, vom Südoſten herlaufende 
Dinung füglbar, der Ausläufer der 
bom Süboiipaffat bewegten See. Alles 
athmet auf in angenehmer Erwartung. 
Um fech3, zur Zeit des Diners, beginnt 
ein fühlbares Wehen aus berjelben 
Richtung Durch die Räume des erhigten 
Schiffes, und eine Stunde fpäter ift 
der Güdoftpafjat in voller Schönheit 
entmidelt. 

Heute noch, nach einem lichten, feli- 
gen Iag, gleiten wir burd; eine ganz 
ioie im Baflatgebiet des Nordens mun- 
dervoll blaue, mit leichten filbernen 
Schaumfümmen gefhmüdte See da= 
hin. Beim ITaaesgrauen de3 nächiten 
Morgens find wir in Samoa! 


In der „guten alten Zeit.‘ 


Mie in der guten alten Zeit Die | 
Hausordnung in einer Heilanjtalt be- 
Ihaffen mar, geht aus folgenden 
„Daad- und Aufführungsregeln des 
Gejund: und Heil-Baads Schauen- 
burg“ hervor, die von einem Yorjcher 
im Bajeler Archiv aufgefunden mor= 
den find. Sie lauten der „Siraßb. 
Poft“ zufolge: Des Morgens von 7 Dis 
8 Uhr ſollen ſich ſämmtliche Baad— 
Gäſte mit ihren Kuren, als beſonders 
Thee, Kaffee, Chokolade, Wein-Waren, 
Saurbrunnen, Braut-, Kachel- und 
und Blatten-Mueß, Butterſchnitten, 
und was dergleichen mehr iſt, in dem 
großen Saal ſich einfinden. — Von 8 
bis 9 Uhr gehet man in das Baad. — 
Von 9 bis 10 Uhr iſt zum Ausdünſten 
und Anziehung ſäuberlicherKleider be— 
ſtimmt. — Die, ſo nicht in das Baad 
gehen, ſollen ſich während dieſen zwo 
Stunden ſtill, ehrbar und beſcheiden 
aufführen und mit etwas Nützliches 


Uhr iſt zum Spazieren bey ſchönem 
Wetter, und beym Regen zum ſpielen, 
conberfiren. oder andesen unfchuldigen 
Beluftigungen gemwidemet. — Von 12 
bis 1 Uhr zum Mittagefjen, doch folle 
auf.:eine Viertelftunde mehr oder me- 
niger nicht anfommen. — 1 bis 2 Uhr 
zum Kaffee, wer aber feines nicht 
trinfet,mag fich indeffen mit etwa3 an= 
ber3 erquiden, doch ift in diefer Stund 
der EChocolade gänzlich verboten. — 2 
bi3 3 Uhr, allgemeine Converjation.— 
Bon 3 bis 4 Uhr, in das Baad. — 4 
bis 5 Uhr in das Bett, und nach Belie- 
ben zu gebrauchen. — 5 bis 8 Uhr, zu 
einem Spaziergang vor die ganze Ge- 
fellfichaft, warn aber wider alles Er- 
warten ein Regen einfiele, jo fönnte 
aus- Desperafion gefpielt werden. — 
Bon 8 bis 9 Uhr zum Nachtefjen. — 
Bon 9 bis 11 Uhr, wäre entweder der 
Tag mit einem Ehren-Tänzlin oder 
einer anderen angemeflenen Ergöglich- 
feit zu befchließen. — Um 11 Uhr fol- 
len alle und jede fich in das Bett ver- 
fügen, und eine allgemeine Stille re— 
gieren, befonder® wann fih emand 
unter den. Baad-Gäjten nicht mohlauf 
befinden thäte.“ Meiter heißt es u. a.: 
„Alle Ohrenbläfer, Sönderling und 
Murrolfen jollen gänzlich von binnen 
verbannifirt feyn, e8 feye dann Sad 
daß fie Beflerung verfprechen. — Und 
endlich, mweilen der ganzen Ehren 
Compagnie daran gelegen, daß fie me- 
der Nachtzeit noch an der Tafel, durch 
Hünde nicht beunruhigt wmerden, als 
folle ein jeder Ehren-Gaft, welcher ſol⸗ 
cher Thieren miibringe, gehalten ſeyn, 
ſelbſt an gehörigem Ort verwahren zu 
laſſen. NB. Was die Strafe dieſer 
Ordnung anbelangt, ſo könnte der 
Uebertreter derſelben an Geldt, das 
Frauenzimmer aber amLeib abgeftraft 
iwerben, melches aber billichermaßen 
der Ehren- Compagnie -ıı Deciflion 
überlaffen wird... „Alfo gegeben und 
bor ber ganzen Ehren- Geſellſchaft ge— 
nehmigt den 17. Heumonat 1764 und 
erneuert den 13. Auguſt 1764. Schau⸗ 
enburg.“ 


Selbſtentleibung in China. 


Die abſichtliche, gewaltſame Zerſtö⸗ 
rung des eigenen Lebens iſt in China 
ſo häufig, daß nach Verſicherung eines 
Mifſionars auf 3000 Menſchen zwei 
Selbſtmörder entfallen. Ueber die Ur— 
ſachen dieſer auffallenden Neigung 

zum Selbſtmord gibt der zur franzöſi⸗ 

44 Geſandtſchaft in Peking gehörige 
Stabsarzt Dr. Matignon auf Grund 
mehrjähriger Beobachtungen oenane 
Aufſchlüſſe. 

Während bei den Völkern abenbläh« 
bifeher Kultur der Gelbftmord Häufig 
an der Sorge um da3 2003 zurüdblei- 
bender Angehöriger, ber Furcht vor 


törperlihem Schmerz und dem Ent: | 


fegen vor dem unbefannten Senfeits 
Icheitert, kommen diefe Bedenten bei 
dem Chinefen faum, in Betradt. 
Haupttriebfeder feiner Handlungen ift 
die Selbſtſucht; Schrecken vor dem 
Sprung in eine andere Welt kennt er 
nicht oder kaum, wenn er nur der ſein 
künftiges Wohlergehen berbürgenden |' 
Opfer'und eines fehönen Sarges ficher 
ift, und gegen phfifchen Schmerz zeigt 
en weit weniger empfindlich ala. der | 

. Dazu ift er von Ratur | 

Bi gitke —— nicht die — 


— 


Ridt ı von augenbtidichen C Singebungen 
beeinfluften.. 
liegt für bie Himmlifchen, vom Kaifer 
bi zum Beitler, vom Kind bis zum 
Greis, der Gelb! tmordgedante ſehr 


nahe. 

Eine Statiſtik über den Selbſtmord 
gibt es in einem Lande, wo man eine 
Beurkundung des verfonenfiandes 
nicht kennt, natürlich nicht, doch beob- 
achtet man ihn häufiger bei Frauen, 
als bei Männern. Das beruht auf der 
geringen Werthichäßung des weiblichen 
Elements in China, das jih nad di- 
nejtiihem Glauben zur Darbringung 
der Ahaenopfer nicht eignet und daher 
nur als ein Mittel zur Beichaffung 
männlider Nactommen betrachtet 
wird, die allein den Ahnenfultus ver- 
ſehen und den Seelen der Berfiorbenen 
Glüd und Segen bringen können. Ver— 
lagt die erfte Frau des Chinefen in die- 

*fer Hinfiht ihren Dienft, fo nimmt ihr 
Mann zu ihr eine zweite oder dritte. 

Zu ben näheren Ürjachen des Selbft- 
more in China rechnet Dr. Matig- 
non zunächſt die Rache. Rachſüchtig 
und jähzornig, wie er iſt, läßt ſich der 
Chineſe in einer plötzlichen Aufwal— 
lung Diejer Gefühle leicht hinzeißen, 
Hand an fich zu legen, zumal ihm ba= 
burch Gelegenheit geboten wird, an jetz 
nem yeinde Vergeltung zu üben. Ein 
chineſiſches Sprichwort beſagt: „Das 
Leben wird mit dem Leben bezahlt.“ 
Der Gelbitmörder meiß fehr mohl, 
welche Unannehmlichkeiten und Schere 


reien besjenigen harten, der ihn mittel- 


bar oder. unmittelbar in den Tod ge- 
trieben hat; dem Manne rüct das Ge- 
richt auf den Leib und damit der Ruin, 
So erbängt fich 3. ®. oft der Bettler 
bor der Thür des Ladenbefikers, der 
ihn an die Luft gefeht hat. Oder ir- 
gend jemand Hai einen Prozeß verlo- 
tey. Er legt Berufung ein, Die aber 
abgemwiejen wird, weil er nicht das nö- 
thige Geld bejigt, um den Richtern die 
Hände zu jchmieren. Empört darüber 
hängt ich ver gute Mann vor dem 
Haufe feines Gegners auf, da er weiß, 
daß dann die Renifion des Prozeffes 
erfolgt und fein Gegner Geld und Gut 
verliert. 

Der Kinefifhe Gelbjtmörder „aus 
Race“ trifft ale Maßnahmen, diefe 
au zur Geltung zu bringen. Ge- 
möhnlich tet er in feine Kleider eine 
Art Anklagejhrift, in der ex die Per- 
fon, die ihn zum Selbftmord veranlaßt 
hat, augibt, Die Folgen bdiejer Art 
Selbſtmord find für die Bejchuldigten 
häufig derart, daß Lebtere, um ihnen 
zu entgehen, nunmehr gleihfalls zum 
Strid oder zum Meffer greifen. Die 
Furcht vor diefen- Folgen wird. außer- 
dem häufig zu Erprefjungen ausge 
nußt, und der all tft nicht felten, daß 
ein Gläubiger feinen Schuldner in 
Nude läßt, weil diefer ihm droht, fich 
bor jeinem Hauſe den Garaus zu ma— 
chen. Dr. Matignon berichtet einen 
Fall, wo ein Selbſtmörder im Augen— 
blicke ſeines Todes ſein Bedauern aus— 
ſprach, daß er ſich nicht vor zwei Thü— 
ren aualeih ‚Die Kehle habe 4 
ſchneiden können. 

Bei den chineſiſchen — find 6i- 
ferfucht und Lebenzüherbruß . vielfach 
Urſache zum Selbſtmord. Es hat dann 
aber auch für den Mann keine ange— 
nehmen Folgen, wenn ſein Ehegeſpons 
ſich das Leben nimmt, denn die Familie 
der Selbſtmörderin verlangt unter An= 
Drohung eines Prozeffes Schadenerjah. 

Eine weitere wichtige Rolle bei dem 
Shinefifchen Selbftmord fpielt „der Ver- 
luft des Gefichtes“. Der Begriff dieſes 
in China allgemein üblichen Ausdrudz 
ift fehr ausgedehnt... Jede Erniebri- 
gung, jede Verlegung der Eigenliebe, 
jede Ehrenfränftung gilt ala ein Ver— 
luft des Gefichtes. -Fyür jeden Chine- 
fen ift eö bei der großen Empfindlic;- 
feit der Himmlifchen die Frage, ob er 
jein Geficht noch befißt oder verloren 
bat, von Höchfter Wichtigkeit, und 
Mancer fucht den Tod, um fein Ge- 
ficht zu retten. Namentlich in den hö- 
bern Klaffen ift der Selbitmord aus 
berleßtem Chr oder vielmehr Eitel- 
feitägefühl an der Tagesordnung. Weit 
häufiger al3 bei andern Vöitern wird 
in China die Geldfrage zur Urfache des 
Selbſtmords. Beſonders ſuchen die 
Glücksſpieler, wie auch anderwärts, 
maflenhaft in ihm ihre leßte Zuflucht. 
Gefpielt aber wird in China mehr als 
in jedem fonftigen Lande. 

Der Tod durch Erhängen iſt nament⸗ 
lich bei den Yrauen beliebt und befigt 
eine eigene „Bättin“, die auf den Volts- 
bildern ala ein Weib mit aufgedunfe- 
nem Gelicht, herausgetretenen Augen, 
-borgeitredter Zunge und mit einem 
Strid um.den Hal3 dargeftelt wird, 
Viele lebensmüde Chineſinnen erträn⸗ 
ken ſich auch, wozu die an allen Häu— 
ſern befindlichen Brunnen leichte Gele— 
genheit bieten. Vom Erſchießen ſchei— 
nen die chineſiſchen Selbſtmörder kei— 
nen Gebrauch zu machen; ebenſo iſt ih— 
nen die Erſtickung mittels Kohlen— 
gaſes gänzlich unbekannt. 


— ——— —— 


Bird der Simplon⸗Tunnel voll⸗ 
endet? 


Betanntlich ſind großartige Xrbei- 
ten in Angriff genommen, um ein 
Tunnel durch den Simplon zu brechen; 
nun iſt aber ein ſchier unüberwindlicher 
Feind über die, an dem Rieſenwerke 
betheiligten Ingenieure und Arbeiter 
gefommen: Die Hike im nern ber 
Erde, die Temperatur in den unterir=' 
difehen. Werkftätten Hat bereitä eine 
Höhe von 30 Grad (über IO Grad F.) 
erreicht und ift noch im’Steigen begrif- 
.fen; die Ingeniuere haben alles Mög- 
liche verfucht, um der Gefahr zu begeg- 
nen, aber bisher vergeblih. Das Waf- 
fer der Quellen, die man gefunden hat, 
mißt jelbft zwifchen 30 und 33 Grad, 
‚Man hat ohne Erfolg verfucht, durch 
pneumatifche Mafchinen. frijche Luft 
zuzuführen; man wollte faltes Waffer 
-in- großen Mengen zu den Arbeitäftät- 
ten bringen, e3 verbunftete im. Bereich 


Alnter diefen Umfländen 


— mem — — 


den Köpfen der Arbeiter aufzuhängen, 
ſo daß dieſe gleichſam dauernd unter 
einer kalten Douche ſtanden. Man 
mußte aber auch auf dieſes Mittel ver⸗ 
zichten, da ſich herausſtellte, daß die 
Kraftmaſchinen zum Durchbruch des 
Tunnels nicht mehr ausreichten, wenn 
man ihnen noch die Hereinſchaffung des 
Waſſers zumuthete. Kurz, man befin— 
det ſich Schwierigkeiten gegenüber, die 
immer noch wachſen, da Niemand das 
Maß der im Inneren der Berge aufge— 
ftapelten Hite fennt. Unter bdiejen 
Umftänden müffen fich die Ingenieure 
beflommen fragen, ob fich nicht die 
Nothwendigkeit herausſtellen werde, 

von dem gigantiſchen Werke — 
Abſtand zu nehmen. 


— Nothwendiger Bedarfsartikel. — 
Verkäuferin: „Hier, mein Herr, die ges 
wünſchten Kragenichoner und hier find 
auch Kragenſchonerſchoner.“ 


— Schön geſagt. — „Sieh mal da 
drüben die Tochter des Millionärs 
Protzmeier — herrliches Weib!“ — 
„Aeh — Perle in Goldfaſſung.“ 


J.$.Lowitz, 


165 GLARK STR. - 


zwiihen Plonroe und Adam. 


Echr beaguem für alle nördlichen, * uns 
fänmtlide Eid Glart Str. Gars 


— 2608 
far Dambferfahrten von New Dort: 
Dienſtag, 18. Sept.: „Maria Theteſia“, Ervreßß, 
nach Bremen. 
„Kenſington“, nach Autwerpen. 
„Fürſt Bis mard“, Erpreßz, 
nad Hamburg. 
„La Lorraine”, nah Bavre, 
„Barbarofic“, nad Brenn, 
„Statendam“, nah Rotterdam. 
„Öraf Waiderſee⸗ nach Hamburq. 
„Deutſchland“/ Expreß. 
nach Hamburg. 
Donnerſtag, N. Sept.: „Princeß Irene“, nach Bremen. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Heidſerndungen durch Deulſche Reichspoſt. 


Er Dolimacten, 


noteriel und fonjularifch, 


BE Erbidhaften, 


zegufirt. BYorfhuß auf Ferſaugen. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rehtsburcan, 


135 Clark Strasse. 
Office-Stunden bis 6 Ubr Uds. Sonntags I—12 Uhe 


H.Llaussentus &Lo. 


Gegrühdet 1864 Dur 


Konſul 3: Clauſſenius. 
Br Srhichaften. 
Bollmadien ws 


unfete Spezialität. 
An den legten 25 : vhren ‚haben wir über 


RE” 20,600 Erhihaflen 


weoklet und eingezogen. eWoriehle gemähzt. 
Otrausgebet Vers: „Betmihte — Sage amts 
fichen Öuellen zufammengeftellt 


Wechſel. Poſtzahlungen. Sremdes Gelb. 


Seneral:Agenten ‚des 


Horddeutfhen Lioyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches Ankaffo:, 
Jiofariafs- und Rechtsbüreau, 


Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 


Eonntagt offen v:a 9-13 übe, 
dbfe,, 


Erben Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeſührten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbſchaft dirett an Herru Konſulent A. W. 
empf in Chicago, ZU., 84 Ra Salle Straßze, 
wenden: 


Auch, Jacob Friedrich, Erbfchaft 1300 Darf, aus 
Unterſtelmingea. 
Braun, Albertine Luiſe, aus Balingen. 
Vrueſtle, Karl Chriſtian, aus Derdingen. 
Burkhardt, Johann, Erbſchaft 18000 Mark, aus 
Hohenklingen. 
Cberwein, Friedrich, Erbſchaft 2000 Mark, aus 
Vaihingen a. F. 
Gmelin, Gottlob, Erbichaft 2500 Marf, aus Glems. 
Hobenberger, Johannes, Erbihaft 1500 Mark, aus 
Blattenhardt, 
Hoerz, Johann Georg, Erbihaft 2500 — aus 
landen, 


Mittwoh, 19. Sept.: 
Donneriteg, 20, Sept.: 


Donneritag, 2. Sept.: 
Donn zerſtag. v. Sept.: 
Samitag, 2 Sept.: 
Samitag, ».Sept.: 
Dienftag, 3. Sept.: 


Leng, Athanaflus, aus Stetten. 
Mueller, Zudiig, aus Sindelfingen. 
Reinert, Rarl Ammanuel, — - Mart, 
8 Deldreun. 
Schweizer. Karl, Erbichaft Gröfgaft 200 Mart, 
aus Oberfielmingen. 
Schwinghbammer, Lydia Luife Raroline, aus ° 
Sud wigäburg. 
Etegmiller, Ludtoig, aus Reichenba 
Treffinger, Friedrich, Erbſchaft Matt, aus 
Dettingen. 


Vollmachten, 


beſorgt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und NRedhtöburenu. 


Vertreter: Konfulent empf, 
84 LASALLE STR. 


Offen bis G Uhr Abends. Gonntags bi 12 Ur. 
Hag,doiari® - 


Schifisfarten. 


$25.00 «4 | Europa 
$29.50 = | (wirdenen) 


Geldfendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Deſſfentliches Rotariat. 


Voll machten mit — * lau⸗ 
Bichaft 
bigungen. Et ——— ⸗ſachen ah 


WOELKY & "&CO., 


ip 167 Washington Str, 


Cie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie, 
Ule Dampfer * Linie maben die Reife regelmäs 


in einer h 
— — Fe Linie nad Ba 
71 DEARBORN STR. 


Maurice W. Kızminski, arsckese 


ces — 
a Aer 


der heißen Felſen. ehe man es ans Ziel | 


—— ef man zu dem Aus⸗ 





